
STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Titeldaten

Titel: Spätausgabe

Datum: Samstag, den 17. April 1943

Band: 115

Ausgabe: 107, 17.04.1943 - Spätausgabe

Standort: Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky

Signatur: n.n. 

PURL: https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN1699277745_19430417SP

Rechtehinweis

Urheberrechtsschutz nicht bewertet.

Der Urheberrechtsschutz und sonstige Rechtsstatus des Objekts wurde nicht bewertet. Bitte prüfen Sie selbst, ob das Objekt
urheberrechtlich  geschützt  ist  und  verwenden  Sie  es  in  diesem  Fall  nur  im  Rahmen  gesetzlicher  Erlaubnisse  oder  mit
Zustimmung der Urheberin bzw. des Urhebers, falls dieses in Betracht kommt.

https://rightsstatements.org/vocab/CNE/1.0/

Ergänzender Hinweis

Möglicherweise benötigen Sie zusätzliche Erlaubnisse für die beabsichtigte Nutzung. Zum Beispiel, weil Persönlichkeitsrechte
abgebildeter Personen zu beachten sind.

Nachnutzung

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der
Nachnutzung:

Original und digitale Bereitstellung: Standort + Signatur + PURL

Bei der Weiterverwendung unserer Digitalisate freuen wir uns über eine kurze Mitteilung mit den bibliographischen Angaben und
nach Möglichkeit auch über ein Belegexemplar der Publikation.

Kontakt

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
- Carl von Ossietzky -
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de
https://www.sub.uni-hamburg.de



Politische Hochstapelei in USA

„Ein langer Weg bisTokio"

Meldung unseres Vertreters

bg. Lissabon, 17. April
Die Blätter und Zeitschriften in USA befassen

sich auffallend mit Ostasien, wobei immer wieder
dje Befürchtung auftaucht, daß die Vereinigten
Staaten im Pazifik noch vor Kämpfen stehen,
de*n Länge und Härte man gar nicht übersehen
könne. Besonderes Aufheben wird gemacht von
der Veröffentlichung eines, wie es heißt, „höchst-
qualifizierten Fachmannes für Ostasienfragen",
Nathaneel Pfeffer in Readers Digest unter
dem Titel „Muß es noch weitere Pazifik-Kriege
geben?' Pfeffer ist ein ehemaliger Schüler der
Guggenheim-Stiftung für Ostasien-Studien und
jetzt Professor für Fragen internationaler Be-
ziehungen an der Columbia-Universität. Sein
Plan zur Vermeidung weiterer Pazifik-Kriege be-
ginnt mit dem Vorschlag völliger Zertrümmerung
Japans, also mit dem gleichen Vorhaben, das der
USA-Marineminister Knox in 90. Tagen hatte
erledigen wollen. Ungeachtet der offiziellen War-
nung, sich dem Optimismus hinzugeben, und der
Tatsache, daß in einer der meist gelesenen
amerikanischen Zeitschriften ein Artikel
erschienen ist mit dem Titel „Es ist ein langer,
langer Weg bis Tokio", ist Pfeffer folgender An-
sicht: „Erste und wichtigste Bedingung für den
Frieden im Pazifik ist die völlige Zerschlagung
Japans. Es muß vom asiatischen Kontinent und
allen Inselbesitzungen vertrieben werden. Dazu
muß vor allem der Krieg nach Japan selbst
hineingetragen werden. Der Boden Japans muß
M Alle janajyachezi Stadie
von einiger Wichtigkeit müssen völlig zerstört
werden, vor allem Japans gesamte Industrie-
anlagen. Das kann nur auf dem Luftweg ge-
schehen, und es muß geschehen." Also auch hier
würde sich jüdisch-bolschewistische Zerstörungs-
wut austoben, wenn dazu Gelegenheit wäre.

In dem Artikel Professor Pfeffers heißt es
dann weiter: „Der Vorschlag zur Zertrümmerung
Japans (also die Ausrottung eines Teiles der
Zivilbevölkerung) ist nicht nur Ausfluß der
Kriegspsychose, sondern eine tiefe und wichtige
politische Weisheit. Japan muß zum Nutzen einer
unblutigen Zukunft eine furchtbare Lehre erteilt
werden." Das ist die berühmte Humanitätslehre,
der man in Washington huldigt. Japan müsse in
einem Zustand zurückgelassen werden, der jeden
Revanchegedanken unmöglich mache. Um Japan
eine „Lebensmöglichkeit für die Zukunft" zu
bieten, wird von Professor Pfeffer der schlichte
Satz geprägt: „Japan kann dann im normalen
Wirtschaftswettbewerb gern Auskommen finden."
Wie dieser Wettbewerb nach dem Plan des
plutokratischen Pfeffersackes aussehen soll, geht
aus aufschlußreichen Feststellungen hervor. Der
Verfasser wünscht, daß China eine neue und
starke Macht werde. Es müsse mit einer gewal-
tigen Rüstung versehen werden. Nachdem aus
dem China-Geschäft jede fremde Macht, also
auch England, ausgeschaltet ist, wird der Weizen
für USA blühen. „Amerika wird China helfen,
unabhängig und stark zu werden. Dabei wird es
sich vor allem auch selbst helfen." Daß es dabei
gar nichj um China geht, sagt Pfeffer selbst.
„Dank der Versorgung und Industrialisierung
dieses 400-Millionenvolkes durch USA wird der
Übergang von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft
gelingen. Durch Ausschaltung aller lästigen Kon-
kurrenz wird China als lebenswichtiger Absatz-

markt für die Vereinigten Staaten gesichert."
Das ist offenbar das Leitmotiv, um das sich alle
Gedanken in USA drehen.

Wahrheit

über die Blitzschiffe
Meldung unseres Vertreters

j. Madrid, 17. April
Wenn die Angaben auf Wahrheit beruhten,

die die englische und amerikanische Presse über
die Stapelläufe der sog. Blitzschiffe der letzten
Zeit gemacht hat, dann müßte die gesamte Ton-
nage der Angloamerikaner trotz des U-Boot-
Krieges sich wesentlich erhöht haben Aber
selbst Schiffbaufachleute in den USA machten
sich über die Angaben des Rekordbauers Henry
Kaiser lustig. Wir lesen in der Aprilnummer von
„Readers Digest" folgenden Witz: Kaiser
geleitet eine bildschöne junge Dame persönlich
durch seine Werft zur reichbeflaggten Platt-
form, von wo aus sie ein zum Stapellauf fertig-
gestelltes Schiff mit einer Flasche Sekt taufen
sollte. Kaiser reichte ihr die Flasche und sagte,
sie möchte schon den Arm heben und sich eine
Sekunde gedulden. Erstaunt starrte die junge
Dame über die Brüstung und sah nichts weiter
als den Kiel eines Schiffes, dessen Bau noch gar
nicht angefangen hatte. „Aber, Herr Kaiser!" rief
die junge Dame erstaunt, „da ist ja gar kein
Schiff!" „Schnell, schnell!", meinte Kaiser,
„gießen Sie die Flasche nur aus. das Schiff wird
unter ihren Augen emporwachsen!"

Mit der schwindelhaften Reklame über angeb-
.lUrhe .Schitioaiuekorae belaßt sich der Vize-
präsident der amerikanischen Schiffsmaschinen-
fabrik „Albina' in Portland, L. R. Hussa, in der
Zeitschrift „Pic". Er sagt wörtlich: „Es ist höchste
Zeit, daß endlich die Wahrheit über die Schiff-
baurekorde bekannt wird. Wenn man heute dem
Durchschnittsamerikaner erzählt, daß im Jahre
1942 U-Boote der Achse monatlich durchschnitt-
lich eine Trillion Tonnen Schiffsraum versenkt
haben, wenn man ihm weiter sagt, daß die U-Boote
die militärischen Kalkulationen für 1943 über den
Haufen geworfen haben und daß die Achsen-
U-Boote besser sind als die Flotte der Achsen-
gegner, dann erhält man die Antwort: ,Das ist

Neutraler Besuch in Katyn

Stockholm, 17 April

Reuter verbreitet ein Kommunique der pol-
nischen Emigranten-Organisation in London, aus
dem bervorgeht, daß diese Organisation unter
dem Eindruck der grauenerregenden Funde im
Walde von Katyn sich an das Internatio-
nale Rote Kreuz gewandt hat mit der Bitte,
eine Delegation nach Katyn zu senden, um die
dort ausgegrabenen polnischen Offiziere iden-
tifizieren zu lassen.

In der Meldung heißt es weiter, daß eine Unter-
suchjung angesichts der Gräberfunde notwendig
sei, denn, so gibt die polnische Emigranten-
Organisation in London selbst zu, mehrere
tausend gefangene polnische Offiziere, die nach
drei Lagern in' der Sowjetunion beförde-t
worden waren, seien verschwunden, und
die Sowjetregierung in Moskau habe auf wieder-
holte Anfragen nach ihrem Verbleib niemals eine

I befriedigende Antwort gegeben.

, Mit Sopdsöckep versucht der Soldos
dos Wasser vom Postenstand abzuleiten und sich vor der Überschwemmung zu schützen

PK-Aasn.: Kriegsberichter Slapak (Atl.)
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Verzuckerte Berichte

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 17. April
In USA haben sich wiederholt Stimmen ge-

meldet, die sich scharf gegen die irreführenden
und die Lage verschärfenden Berichte des sog.
Kriegsinformationsburos wenden. Es ist so weit
gekoisüisn, beamtß dieser BuiDi zum Pro-
test ihre Posten niedergelegt haben mit der Be-
gründung, daß Berichte über die Lebensmittel-
lage in Informationsbüros so „verzuckert
werden, daß sie mit ihrem ursprünglichen Inhalt
nichts mehr gemein haben. Dies geschehe, weil
das Büro nicht sicher sei. daß das USA-Volk ge-
nügend „dickhäutig" sei, unerfreuliche Mit-
teilungen dieser Art aufzunehmen, aber auch in
der Befürchtung, daß Berichte über die wahre
Lage zu sprunghafter Erhöhung der Panikkäufe
und der Hamstergeschäfte führen würden.

Offenbar um diesen Anschuldigungen ent-
gegenzutreten, hat sich das Kriegsinformations-
büro entschlossen, zur Abwechslung einmal einen
ernster klingenden Bericht über die Lebensmittel-
läge zu veröffentlichen. Die Zivilbevölkerung
habe sich, so heißt es darin, „selbst im besten
Fall auf ernste Mangelerscheinungen lebenswich-
tiger Produkte gefaßt zu machen". Dieser Mangel
werde „nicht lebensgefährlich oder gesundheits-
gefährdend" sein, die Zivilbevölkerung müsse
aber doch damit rechnen, daß sie 1943 weniger
Lebensmittel als im vergangenen Jahr erhalten
werde. Als Grund wird eine „ernste-Verschlech-
terung, die die Ernte bedroht", angegeben sowie
die Verpflichtungen, die Nordamerika für Lebens-
mittellieferungen auf Grund des Leih- und Pacht-
gesetzes vor allem an England und die Sowjet-
union sowie für Nordafrika übernommen habe.
Diese Lieferungen umfaßten eine Menge, die
25 Prozent der gesamten Lebensmittelpröduktion
der USA entspreche.

Zwischenfall in Ankara
Ankara, 17. April

Der Tanzpavillon des Hotels Ankara-
Palast war erneut der Schauplatz eines von Nord-
amerikanern provozierten Zwischenfalls. Eine
französische Tänzerin wurde, während sie mit
einem türkischen Besucher tanzte, von einem an-
getrunkenen nordamerikanischen Besucher von
der Tanzfläche gerissen. Es entstand eine heftige
Auseinandersetzung. Der Gehilfe des USA-
Militärattachös.versuchte zu schlichten, was ihm
seine Landsleute jedoch übel vermerkten. Sie
schlugen auf den nordamerikanischen
Offizier ein, so daß er mit blutigen Ver-
letzungen im Gesicht vom Schauplatz geführt
werden mußte. Der Vorfall hat um so größere
Empörung ausgelöst, als er nicht der erste seiner
Art ist, der von Nordamerikanern in Ankara her-
vorgerufen wurde.

Geistiger Ausverkauf
Genf, 17. April

Die englische Wochenschrift „The Spectator"
meldet, daß dieEncyclopadiaBritannica
USA-Eigentum geworden ist.

Dieses Standardwerk englischer Geisteskultur
ist in den Besitz der Universität Chikago über-
gegangen. Bei dieser Transaktion hat die jüdische
Firma Saers & Röbuck, das größte Warenhaus-
Postversandgeschäft in den Vereinigten Staaten,
dessen letzter Inhaber der Jude Rosen wald
war, eine entscheidende Rolle gespielt. Nicht
allein der geistige Ausverkauf ist bemerkens-
wert, sondern auch die Tatsache, daß weder eng-
lische wissenschaftliche Kreise die Energie, noch
die englische Regierung den Mut aufgebracht
haben, diese Transaktion zu verhindern. In
andern Ländern werden wissenschaftliche Werke
dieser Bedeutung vor der Ausbeutung durch
land- und rassefremde Elemente geschützt.

Uber einen Besuch des Generals Catroux in
London, bei dem er über seine Besprechungen
mit General Giraud berichtete, schreibt die
„Times", daß die Grundlagen für eine Verstän-
digung zwischen den französischen Generalen
über eine einheitliche Regierung in Französisch-
Nordafrika noch gefunden werden mässe.

Sprung ins Dunkle aus dem Flugzeug

Viele tausend Meter dieser Panzersperrmauern blockieren die Küstenstraße des Ajtaptjk
PK-Aufn.: OTT-Kriegtberichter Malet (Wt)

„Die brave Dora-Marie, die KatHeraden“, öon
der Gefreite, während er neben dem Posten xuf
Wachstube poltert. „Ob sie sich retten konnten,
wo werden sie sein?" Nun, das Fliegerglück war
ihnen diesmal hold. Unmittelbar nach ihm smjl
auch die Kameraden abgesprungen, zuletzt dar1
Flugzeugführer. Sie kamen alle mit h-e i 1 e>n
Gliedern zu Boden. Auf dem Gruppen-
gefechtsstand, auf dem die vier sich am nächsten
Tage einfinden, werden sie mit lebhafter Freude
begrüßt. Von einem zerknitterten Stückchen
Papier liest der Beobachter die für seine Meldung
wichtigen Einzelheiten über Start, Küstenüberflug,
Bombenwurf, feindliche Nachtjagd und Flak-
abwehr usw. Sogar die aufreibenden Minuten
vor dem Fallschirmabsprung sind in wenigen
Zahlen festgehalten, Ausfall des linken Motors
21 Uhr 21, Fallschirmabsprung 21 Uhr 51. Und
dann zuletzt Bewußtsein wiedererlangt 21 Uhr SA
Und in diesen paar Zeilen spricht die kühle Über-
legenheit, die diese vier Männer auch in den qp
regenden Minuten höchster Gefahr bewahrten,

Kriegsberichter Heinz Schoenen

Der „Tiger" in Charkow
Berlin, 17. Apsil

Die Schlacht zur Rückgewinnung von Charkow
gewannen zum wesentlichen Teil unsere Panz^
Der Kampf gegen die schwer gepanzerten „T
des Feindes wurde nicht allein vom überlegenen
taktischen Einsatz unserer Panzer, nicht nur von
der Ruhe des Richtschützen und der Schnelligkeit
und Geschicklichkeit der Ladeschützen und
Fahrer entschieden, sondern der Sßag unsers
Panzer ist zugleich ein Erfolg der deutschen Ar-
beiter, die diese Präzisionswaffen geschaffn^
haben. Ein Panzer, der fünf, sechs und mehr
Paktreffer aufweist, ist keine Seltenheit,
und die Besatzung ist auf diese Narben ebenso
stolz wie eine Flakmannschaft auf die A&schußß
ringe am Rohr. Von den Granaten unsererPanza
getroffen, liegen dagegen an den StraßgngcW)
die rauchgeschwärzten Trümmer der sowj.dk
tischen Stahlkolosse.

Am dritten Tage des Kampfes um Charkow
brachen zum vierten Male fünf Panzer eines Ve»
bandes der Waffenin die brennenden Häusa»
Schluchten der Stadt ein. Sie wurden geführt von
einem der mächtigen neuen „Tiger" - P anzojk
Dieser stieß weit in den Feind hinein, zerschlug
mit seinen Granaten feindliche Widerstandsnester
und überrollte einige Barrikaden, bis er vor einet
sowjetischen Langrohrkanone stand, die voyr
Feind als beste Panzerwaffe gerühmt wird. Die
Bolschewisten eröffneten auf kurze Entfernung das
Feuer. Schuß auf Schuß traf dje Panzerung, doch
jede Granate prallte funkübersprühendj
a b. Der „Tiger' rollte unbeirrt weiter auf das
Geschütz zu. Als der Panzer auf zwanzig Metqp
herangekommen war, öffnete der Kommandant,
ein Untersturmführer, die Luke, winkte den vgr
Entsetzen gelähmten Bolschewisten zu und zer-
malmte dann, von neuem mit aufheülendeu
Motoren anfahrend, das feindliche Ge-
schütz mitsamt seiner Bedienung.

Sowjetgold auf Meeresgrund
ep. Lissabon, 17. April

Eine Geldsendung der Sowjetregierung nach
den USA ist vor kurzem im Atlantik mit einem
britischen Kreuzer gesunken, gab USA-
Finanzminister Morgenthau bekannt. Das
Gold, das sicherheitshalber mit dem britischen
Kriegsschiff transportiert wurde, war für die Be-
zahlung von Kriegsmaterial-Lieferungen bestimmt.
Morgenthau gab weiter bekannt, daß das USA-
Schatzamt der Sowjetregierung einen nennens-
werten Geldbetrag zur Begleichung ihrer Ver-
pflichtungen in USA vorgestreckt habe, und zwar
gegen ein Versprechen der Sowjetregiprurig>
schnellstens fflr eine neue Geldsendung zu'sorgen.

Sonnabend, den 17. April 1943
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Phantastische Pläne im Pazifik

Verschlammte Gräben

ja alles unwichtig. Wir bauen ja doch Schiffe in
zwei Tagen, also zehnmal so schnell, wie die deut-
schen U-Boote sie versenken können. Ich habe
das in der Zeitung gelesen. Nicht Hitler, sondern
die amerikanische Agitation, Presse und Rund-
funk sind an dieser Einstellung schuld. Man ver-
schweigt wissentlich, daß Zwei-Tage-Schiffe oder
Zehn-Tage-Schiffe oder irgendein Schiff der
10 OOO-Tonnen-Klasse mindestens Hundert-Tage-
Schiffe sind, denn die Arbeit, die zur Herstellung
der Einzelteile benötigt wird, ist auch als Teil
der Schiffbauzeit zuzurechnen."

Die amerikanische Nachrichtenagentur United
Press berichtete kürzlich, daß außer den 850
Arbeitern, die das Schiff zusammensetzten, noch
1000 Arbeiter hinzukommen, die die Schiffsteile
in den Fabriken herstellen. Die Wahrheit sei,
daß zurzeit die Schiffsversenkungen in einem
Tempo erfolgten, das größer sei als die Her-
stellung von 10 000-Tonnen-Frachtern in England
und USA zusammen. Die einzige Möglichkeit,
eine Katastrophe zu verhüten, bestehe in der Be-
schleunigung des Baues von U-Boot-Jagern und
Zerstörern. Aber es fehle an Material für diesen
Zweck

Ä'm Westwall Europas

... 17. April (PK)
Wie eine willenlose Feder wirbelt der

heulende Sog den Körper ins Bodenlose.
Im wilden Taumel des Sturzes suchen krampf-

haft die Arme Halt im Nichts. Die Rechte reißt
fahrig am Handgriff, ein Ruck, der die Fall-
geschwindigkeit so jäh bremst, daß für Sekunden
das Bewußtsein schwindet. Dann sind die Sinne
wieder wach und empfinden zunächst noch wie
in einem beseligenden Traum das sanfte Dahin-
schweben und das leise Zischen, mit dem die
Luft oben durch die Fallschirmöffnung
entweicht. Wie ein Wunder fühlt er das alles.
Er atmet und lebt ja noch, er, der mit einem
entschlossenen Sprung in die Nacht sein Schick-
sal von dem des wundgeschossenen Kampfflug-
zeuges löste, er, der Bordmechaniker.
Sind es Sekunden, sind es Minuten, die er so
dahinpendelt? Er weiß es nicht. Verwundert
horcht er in die große, unwirkliche Stille, die
das Zeitgefühl wegwischt und ihn wie ans
weichen, gütigen Händen trägt.

Die Erde ist in der Dunkelheit nicht zu er-
kennen. Der Lichtkegel seiner Taschen-
lampe bohrt sich, ohne jedoch durchdringen zu
können, in den brodelnden Dunst, der den Grund
verbirgt. Matt blinken im spärlichen Schein
seiner Taschenlampe die mächtigen Stahlstreben
einer Eisenbahnbrücke. Handbreit, zuletzt
mit eng an den Leib gezogenen Beinen, segelt er
darüber hinweg. Der Schirm trägt ihn no<* eine
Weile einen Schienenstrang entlang, Darm spürt
er plötzlich einen Ruck; der Fallschirm muß
irgendwo festgehakt sein und schleudert ihn nun
heftig hin und her und schließlich wie ein Ka-
russell immer im Kreis herum. Dabei streift sein
Körper etwas Hartes Er faßt zu und fühlt die
glatte Rundung eines Telegraphenmastes.
Bei der hastigen Bewegung jedoch löst sich der
Schirm aus dem Gewirr der Telegraphendrähte,
unvermittelt gleitet der Gefreite an dem Mast
entlang nach unten und kollert kopfüber eine
Böschung hinab.

In das Poltern des mitgerissenen Erdreiches
tönt das scharfe „H a 11, w e r d a ?" der Brücken-
wache. ,.Deutscher Flieger, mit Fallschirm ab-
gesprungen. Nicht schießen!" stößt er keuchend
hervor. „Hm", brummt es zurück. „Ein Engländer
wär' mir lieber gewesen." Aber dann ist der
Posten schnell heran, richtet ihn auf und nilft
ihm, sich aus den verknäulten Leinen zu befreien
und den Schirm zu bündeln. Er muß sich dann
einen Augenblick hinsetzen, der Gefreite, die
Knie zittern ihm plötzlich.

Die schweren Kaliber wuchteten in den Ziel-
raum am Themsebogen. Vier Nachtjäger zählten
sie auf dem Anflug, in denen ihr fliegerisches
Können Sieger blieb. „Da, Nachtjäge r",
brüllt wieder warnend der Schütze aus der
Bodenwanne, „Nachtjäger von hinten links".
Gleichzeitig mit dem Schrei flimmert auch schon
die Glimmspur der feindlichen Bordwaffen um
die Dora-Marie. Der Bordschütze jagte dem
grauen Schemen den glühenden Strahl seiner
Waffen entgegen. Der Flugzeugführer hatte die
Dora-Marie in eine Steilkurve gerissen. In 500
Meter Höhe huschte sie über die englische
Küste auf die See hinaus Der Angreifer
war abgeschüttelt, aber der linke Motor mußte
etwas abbekommen haben Grellrote Flammen
schossen mit einem Male bis hinter das Leitwerk.
Dann blieb die Latte stehen. Das Flugzeug wurde
wie von einer gewaltigen Kraft nach uhten ge-
zerrt. Alles Bewegliche ging über Bord. Lang-
sam kam die Dora-Marie wieder. Auch andere
wichtige Teile mußten getroffen sein, nach
einer Viertelstunde fiel die FT-Anlage mit Eigen-
verständigung aus. Auch der rechte Motor be-
gann zu knallen. Er wurde nur noch einige
Minuten durchhalten können „Aussteigen,
schnell raus!" befahl der Flugzeugführer. Der
Bordmechaniker zog den Notgriff der Boden-
klappe und giftt hinaus.
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55 Abschüsse über dem Reichsgebiet
Aus dem Führerhauptquartier, 17. April

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Am Kuban-Brückenkopf scheiterten
die auch gestern erneuerten Angriffe der
Sowjets. Während der letzten drei Tage wurden
im Abschnitt eines deutschen Armeekorps im Zu-
sammenwirken mit der Luftwaffe 5 0 Sowjet-
panzer vernichtet. An der übrigen Ost-
front fanden nur am oberen Donez lebhaftere
Kämpfe statt. Hier wehrten Verbände des Heeres
und der Waffen-mehrere starke Angriffe des
Feindes ab.

In Tunesien verlief der Tag bis auf örtliche
Kampftätigkeit in einigen Abschnitten der West-
und Südfront im allgemeinen ruhig. Die Luftwaffe
griff feindliche Flugstützpunkte an und erzielte
Bombentreffer zwischen abgestellten Flugzeugen
und in Materiallagern. Jäger und Flakartillerie
der Luftwaffe schossen im Mittelmeerraum elf
feindliche Flugzeuge ab.

In der Nacht zum 16. April kam es im Kanal
zwischen Booten der deutschen Küstensicherung
und leichten britischen Seestreitkräften zu einem
Gefecht Ein feindliches Artillerie-Schnellboot
erlitt so schwere Beschädigungen, daß es als
vernichtet anzusehen ist. Der Versuch des Fein-
des, eines unserer Schiffe zu entern, wurde im
Nahkampf abgeschlagen; Unsere Boote kehrten
vollzählig in ihre Stützpunkte zurück.

Bei nächtlichen Angriffen feindlicher Flieger-
verbände gegen Orte in Süd - und Südwest¬

deutschland, darunter Mannheim und
Ludwigshafen, und gegen ostdeutsches Ge-
biet erlitt der Feind besonders schwere Verluste.

Nach bisher vorliegenden unvollständigen Mel-
dungen wurden im Osten zwei, im Westen
53 vorwiegend viermotorige Bom-
ber abgeschossen. Außerdem wurden am
gestrigen Tage bei Angriffen gegen die besetzten
Westgebiete 15 feindliche Flugzeuge vernichtet.
Drei eigene Jagdflugzeuge werden vermißt.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bomben schweren
Kalibers auf das Gebiet von Gr oß-London.

Italienischer Wehrmachtbericht

Rom, 17. April
Der Italienische Wehrmachtbericht vorn

Sonnabend hat folgenden Wortlaut:
Im Südabschnitt der tunesischen Front

verstärktes beiderseitiges Artilleriefeuer. Ein
starker feindlicher Angriff Im Westabschnitt
wurde mit schweren Verlusten für den Gegner
zurückgewiesen.

In den Luftkämpfen des Tages verlor die eng-
lisch-amerikanische Luftwaffe 11 Flugzeuge;
sechs davon wurden in Tunis von deutschen und
fünf über dem Kanal von Sizilien von unsern

Jägern abgeschossen. Fünf weitere Flugzeuge
stürzten, von Bodeneinheiten getroffen, ab.

Verbände viermotoriger amerikanischer Bom-
ber unternahmen auch gestern Luftangriffe auf
die Städte Catania und Palermo, wo sie
im Stadtinnern beträchtliche Schäden verursach-
ten. Unter der Zivilbevölkerung von Catania gab
es 51 Tote und 265 Verletzte. In Palermo wurden
bisher fünf Tote und 35 Verletzte unter der Zivil-
bevölkerung festgestellt. In Palermo wurden
zwei Flugzeuge von unsern Jägern und eines von
der Flak abgeschossen.

Schnellboote am Feind
Berlin, 17 April

Die in der Nacht vom 13. zum 14. April vor
dem britischen Hafen Falmouth erfolgreich
tätig gewesenen deutschen Schnellboote sind in
der darauffolgenden Nacht erneut gegen die
feindlichen Geleitwege unter der britischen Küste
vorgestoßen. In dem Augenblick, als unsere
Boote ihr Operationsgebiet verlassen wollten,
tauchten aus einer dünnen Frühnebelschicht
zahlenmäßig stark überlegene britische Küsten-
sicherungsstreitkräfte auf. Bevor sich der Feind
zu einem Angriff auf den deutschen Schnellboot-
verband formieren konnte, stieß eine Schnellboot-
rotte trotz starken Leuchtgranatenbeschusses
gegen einen 500 Tonnen großen feindlichen Be-
wacher vor und torpedierte ihn. Das Fahrzeug
sank nach der Torpedoexplosion sofort.

-Tic Maskc fällt
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 17 April
Das ungeheure Schaudern, das die deutschen

Mitteilungen über das Auffinden des Massen-
grabes polnischer Offiziere bei Smolensk in der
Welt ausgelöst hat, konnte natürlich, abgesehen
von Moskau, das sich mit einem starren Dementi
begnügte, aus dessen Angaben aber doch das
schlechte Gewissen spricht, auch in London, dem
Sitz der polnischen Emigrantengruppe, nicht
unberücksichtigt gelassen werden.

Es haben Beratungen zwischen Mitgliedern
dieser polnischen Emigrantenregierung und der
britischen Regierung stattgefunden über die
Zweckmäßigkeit einer polnischen Stellungnahme.
Es ist in England ein offenes Geheimnis, daß die
polnische Emigrantengruppe seit Jahren vergeb-
lich versucht hat, von Moskau etwas über den
Verbleib der polnischen Kriegsgefangenen in der
Sowjetunion- zu erfahren, und daß alle Vermitt-
lungsvorschläge, die auch von englischer Seite

unternommen worden waren, nicht zuletzt aus
der Erwartung heraus, polnisches Kanonenfutter
für die britische Mittelostarmee zu erhalten,
fruchtlos geblieben sind.

Auch die Reise des sog. polnischen Fmigranten-
chefs Sikorski nach Moskau im Vorjahr blieb
in dieser Beziehung völlig ergebnislos. Seitdem
ist auf Druck der englischen Regierung in Lon-
don dieses Thema unter strengste Zensurbestim-
mungen gestellt worden.

Es ist unter diesen Umständen höchst bezeich-
nend, daß die polnischen Emigranten gegen den
englischen Widerstand nun doch die Veröffent-
lichung einer Art Stellungnahme zu dem Drama
im Walde von Katyn erzwungen haben. Globe
Reuter hat am Freitag ein Kommunique der pol-
nischen Emigranten veröffentlicht. Darin heißt
es, daß „die polnische Regierung trotz wieder-
holter Vorstellungen in Moskau und Samara
keinerlei Auskünfte über den Verbleib
von 15 000 polnischen Kriegsgefangenen wovon
ungefähr zwei Drittel Offiziere waren, erhalten

Der neue deutsche Panzer „Tiger"

Der modernste Panzerkampfwagen der Welt — Die Feuertaufe bestanden

Von unserer Berliner Schriftleitung

hk. Berlin, 17. April

Die neue deutsche Panzerwaffe, die an den
entscheidenden Durchbrüchen und den vernich-
tenden Kesselschlachten aller bisherigen Feld-
züge unseres Schicksalskampfes ausschlaggebend
beteiligt gewesen ist, hat ein neues Panzermodell
erhalten, das ihr wieder die Überlegenheit über
alle bisher auf gegnerischer Seite eingesetzten
Panzerkampfwagen sichert. In einer deutschen
Waffenschmiede ist der „Tiger" geschaffen wor-
den, der durch seine starke Panzerung, seine
schwere und seine hervorragende Bewaff-
nung. zugleich aber auch durch Seine Wen-
digkeit und Schnelligkeit den besten
Panzer der Welt darstellt. Bei den außerordent-
lich schweren Abwehrkämpfen südlich des
Ladogasees Ende Januar, Anfang Februa hat der
..Tiger" — ebenso wie übrigens auch schon in
Tunesien — seine Bewährungsprobe bestanden.
Der Oberbefehlshaber des durch den sowjetischen
Masseneinsatz an Menschen und schwerstem
Material gefährdeten Nordabschnittes der Ost-
front. faßte sein Urteil in die bedeutsame Fest-
stellung zusammen: „Wenn wir den .Tiger nicht
gehabt hätten, würden die Sowjets gefährliche
Einbrüche erzielt haben!" Diese Worte bestätigen
die Unverletzbarkeit und die Kampfkraft des
neuen Panzers. Mit ihm kann die deutsche Wehr-
macht jeglichen feindlichen Angriffen auf das
europäische Festland in Ruhe entgegensehen.

Nun lernten wir auf Veranlassung der Presse-
abteilung der Reichsregierung und des Reichs-
ministers für Bewaffnung und Munition, Speer,
diesen Giganten der deutschen Panzerwaffe
kennen Plötzlich standen wir ihm gegenüber. Im
Morgengrauen eines trüben Regentages dröhnte
aus einem Wald das tiefe Brummen eines beson-
ders kräftigen Motors und das Schurren schwerer
Panzerketten. Kiefern brachen um: der „Tiger"
bahnte sich seinen Weg. Er walzte alles, was in
seiner Spur stand, nieder, als sei es Kinderspiel-
zeug. Am Waldrand verhielt er. sein flacher Turm
drehte sich mit eleganter Schwenkung und reckte
das riesige Rohr seiner bewährten Kanone dem
Fe.nd entgegen. Trotz seiner Größe, die die der
bisherigen Typen deutscher Panzer bei weitem
überragt, wirkte er im ersten Augenblick, zumal
andere Kampfwagen zum Vergleich nicht neben
ihm auftauchten, klein, geduckt, eben eines der
Geheimnisse seiner geschickten Bauart Sie bietet
dem Gegner so wenig Fläche wie möglich als
Ziel obwohl die für die deutschen Panzer
charakteristische Form beibehalten worden ist.

Schon schlug dem „Tiger' Feuer entgegen,
ohne ihn irgendwie beirren zu können. Es reizte
ihn höchstens, hier einmal seine ganze Kraft zu
zeigen: kurz entschlossen schwenkte er während
einer Salve seiner MGs sein Geschützrohr wieder
nach hinten, nahm das Widerstandsnest, das sich
in einem verlassenen, zweistöckigen Bauernhans
ngebildet hatte, mit seiner gewaltigen Körperkraft
an, drückte die Frontmauer des Hauses ein, riß
mit seiner Kuppel die obere Decke herab und
durchstieß das ganze Haus, dessen Mauerwerk
und Gebälk auf den Panzer herabprasselte, ohne
seine Fahrt zu behindern.

Die Kraft, die seiner eigenen Schwere und
seinem Motor innewohnt, wurde hier ebenso
plastisch sichtbar, wie an einem anderen Schau-
platz. Eine alte Eiche — sie mag über 80 Zenti-
meter Durchmesser gehabt haben — wurde vom
„Tiger" auf Anhieb gefällt: zunächst ein harter
Rammstoß, der den stolzen Baumriesen bis in
seine höchsten Zweige erzittern ließ dann ein
Anfahren, als wollte der „Tiger" am Stamm
emporklettern Aber nur für Sekunden bäumte
sich der Panzer auf, dann drückte sein Gewicht
den gewaltigen Stamm nieder, hob gleichzeitig
das Wurzelwerk aus der Erde und hielt den
schweren Stamm in der Waage. Als er zurück-
fuhr, stürzte der Baum, seines Haltes beraubt,
gefällt zu Boden. Wir hörten später, daß sich
dieser Rammkraft des „Tiger" auch auf dem
Scnlachtfeld im Osten bewährt hat.

In einem neuen Gefecbtabild sahen wir den
„Tiger" eine tiefe Schlucht mit erstaunlicher
Sicherheit nehmen. Die Steilhänge abwärts und
aufwärts boten ihm keinerlei Hindernis. Es zeigte
sich dabei, in wie gewiegter Weise alle bisherigen
Erfahrungen in dieser neuen Konstruktion" aus-
gewertet worden sind. Die breiten Antriebsketten
verteilen den Druck des schweren Kolosses
außerordentlich günstig Die „Hochbeinigkeit"
des Fahrgestells gibt der Wanne verhältnismäßig
viel Raum über dem Erdboden, so daß Uneben-
heiten des Geländes leicht überwunden werden.
Der kräftige Motor dessen Gewicht so gering
wie irgend möglich gehalten ist, gewährleistet
neben beachtlicher Wendigkeit eine hohe Ge-

schwindigkeit und einen großen Aktionsradius,
besonders da die Geräumigkeit des Panzers viel
Platz zur Lagerung von Treibstoff und Munition
bietet. Neuartige Lenkung und Schaltung ermög-
lichen es, diesen schwersten deutschen Panzer
leichter, als einen Personenkraftwagen — mit
zwei Fingern! — zu lenken und mit dem Daumen
zu schalten. Schon deshalb waren die Panzer-
besatzungen von ihrem „Tiger" begeistert. Und
wer von ihnen den ersten Einsatz mitgemacht
hatte, rühmte die unbedingte Sicherheit dieses
dickhäutigen Kampfwagens, dem auch eine Viel-
zahl von schweren Treffern verschiedenster
gegnerischer Kaliber nicht das geringste hatte
anhaben können. Stärker aber noch war die '
Freude der Besatzungen über das hervorragende
Geschütz, das wegen seiner Durchschlags-
kraft und seiner Treffsicherheit seit
langem vom Gegner gefürchtet wird. Auch ge-
statten die neuartigen Sehschlitze einen ausge-
zeichneten Überblick über die Fahrbahn und das
Schlachtfeld für die Besatzung. Wir wohnten
einem Scharfschießen bei, wo schon der zweite
Schuß als Volltreffer einen der schwersten
gegnerischen Beutepanzer erledigte.

Insgesamt erfüllt der neue deutsche Panzer-
kampfwagen wieder die alten Forderungen, die
seit je an die deutschen Panzer gestellt worden
sind und deren Richtigkeit in allen Schlachten
dieses Krieges bestätigt worden ist: so klein wie
möglich, damit der Gegner die Wagen so spät
wie möglich sieht, schnell, um das Überraschungs-
moment ihres Einsatzes auswerten zu können,
und wendig, damit sie im Verband operieren
können. Der „Tiger' -erfüllt außerdem eine weitere
Forderung, die insbesondere bei den harten Ab-
wehrkämpfen am Ladogasee gestellt wurde:
er bildet durch seine Unverletzbarkeit einen .
festen Block, dem die überlegene Reichweite
seiner Kanone ein weites Vorfeld bietet. So ist
er zugleich im Einzeleinsatz ein Infanterieschutz,
wie er wirkungsvoller nicht gedacht werden kann.

Leutnant F., der die Operationen einer
„Tiger'-Abteilung am Ladogasee leitete, schil-
derte dramatische Augenblicke des dortigen Ab-
wehrkampfes. Die Sowjets hatten 200 Batterien
aller Kaliber an der beabsichtigten Durchbruchs-
stelle massiert, um den Übergang über die Newa
zu erzwingen. Massen von Panzern wurden auf
sowjetischer Seite vorgeworfen. Als aber schon
nach zwei Stunden von „Tigern" 25 Sowjet-
panzer vernichtet worden waren, sah man keinen
einzigen Sowjetpanzer mehr an diesem Tage. Erst
nachts wagten die Sowjets einen neuen Panzer-
vorstoß. Sie setzten einen Verband kleiner
Panzer ein. die unsere Landser „Hutschachteln"
getauft haben. Mit diesen Kampfwagen nahm
der. „Tiger" in jener Nacht den Nahkampf auf.
Zehn „Hutschachteln " wurden gerammt und
überwalzt.

In den Tagen dieser Abwehrschlacht sind
allein von den „Tigern" 128 Panzer, darunter
dreißig kleine, zum Teil jedoch schwerste, ver-
nichtet worden. Doch liegt nicht allein in dieser
Zahl der Erfolg, sondern das entscheidende
Moment des Einsatzes dieser neuen deutschen
Waffe war es, daß die Sowjets beim ersten Auf-
tauchen des „Tigers" mit ihren Panzern vom
Schlachtfeld verschwanden. Diese Wirkung ver-
dankt, wie Leutnant F. bestätigte, der neue deut-
sche Kampfwagen neben der weitreichenden
Wirkung seiner Kanone seiner Panzerung, die
sich gegenüber jeglichem Beschuß hervorragend
bewährte und durchweg nichts anderes aufzu-
weisen hatte als äußere leichte Eindrücke. Wäh-
rend des Einsatzes am Ladogasee ist kein Mann
der „Tiger '-Besatzungen gefallen oder auch nur
verwundet worden.

Es ist deshalb ganz selbstverständlich, daß die
Männer der Panzerwaffe ein unbedingtes Ver-
trauen in diese überragend schlagkräftig gelun-
gene neue deutsche Konstruktion setzen. Denkt
man daran, daß sich erst mit der Wieder-
erringung der Wehrhoheit deutsche Waffen-
schmieden überhaupt mit dem 'Bau von Panzer-
kampfwagen befassen durften und daß unsere
ersten Panzer 5 Tonnen schwer waren, dann ver-
mag man die konstruktive Leistung zu ermessen,
die im „Tiger" mit seiner mehr als zehnfachen
Stärke liegt. Die Schlagkraft unserer Armeen ist
gerade durch diese neue Waffe entscheidend ver-
größert worden. Und wie die Heimat stolz darauf
sein darf, daß die unermüdliche Arbeit der Kon-
struktionsbüros und der Werkstätten unserer
Rüstungsfabriken der Front diesen besten Panzer
der Welt nicht als Massengut, sondern als tech-
nische Spitzenleistung liefern konnte, so darf die
Heimat auch die Gewißheit haben, daß unsere
Armeeführer diese neue Waffe zur Erringung des
Endsieges anzuwenden und einzusetzen wissen.

Semjen Markowitsch. Chef dar Uas NKWD;
W o 1 f s o h n , Boris Arkadjewitsch. Chef eines
Baues des NKWD usw.

In zweieinhalb Wochen

126 USA-Flugzeuge
Tokio, 17. April

Nach offizieller Mitteilung des japanischen
Nachrichtendienstes wurden vom 28. März bis
14. April 126 feindliche Flugzeuge von
japanischen Fliegern abgeschossen.

Der Schlag in der Milne-Bucht
Tokio, 17. April

Wie zu dem erfolgreichen Angriff japanischer
Marinebomber auf einen feindlichen Geleitzug In
der Nähe der Milne-Bucht mitgeteilt wird, ver-
loren die Amerikaner insgesamt 70000 BRT
Schiffsraum. Versenkt wurden fünf große Dampfer
mit je 8000 BRT, fünf Frachter zu je 5 000 BRT
und ein 3000-Tonnen-Schiff. Sie alle waren mit
wertvollem Kriegsmaterial, Sprengstoff und sogar
Truppen beladen und sollten die Stützpunkte des
Gegners auf Neuguinea verstärken.

Damit sind seit Anfang April allein im Südost-
pazifik rund 170 000 Tonnen feindlichen Schiffs-
raums durch die japanische Luftwaffe versenkt
worden. Aber auch der Verlust an Flugzeugen ist
bedeutend. In der Zeit vom 28. März bis 14. April
verlor der Feind über Neuguinea und den
Salomonen insgesamt 196 Maschinen der ver-
schiedensten Typen.

Keine Änderung

für den Karfreitag
Berlin, 17. April

Soweit der Karfreitag als gesetzlicher Feier-
tag eingeführt ist, tritt in diesem Jahre keine
Änderung ein.

In Kürze

Einer im Luftkampf im Wetten erlittenen
schweren Verwundung erlag Hauptmann Fritg
Geißhardt, Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader und Ritter des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub.

Der tschechische Minister für Volksaufklärung,
Emanuel Moravec, vollendet heute sein
50. Lebensjahr. Im ersten Weltkrieg war er öster-
reichischer Reserveoffizier. Moravec ist besonders
bemüht, das tschechische Volk für den Reichs-
gedanken zu gewinnen.

Der englische General Kirsch, der
Befehlshaber der Pioniertruppen der 8. Armee,
wurde getötet, als in seiner Anwesenheit ein
Minenfeld bei Susa ausgeräumt wurde, das
Soldaten der Achsenkräfte gelegt hatten.

Der Gouverneur von Martinique, Admiral
Robert, erklärte, nach einer Meldung aus Fort
de France, daß er sich als Vertreter der einzigen
legalen französischen Regierung nur gegenüber
Marschall Petain verpflichtet fühle.

In Ankara wird mitgeteilt, daß im Sommer
1943 durchlaufende Schnellzüge zwischen der
Türkei und Kairo eingeführt werden. Die
Züge verkehren mit direkten Wagen von Ankara
und Istanbul über Aleppo, Tripoli, Beirut, Haifa,
El Quatarra. Die Reisedauer beträgt drei. Tage.

Die Stockholmer Kriminalpolizei ist einer
großen Spionageliga, die für eine fremde
Macht arbeitete, auf die Spur gekommen. Zwei
Personen, ein Schwede und ein Norweger, wur-
den verhaftet. Eine größere Anzahl von Personen
soll in die Angelegenheit verwickelt sein.

Die Zentrale für die Gräber ermordeter
Volksdeutscher in den eingegliederten
Ostgebieten hat ihre Tätigkeit eingestellt An-
fragen wegen ermordeter Volksdeutscher sind
künftig an den Reichsstatthalter im Warthegau,
Posen, Felix-Dahn-Platz 17, zu richten.

Frühling im Park und auf Huten

Arbeit und Feierabend in Paris — Am Rande des Kriegsalltags

Von unserem Vertreter

kn Paris, im April
Der Mai und Juni sind die schönsten Monate

von Paris, aber nach diesem sanften Winter kün-
digen sich alle Herrlichkeiten, in denen Frank-
reichs Hauptstadt später so verschwenderisch
prangt, schon jetzt in reichem Maße an. Die Kasta-
nien längs der Seine; vor allem aber in den
kleinen Parkstreifen zwischen den mächtigen
Streben der Notre-Dame und dem breit dahin-
fließenden Fluß, sind grün und stecken ihre Ker-
zen auf. Die Hecken im Park dör Tuilerien und
im Luxembourg haben sich zu Mauern geschlossen.
Der Bois de Boulogne ist ein wahres Kinderpara-
dies. Dort spielen die Eltern mit ihren Kindern
und die Gruppen französischer Mädchenorganisa-
tionen, tollen Knaben bei Sport und Soldaten-
spiel. Im Bois bummeln die Pariser. Ein jeder
will nach seiner Art glücklich sein. Die vielen
eisernen Stühle, die es im Bois gibt, dienen
philosophischen Sonnengenießern ebenso wie
Liebespaaren. Ja, man würde im Bois vergessen,
daß sich Europa im Kriege befindet, wenn nicht
seine großen Wiesen in Gärten verwandelt wor-
den wären, in denen am Sonntag ebenso fleißig
gerarbeitet wird, wie in all den Vorortgärten.

Überall in Paris sieht man Blumen. Nicht ge-
rade, daß es einen Überfluß an Narzissen und
Osterglocken gäbe. Die Blumen, die Paris in
diesem Monat schmücken, blühen auf den Köpfen
der Frauen. In diesem Jahr ist die Frühlings-
freude, die sich auch in der Kopfbedeckung aus-
wirkt, besonders begreiflich, denn der Winter war
kalt für die Pariser gewesen. Es- fehlte, an Kohle
— unrl so gnädig nie Grade wären, die man vor
dem Fenster maß, innerhalb der Mauern fror
man. Kein Wunder also, wenn man den Beginn
der warmen Jahreszeit mit jener Heiterkeit be-
grüßt, die die Pariserin mit kleinen Gebilden aus
Stroh ausdrückt. Sie sind mit einem Bouquet

künstlicher Blüten versehen oder mit Kappen, die
wie. riesige bunte Schärpen um den Kopf Regen
und so zierlich am Kopf getragen werden, daß sie
den Eindruck erwecken, als flögen sie gleich
davon.

Diese Hüte treten in Scharen an Sonntagen auf
und alltags nach Feierabend. Wenn man aber in
der Metro fährt, die, seitdem der Autobus.still-
gelegt ist, den ganzen Verkehr aufnehinen nAlß,
dann sieht man, daß solche heiteren Arabesken.nur
eine kleine Unterbrechung einer Menge sind, diewt
in vielem nicht anders aussieht, wie jede Menge
der Arbeitenden, die sich in irgendeiner den*-
sehen Großstadt auf den Verkehrswegen^^-
sammendrängt. Das alltägliche, das
Leben, das besitzt jeder Pariser, daneben aber
will er etwas zum Spielen haben. Viele lieben
dieses Spiel aus ganzem Herzen. Es ist so, als sei
es ihnen eine entwickeltere Form des Daseins,
aus dem die Notwendigkeiten geformt und belebt
werden. Aber auch das Spiel am Feierabend gilt
nur für eine kleine Gruppe, denn die große Zahl
der Franzosen lebt in ihren freien Stunden mit und
für die Familie, wie man ja auch an den sonnigen
Sonntagen in den Parkanlagen vor. Paris vor
allem Idylle der Familienfreude sieht. Für den
alltäglichen Pariser, der seiner Arbeit nachgeht,
besteht der Frühling zunächst darin, daß er es
schon hie und da einmal wagt, den Aperitif auf
einem Stuhl vor der Bar einzunehmen, daß er
mit Zufriedenheit einen leichteren Mantel anzieht,
aber sich etwas mürrisch darüber beschwert, daß
in diesem Jahre die Frühgemüse aus Afrika aus-
gefallen sind.

üieTer^W
Frühlingsfreude hinein die Bomben fielen. Sollen
die Kinder wieder im Bois spielen? Darf man die
Sonne genießen? Weiß man doch nicht, wo immer
am Rande der Stadt aus riesiger Höhe der
frühere Bundesgenosse als Mörder naht.

Liebeneiner Produktionschef

Berlin, 17. April

Staatsschauspieler . Professor Wolfgang
Liebeneiner ist von Reichsminister Dr.
Goebbels zum Produktionschef der Ufa-Film GmbH
berufen worden. Zu seinem Stellvertreter und
gleichzeitig als Firmenchef der Ufa wurde der
bisherige Produktionschef der Berlin-Film GmbH,
Dr. Heinrich Jonen, ernannt, während der bis-
herige Produktionschef der Ufa, Otto Heinz
Jahn, die Leitung der Berlin-Film übernimmt.

*

Mit Wolfgang Liebeneiner tritt ein Künstler
an die Spitze des repräsentativen deutschen Film-
unternehmens, der mit hoher Könnerschaft und
jugendlicher Begeisterungsfähigkeit dem deut-
schen Film auf dem Wege zur Kunst ein gutes
Stück weitergeholfen hat. Seine in der hohen
Schule des Preußischen Staatstheaters vertiefte,
vielfältig erprobte Begabung hat ihn zu schöpfe-
rischen Leistungen geführt, die im Thema gegen-
sätzlich waren („Ich klage an", „Das andere Ich",
die beiden Bismarck-Filme), in der Zielrichtung
alle die gleiche Intensität, die gleiche psycho-
logische Meisterung menschlicher Schicksale auf-
wiesen. Liebeneiner, 37 Jahre alt, wurde erst
kürzlich anläßlich des 25jährigen Ufa-Jubiläums
mit dem Titel eines Professors geehrt. Daß man
ihm nun die verantwortungsvolle Aufgabe ge-
geben hat, der Ufa einen neuen Weg ihrer mit
dem deutschen Filmschaffen durch ein Viertel-
jahrhundert verbundenen Entwicklung zu weisen,
zeugt nicht nur für das Vertrauen, das man in
seine Arbeit setzt, es ist auch ein neuer Beweis
für das Bestreben, die besten schöpferischen
Kräfte für eine von künstlerischen Idealen ge-
leitete Produktion einzusetzen w

Ein neues Institut für Rebenzüchtungsforschung.
Die schon vor vielen Jahren am Kaiser-Wil-
helm-Institut für Züchtungsforschung in Münche-
berg gegründete Arbeitsabteilung für Reben-
züchtungsforschung ist jetzt infolge der stetig

anwachsenden Aufgaben zu einem selbständigen
Institut erweitert worden, das vor allem auch die
durch den Krieg bedingten und nach dem Krieg
anfallenden gewaltigen neuen Aufgaben zu lösen
haben wird. Das neue Institut bleibt für die Dauer
des Krieges an der bisherigen Stätte der Arbeits-
abteilung in Müncheberg, jedoch soll nach Kriegs-
ende auch eine räumliche Trennung vorgenommen
werden. Seine neue Heimat wird das Institut dann
in einer Stadt finden, die in einem rebentragen-
den Gau liegt. mr.

Sensation in Hellabrunn

n München, 17. April

Im Münchener Tierpark Hellabrunn ist ein
einzigartiger Zuchterfolg erzielt worden: es wurde
ein afrikanischer Elefant geboren. Indische Ele-
fanten konnten in der Gefangenschaft bereits
mehrmals gezüchtet werden, aber in vollständi-
ges Dunkel gehüllt war die Naturgeschichte der
afrikanischen Elefanten. Bisher sind afrikanische
Elefanten immer nur in Afrika geboren worden,
und man wußte nichts über die Länge der Trag-
zeit, über die Größe der Jungen bei der Geburt
und anders mehr. Dieser erste Zuchterfolg mit
afrikanischen Elefanten in Hellabrunn hat nun
klargesteflt. daß die Tragzeit rund 21 Monate
beträgt.

Das neugeborene Elefantenkalb ist ein kleiner
Bulle. Und weil er der erste Afrikaner ist, der
außerhalb Afrikas gezüchtet werden konnte,
erhielt er den Namen „Adam". Er wog bei der
Gehurt 101 Kilogramm, was ungefähr das gleiche
Gewicht ist wie bei neugeborenen indischen
Elefanten. Der kleine Afrikaner sieht aber merk-
lich anders aus, als sein indischer Vetter. Das
liegt nicht nur an seinen riesigen Ohren, sondern
auch an dem bedeutend eleganteren Körperbau
und an der schon größeren Ähnlichkeit mit den
Eltern, als das bei den kleinen Indern der Fall
ist. Trotz seiner Höhe von nur 88 Zentimeter
war der junge Elefant bei der Geburt schon so
kräftig, daß er seinen Wärter glatt über den
Haufen warf.

Schweizerische Phosphatfunde
Für die Milderung der als Folge der englischen

Blockade in der Behieb bestehenden Düng»mi'tel-
lüoke scheint eine erfolgreiche ,i u rhe nach heimischen
rhosnhalTOrkommen bedeutsam zu «-erden. Auf der
"streite des Jur», bei dem Industrieort St. Croix, ist
»in torkommen von Phnsphsttrestein ."rmittelt worden,
dessen I mfsng sich nrrh d»n Angestellten geologischen
Prüfungen als wesentlich großer erwiesen hat. sie ur-
nprtingli'h angenommen wurde W«nn die Sichrer
"tändigengutsrhten «riohhsltig sind, dürfte das Vor-
kommen auf lange Zeit hinaus i>hrli"h 100 000 t
Phosphorsaur" beziehungsweise 500 000 t ISpmzen-
tig»n Buperphospbat liefern können. Dadurch würde
der normal« schweizerische Bedarf zum größten Teil
gedeckt »ein. i.

Lockerung der Devisenbewirtschaftung
in Kolumbien

^achd"m die Regierung von Kolumbien kürz-
lich bereit« in der Lag« war, den Ausgleich aller
De- isenforderungen unter dem Moratorium von Anfang
1941 anzukündigen, werden jetzt weitere Locke-
rungen in der Devisenbewirtschaftung mitgeteilt.
Die Sproz. Hinterlegung für Einfuhrlizenzen wird ab-
geschafft und die Generalerlaubnis erteilt, daß Firmen
für die Einfuhr. Finanzierung oder für andere Zweck»
Reserven in ausländischer Währung bei ihren Banken
ansammeln. Auch die lOproz. St«u»r für gewissen
Transfer ins Aueland wird abgeschafft.

Di» Lockerungen erklären sich aüe den größeren
Deviseneingängen Kolumbiens, vmr allem aus dem
Kaff-export nach den USA.

Porzellanfabrik C. M. Hutscbenreuther AG, Hohen-
berg a. d. Eger. Der HV am 14. Mai werden wieder
5 Proz Dividende ans dar i. V. auf 3.6 Mill RM
berichtigte Grundkapital vnrgesc.hlagen.

Zürcher Börse mm 17. April Der Aktienmirkt
ecblnß die Woche für amerikanische Werte mit Kurs-
abschlägen, die weitgehend auf Gewinnmitnahmen be-
ruhten. $0 wichen Baltimore um 2 %, sfr auf 61%,
Pennsylvania um 2 sfr auf 154, Kennecolt um 2 sfr
auf 176 International Nickel vermochten sich da-
gegen weiter leicht um 1 sfr auf 196 zu befestigen.
Von schweizerischen Werten lagen Industrieaktien un-
einheitlich. aber eher schwächer. Während Sulzer sich
nach den starken Vortagseinbußen um 25 sfr auf 990
zu erholen ' ermochten. gaben Brown Boveri wei'c-r
um 4 sfr auf 6.31 nach. Aluminium gingen nach Ab-
gang der Dividende von 100 sfr um 160 sfr auf 2530
zurück. Bank und Trustaktien zeigten keine aus-
gesprochene Tendenz Elektrobank 364 plus 6 sfr).
Am Rentenmarkt verkehrten schweizerische Staatstitel
bei kleinen Einsätzen auf gut behaupteter Basis. s.

Devisennotierungen vom 17. April
Zürich: Paris 4,15 (4.13% u Buenos Aires 100%

100%), Rest unverändert.

Druck und Verlag Broicbek & Co. Buchdruckerei und
riefdrnckanatalt, Kommanditges. Verlagsleitnng Pers,
haft. Gesellschafter Carl Gustav Schlesier u. Karl Voß.
Hauptschriftleiter: Dr. Sven. v. .Müller, Hamburg.
Zurzeit ist Anzeigeuprelsiiktd ff gültig.

Im Zeichen des Katyner Massenmordes

konnte, die sich zu Beginn des Jahres 1940 in
drei sowjetischen Gefangenenlagern befanden
und von denen man seitdem nichts mehr gehört
hat". Nach einem pflichtschuldigen Ausfall
gegen die amtliche deutsche Mitteilung geht
dann das polnische Kommunique so weit, in-
direkt die „Wahrscheinlichkeit" dieser Fest-
stellung zuzugeben.

Das polnische Kommunique erklärt nämlich,
daß nach seinen Feststellungen Anfang November
1940 in den drei sowjetischen Gefangenenlagern
von K o z i e 1 s k in der Nähe von Smolensk,
Starobjelsk in der Nähe von Charkow und
Ostaszkowo bei Kalinin sich jeweils 15 000,
3920, beziehungsweise 6570 Gefangene befunden
hätten. Im April 1940 seien diese drei Lager auf-
gelöst worden. Nach dem polnisch-sowjetischen
Militärabkommen im August 1940, auf Grund
dessen die Aufstellung einer-polnischen Armee in
der Sowjetunion eingeleitet werden sollte, hätten
diese polnischen Behörden erwartet, daß die Offi-
ziere zurückkommen würden. Dies sei aber nie-
mals der Fall gewesen. Polnische diplomatische
X orstellungen in dieser Frage hätten zu keinem
Ergebnis geführt, erklärt das Kommunique. Die
polnische Emigrantengruppe in London sehe des-
halb die Hinzuziehung von Vertretern des Inter-
nationalen Roten Kreuzes als wünschenswert an.
Bekanntlich ist vorgestern das Deutsche Rote
Kreuz an ds Internationale Rote Kreuz mit der
Bitte herangetreten, seine umfangreiche Hilfe bei
der Identifizierung der Mordopfer zur Verfügung
zu stellen.

In London verfolgt man die Weiterentwick-
lung dieser Angelegenheit mit allergrößter
Nervosität. Man befürchtet, daß sie der Aus-
gangspunkt neuer Komplikationen zwischen der
polnischen Emigrantengruppe und Moskau wer-
den könnte, um so mehr, als nun die Aufmerk-
samkeit der ganzen Welt auf dieses Kapital-
verbrechen gezogen worden ist. Man wird natür-
lich in London, da es den Engländern auf ein
Sowjetisches Massengrab mehr oder weniger nicht
mehr anknmmf, alles daransetzen, "die Angelegen-
heit im Keim zu ersticken, jedenfalls aber einen
offenen Konflikt zu vermeiden.

Aus Washington wird gemeldet, daß auf
einer dort tagenden internationalen katholischen
Wohlfahrtskonferenz von den Rednern die Sowjet-
union angeklagt worden ist, zwei Millionen Polen
als „Geiseln" festzuhalten in der Absicht, „die
Polen zur Anerkennung gewisser sowjetischer
Grenzforderungen in Osteuropa zu zwingen ".

Zynisches Moskauer Dementi

Berlin, 17. April
Angesichts des Londoner Eingeständnisses

wirkt der Versuch Moskaus, die Schuld an dem
Massenmord glatt zu leugnen, besonders grotesk.
Die Moskauer Juden versteigen sich zu der
Behauptung, die polnischen Offiziere seien von
den Deutschen umgebracht worden. Wie dumm
diese Behauptung ist, beweist allein schon die
Tatsache, daß sie den Juden erst jetzt einfällt,
während sie seit mehr als drei Jahren zu allen
Anfragen von polnischer Seite nach dem Ver-
bleib der ehemaligen polnischen Offiziere jeg-
liche Auskunft verweigert haben.

Den Höhepunkt des Zynismus der jüdisch-
bolschewistischen Mörder und Verbrecher bildet
jedoch der weitere Rechtfertigungsversuch der
Hofjuden Stalins, daß es sich bei den Mord-
gräbern von Katyn um archäologische
Ausgrabungen historischer Gräber handele.
Im Wald von Katyn sind Gerichtsmediziner, Ge-
richtschemiker, Vertreter deutscher Militär-
behörden und eine polnische Abordnung mit aller
Sorgfalt damit beschäftigt, die Leichen der vor
drei Jahren auf bestialische Art hingemordeten
polnischen Offiziere zu identifizieren. Angesichts'
des Entsetzens der gesamten zivilisierten Welt an
diesem scheußlichsten Blutbad jüdischer Sadisten
haben die Moskauer Juden und ihre Spießgesellen
in England und Amerika die Stirn, zu behaupten,
daß es sich bei den grausigen Funden um Skelette
aus der Steinzeit handele, die die Deutschen in
polnische Uniformen gekleidet hätten.

Durch Filmaufnahmen, die durch die Deutsche
Wochenschau verbreitet werden, sollen diese Bil-
der des Grauens als Beweis für den furchtbarsten
Massenmord der" Geschichte für alle Zeiten fest-
gehalten werden, als lebendige Anklage der zivi-
lisierten Welt gegen die vertierten Methoden des
internationalen Judentums und des Bolsche-
wismus.

Die Verjudung der GPU
Berlin, 17 April

Die furchtbaren Feststellungen über die Durch-
führung des Mordes von Katyn durch jüdische
Sonderkommandos haben das Deutsche Nachrich-
tenbüro veranlaßt, bei der „Antikommtem" in die
dort vorliegenden authentischen Unterlagen über
den Einfluß des Judentums auf die bolschewisti-
sche GPU Einsicht zu nehmen Es sind dabei die
folgenden Feststellungen getroffen worden:

Es ist unbestreitbar, daß die Organisation der
GPU (jetziger Name NKWD) noch stärker als der
übrige Staatsapparat der UdSSR von Juden
durchsetzt ist und von ihnen beherrscht
wird. Einen Einblick geben zahlreiche Veröffent-
lichungen in sowjetischen Zeitungen über Beförde-
rungen, Ordensverleihungen, Versetzungen usw.
So veröffentlichte z. B. die „I s w e s 11 j a" vom
29. November 1941 einen Beschluß des Obersten
Rates der UdSSR, auf Grund dessen eine Reihe
Funktionäre der GPU (NKWD) für „vorbildliche
Durchführung eines Auftrags der Regierung über
den Bau von Verteidigungsobjekten" (Zwangs-
arbeitsbauvorhaben) mit verschiedenen Orden aus-
gezeichnet wurden. Von 63 führenden Männern
der GPU (NKWD), die hier ausgezeichnet wurden,
sind 45 einwandfrei als Juden festgestellt. Ihre
Namen lauten z B Grinberg Semjen Borisso-
witsch, Chef des Baues Nr. 129 des NKWD; Alt-
schul. Jakob Emmanuilowitsch, Chef des Baues
Nr 104 des NKWD; B a l q n, Jakob Borissowitsch,
Chef des Baues Nr. #4 des NKWD; Blank,

Handels-Nachrichten
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Kinder und Künstler sehen mehr

„Spökenkieker" und Eidetik — Das Rätsel der Bilderwelt

Als der Junge noch ein Dreikäsehoch wer,
wollte er selbstverständlich Straßenhahnschaffner
oder Kraftfahrer werden. Dann stach ihm das
Amt eines nachbarlichen Brotwagenkutschers in
die Augen, der als Herr über ein lebendiges
Pferd auf seinem Bock thronte. Von da war der
Sprung zum Reftergeneral nicht allzu groß. Als
Schüler entdeckte er plötzlich seine Leidenschaft
für die edle Bastelkunst. Nun wechselten die
Berufswünsche mit dem Fortschreiten der hand-
werklichen Geschicklichkeit.

„Du brauchst dich noch lange nicht zu ent-
scheiden, ob du Flugzeuge bauen oder den Treib-
stoff aus der Luft erfinden willst", hat ihm seine
Mutter tröstend gesagt. 1 Welt ist voller Mög-
lichkeiten. Wie viele K...der lebt auch dieser
Junge in höchst anschaulichen und reichen Vor-
stellungen. Solange er selbständig denken konnte,
überraschte er seine Umgebung durch die harm-
los geäußerten Mitteilungen über Erlebnisse, die
man wohl landläufig mit dem Ausdruck „Spöken-
kieken" zu benennen pflegt. Er spielte mit Kame-
raden, die außer ihm niemand sehen konnte, und
tat allerhand tiefsinnige Aussprüche. Als ein
kleiner Freund gestorben war, pflegte der Sechs-
jährige einen offenbar recht realen Umgang mit
ihm. „Ihr sagt, daß Jörn nicht wiederkommt. Ich
sehe doch jeden Tag, daß er hier ist." Die Mutter
widersprach ihm niemals. Mit dem Zahnwechsel
verloren sich allmählich diese Erscheinungen, und
schon als der Knabe acht Jahre alt war, wußte
er nichts mehr davon.

Es wäre grundfalsch zu vermuten, daß ein
solches Kind in seiner konstitutionellen Ver-
fassung etwa nicht in Ordnung gewesen wäre
Gerade diesem Jungen war später kein Baum zu
hoch und kein Graben zu breit. Da man ihn un-
gestört in seiner Bilderwelt leben ließ, wuchs ei
fast unmerklich aus ihr heraus und entwickelte
sich zu einem jener lebhaften Frager, die alles
wissen wollen und darum den Erwachsenen oft
in Verlegenheit bringen können. Aus seiner Hosen-
tasche kam mehr als einmal der mütterliche
Operngucker hervor, mit dem er gehofft hatte,
den Erscheinungen des Lebens besser auf den
Grund zu schauen.

Angesichts solcher Beobachtungen fragt sich
der Erzieher mit Recht, wie wenig wir doch selbst
bei längerem Zusammenleben mit einem Kinde
über seine Erlebnisse wissen. Ein Junge, der sich
aus Irgendeinem Grunde über seine Mutter ge-
ärgert hatte, tra1 auf sie zu und sagte: „Ich puste
dir dein Licht aus auf dem Kopf." Es war das
einzige Mal, daß die Eltern etwas davon erfuhren,
daß das Kind solche Lichterscheinungen wahr-
nahm. Sie waren ihm offenbar selbstverständlich.
Als man später vorsichtig nachforschte, ob er
noch mehr dergleichen sah, war nichts aus ihm
herauszubringen. Mit dem Zurückgehen der
Zirbeldrüse verliert sich allmählich jene blühende
Bilderwelt, die häufig fälschlich für Phantasie ge-
halten wird und schon manche Eltern zu dem
Schluß verleitet hat, ein ganz verlogenes und
unzuverlässiges Kind zu haben.

Die Wissenschaft spricht von Eidetik (eidos
— das Bild). Der Psychologe Erich Jaensch nennt
es geradezu eine wichtige Aufgabe für die Er-
forschung der Plastizität der Menschennatur, in
die eidetischen Phänomene Licht zu bringen.
Stehen vielleicht dem Eidetiker in der Kindheit
mehrere Typuswege offen, zu denen er sich ent-
wickeln könnte, während erst später eine zu-
nehmende Festlegung und zugleich Beschränkung
der Variationsmöglichkeiten stattfindet?

Die Eidetik ist unter Kindern so weit ver-
breitet, daß die Frage berechtigt ist, ob sie zu
den normalen. Formen des .kindlichen Erlebens
gehört. Seltener wird sie unter Erwachsenen ge-
funden. Goethe erzählt in „Dichtung und Wahr-
heit", wie er in seiner Jugend an einer bestimm-
ten Stelle seiner Vaterstadt eine später nicht
mehr auffindbare Treppe entdeckt habe, auf der

er in das Reich hinabstieg, aus dem er das Mär-
chen von der grünen Schlange, das einzige
Märchen, das er jemals geschrieben hat, mit
emporbrachte. Viele Künstler sind Eidetiker. Ihre
Erlebnisse vermögen der psychologischen For-
schung manch wertvollen Hinweis zu geben. Im
Psychologischen Institut der. Hansischen Univer-
sität ist schon ein großes Material zusammen-
getragen worden, an dessen Auswertung ständig
gearbeitet wird.

Es ist nicht möglich, aus der Erlebnisfähigkeit
eines Kindes schon Schlüsse auf seine spätere
Entwicklung zu ziehen. Es kommt nicht selten
vor, daß während der Pubertät vielversprechende
Anlagen verblassen, Interessengebiete sich grund-
legend ändern und ursprünglich genial wirkende
Begabungen zur Bedeutungslosigkeit zusammen-
schrumpfen. Manches künstlerisch begabt er-
scheinende Kind geht aus den Entwicklungsjahren
als ein Mittelmäßiger hervor, während andere
sich spät entwickeln und dann zu weit besseren
Leistungen gelangen. Vielleicht hat das eidetisch
veranlagte Kind tatsächlich viele Möglichkeiten,
von denen sich eine durchsetzt. Rasse und Ver-
erbung spielen da eine ganz entscheidende Rolle
Es gibt aber trotz Rasse und Vererbung einen
Raum der offenen Möglichkeiten; es gibt ein
selbstgewähltes Aufwärts und Abwärts, ver-
schuldeten Niedergang und gewollten Aufstieg.

Bunt und vielgestaltig wie das Leben ist das
Wesen der menschlichen Seele. Sie ist es, die
dem Dasein seine Farbigkeit verleiht. Daher ist
es nicht zu verwundern, daß die Begriffe von dem,
was normal oder anormal ist, ständig schwanken
Plato sagt, daß sinnliche Begierde und Affekt
zweierlei sei, da es auch einen sittlichen Zorn
gebe. Er nimmt darum drei Seelen an: eine un-
sterbliche, die Vernunft, die im Kopfe weile, das
Gemüt in der Brust und die tierische Begierde in
der Region zwischen Zwergfell und Nabel. Wii
neigen heute dazu, die verschiedenen Kräfte der
Seele und des Geistes in ihrer Durchdringung und
darum -einheitlich zu betrachten. Doch hat die
Deutung Platos viel Verlockendes. Welcher Be-
zirk im Menschen ist als der Träger der gesunden
oder krankhaften Äußerungen anzusehen? Man
wird vielleicht sagen, das komme auf die Art der
Krankheit an. Aber doch wissen wir, daß die
Zusammenhänge zwischen Leib und Seele nicht
nur dem Psychologen, sondern vor allem auch
den Ärzten das größte Kopfzerbrechen machen.
Man braucht nicht krank gleich anormal zu
setzen. Es kommt vieles an den Menschen heran,
das eine sehr enge Bindung eingeht und eingehen
muß mit dem, was wir ererbt haben. Die plan-
volle Erziehung vermag nicht alle Einflüsse ans-
zuschalten, die ihr unerwünscht erscheinen.
Zwischen Gesundheit und Krankheit fließen außer
dem die Grenzen. Darum hat der Pädagoge recht,
der mit dem größten Optimismus an seine Auf-
gabe herangeht, bemüht, auch in dem schwierig
zu behandelnden Kind den entwicklungsfähigen
Kern zu entdecken.

Geist, Seele und Leib sind als Wesensglieder
des menschlichen Organismus so ineinandergefügt,
daß man keines vom anderen zu trennen vermag,
um es gesondert zu beeinflussen oder zu bilden.
Die Grenzen zwischen ihnen scheinen zu fließen
und es sei der Hinweis erlaubt, daß sich aus
diesem Fließen die Grundsätze einer Erziehungs
kunst ergeben müssen. In den Grenzgebieten er-
leben wir die Abweichungen von dem, was als
„normal" gilt. Eine reinliche Scheidung besitzen
wir nicht. Darum ist es auch in Einzelfällen so
schwer, die Frage nach erbgesund oder nicht erb-
gesund zu beantworten. Erinnern wir uns an
einen Aussprugh Goethes, der von den Psycholp-
gen als typischer Eidetiker angesehen wird and
der in seiner Farbenlehre gesagt hat: es müssen
Bilder verrückt, das heißt, aus ihrer Lage ge-
bracht werden, wenn Farben entstehen sollen
Auf der Grenze zwischen Hell und Dunkel ent-

stehen die Farben. Auf den Grenzgebieten
zwischen den einzelnen Wesensgliedern des
menschlichen Gefüges entstehen ebenfalls Farben,
da wo sich Hell und Dunkel begegnen. So mögen
die Elemente der Erbmasse auch aufeinander-
stoßen und Farben erzeugen, im Guten wie im
Bösen. Und es kann daher die Vermutung aus-
gesprochen werden, daß in Hinsicht der Ver-
erbung und damit auch der Entwicklungsmöglich-
keiten der Persönlichkeit in diesen Grenzgebieten
die bestimmenden Entscheidungen fallen.

Ruth Stuhlmann

Kuriosa um Bücher

Es geschah in sagendunkler Vorzeit, als man
der Darstellung der Sprache durch sichtbare
Zeichen noch unkundig war. daß man die sym-
bolische Verwendung von Kerbhölzern, Staben
und Steindenkmälern benutzte, um Mitteilungen
in die Ferne zu richten oder ihnen eine lange
Dauer zu sichern. Daß diese Form der Weiter-
gabe von un'zivilisierten Völkern kam, war kein
Grund, daß sich nicht auch Kulturvölker diese
Errungenschaften zunutze machten. Als dann die
Zeit anhob, da Völker sich schon der Schrift-
sprache bedienten, um Gesetze und Urkunden
niederzuschreiben, dauerte es noch Jahrhunderte,
bis die Rhapsoden ihre Hymnen und Gesänge
auf die Schriftrolle brachten. Später fertigten
dann gelehrige oder geschäftstüchtige Schüler
solche Handschriften an, und den Verfassern
blieb als einziger Lohn nur noch die Freude am
Schaffen, denn an den Auflagen verdienten aus-
schließlich Schriftkundige oder Nachschreiber.

♦

Etwa dreitausend Jahre v. Chr. richteten die
alten Ägypter ein staatliches Rollenhaus ein, in
dem Tausende von Schriftrollen aufbewahrt
wurden: die erste Bibliothek war geschaffen.
Einige Wortverbindungen aus dieser Zeit der
Rollenbücher leben heute noch weiter: es sei
jetzt besonders der Steuerrolle, Kontrolle und
anderer zweckmäßiger Rollen gedacht Die
Griechen und Römer bedienten sich gleichfalls

„Späte Liebe“

Alles ruht bei der Wessely in einer wohl-
tuenden Ausgeglichenheit: das Wort und die
Sprache des Herzens. Jede Geste — und was
vermag sie nicht durch eine stumme Gebärde zu
sagen — hat ihr Zentrum im Gemüt. Es sind
keine schauspielerischen „Mittel", mit denen sie
einer Rolle Gestalt gibt, immer ist es ein Aus-
strahlen ihrer starken fraulichen Persönlichkeit,
die im Zuschauer keine Distanz zu einer nur er-
dachten Figur aufkommen läßt.

Der Wiener Film liebt das Balancieren auf
dem schmalen Grat zwischen Sentiment und
echtem Gefühl. Der weiche Schleier der bürger-
lichen Romanze liegt über dem Bild. Gaslampen
puffen auf, und beim Walzer schwingt die Seide
der Kleider über dem knisternden Taft. Es sind
die Menschen unter dem Blickwinkel ‘der Jahr-
hundertwende. Aber nicht die plüschene Zopfig-
keit ist ihre Umwelt, sondern jene gehegte Kultur
Alt-Wiener Häuser, über denen noch ein Abglanz
des Biedermeier ruht.

Aus einem simplen Eheroman wird Kunst, weil
nicht die Kolportage siegt, sondern das dich-
terisch durchleuchtete Schicksal. Gerhard Menzel
ist der Autor der „Späten Liebe". Er darf es sich
leisten, den Weg der armen Aristokraten-Waise
zu schildern, die — um die kranke Schwester zu
retten — den reichen Emporkömmling heiratet
und in der Ehe mit dem Mann aus der andern
Welt zu zerbrechen droht. Dann ziehen die
Deutschmeister mit klingendem Spiel in das
Provinzstädtchen ein, und mit dem Leutnant tritt

der Schriftrollen, doch kam davon Kunde an die
erlauchten Ohren der .-oikInkas? Sie drehten
kunstvolle Knoten in Schnüpe, statt mit Buch-
staben und Zeichen umzugehen Aber die Knoten
sollen gut zu lesen gewesen sein. Beschwerlich
war nur, daß umfangreiche Werke aus einer
ganz beträchtlichen Knotenmenge bestanden,
so daß ein gewichtiges Gesetzbuch, „Das Kno-
tenbuch", weit über acht Pfund wog

*

Aber es gibt dem äußeren Gewicht nach noch
schwerere Bücher, und das schwerste Buch ist
gleichzeitig das größte Kuriosum auf dem Ge-
biete der Bücherschwergewichtler. Ein Ameri-
kaner kam In seinen Mußestunden auf die Idee,
einen Kodex zu bauen. Nach geglückter Fertig-
stellung hatte das Exemplar ein Reingewicht von
zweihundertfünfzig Kilo, war anderthalb Meter
breit und ein Meter dick. Die „Blätter" wurden be-
quemlichkeitshalber mit einem elektrischen An-
trieb umgewendet.

Die Dominikaner-Kirche in Wien hat dagegen
ein besonders eigenartiges, aber ehrwürdiges
Buch hinter ihrem Hochaltar liegen. Die Blätter
bestehen aus eingerahmten Holztafeln, die auf
beiden Seiten mit Pergament überzogen sind,
vier Fuß in der Höhe, drei Fuß in der Breite
messen und sich wie Türen in den Angeln hin-
und herbewegen lassen. Auf diesen großen Blät-
tern stehen die Namen und Lebensbeschreibungen
verstorbener gelehrter Klosterbrüder seit dem
Jahre 1424. Auch berichtet man aus Pisa, daß
dort vor mehr als hundert Jahren eine gedruckte
Anatomie Universa des Paters Mascagni herge-
stellt wurde. Die acht Bände haben Folioformat.
Der Atlas ist 90 Zentimeter breit und beinah
zwei Meter hoch.

♦

Chinesische Gelehrte begannen im vierzehn-
ten Jahrhundert ein Werk herauszugehen, das erst
nach hundertvier Jahren beendet werden konnte.
Die 22 877 Teile ergaben 11 000 Bände. In ge-
wissenhafter Kleinarbeit bemühten sich die Ge-
lehrten darum, eine einzigartige Auswahl aus
allen bis dahin in China erschienenen wissen-
schaftlichen und literarischen Büchern vorzuneh-
men. Dieses Sammelwerk ist mit der Hand ge-
schrieben und liegt nur in zwei Abschriften vor.

Neben Riesen behaupteten sich aber auch
Zwerge, und manchmal sind diese so klein, daß man
ihnen nur mit der Lupe beikommen kann. In Paris
befand sich einmal eine riesige Sammlung von
solchen Zwergbüchern, deren Größe zwischen

/ Der neue Paula’Wessely’Filmim Ufa-Palasl

die Welt der Frau werbend, verlockend und
Vergleiche herausfordernd ins Haus. Wie zart
und rein bringt die Wessely die zögernd er-
wachende Beglückung, und wie frei von jeder
Banalität löst sie sich von dieser trügerischen
und unerfüllt bleibenden Liebe, als sie den Wert
des eigenen Mannes erkennt.

Attila Hörbiger ist der Fabrikant Polzer, brutal,
berstend vor lautem Selbstbewußtsein und dann
dusch die Frau erlöst von allen Schlacken, die
einen guten, rechtschaffenen Kem verbergen.
Fred Liewehr gibt dem Leutnant die Züge des
weltmännischen k u. k. Offiziers; weniger schwer-
mutsvoll verliebt sein Freund (Eric Frey); und die
lustige Klaramaria Skala als Angebetete erfreut
durch eine gewinnende Natürlichkeit. Inge List
als Steffi und eine ganze Reihe anderer trefflicher
Darsteller ergänzen das wohlabgewogene
Ensemble.

Wohlabgewogen In seiner behutsamen Stim-
mungsmalerei ist der ganze Film Zur Wessely
und Gerhard Menzel gesellt sich Gustav Ucicky
als Iszenator, der jeder Szene ihre eigene
Atmosphäre zu gehen weiß, in seiner künstleri-
schen Vorstellung wie so oft optisch verstanden
durch die pastellene Photographie Hanns Schnee-
bergers. Die Musik Willy Schmidt-Gentners gibt
dem Spiel der Herzen den melodramatischen
Rahmen. Sie tut des Guten fast zuviel — und die
Wirkung dieses schönen Films wäre nicht ge-
ringer, hätte man dem Taktstock mehr Ruhe ge-
gönnt. Eberhard von Wiese

„Kollegen, paßt auf, wo er hingeht. Er hat die
Fleischkarte bei sich!"

Zeichnung Walter Schölt

K A U F 6 E $ U C H E

Telefon Anlage knmnl 25 Ann.
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Alton« tiohenzotlemrinr 24. i
Schlafz.. Ibettiv. vei. 59 90 35. n. 18 UhrlVoknalluinofTo . f> i J’l tlöndlwaaffp ees Ct> 4< 45 32. Händl

Eidechse. Gr. 39. hoherDa.-Schuhn Leder Reitstiefel
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J 'Henstr-ißp 32.

I 2223 durch An-

^orbflaschi

R-Sr^eT-defekt. L 1müftn. verk.

Absatz abziiR. trec. gleiche m.
oder Blockabsatz, fk» 44 09 75.

Damenschnh schw.. hoh. Abs.

enel
Stanhsaifffe
c? rhu. Kd.-KiStehlamne.

2. Mess. ab?,, p
Fhlb-rp 59 75 RR

11 Steine unb*n..

3.5 C.. Tasche u 10 Film abz. cpp
Radio Kl.-Suner. 220 V Allstr. E. Kin-
dermann Nordhausen a.H . Rautenstr.20

kl.. ?20 V mb? VP9 mit
TT* Lühr Rrurknnrstr. 2 (
abz. s Federbett od. G*nie-

lof «PS.

ces. LP r>850 an Midav. Mittel-
deutsch p Anz.-Ges.. Letnzie C 1.

(Vernähme u Verwert v Betriebsaul
u Masch all Art Nattermüller. Hbtr.-
Eouend Niendirfer Str 142. 52 55 43.

Waaee f. Postnak h. 20 kc 1. «rt. Zust
drer. ifes. Gebr. Webendorfer. 35 57 55

Weinflaschen ires. ab 50 St. abveholt
E Rathien. Alt. Friedensstr.73. 43 58 81.

evtl crphr Irrn. 9X17 n. Zu ff Mever
b Goldpnbftff»n. AuftschlSffcrw.10. hwt.l

Stuhle m.Armlehnp. 2 ffr . dkl. Eiche, dkl
Mnkett^itz. ftbr. getr. Wollanrup 50'5?
Schmidt.Srhnelg.HftUtpnb.^t .97 331781 <

Straßenschuhe, fr? . Gr. 37. abz. rps

Rollschrank, er., f. Briefordner u. 1-2
Schreibtische, neu od. wen. ffehr. hell
Eiche, nur Ta Arb., ces 55 32 23. (

Schreibmaschine eres ft* 26 57 f

toilHchnhe Kuvellflver
Reveswetr 14. <t> 23 5t
Collschune. Kn^ellapor.
(olischuhe. Kugellager,
baukasten gesucht. dp

abz. gegen Herren-
Flügge. Amanda-

2 tniterhalt. SmmI.
Stonnuhr 1 /i* Sek

Wellnanoe-Versandkirt. untehr arröß,
Anz bsr.mat ruarel abz 24 36 45

Wurzeln, 40 Ztr., 1 Ztr 9 HM, zu ver-
kauf M E Burm*lster, <9 21 58«

mann Gmßense* über Trittau I
Rohrfiicn. mod 42 Roienthalwand-

arm 3F Tischlamne 58 Vase 6^ Steh-
.amne 58 3 Hüte (Sh-oh) & 20, neu
1 Filzhut 30 RM Q» 52 M 94 (

i-ichieher p-esuchf. 52 37 95.1
itihe zu kauf, cres. 44 06 26 i

gesucht. Fev.
40.
»es. 55 45 82.1

und Stabil-
Wail. Horner

veishütten 119
Holz q. El«

Anrtia. dkl.. M erh.. f. schl.Herrn. Gr
1.65/66. ab?., vea. Reisesdirefbm.. wß
Bettst. m. Matr. abz. vea. kl. Hand-
schrankkoff. od. Opernglas od. Stoff.
Voller’sen. Heimhuder Straße 86. III
Sonntags von 10—12 Uhr.

Bf rufsschuhe 37V# abz. v 38 22 35 96 (Bluse, weiße Seide, peblühmt abzuo
reg Kinderkarre. (t> 55 26 29 l

Btitreletsen. elektr.. 110 V.. abz. cee
mod. Teewp.. dkl. Eiche m Glas, od
6 wertv. Sammeltassen. 59 83 63. n. 19.

Da.-Wintermantel m. Persian. s. mit
erhalt., abzupeb ppp. besterhalt. Da -
Fahrrad, (t* '2 02 31. f

D.-LedermtL. Gr. 48 weit) abz v. H -
LedermtL. 50. 0r» 22 35 49. nach 19 U.(

Da.-So.-Mant.. schw.. Gr. 42. abz reo.
D.-Morpenrock. 42. schw. D.-Je.. schw.
Vel. -Hut reg. D.-Wä.. 42. schw. Pumns
35Vf. %-Abs., gern bl. o br. Pumps,
38V:. Blockabs.. 2 P schw. D.-Strümpfe
9 u 9' : ppp br. 9* i. ft-* 29 4.3 55. i

Dam.-KuRsenst.. Gummi. Gr. 38. abz.
ppp. Tennisschuhe pi. Gr Ochsmann.
Hasselbrookstr. 7. Sonnt 10-13 Uhr

—. t* 32 M ?9 I
Ti^ch. Eich«' mit erh abz. v. Läufer

W-- - - resucht levtl
Tausch k'ec. GartenKeräte) (t» 55 64 21

Küchenschrank u. Zwillingskanu sucht
Glasier. M.irienthaler Straße 141. |

Küchenhiifett od. Küche, mod.. neu od.
gut erh ges. Gerloff. Stonnarner Str.21 (

Lau? (Nagelschuhe). Gr 41. g?s. 1479
Veddeler Brückenstraße IW

Weg 74. I. flt» 26 02 35 I
Sandaletten. Gr. 39*/t, od Stoffsch., k.

Holzsohlen, ges. Saling 35. o'r. links I
Schallnjatten. alte, besucht. 44 26 06. fSchlafzimmer, modern. Sofa und zwei

Sessel von Privat zu kaufen gesucht.
Heitmann. Wiesendamm 156 (

Schlafzim.. gut erh.. bis 1200.- u. gut
erh. Küche b. 400. sow. Couch dring
ges. CS CA 12 Alt.. Gr. Bergstr. 220 I

Schlafz.,. eieg.. gut erh.. ges. 33 $1 36 (Schlafzim. zu kauf. ces. tt> 25 19 12 (
Schlafzimmer, donnelbett . komol.. zu

kaufen od. mieten pes Puschendorf.

pes., evtl. Tausch vev. enterb. H.-Ulst
Brandt Veddel Peutestr. 2. 38 64 30

Kokoslänfer. «i Posten, drinpd.
PS .Haehere. Wiesenstraße 15

Ä,%,eJhWraS.n 55e7U3t 66erha,,en "'i
Koniesnalmen 2 Stück, und eröOere

Zimmernflanzcn gesucht. 0t> 26 23 15.i

( Für privaten Bedarf—Z)
Besatznerlen.wß. l.20 HolznerL.srhwz..

5. .StahlbordeS.-.HornknöDfe braun *
Reiher srhw.u.wß., 0.R0 1.20Mk. 2622241

F.jchenHwh. er 200.-. Standuhr 200..
Schreibt. 100- Küche MO - Reuchti^r h
70. Wornswed M<>b*l 1 .'0 r.2 4#- ^7 i

Eisenhettst.. w., 15.-. nußb.Sofa-Umb.20
Chan. 15.Zup-Lne H k! Tisch 10 St.Dien.5

^Schumacher. Rostock.Str 31.III.S<n.ab 111I lektro-. Gag- u kmb. Herde. Sneich
Kocholatt.. Tischherde Lamo lief, an
Bombengeschädigte. Oz» 26 71 Op

l'epRter. 2 bunt, bleiverri.. ^20fl'R/r'onlenm.. Gr. 40-4 ' loc^i RM. zu v®rk
Thede. Flotowstraße 23. Hochnart

2 (inhelinRessel zu vcrk 250 RM
Mundt. Hasselbrookstraße Ifl (

(iranimonh. schwz. Säule 30.-. D.
Schreibt. R5... Anrichte 80 - Sitzbadew
35.- Mah Rasierständ r>o.- Leinziger
Str. 55. 36 34 8'j Sbd 16-18 Stg o-in n

Heilsonne. Ongin. Hanau er. m. Zub.
220 V W.-Str.. 1'NI RM E. Hagedorn
Hamburg-La.. II.. Wollgrasweg P b I

Herrenhiite. 3 Stü k. nriraa. u. 2 Zv
linderhute. 58 cm Konfweife. zu$imm.

H.-(i?sellschaffRnn7..f.neu. 150.-. t hw
Jack.. Weste, grstr. Ho<s. Gr. 48/50. z
vk.onrogge.Hbg.-Niend.Kl.-Grnthwegf!

Hoir.rftner. 2-5 cm <2). Kugeln. 2-3 cm
O evtl, trröß.. b. z Mitte angeh ,
Buche, roh. lief auch In gr Menger
Johann Thormann. Tlschlereibedarf
Hb«. 21. Humboldtstr 10. 23 r-7 ^7

Hiirann I. Schwerhfir.. neu Elmedag
60.-. Frau Lange. Hbg. 22. Zetslestr 1 l

Kachelofen, ca 1 R0 m. unten Eisen
ob. Karh , f. 40 RM z vk. Muß anfpes
werd. Steffens. Hbg..Rillbrookdeich 84a f

Klavier Herbst Dammtorstraße 40
34 09 06 Vermiete Reparatur. Ankauf

kristallkr. z vk 250 RM Qs» 43 56 n i
Lanie, i Tielke (neu), 40 RM. t. verk

G. Sadmann. Salzhausen
Luxus- u. Geschäftswagen. Geschirre

Deck, u Zub,. hat ständ H Andersen
& Sohn Neuerkainn < 41 -4 KT

Mah. RettRt.m.Mtr.n.KeilflS.-mah.Wsch.-
kom m.Marmqrnl.90. Kl.Grothstr 98.11. <Marm.-Waschbeck. a verehr. Füfi m
2 Hahn. u. Marm -Rückwd. m Sniegc'

.400 Mk Ojr 52 05 R4Noten für alle Musikinstrumente J Ch
Detmerin« Das Haus der Musik sei'
1858 Wexatraße 21 - Stelndamm 19

niremillde (H^hA' Land«rh f -.rher
köofei zu vk. ffc* 59 84 19. ab T> Uhr <

Olgem. ?oo. v Priv a.Priv. z-v 72nnni n
Orsk Gem . Prof, stnwer nette 70X50

rruer. 3500 RM. Wandsbek Schimmel-
mannstraße Nr, 8. 28 25 25 (

Paddelhoothenufzun« mit komnl Fln
richtung abzugeben Hofweg lauernd
Ang. iint, Hamburg 36. Postfach 20

Pbntn. 9X12. m. Lederh.. gut erh.. u.
Stativ m Lederh f 30 Mk 40 15 V

Piano«. Flügel. Harmoniums. Miete
sausch, Ankf. Fachhandlo Nützmann
Carolinenstraße la 11 2a. #fc» 43 32 78

Plano, alt i50 RM Bes 17 a . 19 tthr

Wiener MocMlkld. (Wolle) gut erh
Gr.40. 85RM. ahz. geg. »leg Rnmmer-nd
WlnterkL.Or.42. 59 83 51 nachl9Uhr

Wildlederntimn*. elee schw.. 3fi'f
fller7schun). hoh. Absatz, ahzug i*ec
schuhe m. hfllbhnh. Absatz. 22 0.3 55. iU ildl. Schuhe. Gr. .37. abz. getr. ebens.
oder Keilabsatz. Gr. 3R. t-r 27 15 21

Wollkleid. la grau. od. Koffercramm
abziiK. aoa. Tennich. 3X4. .36 59 79 i

Wollrork. dklbl. 40 nbzuir. cetz. Wol!
kleid. 111. Ärmel, od. rTbergangsmant
od. ». WoIlschlüDf.. 46 6? AQ o. '

Wollkleid Idklbl I. Wiener 3fl'4n ihz
geg. nur glelchwt. 42. Vt-Gummisrhuhe
piTeddybär praiie Wildl.-Lumna 3*' 1 i v
and W i 4« 19 47 Ann 23. IMSUhr

Wollkid., e’rg dklM.. 42'44 ml. Stoff f.
ilaushaltkitteJ o.Srhwesternkld ab-a cep
Tretroil Kindorrweirad o Holld. 4405371

Wringmaschine abru-peb. trepen 41 '» m
Kleiderstoff, evtl. Zuzahle. Hertzbera
Beim Schlumo 22. I. Nm sonntags, f

Wringmaschine m. Rock abzugeb. geg
bjwander ko. -3^> 25 05 95. I

W ringrtiasch. abz v Kinderdreirad. H
Sr hlißeimann Halstenbek. Srhulrtr. 14

WXSsrsÄnS»

Rohr Ohlxdnrfpr Straß'' (
Piano« u Flögel iu vermiete». P von

10.- Mk. monatl. an. F. R. TrOhvar
Schanzpnstr. 117 st> 43 31 51

Piano, mißb. vol. neiiw. mit
eine-eh #1 Hnnfold-SöleJann.. nevevt
Mod.. f. 2300 M w. PiafTmantf abr ?
Siemer. Eimsbütteler Marktplatz 22 s

flwiK’Vi.SMK'Jrfeib410 - an Privat. Wiede. Großmannstr.
Nr. 4 I 10—13 tSr.

Radio rtelefunk.l. vr

sucht 5S 6.1 19, 11 bis 15 I hr (
njch. mög!. 3X4 m. ges. 52 89 59 lmich 2X3 od. »röß . oe« 26 83 37 l

abz. pop. Snortsch. pi. Gr. (Keilabs.)
Hinsei. Lünehurtr. Lünerweo 22 <

Da.-Kokn-Schnhp. braun, aetrap . gut
erh-, Gr. 38. ppp Kindersrh.. Gr 34.
f Mädchen T> 22 27 63 I

D -Fahrrad Ballon la. abz. oev. Koch-
tönfp od. 2 Bettstellen m. Aufl.-Matr.
Evtl. Zahlunpsauspl. Nur schriftlich
Wentzel. S< hmnannstraße 10

D.-Wintermtl. Gr 48 dklbl. m. echt.
Pelz abzup oecen Padio. Allstrom.
Gabriel. Lanrerpanp 26. I. rechts f

D.-Ledersch. 39. braun, abz. o. oleich-
wert <,' 37. t> 24 04 06 <

Damen^chuhe. Gr 40. panzled . abz

i Heitstirfel. 43, abz. gec Snorthalbsch
43 -44 Wildleder ft* VS 32 70 I

Rntfuchii abnxTPben prnywn Anriffetnff
Srhlieffenstraßp 9b. II rechts

Russenstief.. schw. 3fl* t. abz. v. Drei-
rad. PuDoenwag. od P -Karre. Sanin.
Alt. Rei d. Rolandsmühle 28. 40 29 81

Schatulle. Frühbarock, abz. geg. Lüster-
krone. ev. Zuz. 32 28 51 u. 22 43 01 i

Schlangenlederschuhe (411. p.erh.. abr
neP/ Soinmermantel (441. <t> 32 34 60 (

Schreibmaschine, ahzg. geg. versenk!-
Nähmasch. 38 78 66. wrhtas. 9-16 (

Schreibt.-Stuhl, abz. geg, 6 Servietten.
Gasbratofen. abzug. geg. Kleiderstoff.
Verandatisch gesucht. t> 22 05 64

Schuhe, schw.. Gr. 37. abrucreben crec
Sommerschuhe Clr. 37. 52 46 72. (

Schuhe, br. 36 f.V/t). abzu geb. gegen
Große 37 41 fc* 55 82 21 (

Schuhe. 2 P Blockabs . 36!/*. Led abz
,gev al. m. hoh. Absatz 40 75 25 (Schuhe, div.. Gr. 36—39. abzuo. geg
Größe 37. 55 .37 35 (

Schuhe. Gr. 37. braun, m Blockabs . abz
geg.schw.Snortsch.. 37. 552346. n 19 u. i

Schuhe, blau. Gr. 35 ab? geg blaue
^Schuhe Gr 36 52 25 00 iSeide (Unoer). 4 m. tintenfarb. orlma
abz. pep. Übergangsmantel, snortl. od
Hänger Blockw.. p.erh.. pes od. z.tsch
nep Kinderfiißzeur c erh.. Gr. 21 29
Gr. Meins. Alveslohe üb Barmstedt

Sessel. VeJ.. klannb. z. Schlafen. Diwan-
decke, Stubenwag . Filetde- ke Satin-
schürze. abz. geg. I.ederkoff. H -W^schp
p Garderobe t* 52 66 95. ab 19 Uhr (Silherhestecke. komnl., f 6 Pers abz
gec gut. Photoann . mal. Lelka 33 65 78

Smoking. Gr. 1.68. korpul. Fig., abzug
geg. kl. Kontrollkasse, mögt, m Tasten
Zahlungsausgleich 42 30 10.

Somnierkld.-Stoff. 4 m. abz peg nur
guterh Dam.-Fahrrad. 52 2164 <

Snmmerhose. grau gt. erh.. br. Herren
halbsch.. nr. Leder. Gr. 39, abz. g»g
leicht. H.-Som -Mtl.. Gr. 1,79 5t 27 97
daselbst Eßzim.-Lamne zu verk. 20.— (

Snortschilhe. dklrot. 39 abzug geg
Pumns.39 Schulze.Fönend Weg RR IV I 1

Snortsch.. bl.. Gr. 30 abz ppp. glchw. ,
Pumas. Gr. 78" t m. Blockabs . Lack
snanvensch Gr. 39 abz. gec. gleichw ,Pumns. Gr. m Blockabs. 24 69 28 f

Snortsch.. 2 Paar. 39 u 40 abz. per
Schuhe mit hoh. od Blockabs . braun
od Eidechse. Prenk.Weidestr. 111 h. IT. (

Sportschuhe, br.. Blockabs . la Leder.

evtl. Ztuahlo-. Erlenkamo R. I. ’ki (
Tisch mit fi Polsterstiihlen sehr ernt er

halten, abz ppc. Bü< herschrank. Ehrich
—Kruse. Ellcrbek/Rellincren
Tretroller ahruprh trefl-rn Luftgewehr
Wintelcr. Onterbec kstraße fl s

(lhere. Mantel.Wolin, dklbl.. od.hflbsch
Flurlamoe u. Küchen-Zucl. abzur. treff.
Sonnn.- oder Staubmantel. Gr. 44'46
Schulze. Ennendnr'f-r Wev RR. IV. f

Velourstennich. 2X3. s.fft.erh.. u. tOmln
M'>belMoff ffep. s. ffirt. 3X4-Trnr>irh
Lehmann Harburff Gr. Schinnsee 4. I

Velours-Lanser f. Bettumrand». abx. »
prima Leib- u. BettwRiche iR 96 14 '

VertTkow abzuff. «raff. Tenvich. 2^9454.•
Vplksemef. Witr.. abzueeb. EGff ledStadttasche. Nach tR U. 55 13 26. l

Wotschke. J^btr.-Hochk . Platenstr. 3
Wandertaarne. led . oder woll. Bade-

anzug abzugeben gegen Lederrfcnrel
Kroger. Husumer Straße 1t. IV f

Wlnteranruff. dunkl Gr 1.78. mittl
Statur sow schwarze Svaßenstief.. Gr
42. abzut geg Jardlodemnante! und
-axuur g. Gr 1> 32 19 01 Lüsse >

Taftkk. dklbl.. 44 1)- gpfr.. abr g*c
2«t.WnIldeck..evfl Hne.od.Zuzhl 223440

Tauchsieder V Ron v; ,h-
zeg komh GartengorAt ff. Friehnfl
Hinsel Lüneburg Lünerwäg 22 f

Teewaren. Ham -Rrprnsr hlrm Wohnz
Hängelampe, mod. Heirsonne. Els
schrank od elektr. WasrhkessN ab?
eeven Dam Fahrrad m B^r oder nr.
Mädrhen-Fahrrad 52 46 72 <

Ten nie h hell. 2X3. abzug geg elektr
Kühlschrank Rieken Bussestr 9. IV
Ab 19 Anril

Tennich. 3 4 fVolnur») oder Gasherd
abz geg Elektroherd m Tönf.. Wsfr
220 V Hübner Klnsferallee 23 5504 26

Tennich g. erh 2 3 abz geg bräunt
od. bläut. Bettumrandung 5° 32 42. f

Tennich. nrima. 2 1 abxuffeben trerren
Radio. Allstr. od. Wstr evtl Körting

Jaoanschwerter od. and. ws. Kasai.
Berlin - Grunewald. Wissmannstraßc
Nr. 1 -1 > Berlin 39 80 64

Juueenschulranzen ces. Dr. Hansen.
Osterbeckstraße Nr. 8. fcfr 22 66 91 l

Kanu, pröß . put erh. m. Zubeh. sof
besuc ht. C-j PA 461 HF

Kjnderschreihnnlt kauft 22 03 55 nKinderwaer.. out erh.. m. Riemenfed.
pes., rnogl. Korb m. Korbverd.. evtl.
Tausch pcp. <*r Wasrhtonf. Petersen
I lambp. 22 Irastedt 24 I

Kinderkarre, pnit erh.. mit Gurffmt u.
f-'i'd. pes. od. abzug. pep. Rodelschlitt
od. pr. Teddvbär. 58 2.5 89

l>(lr.-Stllhl us. Mewes. Peutestr.80.388'109Kinderkarre., wut erh . Gummir., mogl.
Korb. «es. Ramm. Mundsb. Damm 34.

Khulersnortkarre, guterh..«es. Zieaen
mever. Hamb. 36. Dragonerstall 6. L I

Kinderwagen bis Juli. Reißverschluß.
80 u. 60 < in, Toschin«. 6 mm. «es. 286183

Klavier zu kaufen gesucht Siems
H.imhp, 33. Drosselstraße 31 I

Klax ier. sehr «ut erhalten, «es. Bold.
Hambm« 39. Goldbeckufer 24. (Klavierakkordeon «es-, auch defekt
Buck Altona. Stiftstraße 6. I

Kleiderston gesucht. HO 2d09 Ham
bur« 19. Telemannst-raße 34 <

Kleinbild I'roiekt. mod.. drg.ges.-Sen
trup. Hb«. 13. Mittelweg 143. I. I

Klejd tu kaufen gesucht, 59 M 9CKleiderschrank kl., sowie alter oder
moderner Sekretär «es. IL* 59 57 03

Kleiderschrank dunkel. 120—130 RM.
, gpsu<ht. 5.5 63 19 von 11—15 UhrJKlubgarnitur defekte Polst., zu kauf.

gesucht. C.-J EB 257 Grindelalleo 56 i
Knochmiihle z.kf.«e». 3-^341010 Add.HO
Knahenrad u. Dosensrhließmasch. «es

Gebe 1 Paar gute Schuhe. Gr. 30. zu
.Seehase Gr.-Borstel. Lollenbom 51. IKorh-Kinderwa«.. s. eie« . Gummiber

C - Für privaten Bedarf )
Aktentasche. Led.. ges. 'Ct> 33 42 43/49
Aiv.'den-Battene resucht. 53 22 30
Antike Nachlässe kft. laufd. Born.
müblenstr. 17 Ecke Steindamm 24 08 28 (

Aauarium gesucht 25 58 24
Banasäffe drg zu kf. /t> 52 88 72.
Backwunder ges.BJ 2142 Stellberpstr 4 (
Banx Badewanne gesucht. 59 87 35
Badewanne u. Kohlenbadeofen gesucht

Wilh. Scharen Wohldorf. <1^ 20 22 62 (
Badetasche gesucht 52 46 72 (
Bastmatte, fein. f. Lamnensch. gern . ev
Tausch geg. and. Hausgetrenst. 52 39 94(

Brautkleid ges.. Gr. 40- 42. W» 27 10 78
Brautkleid u. Schl. Klevefahl. Ähren* *-

bürg. Hagen-SiedL. Franz-Seldte-Str.40.
Brautkleid m. Schl. Gr 40'42. ges
v. Waldow Boffenstr. 15. II. n. 18 U. i

Brauche dringend ffetr Bekleidung
auch Pfandsch Zahle desh. aneemess
Preise. Fa. Schulz. Hbc .Schlachterstr.4
OS» 34 87 04 n GeschSftsschl 58 16 3"

Briefmarkensammlff.. Altdeutsche u.
Kolonien v.Priv.z,kf.ges. CS A 9620 HF

Bücher alte über Schiffahrt. Marine.
Seewesen sow Schiffsmodelle kauft
Wede Antiquariat Gr Bleichen 28.

34 45 40
Bücher- oder Kombinationsschrank ffe

Bacher kfr S "<i®<it'*.l4.''n7*i Schultetbl.45. 1
BÜloh"u «
Bücher, ganze Bibliotheken. Bücher aus
Leihbüchereien kauft Karl-Heinz Frese
Bremen. Nordstraße 291.

Chaiselonz iiedecke. gut erhalt., ff es
Tama. Brahmsallee 32, II. I

Chines.-ianan. Vase, handgemalt, zu
kaufen gesucht. <t> 22 23 15. <

8hionend. Hocker ges CS (n 9726 HF sa.-Somm.- od. Snortmantel. Gr.40- 42.
fft. erh. zu kauf. ges. G 2693 HF-

i9 uh/:;
D.-Wintermanie1.46. u. Rock.C.^221092.(
D.-Sommer- od. Uberg.-Mantel. Gr. 44.

res. Mittag. Karnfangerst.r. 18. III. f

ba< h 34 Krell Bedenkens-
Frager Schleifschp.ben Schlelfitlfte,

K, ^ilen Drahtbürsten Gummi-•chleintömer Masch m b.eg* Welle,
Klelnbandsrhleifmasch.llef Carl Thüme,
Hbg 11 Ramhachstr 15 'S» 31 17 93.

1 'C^tefnrr Varv,eif4itirmn -Maser.neu,
Ersatzteil? und Zubehör Ankauf gehe,

JftibvT'nA'KIlS'L

,7 ; An-orader St * <• 41 L» 28 8? 89
I Inb woll? v Großhandel.‘finna "tufd,

waeennwpise sbz* c-' PD 463 HF
Kartonlaeer Hinn< h Murken Hamb. 11
pf rhstraRe 5 <6 49 92.

kochkp..Pl 300 RAD H«rde f Massen-
verpfleg sofort lie’-rb I age & B-utia."'n'I’.ricsmarkt 78 00

La ffer kessel und BehSIler aller Art,
Freund & Co Ibmoe 24 23 01 89,

alaschin. snez WerKzeuff- n.Holzbearbw-
n Motor# Behälter. Pumpen usw.«

njsch- u Siebmaschinen f trockene
^uhs anten -tefert ! a P r O Maschinen-

P^”»rro>5l
«Km Tuiilrl Prnv . vkfl Gebr Kluth.
H»mb« 1! Dorenieth 48 t» M 31 44.

2 Öltanks. n l; rcht 20b -« Hohe 180
tni ww ttr Inl rk E:«en. -sollert
f. tlnerebnnc tM r St 23 -4 51

Plattmasch. BreJeStr 5-7 Alu (
Preßkoan-Stenrtelte I d. Industrie lief.
Hinrich Murken. Kertonnar-n H.aa-
' ’>n« II. Oeichitr 5. rt» Jf 47 »2.

Patentdo«en. I kr e Schveribl ter.
Eisen,rh nromnt z Jef 1s 2« 22 a*

Kechenmaechlne nickt- Lud-w SntS
L ’™”nL«,ubtT

Schreibmaschinen repariert Walter R.

Da.-Mantel. schwarz, put nrh 7. kauf.
eres. ‘"E3* v. 11-15 Uhr unt. 34 05 41. (

Damenrad, put erhalt., gesucht. Rupe
Oben Borg-felde 65. Heißmanpr. I

D -Fahrrad aree.. ev. e. 1-2 P. schw. D.-
Halbsclk. Gr. 41. M C.-77-.
Post Steinkirchen, Kreis Stade

Damen-Fahrrad mit Puter Bereif. Izuru
Melkenfahren' gesucht. Krusp. Wen
dischthun über Neuhaus (Elbel

Damenbekleid.. Gr. 44 Wintermantel
S.-Mtl., Kleid Jumner. gestr To'-ke**
Qtes. Ahrons Isestr 15. I. 55 33 04

Dam.-Wintermantel. Gr. 42 u. 50. neu.
sehr wann. p1 w Stoffart usw., pe^.

Matratzen, eute ->>«. t» 12 *1 i
Markise oder Stoff iu kauf seaurht.

Niemeiei. Hoheluftchauiiee 42 f
Mädchen-Riinzel II Tasche u. Mädchen-

uh 11 id ues C-l I M Manaleinstr. 54)
Metallhettst.. ? m Man. zu kf. «es,; M 22 Hoheluft!haussee 42 f
Muitär-tixtrahose zu kaufen eesucht.

Hadsknecht. Hbf 26. Antonstr 13. nU
Morirenrock zu kaufen nesurht. K)

HG 31 MS Ala Sneersort 1.
Motorboot, bis ?s IS. tadellos. M kauf
gesiK ht Stniß. Weidenstieff 24 (

Nachttisch, klein, weiß, vut erhalten.
gesucht. (L> 52 46 72. •

Nähmaschine, td(leblos, zu kaufen ve-
but ht. Stniß.. Weidonetie» 24 f

Oberbett. Unterbett. Kissen »eiucht
24 38 26 , ,Oberbett und Unterbett m kaufen

gesucht. «X» 25 19 12. . , 1OfhzierssäheL langer. #u kaufen »es
V W 2 «71 Alton I. Aleenstr. 15 IOnz.-Unnorni ll leert. I.xtra-Hose. Feld
bluse. Gr. 170. schlank, »es. Kvhn
Hamburg 19. Hoherade 7. II. 1

Offiz. Kock u. Reit od. Stiefelhose
neuw Gr 1.72. nicht zu schl.. »es
23 37 62. Willenbrock. Hufnerstr 111 (

Photoannarate kauft Fischer. Schanzen
straße 103. Lad. a Bhf Sternechanze <

Piano Flügel Harmonium Akkordeon

Koffer, in. wesuiht. oc F 9806 HI i
Koffer u. Hutkoffer »es. Kl E 9805 HFl
krankenstyhl iSeHmtf.igesfe.J 3114 HFKrankensahrfttühl. »ut erhalten zu
kaufen oder leihen »es. Bruno Noack.Gartenbau Barmstedt.

KiineekotTer mög) Vulkan-Fiber, «t
-"halt... zu kauf. pos. CS I) 2514 HF <

Schlafzim.. md Pom Möbelhs BUä-
sing. Ffhp . Lagerstr. 13. Keine Schauf.

Schrank «rht chin.. Ian gesehn, ver-
gold Tür m Flfb P g 2 2" h 1 27 br.
f 1200 - Sniec Mah 1 00 h n 85 br t.
100.-. Waschtisch, wfi T Marrn t.?5.
Rotenhatimrhausspe 20a y 33 54. (

Sneisezim . schw. Fiche best aus Büf.
(2 m Ig.L Kredenz 6 S> 2 Sess. Tee-
tisch. Tisch (2m. ausruzT nw. f 4000
7. vk. Rehhnldt Hbc "3. Detmerstr. 12.
IH. HO Mimik v Barmhecker Bhf.).
Nur montaes von 17 -10 Uhr i

Snitzensrhal. er hf Bnisse! 350 RM.
Hermelfn-Stnla Inon RM Kalbfellweete
100 RM. Geige e.n rm Gitarre 80 RM.
OS» 55 70 02. Sonnt, abd ab 8 Uhr 7

Sfehl. mod.. RO mod Stroh hüt 25.—.
Kl Gr 44 4A. 75.-. -T=> 53 37 38 f

Tänzerin skfilnfnr. 82 cm hoch Alabaat
a.Marmors, s’pn.. neuw.300 - Gummib..
n«.1 l.—. Reisbes.. f.neu 7 rm 252274sTrommel w Finte 50 Purel^r 116
V -.25. schw Stahlrohrboft 25 div Kis».
20 .H FiPlitzki Fiaelstedter Wee 57 t

\\ aschflach gut orh f 2 Pers schw,
Marrrnrol. 55.-. 1 P Da -Schnürsch-.
Gr. 38 15.-. Schneider Hoizweg 20 IIL f

WtiRchetrnhenst. f. Zim R RM r vfc.
pariohin. Bernedorf, Brauerstraß» 148

VVohnz... Sneisc 7.. Schlaft.. KJchea,
Radio- und Ziertieche. Möbti-MitzlaZ
Hohe Bleichen Nr. 8/10

CZFür gesAäffWi« ZwetfceTD
Rauolatten. R mm Zement abz ree«

Lieferichetn. auch f ICelnbfdarf Aue*
kunft Hagendorf l Smlmann, Hbg 24
Wandsbpeker stier 63. 25 19 33 7

Hdckerei Maschinen fknetmaach urw.),
fvt erh ane Nachla n zu ve k 4000^,
hidilaßnflecrer Wilhelm Ri«ke Harn*
hure 13. Rptenbaumrhaussee 30.

Damnfmaachlne eebr lieg 80 Ml
atu Betriebsdruck, 2 atO Gegendruck.

zeivemzospllschaft Fritz Maver & Co..
Stuttgart-W Augustenstr 82 b.

Eimer Holzkübel sow. Blocheinball all.
Art gesucht. Ausf. Kl J 8448 HF

(lefolkschaftsschranke z kauf. vcs.
Wer nei Rathausstr. 15. (1> 33 08 02
W»n-sr’ä®.:
(iroßklichenherde eint»» 'RAD)

Kenmift. im Dnn*llrhkelnbe.< hrinle.
,of Kes. Ham Finnern. Seih über Bad
Oldesloe Eisenwaren. Fernruf: Sie-

CS HO 2510 Hh<r. 19. Telemnnnsb 34 •
Pr; , od Kyh:schrank 53 21 74 (Elektro-Kühlschrank f. Prtvathaxishal! ,

dringend cresiirht. 31 18 13.
tu- Od Wnhnzimm.. mod.. zu kaufen

ersucht. %: G 9^71 HP (Eß- u. Schlafzim., Küche, mod.. von
Jun*. Fhenaar ees. 'S? H 97Q2 HF i
Eahrradanhäneer ees. 3fi 40 37.
OartenmobeLSonnenschirm.Lieerostuhle

n. et. erh.. ees. Schwenke-. 220544 n. 6U.I
Gartenschlauch. 20-30 m (S3 F 9638 Hn
uclesene Bucher kauft Ruchhandlunk- n

K. Jantzen GlorkencfeOerwall 14 (
Gemälde alter Meister u. and. mite v

MtzWM-

W»
JesSMa^misre»,

teÄ«;«Mui ree. loi ehe in w<- 3 Wvlork^

MUMMnbÄe' "*n
Hnhelhank ces Otte Im T«le U II. ,
Hone. rr«u , ° v, Bdw. 72 u. erauei

pesucht Wetzel 't* 55 07 89
Pianos. Flüeel. Harm. VereÄumen Sie

nicht, jetzt beim Verkauf. Vöizelin
Gänsemarkt 51. anzubieten. 34 26 43. I

Pianos n. Flfiffel pea.. wenn auch re-
oaraturbed. Bevor Sie verkf.. hören Sir
das Gebot des alten Fachpesch. F. R
Trübper. Schanzenstr 117. T. 43 31 51

Pistolen u. Gewehre kaufen vandrev
& Cp., Colonnaden 39.Pistolen ii Japdwaflen kauft ChrfeMan
Hansen Hermannstraße 33.

Plattensnieler. elektr.. möal. m. Platt
„gesucht. U» 44 82 79Plattensnieler drinp eeeudit 44 36 M
Polstersessel. Chaisel fes 44 26 0s '

tr"' = Po,, l
pxrb‘e?.d 'Ä,'iffsäijÄ- ® L,°

straße 79. Hntr,. links. I
Lesetisch m. Lamne abz pev elee

mod S‘ehlamne •/t> 76 56 55 9 17 U
Leinenkostfim. eler Gr 44 Schneid.
arbeit abz. vep. Tennich Tlt-31 , od
Brucken, evtl Zuzahlp 59 73 OH f

Luftgewehr pt erhalt abz. per. Fuß
ballstirfr’ Gr. 42 7 4" 1* 43 47 66 f

Manikurekoffer abz pep Strandhose
Gr 42. Saalfeld. Panendamm 4. ntr. I

Marschstiefel, ctr.. Gr 42. Preecheshs.
schwz.. abz. rep H.-Anzug, schl. Gr.
1.74 m. Burmeister. Hbg. 34. Horner
Landstraße 314 Haus 7 !.

Met.-Bettst m. Pat.-R. u Aufl.-Matr.
abz. v. Bettumrandc 59 90 35 n. 1R U. (

Nähmaschine, alt. Mod.. abz gegen
Chaiselonvuedecke od. Herren-Unter-
wäsche. ft» 23 26 16 f

Nacnm.-Kleid, schw . mod . 44'46 abz
ccp eleo. hell Sommerkleid. 44 46
Bonatz. Hammerbrookstr 80c. f

Nährn., pr. Schneidern,, abz pes kl
Haushaltmaschine (t> 55 31 14

Ölmantel. 15 weiße Jacken 2 Uniform
west.. 4 Uniformia^k . R Mützen 5
Mützenbezüpe. 4 Hüte. Achselnolster.
Lederpantoftei. Rastnant.. Badeschuhe
Stiefel. Straßensch.. Hausschuhe fallen
Gr. 47). Handschuhe (Gr. 9) Gamasch
55 weiße Kragen (Gr 441 Krawatt.
Petroleumofen Wikincerhoot. Hier
mälde iSeestürk). Leuchter, aus Kani-
tänsnachlaß. abz. pep Kleider- oder
Anzupstoffe. Damenschuhe Gr. 39 Her-
renschuhe Gr.42. 42 34 51 zw. 8 u. 12 U.

Pelzmantel, grau. ind. Lamm, hübsch
Mod . abz. pev schw. Mantel od. <tnff
Zahl.-Ausel. Schwarz. Tüll u. Taft ab
zugeben pep. Morgenrock oder Seide
Sametzkv. Lange Reihe 86. 24 92 76(

Pelzkragen m. Muff u. Koff.-Grammo-
ohon in. Platten abzug. pp« Tennich.
2.50X3 50 oder 2X3 3» 33 20 28

Pferdedung abz peg. Heu. t» 26 24 64
I’hotoann. 7ciP-lkonta. 4'1X6. m. l.edt.

u. Gelbf abz. eev. Tretroil. od Kind
Zweirad. Zahl.-AuepL erb. 1» 44 05 37«

Phonola-Rollen (Önern) u. Ä. abz reg.
Bucher (Philosonhie Natur wissensch..
Geschichte'. 1t> 21 32 85

Pumns. schwarz. Gr. 30, abz peg. pi
Größe 36 Tapi, von 18 19 U. Grolle
Wilhelmsburg. Alte Schleuse 16. II. f

Pumns. schw Leder. 38'/« abzug pep
Schuhe 3fl. Sk hw. od. blau, mit hoh
Abs . Regenmti. abzug. reg. So -Kleid
44. od Stadtt 44 RI 72 v. 10 -13 f 'hr (

PumOR. 2 ?.. bl.-r. u schw . WldL. h
Abs 3R* t 39 abz. p 1 P led. Russen-
stiefel. 38*/t. Nach 18 U. <t> 55 23 20 (

Karlin. Siemens Schatulle. 3 Röhr, hea
klanvich.. Wstr . abzug. geg entsnr
Gleii-hstrom-OrRt A» 52 47 83 f

Radinannarat. Werhselstr abxug. rwmod Rettumrand, od. e’^ktr. Tlsrhn^h
Maschine od So Anzug Stoff Niedern
Steven 3. I 1 59 55 41 Add. 335 f

2 Regale. Stehlamne m. Tisch, f. neue T
Vel.-Teoo . 2X3. Putzschrk.. » « r hw
Marmorol. mann. Weschb.. H. mod
Eiwehr- kl Gasol.. Kost Gram Wasch-
gesch w. m Gold. Kd -Wav . Seroe-
Pere.-Wa&ve D -Ubr.-Sch. 36. Sicherb-
Schloß abz 7 Kuh laehr.. 80 1. Couch
Kinder-Dreirad 59 20 02 n. 19 U. f

R.-Suner W Re.sesrhreibm Mon'b

I.ederkoff.. ra GS ( m le., ree. 43 f« 57.
i.ederrock «. erh kft. od. t. Gr

2 Bettstell, od. Schlafz.. e erh.
Hbe. -Stellingen. Haneaetr. 12. I

Sc iließkh. od. Kost. ges. (X) D 0804 IIP i
Sc lopenhauers Werke eee. 43 36 73 ISchuhe. 38 39. fl. Abs . elee.. res K

HO 2511 Hbg. 19. Teiemannstraße 34 I
Schuhe. Gr. 38. aes. CT. B 972: HF i
Schulranzel gesucht. Regge Hbg. 8

Glashuttenstraße 19. ntr.. Laden l
Segelboot. 20 bis 40 am. dringend zu

kaufen nesurht. Schümann Wandsbek.
Goßlerstraßn 84 <fc» 28 66 26. I

Smoking-Anzfire u. petrac. Garderobe
braucht dringend. Zahle angemessene
Preise Erich Rftnke. Hamburg 6
Feldstraße 39 (t> 43 21 'M

Sommer-Mantel, eins., eieg.. Gr. 42
und Sommer-Kleid zu kaufen gesucht
X» 32 55 85. von 8-13 u 15 17 Uhr I

Sommermantel und guterhalt. Anzug
Körnerer. 1.80 cm. Bauchw. 98-100 cm
dringend gesucht, ft» 52 64 56 f

Soortanzug, heil . u. Somme -Mantel
Gr. 48 gesucht. Preis-C-3 H 9800 HF i

Standuhr-Gehwerk antik m. Metall
ziffeiblatt, evtl, auch komolette antike
Standuhr, v Liebhab. Inrivatl zu kauf
gesucht. Kl HG 11 434 Ala. Sneersort !

Staubsauger, gut erh.. W.-Str.. Radio
m. Akkumul.. u. Schreibmast hin« ges

^Bielitzki. Eidelstedter Weg 57StrandhoRe. la. dklblau od. grau. Gr
40 42. pes. Peters. Osterstraß«- 163. I

TenntHRch . Gr 38 ^e, 7-3 B 9755 HF I
1 ennlsballe. gut erh sofort gesucht
West ohal Osterstr 125 54 24 1 7 I

Tennich. deutscher 3> 4. und Brücke

Tennich nrivM i kf 29 <4 R'.‘
liRchmnnirel kauft Ehrich Banks-strai'.P '20 OO 24 K3 07
I ochterzimmer od. Einbettschlafzimmer
ZU kaut. vex. C--J (I 9IR1 HF <
Uoncnkoffpr. Blech, sucht 43 5« 15
WaRchtonT drg. D^J D 9756 HP
VVaschtonf. pr u ^r Wanne drinpd
\iyM kch,l E 9r,s3 hf >W echselricht., um Wstr -Gerät an Glstr

anzuscnließ.. nur npi wert, pesucht
W?o^eiL Ste11’Vpn Kieler Straße 16!Wickelkommode drinp pes. Meutzner

Inn.xei'f, 18 44 0SM w
Windeln u. Wasche ! 3. Kriepskind

p.'siKht l'F 464 HF
Won 117im., mod . pes. Dr Niemever
~ED.L.n ' 1 Beim Andreasbrunnen 2 '
/W| irirskarre r\ kf ... s t - 42 76 7R,
ZwiIHnrskarre od. eins pes M BniP

mann. ()ststeinl>nk. Kohlberpen
( Für geschäftliche Zwecke
Ahfallholr.. nv.eL Buch« ««» L»71S113
AdiHerm»*rhlne kautt t» 2< w 74
BeutelschlkllmiBcmne In irt. Zuitand

H. Anzite. prau. 1.65 abz. e. D.-Kostüm
46. H. Schuhe, wß.. 42 P. Stiefel 41
r.seid. Morpenr.. hbl.. p. 2 m Spitzenst
u. 1 m Tüll, braun. H - w D.-Badeanzp
Wolle, od. Kofferpr. m. PI. pep. Obst-
horden. Photo Box u. H.-Hausmantel p
4 m Linoleum od. 6 m z. Auslff. Gnensch.
Ahrensburp b. Hmbp.. Rantzaustr. 47.

H.-Armh.-Uhr. silb.. abz. pep. weiß.
D.-Mantel 44. Badeanz. 42-44 abz. pep
Pumns. 39 40. (23 König Amdtstr. 15.

K öhenxonne abz. r. Teopich. 3fl 90 87PlIahR.itz-Schuh. Gr. 37/38. abz. pep.
Schuhe m. hoh. Abs.. p1. Gr. 55 52 28 I

Kinderstiefel. 1 P . br.. prt.. ra Leders
Gr. 24. abz. peg. weiße od. br Kin-
derstiefel. Gr. 25-26. gut erh. 2t 36 19

Kinderbett, s erh m. Matratze abz
ppp Überschlaglaken. Näh. 22 63 69.

Kd.-Karre abz. nep nur pt. erh. el ec
gefüttert. Morcenrock evtl. Zuzahlung
Rühling. EUernbusch 3 I

Kinderschuhe. Gr. 22. abz. cec. eine
Punpe. t» 44 41 28 " nKleid, schw.. Gr 42. abz. geg. farbig
Sonimerkleid, (fc* 52 32 24 I

kn. Rad. komnl.. Wanderer. Jacdstiefel
ra 90 c m h.. 43Vt. Koff.-Gramm, abz. c
Bettcouch u. Wandklannbett. 34 28 74 ‘ 1

Knfth.-LRnRRchäft..Gu.,37, Rbz ejzuterh
Jünpl.-Jack. Wol fr nmm,Eis festr. 14.11. (

K nahenanzur. hellblau. Samthose, 2
Schürz, k. 3-5i8hr. abz. gec. sehr gut-
erhalt. Korbkinderkarre, 33 54 27.(

Kofferer. m. Platt.. 2fl. Gaskocher od
Velourläufer abz. gen mit» Reise
Schreibmaschine 52 02 36 i

Koffer-Radio abz gec. Schmalfilm
Projektor. (6 mm <t»2214Q4. 10-14 ÜJ

Kühlschrank, elektr.. Wechselte.. 220 n
V. abzuc. pev Gleichste. 220 V.. od
Gas Jasner. Altona. Kieler Str. 161

Küchenherd abz. gec. Kleiderschrank
<t> 20 95 85 l

Damenschnh. Gr, 40 schmal, hnlbh.
Absatz. Wildleder, al 7 vev. Gr 41.
Braun. Wandsbek. Wirschenhof 17

D.-Vntflrw.. elev 42 44 iHd. u. Schl ).
abx. v elpp. Damonsch. 38 y 27 23 89

D.-Nllhiikschiihe 41. br.. kraft., abzuc
’9O tadellos. Da -Schirm. X* 49 *iS 35

D.-Schuhe 9 1 P. br. vetr.. u. 1 Haar- 1
Pilzhut. hellgrau abz 9. 2 P. br Kd -
Stiefel Gr 23 u 76. 52 81 57 I

D.-Winfmtl. 44, la, r. Wolle." dkl., abz
nep la heil. Fruhiahrsmtl. 26 68 41 I

Da.-Vollhallonrad abz.. gec D.-Russen-
stiefel schw. Gr. 39. od Kostümstoff
Willig Mt Gr. Brunnenstr. 108 n. 181

Dini - Aktentasche od. Track a. Seide.
Gi 1.82. od Klassiker, abz. g Rad o
Allstr. auch Volksemnf. Nur echriftl
F Niemann, Bethvsdastraße 8. II t

Elektr. I a ulk ran 25 t Tragfähigkeit I
abzuceb. seu. 2 Anhänger. Heinrich
Ter hier ir. Hamb«. 27 Beim Haken 5.
Elbbiuikr. 38 78 32-33.

Faltboot Zweier abzug. gegen Couch.
Radio oder Bollum: and«, und Gard. 1

wa 'm I
I ilzhiit naslellferb bi., abzug. «egen
hellgrauen. 0s> 21 >0 97.

FüTljeilerhalt.abz.« Ro'sekoffer. 209585.1 IGasherd m. Prathaube abz 7. hellgrau.
Kostüm Gr 44 46. u I).-Schuhe C.r.40
Zahlungsausgleich 54 10 97.

Heizsonne abzug. «eg Herr.-Morgen
schuhe. I.ecler. Gr. 43 ,t> 49 35 35.

Herren-Sommermantel. «. erh hellgrau
Gabardine, mittl Grö8e. abzug. «eg
Da.-Sommermantol. Kostüm od Stoff
Gr 46 Otto Sentastr 32. 11 links

H.-Stock Schirm abzug geg. Dlnl -
od. Stadttasche. 44 22 98. f

H.-flberc -Mtl.. grau mittl, Gr.. 9 v -

1 So.-Mtl. 42 Ärmell? 67 an. H -Arb -

Stiefel o H -Srhn.-Srh.. Gr. 7 e T't
«eg. D.-Led Sch., br od. bl.. Gr. 381 «
m. Pumos m Blockabs . H.-Led.-Ha
S?p D-Led.-Ha 71 t. H -Anzug mit*’..r . Hoeenl ’ 06. «eg bl o schw. D -
Kostüm. 42 2 H.-Oberhemd.. Kragw.37
geg 2 D -Blus. 42 m Seide, od Da.-
Schlafanzüge Gr 42 Tc^ 29 43 55 (

Hefrenanzu?stotT. dkl m Zub. ab?
gpp dklb' D -Man*elstoff. 3 1 1 m m
Futter, od fertig Mantel Gr. 46- t?
59 62 66 zw 13 u 15 cd nach 20 Uhl •

im botnnhsfNhic Zustd 2500- AtbeÄ
O Petprson Mönrkph*rpstraße 27.

1 vChRtrommotoren a. Selbstverbr. big
u 8nf 5.d kurzfristig lieferbar.

Friedp Ho*.se. E^ktrnvprtrieb Ppun Ci.-JchlckierstraßP 12 t> 52 42 66
t lektro-Ranwfnden vermiedet Hagan,g ! Steindamm 111 ts» 24 45 0?
El < letrlehp stufen In? regelbar. Einzel-
antriebe für A’ e F k r - n j crm a s ch Inen.

JSfftÄ! 55H,!T- hE ^Elektro PiinkttrhwelOmtiarhtnen and
-Znnrr. Kuka" «Ind hanCItl.
nnlveriell u. tran»nortabel. Bluicber &
,,, o r. Ah. Werk7»urm«rhmen.

l ' ’S» " r. 4-t 5S'CT
SpSSlr T'o. A^nrllab?. Nur Briefanfr a Frau M Langner«
Hamburg 1 Lindenstraße Nr. 11

rertirunffR- u. Lagerhallen In moderner
Betonbau weis« In 2 Standardgrößen t,

Punnenwacen zu kaufen tres. Srhmitz
Altona Schillerstraße 4.

Punnenkarre u.ahn! Snielz f 5i .Mail «es
Turnbull.Wdsb..Claud'.iisstr.93. 282185 f

Radio. Volksemnf.. 220 V.. Wechselstr.
gesucht. 23 38 05 (

Kadior.. AI. 4. neu. sof gesucht, evtl
Tausch Telef., neu. Oo 55 69 01 f

Radio Annarat. belieb. Gr., u. Laut
snrecher-Anlape. mogl. für 10 Zimmer
ausreichend gesucht, ft» 33 65 78

12X14 und 40X50 mm schwankte. Manche konnten
nicht gedruckt werden, man mußte sie entweder
stechen oder in feinstem Steindruck fertigstellen.
Eines der kleinsten Bücher der Welt, das im
Jahre 1674 in Amsterdam erschienen ist, heißt
„Bloem Jofje doer". Seine Größe beträgt nicht
ganz 10X13 Millimeter.

*

Daß es dagegen Einbände gegeben hat, die
alles an ähnlichen Kuriositäten bei weitem über-
bieten, wird aus vielen Gegenden der Welt be-
richtet. So soll sich in der vatikanischen Biblio-
thek eine lateinische Bihel befinden, die in ein
Stück vom Mantel des Königs Abgarus Uchomo
gebunden ist, von dem man sagt, daß er mit
Christus Briefe gewechselt und dessenBild besessen
habe. In Frankreich tauchten um die Mitte des
sechzehnten Jahrhunderts Bucheinbände aus
Menschenhaut auf, die dann in der Zeit der
Französischen Revolution zu einer schauerlichen
Mode ausarteten.

♦

Daß es Bücher ohne Titel geben kann, er-
scheint einem ungewöhnlich, aber ursprünglich
gefiel es dem Schreiber erst am Schluß des
Buches, in knapper Ausführung Sinn und Zweck
seines Werkes eindeutig zu bekennen und
Rechenschaft über den Inhalt abzulegen Im
sechzehnten Jahrhundert wurde es schließlich
doch allgemein als Mangel empfunden, den Buch-
titel am Schluß zu finden. Man einigte sich end-
lich darauf, daß er sichtbar an erster Stelle
stehen müsse. Der gebührende Platz war also er-
reicht, aber die Titel füllten nun beinah die
ganze Seite aus Doch nicht nur die beträcht-
liche Buchstabenhöhe gab zu großem Staunen
Anlaß, es waren die Titel, die entweder großes
Aufsehen erregten oder völlig ahnungslos aus-
genommen wurden, wie z. B „Gottfried Bauers
Geistliche Schlafhaube", „Mit den tröstlichen
Sprüchen der Heiligen Schrift zugenäht" und
ähnliche mehr.

Nun gibt es ja Menschen, die behaupten, es
sei leichter, ein Buch zu schreiben, als einen
glänzenden, treffsicheren und in jeder Hinsicht
vielversprechenden Titel zu gestalten Heute ist
der Verleger der gütige, erfahrene und meist ein-
sichtsvolle Hilfsautor der Bürhertitel; aber es
hat Zeiten gegeben, in denen die tröstlichen
Sprüche der Heiligen Schrift die Risse in der
Titelkunst nicht zu nähen imstande waren

Nun fordern Bücher auch Opfer. Das merk-
würdigste Bücheropfer Ist der Marquis von
Chalabre geworden, der es sich in den Kopf ge-
setzt hatte, eine Bibel ausfindig zu machen, die
überhaupt nicht existierte. Als er schließlich
nach jahrelangem ernsthaftem Sammeleifer er-
kannt hatte, daß er sie nie finden würde, ging er
freiwillig in den Tod. Carl H. Witter
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FAMILIEN AN ZEITEN

Im

Nach langem, mit großer Geduld er-

Nordafrika

Privatklinik
Robert Gleges

Jivizu. riu'tvi nun ieo. lyirrnneim,
Clemens PthpI. Wiesbaden, Steubenstr. 5

Beisetzung fandLandstraße 163.

CRUHPITHCICE

Ünverbindlicn und..Alten Leinziper ‘
Kirchen~äh z eic eh

Maschen-Horst,

14 Kgd. Anscharhöhe: So. 10 P Rothe— .in Ä.KC1. stuouuaiuuuc. t>v. i'j x
7™ 1C A . n< , Kgd.Bund Ev.-Freiklrchl. Gemeinden. Ham- 5.fI Suche kleinere Firma oder Betrieb zu'

übern, od. zu nacht. G 2981 HF i
Haarfarben )Tausch'garantiert naturecht.I 6.

'Für den Gartenc )

.Verwaltungen )

Ecke Stadthausbr. CEHHAFTSVERBIHDUHtiEH<80.

beic Verkauf. D
bet
bei

VERMISCHTE!

Ankauf( D

PENSIONEN

VERLOREN/BEFUNDEN

TIERMARKT
kaufen

FOR DEN LUFTSCHUTZ

EMPFEHLUNGEN

Hbp.

auf Wunsch der Verstorbenen heut?
in aller Spille statt. - gifte k, Bes.

Änhl
Hans-
lieber

Lebensversicherung. Schon mit kleinst.
Beiträgen können Sie sich und Ihre
Familie vorteilhaft versichern bei der

Um ihren bewährt. Mitarbeiter und
allseits beliebt. Arbeitskam. trauert
die Betriebseemeinschaft der Firma
Alphons Sauerberc. Kraftfahrzeuge.

Vorstand u. Gefolgschaft der Deutsch-
Amerikanisch. Petroleum-Gesellschaft
trauern um d. unerSetzl. Verlust ihres
laneri.Untemehmenführers u. Freundes.

Für die herz! Teilnahme b. Heim-
Eane uns. lieb Kurt sagen wir aut
diesem Wese allen uns. tielemofun-
denen Dank. W. Lüneburg und
Frau. Hamburg 24 Ifflandstraße 53.'

Kanitdnleutn. llng.l
Hamburg-Altenwerder.

sowie
Vogel-
Stroh

geb. Rust. Hamburg.
Johnsallee 68.

Wi’h
Tei

Für die herz!. Teilnahme an d.
Heldentod mein, lieben Mannes.
UHz. Werner Asmus, sage

ich allen meinen herzl. Dank. Irma
Asmus, ceb von Bremen. Hambg. 26,
Horner Weg 43.

Inh.
Abz.

der Fahrkartenausgabe Hamburg-Harburg
nur für die Züge Richtung Hannover. Bremsn. Cuxhaven,

der Fahrkartenausgabe Hambure-Stemschanze
nur für die Personenzüere unter Punkt 2 und

der Fahrkartenausgabe Hamburg-Bergedorf

Wochenendhs. v. allst. Eheo. zu nacht
od. zu kauf. ges. Nh. Hamb., mögt in
d. Heide. ES an Düsterhöft. Hbg. 13,
Hartungstraße 3. OS» 44 67 51

Suche f. d. Sommermonate in Holm-
Sennensen u. Urne. 1 Wochenendhaus
z. mt, a.Kauf. Haans, Hirschgraben 27l

Heide-Grundst. m.Wochenendhaus, mgl

bolz Wexstr. 3a
Schlafdecken 2.80.

kaufen gesucht.

ERHÄMRUN6S» UND WIRTSCHAFTSAMT

9.95 RM liefert gegen

elm Ä. r. Timm. Finanzierungen,
haberschaft.. Wirtschaftsberatung

weiterleben und -wirken.

f Marlis. Aöiil 1943 Rechtsanwalt
Dr. Alfred Engel and Frau Gertrud.

OO Oberseh Willi Schwsreloe e. Freu
Lieschen geb Schwenzer. Vermählte
Hbr -Rahlstedt. Flurstr. 8. 17. 4 1943. n

Namen der Hinterbliebenen
Ernst Voß. Hb ar. 23, Eilbecktal 58

Abschiedsstunde 19 April. 15 Uhr,Ehsabeth-Krankhs.-Kl.SchäferkamD 43.
Einasch. 20. 4.. 11 U . Kremat. Ohlsd.,
Halle A. Etw. Kranzsnend. dorth. erb.

Nach kurzer Krankheit ist am 14. Avril
1943 nun auch unser lieber, firuter
Vater „ .

tracrenem Leiden ist am 13.
mein lieber Mann, Rolfs und
Jürgens lieber Rani, unser
Sohn. Bruder und Schwager

Hans Fischer
Für die uns. unvergeßl. Mann u. Vater
Dr. Walther Mos/cn nvt so viel Liehe
u. Verehr, dareebr. Abschiedsgrüße
sag. wir uns. innigen Dank. Familie
M o s i c h. Großhansdorf - Hamburg.

Nach kurzer glücklicher Ehe
ist mein lieber, treusorgender
Mann, der Feldwebel

Ralph Küper
d. EK 2 und des silb Verw.-

am 5. März im Alter von

Statt Karten. Allen, die uns b. Heim-
gänge meines lieben Mannes u. uns.
gut. Vaters ihre Teilnahme erwiesen
haben herzl. Dank. Frau Mathilde
O 1 d h aber und Kinder.

Y Woifganr. 17. Anrll 1943. Barbara
Schwarz, reb. Poslei. z?t. Hbf., Krkhs.
Hohn Weide Friedrich-Kar! Schwarz.

Y Jürgen. 14. Avril 1943 Grete Cordts,
reb Iben xxt. Albrecht-Krkhs. Hans
Cordts, zz- Maior in ein. Div.-Stab.
Hamburg Volkxdorf. Diekkanip 52.

Erlöst von seinem schweren Leiden,
entschlief mein lieber Mann, unser
lieber Vater

Walter Bode
Auch im Namen der Hinterbliebenen

Frau Ilse Bode. geb. Ohlmeyer-,
Felicitas Bode: Insrehorc Bode

Einäscherung Dienstag, 20. Avril.
11 Uhr 40. Halle A, Krematorium
Ohlsdorf. Kranzsnend. dorth. erbet.

Für die herzl. Teilnahme b. Heim-
sänge uns. Heb. Entschlafenen sagen
wir allen uns. herzl. Dank. Im Nam.
der Hinterbliebenen E m i 1 B u b e r t
u. Familie. Havighorst. 15. Anril 1943

3K Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzl. Ing. Erich Kneisl
und Frau Ilse, geb. Kraak. (

Für die vielen Beweise d. Teilnahme
zum Heimganz meiner lieben Frau,
uns. Muttchen danken wir innigst.

Für die herzl. Teilnahme anläßt,
schwer. Verlustes Uns. Heb. So
Ferdinand sagen wir herzlich. D
Derk Elings u Frau l
bürg. Erwanderter "Weg lf>3.

Am 15. Anni 1943 ist meine liebe
Frau, Inges Mutti.

Martha VoB
geb. Schünemann

durch einen gütigen Tod von ihrem
so überaus schmerzvollen Leiden er-
löst, heimgegangen. Sie wird durch
ihre stets bewiesene große Liebe,
Treue und Güte unvergessen in uns

55 95 9* nach 19 Uhr. (
Alleinst, geb. Dame sucht Wochenend-

aufenthalt in näh. Umgebung. Wald
u. Heide. S1 H 9680 HF f

KL Wochenendhaus od. geschlossene
I Laube, zerlegb.. n. Winsen ges. IS J 341

A Statt Karten. Für erwiesene Aufmerk-
samkeiten anläßl. unserer Vermählung
danken wir herzlich. G. Amman und
Freu, geb. Sack.t

Statt Karten. Am 14. Anril 1943 ent-
schlief nach kurzer schwerer Krank-
heit mein lieber Mann, unser guter
Vater. Schwiegervater und Großvater

Rudolph Grapendorf
im 75. Lebensiahre. - In stiller Trauer,
im Namen der Angehörigen

Frau Emma Grapendorf
Beisetzung Mittw.. 21. Anril, 14 Uhr.
Kaneile 2. Ohlsdorf. Etw. Kranzsn.
dorthin erb - Bitte keine Besuche.

Am 10. Anril 1943 verstarb nach
kurzer, schwerer Krankheit unser
lieber, guter Vater Schwiegervater.
Großvater und Urgroßvater

Heinrich Seemann
Im fast vollendeten 78. Lebensiahre.

n ^. Schumacher und Frau Frida
geb. Seemann; Arthur Seemann:
Erwin Seemann u. Frau: Enkel-
kinder und Urenkelkind

Die Beerdigung hat im engsten
Familienkreise stattgefunden.

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
£anee uns. beliebten El$e sorechen
wir allen uns. tiefempfundenen Dank
aus. Georg B ü r s i n s und FrauCaroline feh. Hüne.

Für die vielen Beweise herzl. Mit-
empfindens a. Tode m. 1b. Frau Elsa
Severin, geb. Klemm, spreche ich m.
aulricht. Dank aus. Helmut Severin,
Hbc. Altona. Holländische Reihe 46.

Für die viel. Beweise M? 7 r T
Blumenspend. anl. nZ Heime,
lieben Entschlafenen sage ic.
Verwandten, Freunden u. Bel-
aufricht. Dank Frau Alma M

Möbeltransport für 5 Küchenschränke
nachKie! ges.Bornholdt.Hb.36.Postf.83 (

Welch. Spediteur könnte als Beiladg
Metallbett nach Bernau b. Berlin mit-
nehmen? C3 AW Goßlerstraße 87.

Für dio eroße Teilnahme u. reiche
Biumensnende b. Heimgänge unserer
innigst geliebten Schwester Emma
Ko l c k b r e n n e r danken wir herzl.
Die Ancr-höriron. Amsinrkstr. 27. II.

Am 15. Anrft 1943 entschlief nach
kurzem Leiden unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Anna Kandier Wwe.
geb. Heins

Im Alter von 73 Jahren. — Es trauern
Max Barthel und Frau Gertrud,
geb. Kandler, und Kinder; Walter
Spohrmann und Frau Alice,
geb. Kandler, und Kinder

Hbg. HoheWeide 40. - Beisetz. Mittw.,
21. Anril. in Uhr Kaneile 7. Ohlsd.Am 4 März 1943 starb in Nor-

wegen m Alter von 32 Jahren
mein inmcstpeliebter Mann.

Klein Juttas guter Vater, mein lieber
Sohn. Schwiegersohn. Bruder. Schwa-
ger und Neffe
Friedrich Dischintier

Oberz&hlmeist d R. in e Veterinär-
Komnanie. Auf dem Heldenfriedhof
Eckeberg in Oslo ist er beigesetzt.
In tiefem Schmer?

Thea Dischingen geb Busstorff,
nebst allen Angehörigen

Hbg.-Blankenese. Hans-Lange-Str. 1.

Am 16. Anril entschlief sanft meine
liebe Frau, unsere liebe Mutter.
Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter
Friedrike Kummerfeld!

geb. Jessel
im 83. Lebens!. — In stiller Trauer
Aucust Kummerseldt und Kinder

Hamburg 6. Rentzelstr. 34. Hs. A. I.
Abschiedsstunde Dienstag. 20. Anril.
14 Uhr. Leichenhalle Jungiusstraße.
Beerdig. Mittw.. 21. Anril. 10 Uhr.
v.Kan.2. Ohlsd.. woh.evtl Kranzsn erb.

Blondieren feinst Haar töne.Snickenave1
Besenbinderhof. Ecke Hammerbrookstr .
und Eimsbütteler Chaussee 59/61. neben
dem Central-Kino.

Wo snetst man in Berlin? Im Mün-
chener Hofbräu am Wittenbergnlatz
(Nähe Zoo). Auch heute, wie früher
bewährt: Die oute schmackh Küche,
d. fachmänn. genfl. Biere u. Weine, d.
aufmerks. Bedien., die geschmackvoll.
Gasträume. Bes.: Paul Rolf. Der Name
bürgt f.Gastlichk.. Güteu.Preiswürdigk.

Wir sorgen für gutes Horen! Wir
lief, für Schwerhörige den ärztl. anerk.
Original-Akustik nach wie vor in alter
Qual. Allerdings könn, weg beschränkt
Liefermöglicbk. vorläuf. nur solche Pa-
tienten einen. Akustik" erhalt., die das
Instrument für kriegswicht Aufgaben
benötig. Unverbindl. Rat erteilt uns.
Verkaufsstelle Walter Hoffmann. Ham-
burg 24 Lübecker Str. 72. direkt am
Hochb. -Bhf Ruf 25 03 73. Hersteller:
DeutscheAkustik-Ges.,Berlin-Remicken-
dorf-Ost. Lieferzeit ca. 10 Monate.

Lästige Haare. Warzen Leberflecke
entfernt mit Diathermie garantiert für
immer oh. Narben Damensalon Spalte-

Nach einem arbeitsreichen, aber zu
kurzen Leben entschlief am 15. Anril
1943 nach schwerem mit großer Ge-
duld setras. Leiden im 50. Lebens-
jahre meine liebe Frau, die besteMutter uns Kinder Gertrud u Gerd
unsere gute Schwester. Schwägerinund Tante

Käthe Gramberg
geb. Eckhoff.

In stiller Trauer, im Namen aller
Angehörigen
Johann Gramberg; Gertrud u Gerd
Hbg.. Rotbuchenstieg 28. — Abschied
Dienst.. 20. 4.. 12 U.. Hafenkrankhs
Beerd. Mittw..21. 4.. 12 U..Kan.4.Ohlsd.

Für die zahlreich. Beweise aufrichtig.
Teilnahme beim Heimgänge unserer
heben Tochter Edith danken wir
herzl. Karl Z e u 1 i e n und Frau,
Hambure-Hachkamo. im Anril 1943.

QD Alfred Kegel, Obltn. u. Komp.-Chef,Wer» Kegel, ceb. Stöckmann, kriegs-
getraut. Hamburg 23 im April 1943. i

2 Arbeitspferd? sofort zu
gesucht. A 9954 HF

Panaeeien. grüne und graue
Sittiche all. Art kauft ständig
haus H Fockeimann. Beim
hause. 09 fc» 24 84 46/47.

CO Heinx Peter Piper, Oherleutn. der
Lultw.. zz t. in encl. Kjue cs getan ecnsch./Kanada/ Hildegard Piper, ceiv Tiede-
mann, lerncetraut. Hamburg 26. Oben
Baiclelde 25a lil. 17 April 1943 I

Für die herzl. Teiln . b. Heimgang
lieb. Mannes u. unseres gut. Vat
Friedrich Tegtmeier allen ans ne*
Dank. Martha Tegtmeier, geh Maa
u, Kdr. Hbg. 26, Brnckdar>m. J8

Am 15. Anril 1943 ist unser lieber
Großvater. Vater und Onkel, der
Zollsekretär i. R.

Paul Kreuschroer
im 76. Lebensiahre plötzlich sanft
entschlafen. - In tiefer Trauer

Arthur Kreuschmer. Hauptmann.
zzt. im Felde, und Frau nebst

' Kindemi Hellmuth Kreu«chmer
und Frau nebst Kindern Helene
Winnir: Gertrud Winnie

. Einäscherung Dienstag. 20. April,
10 Uhr 20. Kremat. Ohlsdorf. Halle A.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver-
schied am 1 4. Anril 1943 nach schwerem
Leiden im 77. Lebensiahre unser lieber
Vater. Schwiegervater und Ona. der
Kassierer i. R.

Peter Gerdt

lÜVfther Crdt und Frau: Paul
Gerdt und Frau: Henri Gerdt,
zrt. Wehrmacht, und Frau sowie
die Enkelkinder

Hambg.-Fu.. Alsterkrugchaussee 480.
Beisetzung 21. \oril, 13 Uhr. Kao. 9.
Ohlsd. Zuged. Kranzsn dorth. erb.

00 Dr. med. Helmut Stechmann. Trante
Stechmann, geh. Beutner Vermahlte.
Rendsburg. Aulenbach über Insterburg.
den 77. Aoril 1943.

CO Heinrich Kaihorn. Hertha Kaihorn.
geb Lorenzen Vermählte. Hambg. ?6.
Sieyekincsallee 96. Trautinc: 18. Aoril,
l&li Uhr. Dreiialtickeits-Kirche. Hamrnt

ÖD Oberitn. Max Hinzpeter und Frau
Ince-Maria, eeb. Glasow, kriegsgetraut.
Hamburg, am 17. Aoril 1943.i

Für die uns anl. uns. gold. Hochzeit
am 6. 4. 1943 erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir herzlich. Clemens
Quaa» u. Frau. Hbg. Garlnerstr. 92.f

Für die erwiesenen Glückwünsche
und reichen Blumensoenden anl uns.
silbernen Hochzeit u. zur Vermählung
danken wir herzlichst. Arthur Kahler
u. Frau Frieda, geb. Gottschling Karl-
heinz Müller u. Frau Erica geb. Kähler.(

Am 13. Anril starb nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe
Tante, Schwester und Schwägerin

Else Schenck
geb. Schröder

Tief betrauert von ihrem Neffen und
Pflegesohn

8eorg Schröder jr., zzt. im Felde?eorg Schröder u. Frau Fridel,
geb. Hutzfeldt; Marie Ziegler,
geb. Schroder; Alfred Schröder«
zzt. im Felde, und Angehörigen

Weidenallee 27. - Einäscher. Dienst..
20-,.April, 8 Uhr. Kremator. Ohlsd.,lalle A. wohin zuged. Kranzsn. erbet.

Lübecker Straße 51
Wochenendhaus m schöner Lase mit

gu*. Bahnverbindung z pachten oder
kaufen gesucht. C3 G 9655 HF. t

Am 15. April entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit im 79. Lebens-
iahre unser lieber Vater, Groß-
vater und Urgroßvater

Hermann Müller
Lademeister i. R.

In stiller Trauer
Ulrich Müller 14. Frau« geb. Siebert
Hermann Müller u. Frau, geb Blatt?
Ferdinand Müller u. Frau, geb
Steffen; Erich Laubstein u. Frau
Gertrud, geb. Müller; Franz Kahns
U. Frau Else, geb. Müller? Enkel
und Urenkel

Hbg., Horst-Wessel-Str. 2. - Beerdig.
Mittw., 21, 4.. 11 Uhr, Kan. 6. Ohlsd.

Nach Gottes heiligem Willen
1 starb für Führer und Vaterland

infolge einer schweren Ver-
wundung. die er bei Leningrad er-
halten hatte, mein innigstsehebter
Neffe und Pflegesohn, der Soldat
Hann Herbert Rtedel

im Alter von 18 Jahren. — In tiefem
Ed?tha Beriten Wwe.. geb. Riedel

Hamburg 13 Klosterstem 1Q

Fil. Tretau. Älter Steinweg 47

kauf. Telephon 42 66 66
Leise gesprochen - laut gehört! Für
Schwerhörige, die arbeitseinsatzf sein
muss. Ausprob tägl. auß. Sbds von 15
b. 18. Elmedag. Mnnckeberostr. 13 Hot

Heilkräftiger Kräuter Tee wird am
besten so zubereitet: 1 Eßlöffe' Tee-
kräuter in ein. irdenen od. emailliert
Gefäß (vorher m heiß. Wass, aus-
schwenk.) mit 1 /i 1 koch Wasser über-
gieß. Gut zudecken. 10 Min. ziehen
lassen, dann durch ein Sieb gießen
Aber nie mehr Wasser koch. a. f. d.
Tee gebraucht wird! Denn wir alle
müssen letzt Kohlen. Gas u. Strom
sparen Zinsser & Co.. Leipzig.
Heilkräuter - Tees

Punktnflichtig fit. gesetzt Bestimmung!
Ab 1. Tanr. 43 Ansohl. n. Paar cl. 1 P.
Ansohl. u. Laufmasch.-Annahme tägl
Durch gr. Arbeitseins, ist es uns letzt
mogl. d. Ansohl. wied. tägl. anzunehm
Hans Retthofer. Hbg. 4. Eimsb. Str. 3.

42 77 90. Hbg. 1. Lüneburger Str. 1.
Ruf 24 91 63. Hamburg 22. Hamburger
Straße Nr. 10 's» 22 5R 34 '

Nährn. -Reparatur Feck Mittelst! 25 1
Lenensversich.. Spezialvertreter Fran/

Dur ir. Mönckeberostr 31 OE. 33 42 18'
Mulcufn Diamon Emheitskhngen.

Preis 6 Pf. das Stück- Mulcuto Rasier
svstem f. sparsam Selbstrasieren Mit
Schneide Nr. 1 vorrasieren und mit
Schneide Nr 2 sauber nachrasieren
Verletzen unmöglich. Mulcuto bringt
eine neue Lehre. DRP 483 618 und

! 490 330 Ganzmetall. Preis 2.50 RM.
Mulcuto-Werk. SoKnsen.

im 68. Lebensiahre von uns Mcansen.
Xdele^äfeges: Robert Gieges

Hamburg. Henriettenstr. 46. - Ein-
äscherung Mittwoch, 21. Anril. 11 Lihr.
Krematorium Ohlsdorf.

SSnWÄl!

Praxis Dr Vissing- Klosterstraße 30
32 07 34. wieder nesetzt d. Hilfs-

kassenarzt Dr med Luise Holt j

Nach einem Leben der Arbeit, der
Sorge und Liebe für die Seinen schied
am 14. Anril mein geliebter guter
Mann, unser lieber Vater. Großvater
und Bruder. Generaldirektor

Franz Klasen
Wehrwirtscbaftsführer. von uns, Er
starb im Alter von fast 64 Jahren
ulötzlidh und unerwartet an einem
Herzschlag. — In tiefer Trauer

Frau Maria Klasen und Kinder
Hbg.-Wohltorf. 16 Anril 1943. — Felerl.
Reauiem Dienst . 20. Aoril. 11 U . St.
Manen-Kirche.Hbg..Danz.Str. anschl.
Beerd. 13Uhr Ohlsdorf,Kremat..Halle R

Hamburg 13 Isestr. 26. %» 55 96 22
Verdunkelunes-Rolloc in allen Aus-
führungen teils sofort, ab Lager liefer-
bar. Karl Sie.se, Mit.telstr. 102. II.

25 19 22; Kenn-Nr. P T 3'41/5 S
Verdunkl.-KplloR aus starkem SneziabPanier, gt Schnur-Zupvorr. lief, nach

Maß und befestigt Kevdel. Lange
Reihe 20, Laden. 24 05 31. >

Gott der Allmächtige nahm nach
langem mit großer Geduld ertrage-
nem Leiden unsere liebe älteste
Schwester. Schwägerin und Tante

Victoria Blecher
wohlvorbereitet durch die hl. Sterbe-
sakramente. zu sich in die Ewigkeit
Im Namen der Geschwister
Frau Enriauita Scholz, geb. Blecher

Hbg.. Beim Andreasbrunnen 9. Metz.
Lüttich. — Beerd Montan 19 Anril.
14 Uhr. v. alten Friedhof in Niendorf.
Frdl. zuged- Kranzsn. dorthin erbet.

Nach längerem Leiden verschied am
14. Anril 1943 meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter. Schwieger- und
Großmutter
Johanna Spangenberg

geb. Behrmann
im 69. Lebensiahre. — In tiefer Trauer

Gari Spangenberg: Helene Len-
skowskl, geb. Spangenberg; Hans
Spangenberg u. Frau; A. Meier
u. Frau Gretchen, geb. Spangen-
berg; Herm. Spangenberg, zzt.
im Felde, und fünf Enkelkinder

Conventstr. 14. - Beisetz.Dienst.. 20. 4 .
11 Uhr.Kan 4,Ohlsd. Kranzsn.dorth.erb.

Claus-Helmut, 14. 4. f943. EH Eggers,
cen. Hartwich P»ut Egger: Hhc. 39,
CacilienstraBe 1 I

Gut ein Jahr nach dem Tode
seines heben Vaters erhielt ich
am 7. April die erschütternde

Nachricht, daß mein innigstgeliebter,
wonniger Junge, mein ganzes Glück
d. Gefr. u. K.O.B. in ein. Gren.-Rgt.

Karl Fricke
geb. am 29. März 1923. am 6. M.ärz
seiner am 4. Marz erlittenen schwe-
ren Verwundung erlegen ist. Seine
Beisetzung erfolgte auf einem Hel-
denfriedhof bei Staraia Russa. — In
tiefer Trauer

Emmi Fricke, geb. Raabe
Hamburg 6. Gorch-Fock-Straße 10.

Bitte keine Besuche

Abgabe von Nüssen
Auf Grund der Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von land-

wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 1939 wird für das Gebiet d#Hansestadt Hamburg angeordnet:
1. Ab Dienstag, den 20. April, werden auf Abschnitt 2 der weißen Hamburw

Warenbezugskarte 125 g Nüsse, vorwiegend Walnüsse, abgegeben. /
2. Die Abgabe erfolgt gegen Abtrennung des vorbezeichneten Abschnittes beiderjenigen Verteilungsstelle, bei der der Bezugsberechtigte auf Gruibf seines

Kundenausweises für Gemüse und Obst eingetragen ist. /
3. Wehrmachturlauber, die einen in die 48. Zuteilungsperiode fallenden zu-

sammenhängenden Urlaub von mindestens 7 Tagen haben Binnenschiffer
und Wandergewerbetreibende erhalten die 125 g Nüsse ebenfalls in den
Verteilungsstellen für Gemüse und Obst auf Grund eines von den zustän-

digen Orts- und Wehrmachtdienststellen auszuhandigenden Berechtigungs-scheines.

Oetei*verkehr
Reisen in Schnell- und Eiliüeen und in einigen Personenzüsrer

nur mit Tulassuneskarten.
Nur mit besonderen Zulassungskarten dürfen benutzt werden:

1. Von Mittwoch, 21., bis Mittwoch. 2R Anni
sämtliche von Hamburg abfahrenden Schnell- und BUzüge fl>, DmW, SFR.E und EmW).

2. Am Donnerstag. 22.. und am Sonnabend. 24. Avril, eine Anzahl Personen-
züge aller Fahrtrichtungen. Die Personenzüge sind auf den Aushängen Inden Bahnhöfen näher bezeichnet.

Die Zulassungskarten sind zu dem Fahrausweis bei den Fahrkartenausgaben
und Reisebüros hinzuzmiösen. Sie werden gebührenfrei in zeitlicher Reihen-folge und in beschränkter Zahl abgegeben.

Ob.-Masch.-ML Hans Barmbrock und
Frau Ilse eeb. Reimers, danken herzl.
/. d. liebev. Aufmerksamkeiten z. Ver-
mählunz. Finkenwärder Finksweg 26. »Z

Paul MuhlenrothT^iäüsmälcT^^Jung-
fernstieg 3, 33 33 84/5, sucht sof. od.
spät 25 000 RM in Hbg. Mietshaus
Erbitte Anfragen von Geldgebern. (

Für die uns erwies- herz/. Teil.
nähme b. d. unsagbar schmerz-
lichen Verlust meines geliebten

Sohnes. d. 1 O4tz. Max- Jürgen
Schari allen mein, innigst. Dank.Frau Ida Schari, Oevelgönne 66.

Y Hannelore, 12. Anril 1943. Käte
Wolkwltz, eeb. Richter. Max Wolk-
wltx, zzt. Soldat. IXNNXXXXXXNNNXXXXXXXXXXXXXXNXXh

Zu uns. diamant. Hochzeit sind uns
so viele Beweise der Freundschaft zu-
gegangen daß wir nur hierdurch allen
herzl. danken können. Carl Tauck und
Frau, geb. Niemann

Für die aufrichtige Anteilnahme h.
Tode ihrer lieben Mutter Frau
Margot N i r r n h e i m danken
herzl. Margot Prahl geb. Nirrnheim,

34 79 54, Steindamm 152. 24 85 34
Leuchtende Luftschutz-Schild,, Plakate

Hausnummern. Schilder-Mavr Hbg.
Soringeltwiete 7 33 54 76

Flammschutz gegen Brandbomben und
Feuer fuhrt aus Spezialist Piening.Holz-
senutz-Unternebmer. Spezialverfahren
geruchlos mit nur staatl. anerk.Mitteln.

Für die vielen Beweise aufricht. Teil-
nahme b. Hinscheid. uns. lb. Muster
dank, wir herzl. Im Namen d. trauern-
den Hinterbliebenen Margaretha
Albers Hamburg-Kraul 91.

bürg. Bohmkenstr. 19: 10 u. 17 Lic.
Stahl. Karfr. 10 11t Feier. Bathst r. 7
10 Rabe, 17 Evangelisation. Do. 19' -
Blbelit Freit 10 Rab» Tresckowstr. 7

Am 15. April 1943 entschlief sanft
unsere liebe Mutter, Schwieger-
mutter und Schwester. Frau

Catharina Wolf Wwe.
geb. Vietheer

im fast vollendeten 86. Lebensiahre.
In stiller Trauer

Dr. Rudolf Wolf und Frau. geb.
Puhlmann, und Werner; Fritz
Neumann und Frau. geb. Wolf,
Königsberg-, Hans Katzmann u.
Frau. geb. Wolf, zzt. Neuyork;
Mimi Wolf Wwe.. geb. v. Eve;
Joachim Vietheer und Familie

Hbg., Conventstr.8, II. - Beerd.Mittw.,
21. 4.. 13 Uhr, Kap. 10, Friedh. Ohlsd.

* Nach Gottes heiligem Willenstarb im Lazarett in Smolensk
an einer schweren Kopfver-

letzung. die er sich am 24. Februar
bei den Kämpfen um Rschew zuge-
zogen hatte (nach drei überstande-
nen Feldzügen), unser lieber Sohn
und Bruder

Theodor Tönnes
geb. 12. 7. 1913 gest. 3. 4. 1943

Obergefr- in e Radfahr-Schwadron.
Inh. d Inf.-Sturmabz.. der Ostmed-
u. a. Auszeichn. - In tiefer Trauer

seine Eltern Theodor Tönnes u.
Frau Elfriede, geb. Ulmker; seine
beiden Schwestern u. drei Brüder,
zzt. im Osten

Hamburg 22. Pfenningsbusch 29.
Reauiem in der St.-Sonhien-Kirche
am 20. Aoril 1943 7 Uhr.

Einsam.-Hau* zu kf. ges. Sof. Aus?,
u. 3%-Z.-W. m. Zhzg.. i. Blankenese
zur Verfügung. 5S F 2425 HF i

Adolf Buhl. Makler Gertrudkhof 10.
32 37 45. sucht Garths.. 5—6 Zim..

zu kauf. geg. mod. 3-Zim -Tauschwhr
Gartenhaus zu kaufen gesucht. Mod

Wohnung Vorhand Dranert. Makler.
.ABC-Straß» 59 34 76 80Mietshaus od. Neubaublock, b. 100 000 -

Aiisz. z kf «re< Adnjf Buhl. Makler.

Rot- u Blautann.. Erbsenbusch z. vkf.
Sommer. Schnelsen. %» 58 18 76

Kaninchendung unentgeltlich abzugeb.
Vorheriger Anruf erbet =& 26 60 43
Hamburg 23. Ritter, Ritterstraße 86 i

JL Allen herzl. Dank für die aut-
richtige Teilnahme anläßl. des
Heldentodes mein. lieb. Sohnes,

Oberleutnant Fritz Heitmann.
Frau Mela Heitmann Wwe.. Ham-
burg Brauerstraße 33 I.

6.-. 7.80
Bezugschein

Hart und unfaßbar traf uns die
Nachricht, daß mein herzens-
gute: Mann. meiner beiden

Kinder liebevoller Vater mein Sohn
unser Schwiegersohn unser lieber
Bruder. Schwacer. Onkel und Neffe,
der Reichsbank Inspektor

Rudolf Soltau
Gefr. in einem Krad-Schütz.-Bath.
Inh. des Verw Abz. und der Ost-
medaille. im Alter von 32 Jahren
am 31. Marr 1943 im Osten gefallen
ist - In tiefer Trauer

Frau Anne-Marie Soltau, geb.
Boe; Annine und Hans-Peter;
Familie Soltau: Familie Böe

Hamburg. He de Nordhastedt.
Uns. stets pflichttreuen u. bewahrt
Berufskam. werd. w. iederz. e. treues
Gedenk, bew. Vorstand u- Gefolcsch.
der Reichsbankhauntstelle Hamburg

Decken-Latrer Rödincsmarkt 28
Haushoch u. Wurm vernichtet radikal
Spezialist Piening. Holzschutz-Unter-
nehmer Snezialverfahren. geruchlos,
mit nur staatlich anerkannten Soezial-
mitteln Hbg 13 Isestr. 26 55 96 22.

Retistrierkassen-Repar. j. Neuaufarb.
C52» 35 20 65. Franken. Stadthausbr. 25 -

Reparaturen an Rundfunkgeräten und
Plattenspielern zuverlässig in eigener
Werkstatt. Musik- u. Radiohaus J. Cb.
Detmerinc. Annahme nur Wexstr. 21.

Akten u Geschäftsuaoiere sowie sämti. l
Altoapiersorten kauft Ludwig Melosch
Altona. 43 44 63 / 54 AltnaniA*--
Großsnrtlerbetrieb

Der Ahnennaß ist der Abstammungs-
Nachweis. Anfertig durch Schulz ,Wandsbp'-ker Chaussee 12 25 44 8R <

Für Kaninchenhalter u. Freunde emp-
fehle ich das bewährte Aufzuchtfutter-
mittel .Muckiwohl". Erhältl. in allen
meinen Filialen. H. Fockeimann. Beim
Strohhau s» 69 24 84 46 47

Würmer. Spul- und Maden, bekämpft
durchcr. ..Goldkraut-Wurmtee“. 1.50. u.
..Wurmschutz''-Tropfen. Fl. 2.-. Kraut. -
Maass. Heuberc 3. bei Gr. Bleichen

Käte Ohm. kunstvolle Abtrag, sämti
abnormer Hauterhöhungen im Gesicht.
Geibflecke d. Augenlider, rote u. Leber-
flecke. Äderchen. Hautgrieß. Wärzch..
Mäler. Reduzierte Snrechstund. 10-14
Uhr außer Mittwoch und Sonnabend.

Bracht entfernt lägt Haare. Warzen.
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben garant Langjährige Erfahrung.
Hasselbrookstraße 115 <t> 26 91 92
Sprech? 10-14. 15-18 od. tel Vereinb

Mäntel/Ulster wendet. Herrenmäntel
werd zu Damenmänteln umgearbeitet.
Mittwochs keine Annahme. Graskeller
Nr. 3. Hüt u. 1. Etc te> 22 08 88

Kosmetikerin und Masseurin Wei-
mann Steindamm 23 24 23 09

uniform-Effekten f. alle Trunnencatt
lief. Hamburgs größtes Spezialcesch.
Wulf & Co. Hba. 23 Wandsb Cb- 327.
frwenflb Chaussee-Bahnhof

Winterhnder Fein- u. HausWäscherei
Koken Hbg. 39. Rehmstr. 2a—6. Tel.
52 43 51 wäscht. mangelt. plättet
Die vorübergehende Kundensperre ist
ab 1 April aufgehoben

Schreibmaschinen repariert H Traeber*
Neue Grönlnperstraße 19 tä» 31 34 20

Warum färben Sie nicht? Klünder
Schwenckestr. 39. Haarpflege. Hochb -

- Station Osterstr. u Straßenb. 16 u. 17
Fußstützen oehbewecl. 1000fach be-
währt DRP. in ledern Schub ohne

i Schlüpfen zu trag! A. Schäfer. Ham-
. burcl. Steinstr. 17a.Altstädter Hof.336087
, Bürohedarf.PaDierwaj.. Geschenkartik.
' wie immer v. Alwin Gärtner. Hbv 36.

Gr. Bleichen 23/27. n. Colonnaden 76.
- Vergrößerungen in bek. zut. Ausfuhr,
i. bei Foto-Rabe. Neuer Steinwez 82.
- Postkarten-Aufn. ohne Voranmeldung
- Gemälde erster Meister. Ankauf Ver-

Völlig unerw. verlor ich am 4 Anril
mein lieb. Mann. mein, herrensput.
Vater, uns. unverpeßl. Sohn. Schwie-
gersohn. Bruder. Schwager n. Onkel

Hermann Lührs
durch ein tragisches Geschick in
Königsberg. — In stillem Leid

Meta Lührs, reb. Schuh nebst
Sohn Hermann, zzt. interniert
und alle Angehörigen

Hamburg. Veddeler Marktnlatz 24. T.
Montevideo. — Beerdigung Montag
19 Anril. 14 Uhr. Kaoelle 2. Ohls-
dorf. Kranzsnenden dorthin erbeten.

kostenlos werden Sie beraten durch
die Generalvertretung Hinrich Gaede.
Mönckebercstr 31 I. te» 33 24 65

FuBofleee. Entso.-Massagen Frau A.
Schwerdtfeger Hansastr. 79 55 R5 02J

Niemand braucht sich mit Fuß-Pilz-
Flechte zu plagen! Dermatomvkose. die
übertragbare Pilzinfektion der Haut,
verursacht Fußiucken. Wundsein zwi-
schen d. Zehen u schmerzhafte Haut-
risse. Beobacht. Sie Ihre Füße täglich.
Bei den geringsten Anzeichen, die auf
Fuß-Pilz-Flechte schließen lassen träu-
feln Sie morgens und abends Ovis auf
die befallenen Stellen. Ovis tötet in
wenigen Tagen das Pilzgeflecht ab und
verhüt. Neubildung. Alnine Chemische
AG Berlin NW 7.

♦ Wir erhielten nun die traurigeNachricht, daß mein lieber
Mann, Elkes guter Pani, unser

einziger, lieber Sohn. Bruder. Schwie-
gersohn* und Schwager

Herbert Nolte
Uffz. In e. Grenad.-Regt.. Inhab. d
EK 2 des KVK 2. Kl. m. Schwert-.

Ostmed.. Verw -Abz. u. Sudet -Ord .
am 28 Febr 1943 am Ilmensee den

Heldentod fand. — In tiefer Trauer
Frau Martha Nolte, geb. Kuiper;
Klein Fike: Adolf Nolte u. Frau
Hptfw. Willi Hahn. zzt. Afrika,
und Frau: Inizehorg Nolte

Lurup. Snrützrooor 115, Hamburg-
Altona Lohmühlenstraße 99.

im fast vollendeten 42. Lebensiahre
für immer von uns gegangen. — In
tiefem Schmerz, im Namen aller

Beerd Dienstag 20. Aoril 14 Uhr.
v. d Kaoelle des neuen Friedhofs in
Niendorf. Kranzsnend. dorthin erbet.

Kl moff. Klinker
m 8-10 Zim- z. tsch. ges. Rahlstedt od.
Walddorf. Hausmakler Meinssen&Sohn.
Rahlstedt. Bahnhofstr 33. 27 22 84

Einzelhaus. 10 Z... Villenstr.. Borgs..
m. Vor- u. Hintergart, gz unterkeil .
4 Z.fr.. geg. Einzelhs. m. 1000 am od. m
Ld. in Hbg . Vorort od. Nähe. ev. Zuz.
Heinrich Tech ter ir. Hbc 27. 38 78 32

Riete gutgeh. Lebensmittelgesch. m. gt.
Konting.. sich. Exist. u. Whg.. g Gart-
od.Wochendhs. evt.Zuzhl. IS3 D 9660 HF

Tausche mein Haus in Volksdorf, 41 2
Zimmer. Ztrlh.. Garage, schön. Garten,
geg. Haus in Walddörfergegend, 3 Z.
Ztrlh7 gr. Garten. E J. 98O^ HF

Biete mod. Villa, Walddörf.. 5 Z. all.
Komf.. 2200 am Garten m. Waldbest
Alsterfr., tausche geg. mod. 8-Z.-Haus
m. gr. Gart. Zuz. erf. A. H. Schlag
Hbg 26. Grevenweg 9. Hausmakler, f

Genfl. Einzelbaus i Bad Schwartau b.
Lübeck 6 Z. Mdchz . Diele. Kachelk..
Kachelbd.. Ztrlh., Gar., gr. Terr.. 2
Balk.. Gart., ruh. Lage am Wald. geg.
gleichart. Haus in Hamburg od. Vorort

,pes. HG 31000 an Ala. Speersort 1.Kraftfuhrwes.. Snedit., Lag.. 4 Fahrzg.
voll beschält. . Umsatz ca. 80 000 J(. i.Vorort Hbgs. geleg.. groß, ausbaufäh..
geg. gut. Einzelhaus m. groß. Obst- u.
Gemüsegart. u. Stall., am liebst, ied.
gegen eine Geflügelfarm zu tauschen.
Wertausgleich. Beding. Hambgs. Nähe.
E3 JD 246 Hammerbrookstraße 62

29 Jahren bei Staraia Russa gefallen
Sein Leben war Liebe und Pflicht-
erfüllung - In tiefer Trauer

E' a Küper ind Ralfi: Familie
Küper: Familie Merks

Hamburg. Biberwier Tirol

Lübecker Bucht: Grundstücksmakler
Bruno Johannsen. Timmendorfer-

.strand 472. Lübeck 20 222
Miethaus (Altbauj m. 20 Wohnf.. v 2

u 3 Zim.. Ofhzg., in sehr gut Zustd.,
zu verk. gegen Etagenhaus-Bauplätze. '
Carl L. Grossmann. Makler. Hamburg.
Neuer Wall 32 03» 34 02 34/35.

Als GeiolKscbaftsheim geeignet. Haus n
mit 9 Zimm, und 15 Betten, in Heide-
dorf mit Bahnstation zu verpachten.
Grundstücksmakler Heinsohn. Jeste.

,,bu r<\ über Hamburg-HarburgMod. Villa herrl- Elbauss.. Partk.. geg.
W.-Tausch in Blankenese. Hausmaki er
Weiß. 33 26 54/55. Rathausstr. 17 (

Sasel. 14 000 am Land, geleg. an der
Bergstraße, auch geteilt in kleinere
Abschnitte, abzugeben. Anfragen erb.
an Postfach,3426, Hamburg 26. f

Etagenhs.-Bauplatz in Hamm an aus-
Sebaut. Straße zu verk. Paul Albejn,ausmakler. Hamburg 36, Jungfern-
ntieg 51. 34 27 88

Da.-Friseure..g.Tauschw.. z vk. 3500.-.
Harvan.Sievekingsallee 2,Makler.269598

•I. Puls verkauft groß. Werk. Obiekt
RM 4 000 000. 26 97 47 und 26 97 58,
Industriegrundstückmakler.

Landbäckerei. Lüb. Bucht Laden. Wh
Maschinen, sof zu ven>. Hausmakl^r
Neckels. Hbg 21. Höltvstr. 14. 22 04 91

Ausflugslokal, bekannt, gut renov., m.
Grundst., Walddorfer, bei gr. Aus-
zahlung zu verk. Hausmakler Victor
Gerstel, Bergstr. 14 33 68 08

O. F. Tamms, Gaststättenmakler, verk.
Gastst. i. Prov. Jahrums, ca. 160 000, erf.

40 000. Glockengießer*. 10. 324392 a priv.
O. F. Tamms, bek. Gaststättenmakler s.
alt Ehen. f. Gaststättea. Rechn. Glocken-
gießerwall 10 la» 32 43 r<2 a. privat

Wascherei mit drei Maschinen, guteExistenz, Zufall, 8500.- RM. Makler
Schultz. Kals.-Wilh.-Str. 34. 34 2fi 70

Putzgesch la Exist., günst abz Maj
Ammen. Makler 9-17 Uhr. Isestr, 13 (

Drogerie, groß. Hauntstr.. Mic e 100 -
Ums. 52 000 erf 30 000. Nah. nur Max
Ammen. Isestr. 13. Makler. 9-17 Uhr (

In meinem Heim find, noch alte Damen
u. Herren Aufnahme. Schw. Leni Seidl.
Hamburg 13. Parkallee 74. fö* 56 21 41

Brokdorf. Elbe. Nehme ab 1. Mai Pen-
sionsgäste in voll. Pens. Preis 5 RM
Johs , Claußen. Rosenheim.

In meinem Heim nehme ich noch altr

Wer nimmt m. 2i. Tocht. PPC Entgelt
m't in d; p See< 1^ I 9829 HF (

Sommerhaus, kl., an d. Ostsee (Lüb
3S<)MuSJfSTAi

Jr- Frau mit 7 Mon alt. Kind u. 3J.n . — - •ew.i . '«10. 4X1J1U. U. -J J •

MKMEMgleichaltriges guterzog. Mädch. frdl.
Aufn. i gepfi. Helm. Frau Enka Frey,
Großbreitenbach. Thüringer Wald.2 alt. Pensionärinnen s. ruh. Autenth..
mogl. Waldnähe. EH B 9771 HF. (

26 71 08 nachts 26 50 59 u. 26 71 08
I. H. Aurust Ertel ir.. St. Anschar.
Beerdigungs-Institut. Hbg. 1, Pferde-
markt 43, bei der Mönckebergstraße.
Sonn- und festtags geöffnet. Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise.
Sa. -Nr mit Nachtruf 32 11 21 / 23

Heinrich Studt. Hambprg-Altona. Wil-
he’mstraße 48 50. geer 1905 Erd-
bestattung Einäscherung. te> 42 69 63

W. Mohr & Sohn Bestattungs-Institut
Hbg.-Alt.. Gr- Bergstr. 141 <t> 42 97 18

Kroon Beerdigungsbüro St. Anschar.
Gerhofstr.. Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis.
05» 35 27 48 ' 49 Immer dienstbereit

St. Anschar 1 S66. St. Georg 1884 pegr.
Bestattung Mäßige Preise. Nur Lange
Reihe 24. 24 08 53'55. Nachtruf 24 08 55

W. Griem Inh. Otto Griem. ..St. An-
schar' Bestattungen. Gener.-Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99. 43 58 17

Emil zum Felde Bestatt, da» 22 67 74.
Martensweg Nr 1 Ecke Bachstraße

Hans Suhr, vormals Paalsen. Beerdi-
gungs - Institut, letzt Kaiser-Wilhelm-

Großhamhurgkche Bestattung« Gesell-
schaft m. b. H. Große Allee 55.

24 34 44 Zweigst. Altona. Hoisten-
Straße 80'82 t» 42 72 55. Zweigstelle
Ohlsdorf. Puhlsbütteier Straße 777.

59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. Schinnsee 4 Os» 37 35 36. Leistung
schuf den guten Ruf

Carl Gremmer. Beerdig.-Institut St. An-
schar. gegr, 1867. Poolstr 7. 34 23 06.
I. Schüler. Bestattungswesen. Hamb«.-
Altona. Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59 35» 43 34 61 und 43 21 24.
Tag und Nacht dienstbereit

Gertrudenkirrhhof 10 t» 32 37 45
Kleinere-* Einzelhaus in der weit. Umg

Hamburgs ges. Verkäufer kann vor-
läufig wohn bleib. Hausmakler Cari
brohn Rathausstr. 13. %» 33 46 5.5'56

Grundstück gpt An*. 15 000 .4(. 3*/«-
Zim-Wh k cest w K PB 1342 HF

Karl Gladigau. Hausmakler. Neue
Wall 55.57 3S» 34 35 45 s Einzelhs im
Alstertal gt.gel Tausch* «teht z.Ver'

Suche Villa Ausz. 20 000-200 000. Hbg
od. Vororte, bis 1 Std Fahrt Ferne;
Gefolgschaftsheim. Holst.. Mecklenb..
Harz usw bis 180 000.-. Hauajn^k er
Hugo Weiß 33 26 54/55 Rathausstr. 171

Einzelhaus in Hbg od. Umg.. Obi. bis
100 n00 zu kauf. ces. Mod. 6* t-Z.-
Vill.-Whg Leinpfad, mtl 275.— inkl
Bad. Heiz . vorh Ang an Hausmakler
Peemöller 'ri* 32 19 71 Perdmandstr. 6

Makler Kriege! Blumenau 18. 25 37 93.
sucht Wandsb.. Hamm Einzelhs. zu kf
Ersatzwohnung kann gestellt werden

Mod. Einzeih«. . 5-6 Z.. in Rahnnähe, zu
kf. ges. Biete mod 4*/tZ.-Whg m. al).
Komf in Ennendorf F 9630 HF (

Kl. Haus n- Gart zu kauf, ges., Richt
L ibe'-k. Ponitz Eutin. (Ä T 9817 HF (

KL Hau«. 5’/?—7 Z . m. Garten. Gegend
einerlei, zu kauf. ges. 53 G 9927 HF (

H. Isebarn. Wandsbek. Schloßstr. 29.
übem. Grundstücksverwalt bei völlig.
Entlastung des Eigentümers. T. 288652

Dr.E.IvOrenz. Hausmakler. Mönckeberp-
str. 7 332516. flbern.JGfnndst.-'Verwalt.

Dr Q. Camoe & Co. Hausmakler,
übernehmen noch Verwaltungen Ham-
burg 11 Börsenbrücke 2a. L» 36 14 36

BernhardHelnrich.Haus-u.Hvpotheken-
makler übern. Testaments- Vermög.-
u. Grundst.-Verwalt.. Hbg 19. Eppen-
dorfs! Weg 6. te» 43 51 34

Grund «türk« Verwaltungen bei vier-
teljährlicher Abrechnung übernimmt
Heinr. Gustav Pfau. Hausmakler Ham-
burg 36 Gerhofstraße 29. 34 42 31

Otto .lohn. Hausmakler Hamburg 1.
Ferdinandstr. 6. CH» 32 19 71 übernimmt
noch Grundstücks Verwaltungen bei
voller Entlastung des Grundeigentum.

G. Jantz. Graumannsweg 58. 253961/62,
übern noch Grundstücksverwaltungen.

Aue E. Skröder. Neuer Wall 54
t» 35 33 88 Grundstücksverwaltunaen

Hans Iska Holtz. Hausmakler. Deutsch-
landhaus. (k» 34 54 16. übernimmt noch
Grupdstücksverw. b sachkund. Bearb.

Carl L. Grossmann übernimmt Grund-
stücksverwaltunpen. Hamburg Neuer
Wall 32. ,(k» 34 02 34/35.Grundstücksverwaltungen bei monatl.
Abrechnung übernimmt Richard KahpenHausmakler. Gr. Bäckerstr.6. 363482/63.(

GrundstückverwaltungübemimmtHans
C. Petersen. Hausmakler. Mönckeberg-
straße Nr. 27. ter» 32 38 27 f

Hermann Lührs. Hausmakler. Hbg. 11
Röd’.ngsmarkt 19'20. tel» 36 30 93, über-
nimm* noch Grundstücksverwaltungen

Grundstucksverwaltting bei voll Ent-
last. d Eigent b mtl. bzw. 44iähri
Abrechnung übem. Hausmakler Carl
Drohn Rathausstr. 13. ter» 33 46 55/56

Karl Gladigau. Hausmakler. Neuer
Wall 55157 te<r 34 35 45. übem. Grund-
stücksverwalt. b*»i voller Entlastung des
Eigners und monatlicher Abrechnung

GrundstücksVerwaltungen übem. n.Röwer Haufmak'er Lange Re.he 115.
24 99 41. bei oöllig. Entlast, d. Eigent, i

JL Unerwartet ras uns dreschmerz-
liehe, unfaßbare Nachricht daß
unser einziger, lieber, guter Sohn,

Bruder.Schwager u.Onkel d Unteroffz.
Wilhelm Kutrieb

Inh. d Ostmed., d. Inf.-Sturmabz.
u. ries Verw.-Abz in Silber, 22 J. alt,
bei Leningrad sein lunres Leben hin-
geben mußte. - In tiefer Trauer

Friedrich Kutrieh und Frau
Luise, geb. Lager; Ilse Kutrieb;
Adolf Pelka, zzt. Wehrm und
Frau Liesbeth, geb. Kutrieb und
Klein Ruthehen: s. zuk. Schwag.
Heinrich Przygodda, zzt. Wehrm

Altkirchen.Ostp.. Hmbg.,Nieburstr.l8

Für den Photofreund zzt. vorrätig: 1
Stand - u. 6/6-Obiekt. 145.—. 425.-.
Lifacolorsätze f. Farbf. 25.50. Lichtbild-
wände in Koffers. 69.25. 144 —i Akt.
Schmalfilme 6. Titelgeräte 103.-.
Siem--Klebesockel 13.50. Klebepressen
6.90. Filmklebeki't 0.90. Bildbänder f.
Kleinbildproiekt. 3.80. 12.-. Gelb-
Grün- u. Rotfilter 7.—. Bildbeschneide-
maschine 16.50. 60 Agfa-Laborbuch,
geb. 6.- . Photo-Voß. der bekannt»
Photospezia' st Neuer Wall 16 .18Leihremfen als Kapitalanlage. Beispiel
»ine 65jährlge Frau erhält bis an ihr
Lebensende jährlich eine feste R»nt»von 9.99 n n des eingezahlten Kapitals.
Unverbindliche Beratung: Allgemeine
Assekuranz (Lebensversicherungen u.
Altorsvorsorge) Bez Direktion Ham-
burg, Colonnaden 70 74 te> 35 23 13.

Die Biocitin-Fahrik Ulrich Patz. Ber-
lin SW 61. hat mit ihrer Fabrikation
seit über 35 Jahren Anklang gefunden
und steht mit ihren Erzeugnissen im
Dienste der Volksgesundheit.

Sinnen- u. Fam.-Wappen Neuentwurf u.
herald. Richtigstell, alt. Wann Kunst!
Arbeiten Carl Fr. Hansen. Hamburg-
Volksdorf Gussau 27 (£» 20 90 73

' Nas«e Füße? Weg damit. Schütz die
. Füße durch ..Soltit"! Soltit gibt Leder¬

sobien längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßend!

Am 13. April erlöste der Tod nach
langem, schwerem, mit unendlicher
Geduld ertragenem Leiden meine
liebe Frau und gute Mutter

Martha Schönfeldt
In tiefer Trauer

Christian Schönfeldt:
Gertrud Schönfeldt

Hamburg. 17. April 1943. Epnendorfer

Hotel od. Ausflugslokal in schön. Gegd.
b.Hmbg.od. in Holstein ges. Volle Ausz.
CS AM 85 Altona, Reichenstr. 16. (

Kl. Landcasthof m. gute. Gastwirtsoh
Nahe Hamburg, v. Fachm. gesucht m.
oder ohne Grundst. G 9807 HF !

Gaststättenbetrieb in Hamburg oder
Umgeb, von lungen erstklassig. Fach-
kräften zu nachten oder zu kaufen
gesucht. Anzahlung bis zu 50 000 RM.
Ausfuhr! Angeb. erb. PS 592 HF

Pensionshaus für Gefolgschaftsheim zu
kaufen od. nachten gesucht. Ostsee
oder Holstein. Schweiz bevorzugt. K
HG 11423 an Ala, Speersort 1.

Fachm. m. g. Tauschwohng. s. groß.
Kolon.-Fett*.-G., auch i.Harbs. o.Wilh.
Harvan.Sievekingsallee 2.Makler. 269598

Schlachterei v. Selbstkf. ges. Anzahl.!b. UTOOO Jt. CS B 30 Bramfeld. Str. 48 f

W. Käckenhoff II. Sohn. Beerdigungs-
institut St. Anschar. Borgfelde. Anckel-
mannstraße 61. (£» 26 87 13.

Julius Kroemann. Inh L. Krogmann.
Erd- u. Feuerb es tatt . Hbg. 33. Fuhls-
butt. Str. 296, Tag- u. Nachtruf 59 06 40

Heinrich C. M Clasen St. Anschar
Beerdig.-Institut. Hambg. 23. Wands-
becker Chauss. 139 141 te» 26 50 58 u.

V Orlta Brodersen, Günther Matt,
Wachtmstr. u K.O.B. i. e. Gren-Ers-
Batl. Verlobte. Hamburz-Wandsbek.
Hörnumstr. 15 Hamburg 26. D/mp/e7s-
wee 25, 18. Aoril 1943.

V Anni Albers. Herbert w'öbb, Gefr.,
zzt. a. Urlaub. Verlobte. Zollen.inieker.
Cicba^nwarder 17. Aoril 1943. (

v Elinor Knoche. Han* Delorme, Ver
lobte. Hamburz 13. Klosterallee 2.
Bussam (Ho/iand). f

5 Ingeburg Deneke. Kurt Wlecking,
izt. Wehrmacht. Verlobte. Hamburg 36,
AUterterrasse 11. Osnabrück. (

V Öttl Hocker, Friedr.-Wilh. Arne-
mann, Verlobte. Karlsruhe. Reichs-
straße 6 Hamburc-Wandsbek. Schloß-

, Straße 25. Aoril 1943
Ingeborg Seufert. Hein* Ke*semeier,

ist. in Urlaub. Verlobte. Hbg.-Altona,
. Eimsbütteler Straße 36a. (
C Anna-Helga Cornils, Martin Jeschke.

Pasior. zzt. Kriegsmarine. Verlobte.
Wentort b Reinbek Billpwez 5 (Bez.
Hamburg). Palmarum 1943.

& Dorchen Staats. Heinz Neumann,
zzt. Wehrmacht. Verlobte. Hamburg
Altana. 8. Aoril 1943. f

</ Meta-Louisa Lobbert. Rolf Hüneke.
Ltn tlns.) Verlobte. Hbz.. .Johannis
bollwerk 14 Bethesdastr. 55. Aoril 1943 l

b Ursula Westermann. Herrmann
Wildung. zzt. Wehrmacht. Verlobte
Hbz.-Fallinzbostel 17. Aoril 1943. <

Q) Ruth Hildegard Brückner, Hein/
Uhlmann. Diol.-Ins. Verlobte. Hbg-
Wohldort. Haus Hasclknick: H'nz. 20.
Hahnemannstr. 6. Zu Hause: 18. Aoril
11-141'. Hbc.-Wohld. Haus Haselknick <

Thea Wedstedt. Reinhard Heitland.
Obergefr., zzt. Urlaub, Verlobte. Ham
burz 39. Dorotheenstr. 5 17. 4. 1943. t

55 Irmgard Moller. Kurt Jenz, ver-
lobte. Stadtoark Altona. Wielandstr. I

Adolf Simon. Hausmakler. Hamburg 36.
Jungfemstieg 3. CE» 33 62 62, bietet an:
Hvoothekengelder in ied.Höbe für Zins-
u.Gartenhäuser. Annahmestelle d.West-
deutschen Bodenkreditanstalt Köln

o0 000.- Testamentsgeld f. L Hvn. frei.
Otto Lemke. Hausmakler. Holstenwall 9

HvDothekenceld abzuc. u. zwar 3000
5000 u. IO 000 sof. frei f. Zins- und
Gartenhäuser. Hausmakler Carl Drohn.
Ratbausstraße 13 . %» 33 46 55/56

John Rosenberg Hausmakler. Hbg. 1.
Raboisen 96. te» 32 74 00/32 76 04. hat
Geld frei, gunst. Beding . 5 Jahre fest,
auch für 2. Posten, volle Auszahlung.

Privatm. hat Hvn.-Geld fr. E3 PLf614HF
Beteiligung an einer Großküche mit

RM 50 000 vom Fachmann gesucht
ES Klein Hausmakler. Hamburg 26.

I GünstTÜeteilieuttrsmöclichkeit finden
kapitalkräftige Kaufleute und Akade-
miker durch uns bei verschieden
kommerziell und industriell rentablen
Unternehm. Wirtsenansberätungsstelle.
Heimhuder Straße 33. te& 44 37 24

Beteiligung für kapitalkräftige Inter-
essenten in Industrie, Handel od. Ge-
werbe. still od. tät., ces. Mittelsdorf.
Makler. Neuer Wall 101 Os» 34 09 86

Beteiligung still od. tätig mit Kapital
an rentabl. Unternehmen (auch Kauf)
sucht f. diverse Auftrangeb. Jaworski.
Hausmakler Hmbg. 1 Pferdemarkt 14.
te» 33 04 46 ,Teilhaberschaft. Finanzierung. Verkauf
u Kauf von Fabriken. Großh. vermitt
Riis Conventstr 14. Makler 25 53 06. '

Arbeiten*, geb. Dame m. 20 000 RM
sucht tätige Beteilig, an solid. Untern.
Ha rvan. S:evekingsallee 2 Makler.269598

Still. Tcilh. m. 50 000.- Einl. v. Fabrikb.
(Möbelbr.)sof .ges. .8 Mann Pers, .gr Ums.
Harvan.Sievekingsallee 2,Makler.269598

Baufirma. Kauf od. Beteilig, gesucht.
Makler Mittelsdorf. Neuer Wall
Nr. 101. te* 34 09 86

Geldmann ges. b. 12 0O0 J( f. Kleintier-
farm. CS! M 28 Alt.. Gr Bergstr. 213

Suche Beteiligung an Fabrikation mit
35 000 RM. Kl E 9837 HF (\

Hamb?. 20. Lenhartzstr. 13. 53 20 14 (
Geld f. Gehaltsempf. auf Monatsabtrae.
Kie er Inkassobüro. Kiel. Jahnstraße 4.

Inkasso-Büro Berner Stadthausbrucke
Nr. 21. zieht Ihre Forderung, ein. Aus-
geklaate u dubiose auch geg. Erfolgs-
bonorar la Firmen-Referenzen 35 41 93

Geld für Gehaltsernnfänger Mindest-
gehalt 225.- Francke. Steinstraße 12
Sprechzeit 3-5. außer Sonnabend.

Tndustneirebäiide Anteil 50 %i zu
verk. Erfordert 60 OOfi Mk. Gebäude
ernt vermietet El PZ 607 HF
Kaufe Hvnoth..Grundschuld.u. Rens.gen
sof..Kasse, a. außerh.Hbgs. Hausmakkr
Rich. Kähnen. Gr.Backerstr.6. 3634B2/81

Habe Geld frei f. Hvnoth.. kurz- u. lanr
fristip. zu güpst. Beding. Hausmakler
Rich. Kähnen. Gr.Backerstr 6. 363482/83

Paul Muhlenroth, Hausmakler, Junc-
fernstfee 3. 33 33 84 5, hat 21 000 RM
für 13 000 RM abz. In Hamb. Mietsh.f

Privatmann bat Hvoothekengeld fre

Aoolf Bum. Makler. Gertrudwnkirrhhof|Nr. 10 os» 32 37 4.5. sucht Hvnotheken-
kanital auf Mietshäuser

Hvnothekenffelder frei. Hausmaklc-
Hinsch & Wolf. Pelzerstr. H 33 05 70

Gelder frei für HvnotheKen. Hausmakler
Scherl er Panenhuder Str. 14. 25 38 73

Geld frei für Neu- u. Umschließungen.
Damnohvootheken u. Zwischenkredite.,
Jaworski. Hausmakler. Hamburg 1

t Pferdemarkt 14. (6» 33 04 46
Hvoothekentreld v. Priv. frei! Bent. u.

Ausk kosten! Erb Anr. Makler Dräneit,
ABC-Straße 59. Ce* 34 76 88

Mietsrrundstück. auch Ein- od Zwei-
familienhaus. gegen Barauszahl, ges.
E KN 821 an die Ala Anzeigen-Ges.

Mehrfamflienhaiis c-s E PR 621 HF
Kl. Haus m. Gart., bis 1 Std. v. d. Ost-

see entf,. zu kauf. ges. Anszahl. Wenn
Besitz, alt. Leute, könn in Pflege übem.
werden. Josef Behrendt. Hündehausen.
Post Drabenderhöhe (Siegkreis)

Einzelhaus m. mind. 5 Z.. Hz . Gart .
gute Fahrgel. z Stadt, ges. 4Vt-Z.-Wh.
m. Bad. in gut. Lage Eimsb.. steht z.
Verfug El F 1259 Fil Weidena!>e 27/

Villa oder Gartenhaus Lage gleich,
von zahlungsfähigem Käufer gesucht

K 275 Danziger Straße 10 (
Mod. Villa m. 2 Morr. Land od. mehr

bei Hamburg, als Gefolgschaftsheun
gesucht. El H 274 Danziger Str. 10 (

Baunlatz Obste o.Wochenendardst. ges
Dranert. ABC-Str. 59. Mdk'.rr, 34 76 8 -

Industnezelände. 2000—3000 am mit
Gleis- und Wasseranschluß zu kaufen
gesucht. E E 2200 HF

Vertreterfirma in Lebensmltt. od Ge-
danken FJi kf. ae° E PT 1432 HF

Bauireschäft zu kau* ges TW 224
PlUale Winterbuder Marktnlatz 19 (

♦ Schmerzlich traf uns die Nach-richt. daß mein lieber Mann
Wolfis guter Vater, mein lieber

ältester Sohn. Schwiegersohn. Bru-
der. Schwager und Onkel, der l ff?

Gerhard Müller f
Inh. EK 2. silb. Inf.-Sturmabz. der
Ostmed u Verw.-Ab." . nach erfolg-
reichem StoßtruoDunternehmen _ bei
Stasaia Russa am 26. März 1943 im
31- Lebensiahre den Heldentod starb,
'"seine* Fm'"Lieselotte Müller.

geb. SüindleL und klein Wölfl
Hbg. 1 Ko ne* el 22 - Bitte keine B°s

Lnhnnackerel. Großbetrieb, füllt ab
packt u expediert per Bahn u- Post i
schnell und zuverlässig Peter Engel« -
& Co. Hamburg 1. Mönckebergstr. P
und Filialen. & 33 42 48'49

Füllens der Lebensmittelbranche für
5-Lit.-Glashäfen u. 1-kg-Schwarzblech-
natentdosen gesucht. 31 17 00. (

Exporteure ges. f. Frankr. u, Belgien.
Spanien. Portugal. Schweiz, ItaL. Bul-
garien. Ungarn Schweden u. Dänem.
zw. Zusammenarb. mit solid. Untern
des Berliner Marktes. E PB 1194 HF

Welche Firma kann Ersatzteilanfertig. .
f. Automobil-fabr. übern.? Rohmaterial
wird kosten!, geliefert. El PA 597 HF

Gewürze u. Tees nackt u. expediert in
Lohn zuverl. u. nr. Bernhard Schwemer
Lohn-. Pack- u. Abfüll-Großbetr.. Hbg -
Altona. Blumenstraße 4-/6. 0^ 42 70 91.

Bücherrevisor übern. geg^Fntsrh. Teil-praxis w. auch Einzelkund.EI J 9793 HF/
Lohnmahlwerk übern. Auftr. f. Waren

all. Art. Spez. ehern. Artikel. Kristalle
usw Mahlen u. Mischen, ffefr 49 21 45. (

Metallgießerei u. Dreherei für einige
Modelle anzufert.. ges. Das Modell ist
z. Patent einrer. u. versnr. snät. gut.
Absatz. Rohgüsse sind event, verband
Näheres Rostock. Hotel St. Georg

Rot- und Bchwarzwlldabschuß. Pass.
Jäqer kann auf ein. er. Gut In Pomm.Rot- und Schwarzwild mit Ausnahme
von la Hirschen abschießen gegen
Hergabe einer erstk). Fernrohrbüchse.
A. Gerstenkorn, Int. Jagdbüro. Ham-
burg-Moorfleth. 9^6 38 74 29.

Beim siegreichen Angriff auf
Charkow fiel in treuer Pflicht-
erfüllung am 7 Marz 1943 der

Kriegsfreiwillige. N-Schutze
Helmut Mechau

im Alter von 19 Jahren. - In Trauer
Frau Johanne Mechau Wwe.;
Ernst Repsold un« Frau Käthe
geb Mechau Hanne Lore Mechau

Hamburg-Großflottbek. Langkamp 5.

Karfr, 10 Mever. Klrrhenweg 15: m
Pred. Rennbahnstr. 115: 10 Tesluck
Heimhuder Str. 18: 17 Pred. Altona
Wielandstr. 18 -Chrtstuik.): 10 Luckey
17 Pred., Karfr. 10 Luckey. Wilhelms-
burg. Canalstr. 133. 10 Bernhoft. 16
Luckev. Altona, Eimsb. Str, 30: 10 u.
17 Lardon, Karfr. 10 Lardon, 17 Ge-
sanggottesd. Mathildenetr. 8: 10 u. 1/
Pred . Karfr. 10 u. 17 Pred. Ottensen
Moortwiste 38 10 u. 16 Pred.. Do. 1# %
BIbelst. Wandsbek. Auf dem Königs-
lande 21 10 Fickert, 17 Lorenzen.

Freie Ev. Gemeinde fEv. Freikirche).
Holstenwall 21: So. i0 Heltmüller, 8
Leukefeld, Do. 8 Lichtenberg. Bahren-
feld. Moortwiete 38; Dl. 8Kuhn Berm-
beck, Am Markt 3 So 8 Debilen. Mi.
8 Kuhn. Hamm-Eilbeck, Mittelstr. 16
So. 8 Lichtenberg. DL8 Schwenk Eims-
büttel, Hoheweide 17: So. 8 Wald. Mi.
8 Schwenk. Eppendorf, Tarpenbeck-
str. 77: So. 8 Hechler. Di. 8 Lichten-
berg. Fuhlsbüttel, Olendörp 21d: Dl. 8
Hechler. Horn. Horner Landstr. 65

UTilenhorst. Goethe.tr. 5: So. 8 Arnold,
DI 8 Möller. WJhelm.burg.BckeKurze-
Htr.: So. 6 Möller

Chrletl. Gemeiner haft, ev.-luth., Alton?.
Otto-BiUmann-Str. 4. Sonnt. 10 u. 20
Gottead.. 11> 4 Kdg. Mont. 30 Blau-
kreuz. Mittw. 20 Bibelstunde. Donn.
30 Jgd.-Bibelkreis.

Methodlstenklrehe (Evang. Frei kl rebel.
Abendrothsweg 43: So 10 Schneck, 18
Abdg.. 30 Jugendg. Dehnhalde 3: Bo10 Konfirmation Zeuner (kein Abdg
Brekelbaumspark 19: So. 10 Tiede.
Pu.. Rontgenstr. 1: So. 18 (nicht 93/4 >
Zeuner, Abdm., Do. 19' , Pass.-And.
Zeuner. Wilhelmeb.. Gottesd. in Neu-
hof Kohlbrandstr. 161 : So.lS'/sSchnecJt.

Am 15. Arni 1943 starb nach
schwerer Krankheit mein lieber
Mann, meines Sohnes treusorgender
Vate’. unser Vati

Robert Schäfer
im 54. Lebensiahre. - In unsagbar
tiefem Schmerz

Frieda Schäfer, geb. Stüben: Gerd
Schäfer und seine alten Eltern

Hamburg 33. Fuhlsbüttler Straße 132
Abschiedsstunde Montag. 19. April.
15 Uhr, Leichenh. Frickestr. Bestätig.
Dienstag 20. Anril, 14 Uhr. Ohls-
dorf. Kapelle 3.
Inhaber u. Gefolgschaft der -Firmen
Otto Jaezer Nach/, und Julius Sfein-
hardt nehmen trauernd Anteil an dem
Heimgang ihres lanci. Mitarbeiters.

Erweiterte TuberknlosenfürsorHe für Seeleute
Die Tuberkulosenfürsorge der Seekasse ist seit dem 1. April erheblich er-

weitert worden. Während die Seekasse bisher für die an Tuberkulose er-
krankten Versicherten nur geschlossene Heilverfahren und im Anschluß daran
offene Behandlungen durchführte, wird letzt die offene Tuberkulosebehandlun?
auch schon vor der geschlossenen Heilstättenbehandlung gewährt und weiter
— um Ansteckungen in der Umgebung des Lungenkranken zu verhüten -7
gegebenenfalls die Unterbringung in einer Heilanstalt (Anstaltsabsonderu^bPübernommen. Der Lebensunterhalt der Familie ist für die Dauer der Heil-
behandlung sichergestellt. Die Seek&sse gewährt für die Zeit der offenen S5*
handJung Leistungen, die den Grundsätzen des EinsatZrFamilienunterhalts ent-
sprechen. und für die der geschlossenen Behandlung ein gegenüber früher er-
heblich erhöhtes Hausgeld.

Anspruch auf erweiterte Tuberkulosefürsorge haben versicherte Seeleute,
ihre nichtversicherten Familienangehörigen, die anspruchsberechtigten nicht-
versicherten Witwen und Witwer und Rentenempfänger mit ihren Familien-
angehörigen. Die Seekasse führt die erweiterte Tuberkulosenfürsorge im Auf-
trag der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte auch für Schiffsoffiziere
und sonstige seemännische Angestellte durch

Anträge sind an die Seekasse in Hamburg 11, Zippelhaus 5. oder an deren
Bezirks Verwaltungen (Sektionen der See-Berufsgenossenschaftl in Emden Ska-
gerrakstraße 36. in Bremen. An der Weide 43, in Kiel, Willestraße 9, in Stettin.
Augustastraße 23. in Königsberg/Pr.. Hufenallee 14/16. zu richten

Speiche HAmburf>L__

'Wochenend- O. Heidehaus f- d. Sommer|
1 z miet C p S 5g L 30 Soaldinestr. 74 ll f
Wochenendhaus, aroh,,, ze,lerb.. ? «..| C

GC Fred Gil: Uf/x. d. Lu/fw., Lieselotte
Gölx, geb. Wovwod. Vermählte. Ham-
bur< 6 Schaierstr. 7 17. Anril 1943 I

OO Oherleutn Klaus Dlgnowity, Rese
rendar. Edith Dignowity, esd. Sommer
/e/d. Vermählte. Hamburg. Oder/elder
Straße 15. 17. Anril 1943. l

OO Hans Klüver, Martha Klüver, jeb-
Petrowitx. Vermählte. Hamburg und
Budwcis. Anril 1943. /

OO Walter Schwarz. Elsa Schwan,
ceb. Taubmann, kriegsgetraut. Ham-
bure den 17. Anril 1943. (

OO Emanuel Reimers, Staatsan walt,
Ltn. i. e. Pr.-Gren Regt. Ilse Reimer».
ceb. Bauer. Vermählte Hbg. 24. Iffland
Straße 6. 17. Anril 1943.[

nur für die Personenzüge unter Punkt 2, Richtung Berlin.
Beginn am 3. Tage vor dem Reisetage (z. B. für den 21. Anril am 16. April).
Schriftliche und fernmündliche Bestellungen und Vorbestellungen werdennicht angenommen,
Die Gültigkeitsdauer der Fahrkarte rechnet erst von dem auf der Zulassungs-

karte angegebenen Reisetage ab. Der Reisende muß daher die Zulassungskarte
bis zur Beendigung der Reise aufbewahren; bei Arbeiterrückfahrkarten bis zur
Beendigung der Rückfahrt.

Die Zulassungskarte gibt den Reisenden keinen Anspruch auf Beförderung
oder auf einen, Sitzplatz oder auf einen Platz in der Klasse seines Fahr-
ausweises. Bei Ausfall von Zügen gilt die Zulassungskarte nicht für einenanderen Zug

Ähnliche Beschränkungen In der Benutzung der Züge bestehen auch an
anderen Orten mit starkem Reiseverkehr; der Reisende muß sich gegebenen-
falls auch bei der Rückfahrt eine Zulassungskarte beschaffen.

Unberechtigte Benutzung der Züge ist strafbar.
Nähere Auskunft durch die Aushänge auf den Bahnhöfen, bei den Fahr

kartenausgaben und Reisebüros. Reichshahndirektion Hamburg. _

Kirchenkreis Harburg. Sonnt., 18. April
Dreif&ltlgkeltsk.: 10 Pr,. IV/4 Kgd P
Meyer, 17 Passionsgottesd. mit B u. A
Sup.Marahrens. Johannesk,: lOPr.Sup.Marahrens. Paulusk.: 10 Gottesd. mit
Abendm.. II1/4 Kgd. P Hoyer. Wilstorf
statt lOUhr ISÜhrPr. PDrape. Lutherk.
10 Pr. P Dieckmann, 11 uhr 20 Kgc.
Sinstorf: S'/r A, 10 Hauptgottesd mit
Gedenkfeier f. Gefallene P Hagemann

Kirchenkreis Hittfeld. Sonntag. IS.Aprl1
91,t Beichte u. Abendmahl. 10 Gottes-dienst P Arfken.

Evang.-reform. Kirche (Raboisen 28)
10 P Hermes.

Freie ev.-luth. Bekenntnisklrche :u St.
Anschar in Hamburg. St. Anschar:
So. 10 Konfirrn. -Gottesd. P Schmidt.

Befreit von der Lösung von Zulässungskarien sind Reisende mit Wehrmacht-
fahrscheinen und Wehnnachtfahrkarten, Inhaber von Zeit-. Netz- und Bezirks1
karten, von Karten für Bettplätze sowie Ubergangsreisende. Reisende der
Hamburger S-Bahn einschl. der Vorortbahn gelten nicht als übergangsreisende.

Für den Nahverkehr nach Hamburg-Harburg. Lüneburg, Uelzen. Celle.
Rotenburg sHan.) und Lübeck ist die Benutzung von Schnellzügen ausge-
schlossen. Nach Abzweigungen von diesen Orten können Schnellzüge benutzt
werden, wenn die Gesamtentfernung der Reise von Hamburg ab mehr als
150 km beträgt.

Vorverkauf bei den Fahrkartenausgaben H^mburg-Hauptbhf.. Hamburg-Damm-tor und Hamburg-Altona sowie bei den MER-Reisebüros für alle Züge.

Einspänner• (Pferd u Wagen) pes. F
Reichelt AG. Hbg. 23.Marienthaler Str. 52

Softzhund gesucht Knjgge, 26 37 46. (
Kanin, 'darb. Fee m 4 Jg z. tsch. g.

ca. liährig. Riesenschecken-Rammler,
Thams Amandastr. 26. Hs L u.

Wachhund gesucht. 78 76 84 l
Frettchen zu kf od. geg Kaninchen

(5 St.) zu tausch, ges. Oberitn. Kruse,
^in8e OgroWn$nä1 5clelnX'laul^ 43 50 18, (
Tierfreund sucht einen jg Langhaar
dackel zu kaufen (Rassetier). Csunr
L 12 Mühlenkamp 20. (

Dackel, jg.. braun, zu kf. ges. BchrifU
53 an waescher, Krohnskamp 38

Ziege und/oder Milchschaf zu kaufen
gesucht. r@b 24 06 53.

Starke, hochtrag., zu verk. Ernst Witt
hofft. Kirchwärder-Seefeld 37. 21 92 59

2 Mllchzieuen zu verk 49 21 58
Junge Dackel an Liebhaber zu vety

Banksslraße 10. IV. ?4 37 85 ,(Junge Lang-, Rauh- u. Kürzn -Dackel,
la Boxer m. Stammb., Fox- u.Drahth -
Terrier, französ. BUlly u. Schnauzer.
Kirsch, Borgosch 18. 24 22 91.

H unde aller Rassen. te* 34 23 09.und. 11 Woch. in gt. Hande zu ver-
kaufen. Nur an Privat. 34 77 04

Drahth.-Rude.l 1 /« J s wachs, u. scharf,
.zu verkauf. E Bl 434 Fil. BlankeneseMaltesernundln verk no 53 22 70
HuIh.Rude. G..Hochk.,Krononnzens , r.27(
4 gr. Chinch.-Zuchth. m 6-8 Jungen
lg ich Verbund In* zu verk 38 69 R7. (
Angoribork, 8 Mo. alt, elngetr,. z. vk
Kelter, Hochkamp, Chamissoweg 7.

Ostarbe.*er, Polen. Zigeuner und Judqn sind von der Zuteilung ausgeschlossen
Die Verteiler haben die Abschnitte Nr. 2 der Warenbezugskarte zu ie 100
Stück auf einen Bogen zu kleben, die Berechtigungsscheine zu le 50 Stückzu bündeln und beides zur Kontrolle »uf^rroewahren
Es ist möglich, daß nicht alle v^rbrau^h 0 *- snfoY* beHeferi
es ist aper genügend Ware •'•erhandln. <n daß all'1 ^unberechtigten dieihnen zustehende Menge erhalten. '
Verbraucher und Verteiler, die dieser Anordnung entgegen Nüsse entnehmen
oder abgeben, werden auf Grund der Verbrauchsregelungs-StrafverordnuM
in der Fassung vom 26. November 194! bestraft.
Hamburg, den 16. Ann- 1943 , . ,,Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg.

Hauntemährungsamt.

Evang,-luther. Landeskirche. Sonntac
Palmarum, 18. April 1943. A = Abend-
mahl. K = Konfirmation.

Haupt-kirchenkreis: St. Petri: 10 Haupt-
§astor D Knolle A, 17 P Poppe A jt. Nikolai: 10 P Wenn A St. Katha-
rinen: 10 Hauptpastor Lic. Herntricn
A. St Jakobi: 10 Oberkirchenrat Haupt- ,
pastor Drechsler K A. 3t. Michaelis.
9t,t Hauptpastor D Dr. Schöffel, 18 P j
Bode A. Lutherkirche : 10 P Booe,Weitlreis: St. Pauli: 10 P Sierck, 18 P
SLercjc. Gnadenk. <Holstenglacis 7):
10 P Kunze A. Auferstehungsgem.-
F Miunssen. Eimsbüttel. Christis
9 P Schoene K. 11 P Dahm K. Phi-
lippusk.: 10 P Jensen K Schröderstift:
10 P Stuewer A West - Eimsbüttel,

MTW

W-WW

Üff ™ w^^m,upAt
Kreuzk.. 10 P Biuer. 18 P Bauer A.
West-Barmbeck. Bugenhagenk.: 10 P
Neugeschwender Nord-Barmbeck. Auf-

%.«
musik. Hartzloh. GabrieUirchsaal: 10
p Behrmann. Barmbecker Kranken-
haus 10 P Manshardt.

Sudkreis St. Georg Dreielnlgkeitsk.
10 P Lehmann. Krankenh. St. Georg

Averdleck-Krankenh.: 10 P Farck. St.
Annen: 10 P Dr. Smeehula. Süd-Hamm
Dankezk.: 10 P Pasewaldt. Stephan

Horn Mar-inak.: 10 P Schoppe. St.
Thomas. 10 p Wapenbensch A. St. Jo-
hanneskap 10 P Juat. 18 P‘Isenberg.

-WSMLWtzx10 Diakon Hoffmann. Moorfleth: kein
Ärd^lTy%cÜd^ ^ÄuS:%"p

Klrchwärder: 10 P Grau A. Nruen-

W>'°P Sfe?’ Geesthacht^lö
E^.-“'thCkTrau^felern auf dem Ohls-
dorfer Friedhof werden — wie alle
kirchlichen Amtshandlungen - völlig
kostenlos gehalten. Anmeldungen Im
Büro der Kirchengemeinde, in der der
idle' Verstorbene gewohnt hat. oder Im
Friedhofs-Pfarramt HamburgSO.Orch,-
deenstleg 33 (Ruf 527649:, Sprechzeit:
17—19 Uhr sonnabends 14—18 Uhr.
sonn- und festtags geschlossen.

Vtestl. Randgemeinden Gr.-Hamburg,.
Sonntag Palmarum. 18,. April 1943.
A -» Abendmahl Pa =Passmnsandacht

Propi'ei Altona: Hauptk.: 10 P Mau A.
lir- Kdg . M. 19 Pa im Gem.-Haus.
St. Johann.s 10 P Hartwig A. 1 ,
Kdg. Friedens-.: 10 P Engelke A. ll 1 /,
Kdr.. Mi. 13 Pa. St.Petri: lOPWaßner.
11> , Kdg.. 17 Pa u. A Paulusgem. 9’ ,
P Christiansen. 11 Kdg.; Do. 20 A.
Diak,-Anstalt: l0> , Pr Webers, Do.
1S>': D Stahl A Christians* 10 P
Lensch. 1H > Kdg . Do. 19 p Lensch A
Kreuzk 10 P Hildeorand. ll 1 /, Kdg
p W. Petersen; Do. 19 P Tonnesen A.
Oster* 10 P W P-rersen. 11", P
Hildebrand Kdg. Christus*. : 10 P
Kieaeritzkv, 11' ,Kdg. 17' , Abendmusik
Luther*. 10 P Behrmann. 11 Kdg; Do.
ie Pa u A Kirchsaal Horst-Wessel-

, AUee: 10 PLaackmann. ll 1 : Kdg. Re-
form Kirch' 10 P Middendorfs, ll 1 ,
Kdg Vereinshaus Blumenstr. 79: 16 PW Petersen. Gehörlosengottesdienst.

Propste! Pinneberg: Blanken,-°: 10 Pr.
Bchetellg. IV n Kgd P Schmidt Eidel-
stedt 1" F Münz A Gr-Flottbek: 10
F D Witte. 11", Kgd Iserbrook: 10 P
Hagen Lokstedt. 10 W^hrmachUober-
pfarrer Louis, IV , Kdc. Lurup 10 P
Hintze. IV • Kgd. Niendorf lOPLer.s-h
A ll 1 ,Kgd. Nienstedten 10 PThlesen,
111 , Kk'l Osdorf 11 Kgd r. Schul?
Rissen. 10pBachmann.llKgd. Schene-
feld kein Gottesd Schnelsen: 10 P
Witt. 14 Kgd Stellingen 10 P Schüler,
14 Kgd. W«1el 10 P Brackett.

Östliche Randgemeinden Gr.-Hamburgs.
Propste! Storniern: Hambg.-Wandsbek.
Christus*. 10 P Vota A. IV , Kzd.
121 , Tf 18 P Harder A. Grüntlonn..
23 April 18 Abenrimahlgottrsd.PHarder.
Kreuzkirche 10 m Kontiern.) PBünz
Gründonn . 22 April. 15 Abendmahl-
götter 1 P Binz Schule Tonndorf: 10
p Dr Jensen 10-1 . TI 11 Ked. Rahl-
stedt : 10 P Hone*, anschl Kgd. Meien-
dorf. lOPDr Boger A Volksdorf‘Aula) :
17 Abendmahlzottesd. P H Petersen

%"foh^^'t.i^k
bek) : 10 p Kölln O-'indo.. 22 April.

Marnitz Gründonn 22 April 19
ke,n^ R%.^;

CO Franz Schönland. Annemarie Schon-
land, geb. Schumann. Vermahlte.
Hb£.. Mo orkamn 19 Bergstadt-Platten
Karlsbad. Ostern 1943. (

CO FeZdw. Hans Werner u. Frau Ingrid,
geb. Cholewa. Vermählte. Hamburg,
Anril 1943. Danken gleichzeitig herzl.
;Ü7 e.'u-.escne Aufmerksamkeiten. (

CO P M. Ernst Behrens. Elsa Behrens.
eeb. Dencker. Vermählte. Hamburg,
im .Anril 1943. /

CO August Hecht u. Fran Helsa, geb.
Froh, Vermählte. Eilbecker Weg 168.(

Achtung! Verdunkelungsrollos liefert
Farhwerkst. Friedr. Dlugowski RL 3
40/309. Altona Hinnch-Lohse-Str. 97

. r?42 na 93 Mont- gen werd, nngenomAchtung! v^rdunkeluntrsrollos liefert
Fachwerkst. Friedr. Dlugowski RL 3-
40/306. Altona. Hinrich-Lohse-Str. 97.
Qrir 42 HP 93. Monta srpn werd, angennm. I
rarnanstrichmaschinen kurzfristio
lieferbar. Georg Mutz. Hamburg 20
Haynstraße 2 C£> 52 49 13•-urtschutx-GlaSSchilder. Transoarente
Schilder. Hausnummern. leuchtend
Eckert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str
Nr 62/64 (Stahlhof). 0=> 34 26 89

Zue- und Patentrollos sofort lieferbar.
Friedrich H. L. Berner. Hamburg 36.
Stadthausbrücke 19/21 35 40 34.

Gute Verdunkelung. Übernahme von
Betriebsverdunkelc. u. Trennendaus.
Verdunkelunesnanier. 2 m breit Carl
Jensen, Kaiscr-Wilhelm-Straße 11—15

Reichsautobahn Hbg.-Lübeck am 12. 4.
L.K.W. -Persenning verloren. 100 RM
Belohn, für Herbeischafiung. W. Pe-
tersen. -fcp 25 02 89.

Warnung! Achtung. Geschäftsinhaber!
Die 4. Reichskleiderkarte auf d. Namen
Enka Falck, Hb? , Barmbecker Str.171.
u. die 1. Säuglingskleiderkarte auf d.
Nam. Gisela Falck Hbg.. Barmbecker
Str. 171, lautend ist abhajidengekomm.

Koffer Freitag morg. 16. 4 . inj Damm-
tor-Bhf. verl. Bitte g. gt. Belohn abz.
Krehl Heimhuder Str. 46. 44 60 01.1

Rote Filzkanoe 16. 4 in der Rosenstr.
verlor Gea. Belohn, abz. bei Graul.
Hamburg. Rosenstraße 19b. •

Gliederarmhand. gold. (schmal) m. An-
hang. vgrlor am 10 4 auf dem Wege
Lübeck. Str. Bahnhof, Glockengießer-
wall u. zurück. Da Andenken ei bitte
es geg Belohn, zurück an 25 25 68/

Ketten-Portemonn. gold u. Schlüssel-
bund vor 14 Tagen verloren Ge(%#

gestohlen. Vor Ankauf w. eewain-
Wiederbr. erhalt. Belohnung Emu
Ahlgrimm Forsmannstraße 10-12 .

Gold. Ring m. hell. Aauamarin 11 4i
abends verl. Lime 18 MuhlenkamP'
Schaubs Hauntbhf. letzte '- z orstel-^;Gegen Belohnung. 22 28 81. •

1 silb. Zigaretten Etu! Fr d 9. /in Altona verl. Finder w. um Rück*.-
ceg Finderiohn gebet. %» 24 03 16. JMontblanc-Füllhalter u Bleistift in
rot. Leder-Etui verloren Gegen Be-
lohnung abzugeben 33 31 15. .

Terrierhündin, schwarz-weiß, mit rot-
weiß. Halsband zugelf 24 51 60. >

Rauhhaardackel entl.. hellbr m prün-
Halsband Blitz Geg gute Belohn*-
abzugeben 34 64 28 10-16 Uhr 1

Weliensitlich. grau-blau. • entflogen.
R S. 560. Geg Belohng. abzue bei

Belohnung 26 68 54. HümneL An-
schläger Weg 38 f

hohe° Beiohminff.
Bartels Schluterstr. 2. b Schmidt-

CO P^ul Ebel. Fe/dw. u. Zugs. i. Airika-
korns. Helene Ebel, geh. Gosewinkel,
Vermählte. Hamburg 28 Veddeler
Bruckenslraße 68 17. Aoril 1943. (

CO Herbert WindfuJhr, Oherleutn. i. e-
Gren--Reet., »nd Frau Mazda, geb.
Uhlich. Vermählte. Hamburg — Leipzig
17. Anril 1943. (

's Brigitte. 13. 4. 1943. Vera Janssen.
geb. Hamdorf zzt. St.-Gertrud-Klinik.
Bachstraße 71, Dini.-Br.-Ing. Heinrich
Janssen, zzt. techn. Kriegsverwaltungs
rat i.Ost. Hbg.34 Bei den Zelten 4 II.i

Y Ein Mädchen, 70. Anril 1943. Ernst
Meyer u. Frau Elisabeth, geb. Bertram.
Hamburg 23. Eilbecktal 92.(

Y Annegret, 14. 4. 1943. Ellen Küster.
geb. Cordes, zzt. Hohe Weide. Herbert
Küster, Maacksgasse 8 1.

91, Wieske, 17 Spandick. Mittw. 19' r.
Freit. 19’/t Karfr. -Oratorium. Kibitz-
str 50: 10 Gudjons, Karfreit. 10 lit.
Gottesd. Brackdamm 18: 10 Meyer.

Y Traute. 73. 4. 1943. Monika Fach.
geb. Hail. zzt. Wünsch-Kl. 144, DioL-
Ing. A. Fach, Tarnewitz i. Mecklbg.

n Renate. 13.4. 194 k Helga Hoffmann.
geb. Westcrkamo. Dr. phil. Konrad
Hoffmann, Ltn. d. R. Ostfront. Urspring
über Blaubeuren fWürttbz.l. t

Y Angelica, 76. 4. 1943. Thea Va<t, geb.
Stave, zzt. Bevensen, Privatklinik Dr.
Sinn. Heinz tagt, zzt. Flugzeugführer
in einem Jacdgeschwader. [

CO Karlheinz Arnold, cand. med.. zzt.
San.-Fe/dw. Helga Arnold, geb Pe-
tersen. Vermählte. Hbg.-Großflottbek.
Lenbachstraße 4 17. Anril 1943. f

CO Kurt Holleufer. Marga Holleufer,
Ceb. Pein, Vermählte. Hamburg-Har-
bürg, Pferdeweg 48.

Rudolf Eckert, zzt. Wehrmacht.
Eckert, geb. Maas. Vermählte.

Berlin, im Aoril 1943. f_
CO Karlheinz Starck, Lieselotte Starck,

geb. Semnt. Vermählte, zzt. Lemberg,
Zoikiewer Str. 205 17. Anril 1943. i

LSL Unser lieber, guter ältester
Junee. der Grenadier

Niel* Grunert
kehrt nie wieder heim. Er fiel am
1. Februar 1943 am Donez kurz vor
seinem 20. Geburtstag. — Es trauern
um ihn __

seine Eltern Uffz. Karl Grunert
und Frau Hertha, geb. Kümmerle;
seine Geschwister Karin. Norma
und Jens: seine Großeltern und
alle Verwandten

Hamburg 33. Lorichstraße 42. III.
Bitte keine Besuche
Die Betriebs Gemeinschaft Deutscher
Ring trauert um einen oflichtbewußten
Arbeitskameraden, dessen Andenken
in steter Erinnerung bleiben wird

OQ Klaus Heckrott, Oberitn. d Lultw..Öse Heckrott, geh. Bunkenburg Ver
Zfiahlte. Innocentiastr. 31 20. Anril 1943.t

CO Dr. med. Gebhard Kitt!, ff-Ober-
sturmführer, Thea Kittl, geh. Hold.
Vermahlte. Hamburg-Altona. Präsident-
Krahn-Straße 11. 17. Aoril 1943.

Ing., und Frau
Jncr;d, geb. Pinners Vermählte. Hbg..
Eooendorfer Baum 20. 17. Anril 1943. (

CO Leutnant (V) Werner Conrades.
Gisela Conrades, geb. Linck. Ver-
mahlte. Hamburg 20 Brückwiesen-
straße 14. im Anril 1943.



Straßenbahn flcflc» Lastkraftwagen
Am 16. April, gegen 17 Uhr, überholte eine

Straßenbahn am N o b i s t o r einen Lastkraft-
wagen, als dieser an einem rechts haltenden
Auto vorbeifuhr. Dabei fuhren beide Fahrzeuge
sich so ineinander fest, daß sie von der Feuer-
schutzpolizei getrennt werden mußten. Es ent-
stand erheblicher Sachschaden. Personen wurden
nicht verletzt.

e»v>öl" bestimmt all vörutohnt, äs he den
Scheunen Vers mookt hett:

Musik wird oft nicht schön empfunden.
Weil sie stets mit Geräusch verbunden!

Dree Stünn mit diee Röhren heurt sick bi mi
so an: Op n Programm steil dat, wat mi jünuners
besünners an de Nieren geil, nämlich „Ein Abend
bei L e h ä r". Achtung, wir schalten um:

„O Mädchen, mein... uuiiihl... uuiNh! ...

Unser Berichterstatter unterhielt sich mit
GaubeuernHihrer Herbert Schulz über dee
Stand der Saaten.

Der milde Nachwinter und der schöne Früh-
ling haben wie der meteorologisch ungewöhnlich
kurze Winter überhaupt den Saatenstand sehr
günstig beeinflußt. Das Wintergetreide steht so
gut, wie man es selten gesehen hat, der Hafer ist
mehrere Wochen früher aufgelaufen als sonst. Er
ist allerdings sehr empfindlich gegen Nachtfröste,
so daß in dieser Hinsicht noch einige Befürch-
tungen bestehen. Bis zu den sogenannten ,,Eis-
heiligen" (11., 12., 13. Mai) dürfte er aber, wqnn
das Wetter einigermaßen günstig bleibt, schon
stark genug sein, um die Nachtfröste, wenn sie
nicht übermäßig heftig werden, zu überstehen.

Die Weiden haben einen so üppigen Stand er-
reicht, daß an der Unterelbe, in der Geijend von
Hetlingen beispielsweise, das Jungvieh und die
Jungpferde bereits ausgetrieben sind und daß sie
auch in den hamburgischen Landgebieten dem-
nächst ausgetrieben werden. Das Milchvieh steht
einstweilen noch in den Ställen.

An den Deichen der Vier- und Marschlande
und an der Unterelbe blühen bereits die ersten
Obstbäumen vor allem frühe Kirschen-und Birnen-
sorten. In der nächsten Woche kommt auch in
Hamburg bereits der erste Landspinat auf den
Markt, am Sonntag beginnt man in einigen Be-
trieben mit dem Mähen der Freilandspinatbeete.
In den Gewächshäusern werden jetzt Blumenkohl,
Tomaten und Kohlrabi gezogen. Auf dem Ver-
suchsfeld Fünfhausen hat man schon Kohlrabi in
Kinderfaustgröße geerntet.

Das Frühgemüse ist überall ausgepflanzt. Der
Kohl kann allerhand Frost vertragen, nur die
Bohnensorten, die im Mai gepflanzt werden, sind
sehr frostempfindlich. Die Frühkartoffeln sind
bereits in der Erde; man ist jetzt beim Pflanzen
der Spätkartoffeln. Wenn die Witterung günstig

bleibt, könnte man etwa Mitte Juni mit der ersten
Frühkartoffelernte in den Vier- und Marschlanden
rechnen. Auch die Kohlernte muß früh und reich-
lich werden, denn alle durchwinterten Pflanzen
sind durchgekommen, während sie im Winter
1941/42 restlos erfroren waren. Es handelt sich
hjer vor allem um frühen Spitz-, Wirsing- und
Blumenkohl.

Zum ersten Male ist im hamburgischen Gebiet
in diesem Jahr Raps angebaut worden, ins-
gesamt etwa 100 Hektar. Das bedeutet für die
Gemüsegärtner ein gewisses Wagnis, denn auf
Rapsland kann auf Jahre hinaus kein Kohl an-
gebaut . werden, der eine der Haupteinnahme-
quellen des hamburgischen Erwerbsgartenbaue«
ist. Herbst- und Winterkohl sind überhaupt sehr
anspruchsvoll; früher ließ man zwischen zwei auf-
euiaudeilulgeiideu Anbauten aut dein, gleichen
Feld sieben Jahre verstreichen, heute kommt man
mit vier Jahren aus, wenn der Boden reichlichen
Zusatz von Kunstdünger erhält, Frühkohl kann
dagegen jedes Jahr am gleichen Platz gebaut
werden. Der Winterraps steht ausgezeichnet, der
Sommerraps ist bestellt, man wartet auf Erträge,
die diesen Großversuch rechtfertigen sollen.

Wie bei uns, so steht es fast überall in
Deutschland. Aus keinem Gebiet ist Nachteiliges
gemeldet worden. Der Reichsnährstand ist auch
jedenfalls in Hamburg mit Arbeitskräften ver-
sorgt; die Bestellarbeiten konnten erledigt wer-
den; man hofft, daß auch für die Ernte Arme
genug zur Verfügung stehen werden. Auch die
Treibstofflage Ist entsprechend, was bei dem
intensiven Betrieb der hamburgischen Landwirt-
schaften mit ihren motorgetriebenen Fräsen,
Pflügen und Pumpen allerhand besagen will. Pferde
stehen allerdings zusätzlich nicht zur Verfügung,
in dieser Hinsicht müssen sich die Nachbarn und
Dorfgemeinschaft soweit wie möglich auszuhelfen
suchen. d.
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Wesergebirge«. Senkrecht: 1.

2Ö

ff

7»

Schwarz: £h5, Hg6, 2h6 (3)
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Weiß : -gl, frd7, 2g4, figS, h3, Lh4 (6)
Matt in drei Zügen. Eine harte Nuß.
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Todesurteil für lÄewohnheitsverbrecher
Das Hanseatische Sondergericht

verhandelte gegen den im Jahre 1914 geborenen
Bruno Busacker. Schon in frühester Jugend
war er unehrlich, bestahl seine eigene Mutter
und Großmutter sowie einen Untermieter und
entwendete Spielsachen aus einem Warenhaus.
Mit 17 Jahren bekam er wegen Diebstahls seine
erste Freiheitsstrafe. Er erhielt Bewährungsfrist
und kam auf längere Zeit in eine Erziehungs-
anstalt. Bald folgten weitere Straftaten, zahlreiche
Einbruchsdiebstahle, einfache Diebstähle, Urkun-
denfälschung usw., wegen der er Freiheitsstrafen
u. a. bis zu zwei Jahren neun Monaten Gefängnis er-
hielt. Aus der Strafanstalt brach er aus und be-
ging die jetzt zur Anklage stehenden Taten, einen
Fahrraddiebstahl, mehrere Einbrüche und eine
Unterschlagung eines erheblichen Geldbetrages,
den er in kurzer Zeit verpiaßte. Ein Teil dieser
Straftaten wurde unter Ausnutzung der Ver-
dunkelungsmaßnahmen ausgefühi t.

Das Gericht sah in dem Angeklagten im Hin-
blick auf sein Vorleben und seine Vorstrafen
einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher, dem
das Stehlen und die Unehrlichkeit zur zweiten
Natur geworden sind. In Übereinstimmung mit
dem medizinischen Sachverständigen kam es zu
der Überzeugung, daß der Angeklagte immer
wieder eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit
und Ruhe sein wird. Daß diese Gefahr mit
Sicherungsverwahrung oder längeren Freiheits-
strafen nicht gebannt werden kann, ergibt u. a.
der Ausbruch aus einer Gefangenenanstalt. Der
Schutz des Volkes erforderte nach der Über-
zeugung des Gerichts die Ausmerzung dieses für
die Volksgemeinschaft unwerten Lebens. Dem-
gemäß wurde auf Todesstrafe erkannt.

Unfall durch eine» Blindgänger
Der gestern gemeldete Unfall, von dem Ham-

burger Jungen in Wölfis bei Ohrdruf in-
folge Spielens mit einem aufgefundenen Blind-
gänger getroffen worden sind, stellt sich insofern
etwas anders dar, als nur ein Junge, der einzige
Sohn seiner Eltern, durch Verblutung infolge Ver-
letzung der Hauptschlagader gestorben ist.. Ein
zweiter Junge erhielt drei schwere Verletzungen
an der Hüfte, im Gesicht und unterm Fuß, der
dritte Junge ist glücklicherweise unverletzt ge-
blieben.

Die Tuberkulosefürsorge für Seeleute ist seit dem
1. April erheblich erweitert worden. Näheres siehe in
einer Bekanntmachung der Seekasse Hamburg im
heutigen Anzeigenteil.

Jugend Veranstaltungsring. Am Sonntag, 18. April:
Deutsches Vnlkstjieafer. 15 Uhr, ,J1er Diener zweier
Herren“; Niederdeutsch« Bühne, 15 I hr .30. ..Ham-
burger fanden“; Conventgarten. 17 Uhr, Knnzeht,
Richler Mitusch.

Botanischer Verein. Ausflug nach Bargteheide-Hois-
büttel Sonntag, 18. April. Abfahrt Hhg.-Hhf. 8.07 Uhr.

Die Rundrtlnkspielschar der Hitler jugend gibt heute
19 I hr im Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, Armgart-
Straße 21, ein Konzert.

Dafür bilden Druckschriften aller Art,

Altpapier, Pappen und Kartons hun-

dertprozentig den Rohstoff. Gib zur
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Sonnabend, 17. Aprtl 1943 Gerte S

Hiniqborn her Pariei

t A» Sonntag werden die jungen Kameraden
ffad Kameradinnen des Jahrgangs 1925 aus der
tofier-Jugend in die Partei ausgenommen. Da-

fließt wieder einmal ein Strom jungen
in die allbewußte Organisation, die sich

naAtrch immer wieder erneut. Auch aus diesem
Dtiuen Jahrgang werden Führer herauswachsen.
Wld da ist es von besonderer Bedeutung, daß er
leine jugendliche Reife erfahren hat in den ver-
gangenen Kriegsjahren, die mit aller Eindrucks-
Jg-tft einer problenueichen Kampfzeit die Seelen
nnd Charaktere geformt haben.

Diese junge Mannschaft ist hart, das werden
die Jungen beweisen, wenn sie kurze Zeit nach
ihrem Parteieintritt bereits unter die Waffen ge-
rufen werden, das werden die Mädel bezeugen
durch ihren weiteren Einsatz für die Erforder-
nisse des totalen Krieges, sei es am Arbeitsplatz,
sei es in der Freizeit, jederzeit vorbildlich in der
ersten Linie der Heimatfront.

Die Zehnjährigen werden am Montag,
10. April, in die Reihen des Deutschen Jungvolks
Und des Jungmädelbundes ausgenommen und
treten damit in die Erziehung der Gemeinschaft
ya, in der sie bereits ihre kleinen aber wichtigen
Aufgaben bekommen.

♦

Dia Aufnahmefeiern finden im Kreis 1
(Miisikhalle), Kreis 2 (Gewerbeschule Schlump), Kreis .3
(Sagebiel), Kreis 4 Haus der Arbeit), Kreis 5 J.iib-
SCher Raum) um 10 I hr .30 statt. Kreis 6 feiert orts-
gnippenweis«, im Kreis 7 sind Feiern im Deutschen
Volksrheafer, im Luftfraukommando, im 1‘arleihaus
Eidelstedt und in lei Ilans Schemm Schule. Osdorf
Beginn 10 Uhr .30). Kreis 8 hat zu II I hr in die
Oberschule filr Mtidchen, Harburg, Seilerstraße, einge-
laden, Kreis 9 zu 10 Uhr in die Hansaschule und im
Kreis 10 wird die Aufnahme in 21 Orlsgruppenfeiern
iurchgeführt. Hummelsbltttel, Poppenbhtlel. Wellings-
bürte 1 nnd Sasel feiern gemeinsam um 10 Uhr in der
Saeeler Schule, Farmsen, um 10 I hr .30 im H l Heim
und Volksdorf um 9 Uhr ,30 im Festsaal der Wald-
difrfepSchule. d.

ZulassnngSktirten für Osterreisezitqe
In der Zeit vom 21. bis 28. April dürfen sämt-

liche von Hamburg abfahrenden Schnell- und
Ellzüge (D, DmW, SFR, E und EmW), und am 22.
Und 24. April eine Anzahl Personenzüge nur
mit besonderen Zulassungskarten
bufiutzt werden. Auf die Bekanntmachung der
Rejchsbahndirektion Hamburg im heutigen An-
zeigenteil wird verwiesen.

Kinners, ick mutt Mienen Kummer mool ut-
packen, dormit mi son beeten lichter um de
Bost ward. Ick will bestimmt nix gegen den
Rundfunk seggen. un de Mann, de dat Dings
ersonnen bett, sali von mi ut leben, solang he
lustig is. Ober de anner Heini, de mi vor Joor
un Dag mien Dree-Röhren-Kasten andreit bett, de
sali bloß oppassen, dat he mi nich mool in de
Verdunkelung in' Hammer Park in de Quer
kommt! Ick dreih em bestimmt eene vun Sien
dree Röhren aff!

Ick will de Fabrikanten vun mienen Radau-
Empfänger nich miesmooken un de Marke nich
an' Pranger stelln. Wenn ick segg „Grööl-Radio
mit Trommeln un Piepen ", denn weet woll jeder-
een Bescheedl Dat Dings harr all Rheuma un
Asthma, bevor ick de letzte Rate hetoolt harr.
Intwüschen is de eische Krieg koomen un de
mehrsten elektrotechnischen Radio-Onkel-Doktors
sinnt an de diversen Fronten. Dordorch is de
Gesundheitstostand vun mien „Radio-GrööF" be-
stimmt nich beeter worden. Vun t Basteln verstoß
ick soveel as dat Nilpeerd vun t Veilchenplücken.
So is dat keen Wunner, dat mien Wimmerkasten
sick no de ersten Kinnerkrankheit sämtliche dree
Röhren beus verkeult bett. Ile benimmt sick hüllt
just so, as een Grippekranken, he piekt un quiekt,
jibbert un dibbert un fleit un kreiht. Un in de
kosten Quiek-Pausen jammert un schreet he mit
soveel Stimmopwand, dat mien Nobersch
Christine Brandreihe ut de veerten Etoosch
all een poor Mool liekenblaß bi mi anbimmelt
helf, ob bi mi een Lustmord passeert is, oder ob
ick villicht grood dorhi hiin, een Swien swatt
to slachten!

Ok sonst benimmt sick mien „Radio-Grööl" rein
menschlich. He stott op, wenn he soveel Strom
nascht bett, un he hollt bockig dat Muni, wenn
em mool sonst wat nich paßt (wobi utnoomswies
dat Rundfunk-Programm keen schuld hett!) Erst
wenn man ein mit de geballten Foust eenen op n
Brägen ballert, giwt he. wedder sogenannte Töne
vun sick. De besten sünd dat ober bestimmt nicht
Uns goode Willem Busch hett mienen „Radio¬

mein Mädchen... piffffff, puffffff.., wi« lieh ich
dich ... hahahahahaha ... du Blümlein auf der..»
ssssstl ... bist mein ... uuuuhhhhh .., der Welt...
rrrrrrraaaaa! Hultsch!"

Ick kann mi jo nu nich denken, dat de goode
Franz Lehär dor ünnen in sien lauschige Vilja-
duWaldmägdelein-Vilja in Ischl son Potpourri
vun polnsche Konsonanten „kompottniert" hett,
sünnern gläuw eher, dat mien Wimmerkasten
wedder mool sienen siechten Dag hett.

Versenkt wi dat mool mit eenen armem Sen-
der, de dat mehr mit Richard Wagner hett:

„Wi-wi-wiiiinterstürme ... rurnhum, rumbum ...
wi-wi-wichen dem . .. tack, tack, tack ... Wo-wo-
Wonnemond ... Dsch .. . uiiiiih! .. .uuuuih!"

Armer, armer Richard Wagner, verzeih mir
und sei wieder gut! Ick seh dat jo in, dat ick
for twee Reichsmark in' Monat keen ganze Wal-
küre verlangen kann!

Op good Glück dreih ick mienen „Radio-Grööl“
wedder son beeten an den rechten Buuknobel un
heur mit Begeisterung eenen deepen Steenkohlen-
Baß:

„Eine Frau wird erst schön durch . , „
pfuiiiiiiii, uiiih, uiiih ... die Liebe, durch die...
pfuiiiiiiii, uiiiih . . . Lie . . . tatatata . . . ba . . »
siiiiiiiit!"

Ehrlich mutt ick seggen, dat mi de goode,
roode Zarah Leander in' Tonfilm ganz, ganz
anners liggt as per Radio! Dor hett se allns ohne
„uiiiih" mookt, wat mi veel beeter geselln hett!
Oder hett wedder mien Wimmerkasten „uh-
befugterweise " dormang orgelt?

Na, een mool noch will ick an dessen Obend
mien stilles Glück in' Winkel versenken, denn
ich swöög jo nich umsünst for Politik, Musik,
Kunst, Wissenschaft un Sport. Look uns mool son
lüttes Enn vun Zarah affdreihn. Kiek, nu hebbtwi
dat, wat wi wüllt. Sämtliche deutschen Sender
toowt sick op eenmool dorch mien dree Röhren
ut! Kannst gor nich so schnell toheum, as de
armem snackt:

„... besuchte den König von Belutschistan,,.

mit Sybille Schmitz in der Hauptrolle . . » end
nahm nach heftigem Trommelfeuer . . . uiiih! . , ,
ein Päckchen Backpulver und etwas Ei-Ersatz .. t
jetzt hat Meyer achtzehn den Ball und schießt
direkt in die . . . Wasserstände der Oder . .
was selbst die Schweizer nicht als neutral be-
zeichnen können . .. uuuuuh! ..aber die Ent-
rümplung der Böden muß so gründlich vorge-
nommen werden, daß . . . besonders bei den
weißen Hans-Born-Garde-du-Corps-Rammlern und
andern Kaninchen . . . uiiih ... ein helles Voile-
oder Organdykleid am vorteilhaftesten wirken ...
niiiiiiih! . . denn auch Roosevelt ..... schlagt
den Kohlenklau . . ., brrrrrrl . . ., jetzt biegt
Matratzenkonigm als erste vor dem prachtvollen
Hengst Graf Isolierband in die Gerade. Wird sie
es schaffen?... uiiih... Nein, sagen wir, denn
gerade in der Landwirtschaft ist fetter Dünger . ,
uiiiiih! , . ., für Churchill immer ein gefundenes
Fressen, wenn er vor dem Unterhause . . . tak-
taktaktak . . . und damit steht es 5:1 für Deutsch-
land . . ., rumbum, rumbum, rumbum . . . und
kommen morgen früh mit dem Gemüsemarkt . , ,
uiiiih! . . . und wieder ist ein schöner Tag , l ,
brrr . . .!"

*

Kiek, leewe Landslüüd, so heurt sick dat bi
mi in Huus an. wenn ick musik-genußsuchtige,
armselige Mitteleüropäer dree Stünn vor mien
dree Röhren sitt! Ick gläuw bestimmt, hi mien
„Radio-Grööl" helpt keen Pillen, keen Rhizinos
un ok keen Inloop mit Glasscherben un bitten
Siegellack mehr. Un wenn nich bald een Wunner
passeert un ne goodmeudige Fee — se kann geern
een beeten öllerig sien! — mi dree nee'e Röhren
verpaßt, denn käup ick mi eenen Strick un scheel
gii doot!

Oder kann mi eener seggen, wo ick hüüt noch
ohne Isen- un Waffenschien een scharpes Biel
kriegen kann, dormit mien dreeröhrige Quietsch-
kommod endlich mool ut dat endgültig letzte
Lock fleit? Hans ut Hamm

Blick über die Saat

Raten Sie bitte einmal mit!

Zwei Silben
Eine liefert uns »in Meerestier,
Zwei stärkt die Muskeln dir und mir.
Doch Eins-twei bringt von Ort zu Ort
Die allerschwersten Güter fort,

Landsers Liebchen
Dem Erdteil nimm zwei Zeichen fort,
Dann steht ein liebes Mädel dort!
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Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen.

1. Reihe: Mitlaut — 2. Reihe: Meeresbucht — 3. Reihe:
Verwandter — 4. Reihe: Feuerlöschgerät — 5. Reihe:
Reifrock — 6. Reihe: Meerestier — mittlere senkrechte
Reihe: festgesetzte Menge.
•millliTtrrtrrTrTtrrttt

Kreuzwort-Rätscl
Waagerecht;

1. Zärtlichkeit, 4.
römisch. Kriegsgott,
8. Abkürzung des
Namen« Alabama,
10. Backspeise, 11.
Schilf-güter verzol-
len, 12. scherzhafte
Bezeichnung f. Tor-
pedo, 13. Frauen-
name, 14. Dorf in

Oberbayern, 18.
schlimm, 20. Land
im Süden Rußlands,
21. Abkürzung für
das Weltall, 22.
schnell. 23. Teil des
Getränk, 2. Frauen ¬

name. 3. Fluß in Thüringen, Monat, f>. dasselbe wie
Sumpf, Moor, 7. Gesamtheit, der Bürgermeister, 9. kalter
'lind in Südfrankreich. 15. Gewicht der Verpackung
einer Ware. Iß. beweglich, 17. chinesischer Lastträger,
19. Schaumwein.

SCHACH

Aufgabe Nr. 2021
von Dr. W. Speckmann
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ZaHlen-Rülsel
Die ersten und vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen, ergeben t-in Wort von Goethe, (j
= 1.) 19 1.3 6 1 7 15 1 8 s Radfahrbahn, 8 11 U
17 2 1.3 9 16 13 15 — britische Stadt. .3 7 13 11 6
3 9 16 — Schwärmer. 1.3 6 10 11 — historisch bedeut-
same Insel. 13 3 17 2 1.3 1 1 7 1 15 4 4 = romanti-
scher Dichter, 15 1 8 .3 11 16 13 14 - ostpreußische
Landschaft. 3 8 5 1 15 1« 13 — Zigarre, 9 .3 11 1
1 14 3 1.3 — Musikwerk, 14 11 14 7 12 — Vogel,
9 3 13 9 16 11 = Ruhepause. 15 1.3 l 6 13 18
16 1 15 = Spiegel. 8 1 15 11 16 1 15 3 12 8 =
Zahlungsfrist, 14 11 3 11 7 13 — Nymphe, 10 11 18
18 11 15 11 16 : Spiel. 13 3 9 11 17 18 - Fluß in'
Tirol, 2 116 4 16 1.3 15 — Pferdegeschirr.

Buchftabengruppcn Rätsel
Die nachstehenden Buchsfubenprruppen ergeben, rich-

tig geordnet, ein Wort von Jean Paul, arf — das —
die — der — det fin — gef — grü — iß — nde
— nwe — sch — sin — ühl.

Auflösung der Rätsel aus Rr. 100
Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 1. Moschee,

7. Tula. 8. Olga, 9. Benonce, 10. Zeit, 11. Ehre,
1.1 Noete, 14. Duo. 18. Oer, 20. Erlkönig. — Senk-
rech t: 1. Mure, 2. Olein. 3. Santos, 4 honett, 5. Elche,
6 Eger, 10. zaudern. / 12. .Energie, 15. fr, 16. Olim,
17 Pola, 18. Onyx. 19. Ei

Zahlen Rätsel: Diakonisse, Insurgent, Etamin, Tob-
sucht Mlopatb. Thrombose. Isolde. Spalier. Tundra.
Ankara. Labskaus, Leitha, Eskimo. (Die Tat ist alles,
nichts der Ruhm.)

Pyramiden Rätsel: t, Nil, Nizza, Schiras, Sympathie,
Birnenblüte, Tizian.

Buchstabengruppen-Rätsei: Rainer Maria Rilke: Was
ich vergessen kann, habe ich nie gelebt

Chinesisches: Mandarine, Mandarin.
Dichterpeehi Poet, Jost

Megerschädenbeseitigung nach der Dringlichkeit

Der Reichsinnungsverband des Beuhandwerk*
hat in Zusammenarbeit mit der Reichsgruppe
Handwerk und der Wirtschaftsgruppe Bauindu-
strie Richtlinien für die Durchführung von
Bauarbeiten zur Beseitigung von Flieger,
schaden antgestellt. Der Generalbevollmäch-
tigte für die Bauwirtschaft hat die Leiter der
Safortmaßnahmen ermächtigt, diese Richtlinien
für verbindlich zu erklären.

Die Richtlinien verlangen grundsätzlich, daß
mit dem geringsten Aufwand an Arbeitskräften
und Baustoffen der größtmögliche Nutzen erzielt
wird. Die Arbeiten sind an solchen Häusern zu-
erst in Angriff zu nehmen, b^| denen in kürzester
Frist und mit dem geringsten Aufwand die größte
Zahl von Wohnungen und Arbeits-
räume h wieder benutzbas wird. Die Bewohner
müssen schnellstens ein Dach über dem Kopf
haben und ihre Räume benutzen können. Maß-
nahmen zur Wohn lieh machung werden daher
zurückgestellt, bis die Obdachlosen untergebracht
sind und die Schadenausweitung verhütet ist.
Wohnungen haben im übrigen den Vorrang vor
anderen Räumen.

Die Richtlinien befassen sich im einzelnen mit
den vorzunehmenden Bauarbeiten. So wird man

bei Dächern zunächst daran denken, sie regen-
dicht zu machen, um eine Ausweitung des
Schadens durch Nässe zu verhüten. Häuser, bei
denen nur der Dachstuhl abgebrannt ist und die
Wohnungen benutzbar bleiben, erhalten Not-
dächer.

Verglasungen werden dort zuerst durch-
geführt, wo die Wohnungen nicht geräumt sind.
Bei Doppelfenstern werden nur die äußeren
Flügel verglast. Fassadenneuputz und Instand-
setzung von Außenputz müssen unterbleiben,
Verputz in Wohnräumen dagegen wird aus-
gebessert, abgesehen von Putzrissen. Soweit
Innenwände standsicher geblieben sind, wird
man sich auf die Schließung der Risse beschrän-
ken, bei Türschäden wird man vorerst die
Innenräume gegen den Flur mit Türen versehen.

Beschädigte Luftschutzräume werden
wiederhergerichtet. Dagegen kann man auf die
Herstellung und Instandsetzung von Vot*
gartenmauern und Zäunen verzichten.
Nach Erledigung der dringlichsten Arbeiten kann
man sich auch mit Maßnahmen zur Wieder-
herstellung der Wohnlichkeit befassen. Die
Verwendung von Tapeten wird dabei itn all-
gemeinen nicht in Betracht gezogen.

Verdunkelungszeiten (X“trxd,tUrH^hnrg”,e
Vom 17. zum 18. April von 21
Vom 18. zum 19. April von 21
Sonnrn-Aufganft

17. April: 6 I hr 18
18. April: fi I hr Ifi
19. April: II I hr 1.1

-Untergang
20 Uhr 23
20 Uhr 21
20 I hr 26

Uhr 30 bis 5 Uhr 30.
Uhr 30 bis 5 Uhr 15.
Mond-Aufg. -Unterg.
16 Uhr 47 5 Uhr .34
17 Uhr 58 5 Uhr 56
19 Uhr 12 6 Uhr 18

Rundfunk nm Sointtnfl, 18. April
Reichsproxramm: 9.00 Schatzkä-'bin, 10.15

BeethOx en; 11.00 Programmvorschau: 11.35 Jnhann-
SirauB Kontert; 12.10 Volkskonzerl: 11 30 Märchen:
15.00 Kulliirfilmmusik: 15.30 Hans Bii-rh spielt: 16.00
Feldpost-Rundfunk; 18.00 Trapp. Respighi; 20.20 Unter-
haltungsseudung. — Deutschlandsender: 8.00 J. 8.
Bach-Orgelkonzert; 15.30 So)istenmii-ik von Robert
Schumann; 18.00 Unterhaltsame Weisen: 20.15 Lieder
der Nacht; 21.00 Josef Haydn (Jahreszeiten).

Heute abend
Reichsproxramm: 20.20 Zur guten Laune; 21.00

Tanz- und Unterhaltungsorch.; 21.30 KL Kontert, —
Deutschlandsender: 20.15 Humperdincks Märchenoper,

UnfaNversorqung für Lstarbeiter
Durch die vor kurzem im Reichsgesetzblatt

veröffentlichte Verordnung des Reichsarbeits-
ministers vom 30. März 1943 ist eine Unfall-
Versorgung für die im Deutschen Reich be-
schäftigten Ostarbeiter (das heißt die
Arbeiter aus den besetzten ehemals sowjetrussi-
schen Gebieten mit Ausnahme der Generalbezirke
Litauen, Lettland und Estland und des Bezirks
Bialystok) eingeführt worden. Die Versorgung der
Ostarbeiter und ihrer im Reich befindlichen
Familienangehörigen in Krankheitsfällen
hat der Reichsarbeitsminister schon durch die
„Bestimmungen über die Krankenversorgung der
Ostarbeiter" vom 1. August 1942 geregelt, dn.

Dank an die Z-ront
Für unsere Verwundeten iss das Beste gut

genug. Mancher hat sich bei seinen Einsätzen
auf Leben und Tod auf den verschiedenen Kriegs-
schauplätzen schon zum zweiten oder dritten
Male eine Verletzung geholt. Unermüdlich und
sorgfältig muß die Pflege sein, mit den modern-
sten Mitteln wird diesen Männern ihr Los erleich-
tert und in unzähligen Fällen die Gesundheit
zurückgegeben. Das ist die Aufgabe des Deut-
schen Roten Kreuzes, das ganze Volk
hilft dabei und, stattet durch seine Spenden zur
ersten Haussammlung des Kriegshilfs-
werkes für das Deutsche Rote Kreuz
an diesem Sonntag einen kleinen Dank ab an die
Männer, die uns mit ihren Leibern den Bolsche-
wismus fernhalten.

Abschied von (?b. Koenigs
An der Bahre des Retriphsfithrers d^r Xorddeut-

iphen Kohlen- und Cokeswerke AG, Ing. Eduard Karl
Koenigs, hatte sich am Freitag in der 9. Friedhofs-
kapelle ein großer Freundeskreis zur Abschiedeseier ein-
gp funden. Eine Fülle von Kranzspenden war am. Sarge
niedergelegt, worden. Pastor Rudloff würdigte die
hochgeachtete Persönlichkeit des Entschlafenen, der
mit. Weitblick und Tatkraft sein Werk geleitet und «ich
durch seine Herzensgute viele Freunde erworben hat.
Seine hilfsbereite Hand hat in der Stille manche Not
gelindert. Zehn .Jahre war er Mitglied des Vorstandes
des Vereins Deutscher Ingenieure.

Mit der Bildung von Kriegsgemeinschaften im
Einzelhandel infolge der Stillegungsaktion befaßte sich
eine Arbeitssitzung des Gäu« irt «chaftshera-
t e r < mit Vertretern des Einzelhandels und den Kreis-
\\ irtschaftsberatern. Einen Bericht hierüber siehe im
Wirtechaftiteil dieses Blattes.

Ein (’bungsmarsch des (iesamtsturmbannes z. b. V.
Hansa findet morgen anläßlich des Geburtstages de-
Führers ah 9 Uhr vom Schlachthof. Kampsfraße, aus
statt durch folgende Straßen: Kanipbtraße. Schanzen-
straße, Neuer Pferdemarkt Eimsbüttler Straße. Reeper-
bahn. Große Bergstraße, Millerntnr Holstenwall, Wil-
helrostraße. Holstenstraßc. Norder Reihe. Gärtner^traßp.
Adolfstraße. Am Karl-Muck Platz Vorbeimarsch und
Auflösung. Dauer etwa zwei Stunden.

Letzter Zirkusmonat
Per Circus Busch verabschiedet sich von den

Hamburgern mit dem April-Programm voll bester
Zirkuskunst, in dem fast alles vertreten ist. was wir
in der Aren» sehen wollen. Angefangen bei T a g 'n r » ,
dem Meister der Flammen, der geradem unwahrschein
liehe »Portionen von Feuer schluckt und spuckt, und
fortgesetzt von Cono««r und Busy mit ihrer
Messerwerferarbeit. Großartig arbeiten die 7 Tune
sianas in Pyramiden Und Sprüngen. Wundervoll
sind die Pfenledressuren Lulu Gautiers, ganz
gleich, ob er sechs Ostpreitßenschimmol in ihrer natür-
lichen Schönheit vorführt, oh er mit Hagenhecks zwölf
Trakehnern arbeitet, oder ob ihm Groß und Klein in
der Manege aufs Wort gehorchen. Reizend seine Tochter
Ingeborg Gautier als jüngste Schulreiterin auf
zwei weißen Hengsten. Überwältigend komisch als
Gegenstück dazu die .1 Golfers in ihrer Comboy-
Parodie „Wie ein Präriopferd nicht sein soll" und die
Stierkampfparodie des Manegekomikers W h e a I.
Lachstürme erzeugen ebenfalls die P e h I a r s mit ihrer
rollenden Revue auf Fahrrädern, und auch P a u I a n n,
Schäfer, Guttenberg und Francois haben
ihre Verdienste um die gute Laune. Sehr reizvoll
arbeiten Rogges Kinder mit einem schwierigen
Kugelhalanceakt und auch P o m i, d«r einen Wagen
mit den Schulterblättern zieht. Kay S v e n n 6 macht
atemraubende Sachen am heben Trapez. Die Haua-
kapelle unter Meister Filip spielt dazu.

Generalleutnant Gollnick

erzählt

Ritterkreuzträger Generalleutnant Gollnic8>
der letzte Friedens- und erste Kriegskommandeuy
der Sechsundsiebziger, weilt gegenwärtig aas
Urlaub in Hamburg, Sierichstraße 20. Er hat, r'-*"
dem er mit dem hamburgischen Regiment
Polen und Frankreich gezogen war, den B
über eine westmärkische Infanterie-Divisior
halten, die er im Ostfeldzug bis Zum heutiger
führt. Als Divisionskommandeur bekam er in
gangenen Jahr das Ritterkreuz, weil er bei
Durchbruch der Bolschewisten durch die
sehen Linien bei Rschew seine Stellung
langen Eingeschlossenseins so lange hie
eine Panzerdivision heran war, mit deren
die alte Frontlinie wiederhergestellt wurde

Generalleutnant Gollnick erzählt vot
Frontverkürzungen dieses Frühjahrs, die vc
deutschen Soldaten im Bewußtsein vollster
legenheit durchgeführt wurden. Wo fmm
Sowjets, in der Hoffnung auf einen leichter
nachzustoßen versuchten, holten sie sieh b
Köpfe mit ungeheuren Verlusten. Ein Lob sr
der General seiner motorisierten Artilleri
den Feind gar nicht erst zur vollen Entwic
seiner Angriffskraft kommen ließ. Die S-
erkannten auch bald die volle Abwehrkrr
Deutschen und wurden wesentlich vorslt
Beim deutschen Stab aber hörte man mit <
Vergnügen die Funksprüche des sowje
Oberkommandos, worin dem einen Komn
Orden verliehen wurden, weil er einen
„erobert" hatte, während dem andern, d
nicht soweit war, weil die Deutschen
treffende Dorf noch nicht freiwillig
hatten, der Tod durch Erschießen i
wurde.

In der neu bezogenen Stellung, hinter die rietz
auch zahlreiche Landeseinwohner aus Furcht vor
den Bolschewisten mit zurückgezogen heben,
herrscht unbedingte Ruhe. Die Sowjets greifen
nicht mehr an, ein Zeichen, daß sie ihre Kräfte
mindestens vorübergehend verausgabt haben.

Generalleutnant Hans Gollnick ist in Gursea
Kreis Flatow (Westpreußen), geboren. Seine Vor?
fahren waren Landwirte im Kreise Neusteftin. Es
selbst besuchte vier Jahre lang die Dorfschule,
trat 1912 nach der Reifeprüfung in das IR 129 in
Graudenz ein, mit dem er auch in den Weltkrieg
zog. Bei Tannenberg verwendet, kehrt* er t9tj
als Kompanieführer zu seinem Regiment zurück,
das ständig im Osten und Südosten eingesetzt
war. Über den Grenzschutz kam er zur Reichst
wehr und wurde dann in die neue Wehrmacht
übergeführt. Nachdem er längere Zeit als Konji
panieführer und Bataillonskommandeur In Hintefli
pommern tätig war, übernahm er im Frühjahr 193(1
in Hamburg das Regiment 76. <£,

Eichenlaub für Paul-Werner Hozzel
Oberstleutnant Paul-Werner H o z* e 1 ist, wi4

berichtet, mit dem Eichenlaub zum Rittest
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wore
den. Als Sohn des Kaufmanns Paul Hozzel,
Kindtsweg 7, trat er nach dem Besuch einer Ham«
burger Realschule in die kaufmännische Lehre
ein, bereitete sich aber nebenher auf die Reife«
Prüfung vor, nach der er 1931 in das damalige
Artillerie-Regiment 2 eintrat, wo er ein Jahs späte*
Unteroffizier und 1934 Leutnant wurde. Dann
wurde er zur Ausbildung als Flugzeugführer kom«
mandiert und zur Luftwaffe versetzt. 1936 wurde
er Oberleutnant und im Polenfeldzug nach Be-
währung in der vertretungsweisen Führung einer
Kampfgruppe Hauptmann.

„Die Liebeslüge'i
Waterloo-Theater

Ein Mann zwischen zwei Frauen — das Ist kein
neues Problem. Wohl aber ist der schmerzvoll ver-
schattete Weg. den der Ingenieur Alberto in dem
italienischen Film „Die L i e b e s l ü g e" gehen muß,
um aus dem Bannkreis verführerischen Scheins am di»
schöne Clara zu dem reinen, gütigen Sein ihrer
Schwerter Marina zu ündeu, nicht alltäglich. Der
Ingenieur erbhndet infolge einer Katastrophe, und da
die ungetreue Braut während seiner Abwesenheit einem
Violinvirtuosen ins Ausland gefolgt ist, führt Marina
die qualvolle Liebesliige durch, für den Erblindeten als die
geliebte Brant 711 gelten. Doch Alberto erspürt allmäh-
lich die Wahrheit, und als eine Operation ihm das
Augenlicht, wiederschenkt erwählt er nicht die zurück-
gekehrte Clar», sondern die wahrhaft Liebende: Marina.
Alida Valli verkörpert di„-> Fran mit dem ganzen Lieb-,
reiz ihrer Erscheinung und mit einem stillen innigen
Spiel, das diesem Film unter der Regie von Mario
Mattel! eine feine, trotz einiger sensationeller Szenen
behustame Prägung gibt. Fosco Glachetti leiht dem
Alberto in Glück und Leid männlich gestraffte Züge —
Ein italienischer Kulturfilm „Mädel linier Zelten“ führt
In das disziplinierte, vielseitig dunhhildende Lager«
leben faschistischer Jugend. Irmgard Vhtimd.

Merktafel für die Hausfrau
62.5 g Schmelzkäse « erden gegen Abtrennung des

mit dem Aufdruck IIEA Hamburg versehenen Ab-
schnittes N 36 der Nährmittelkarte 4a verabfolgt. Die
Verteiler haben diesen Abschnitt zum Umtausch in
einen Bezugschein bei den zuständigen Einzelhandels-
dienststellen einzureichen.

Je 2 Eier gibt es auf die Abschnitte a bis 0 der
Reichseierkarte Die Belieferung der Kleinverteiler
wird so gefordert, daß jeder Verbraucher die Eier
möglichst noch vor Ostern erhält.

125 g Wal und (vorwiegend) Haselnüsse werden
ah Dienstag, 20. d. M„ durch die Kleinverteiler für
Gemüse und Obst auf Abschnitt 2 der Hamburger
Warenbezugs karte abgegeben.

100 g Speiseöl können in der Zeit vom 19) April
bis 2. Mai d. J. dort abgesondert worden, wo der Be-
stellabschnitt abgegeben worden ist. Es kann aber
vorkommen, daß die War» nicht schon ab 19. d. M,
sondern erst im Laufe der vorgesehenen Frist zur
Verfügung steht. ,

Die Kartoffeln müsse,, bei der jetzigen Witterunge-
lage in kürzeren Zeitabständen auf schlechte und
faule untersucht werden. tz.

Persönliche Nachrichten
50jährige- Dienstjubiläum begeht, heute der Justiz-

inspektor Carl Scheel am Amtsgericht in Hamburg.
lOjähriges Arbeitsjubiläum feiert am 1F April Herr

Hugo Vierth, erster Buchhalter und Kassierer bei
der Firma W. A. C. Keim, Möbeltransporte

Frau Lou iso Cordes, Rotenbaum draussen 124,
vollendet am 19. April das 70 Lebensjahr. Als Vor-
standsmitglied des Vaterländischen Franenv ereins vom
Roten Kreuz in den Jahren 1919 bis 1936 waren ihr
die Ortsgruppen Bergedorf. Cuxhaven. Geesthacht uni
Langenhorn unterstellt, und ihre Verdienste in ehren-
amtlicher Tätigkeit wurden außer mit Kriegs- und
Friedensauszeichnungen durch das vom Führer »ver-
lieht ne Ehrenkreuz des Deutschen Roten Kreuzes ge-
würdigt.
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engungen zu verzeichnen sind, ist die Ertrags-

1942 1941 1940
in Mill. RM

Zinsen und Diskont . .
Provisionen u. Gebühren
Effekt, Devis., Sorten .
Personalaufwendungen .
Sozialaufwendungen . .
Sonst Aufwendungen
Steuern
Zuweisung Rea-Fonds

69,08

%

12,34

%

66,66

1

60,61
52.45

55,38

1%S

%
Bilanz

Bar-Reserve . » > . .
Schecks
Wechsel
Schatzwechsel usw. . .
Eigene Wertpapiere . .
Konsortialbeteiligungen .
Nostroguthaben . . .
Warenvorschüsse . . .
Schuldner
Dauernde Beteiligungen .
Grundstücke u. Gebäude .
Gläubiger
Akzepte
Spareinlagen ....
Grundkapital . .
Reserven
Rückstellungen . . .
Wertbericht, f. Bankgeb.
Bilanzsumme ....

%

368.22

W
1250,75

64,83
55,19

4121.79
160,42

1143,15
150,00

60.00
64,31
16,00

5735.89

133.61
41,91

702.31
2365,85
388.91
37,60

1064,29
57,66

3690,41

150.00
50,00
55,11
12,00

4916.30

1817’84
360,60

38.52
14.31

884.36

3156,02

4118.12
Obwohl von der Zinsspanne her weitere Be-

kraft der Bank weiter gestiegen, weil

1943 1943

5,005
8,609

23,605
9,91

I#
2,502

13,16
0,585

• 2,098
4,995

U

8,591
23,565

• 9,89
1,978
1,199

• 2,498

Aegypten..
Afghanistan
Argentinien
Australien .
Belgien....
Brasilien ..
Brit. Indien
Bulgarien..
Dänemark
England
Finnland...
Frankreich.
Griechen!. .
Holland....
Iran...
Island

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr,

17. April
Geld Briel

9,91
18,83
0,592
7,928

40,04

5,07
5,005
1,672

132,70
14,61
38,50

Italien .....
Japan
Kanada ....
Kroatien ...
Neuseeland
Norwegen .
Portugal...
Schweden .
Schweiz ...
Serbien....
Slowakei ...
Spanien....
Südafrika..
Türkei
Uruguay...
Ver.Staat.T.A.

17. April
Geld | Brief

%
2,102
5,005
7,928

• 9,89
18,79
0,588

0,130
•74,18

.<
5,06

• 4,995
1,668

38,42 I

AprilSchellack. Kalkutta, 16. April. (Schluß.)
und Mai 64 G. Tendenz stetig

Kautschuk, London, 16. April. Srnoked ribbed
Sheets loko 13%, Plantagencrepe Stand. Nr. 1 16%.Tendenz ruhig.

Silber. London, 16. ApriL Barrensilber, promptund Lief.. 23% d
Metalle. London. 16. April. Zinn per Kasse

275 ab Werk: Aluminium. Inland 110: Antimon. 99proi.
120. 70proz. 100; Quecksilber 68%; Platin 9; Wolfram-
erz 55 eh: Nickel 190—195: Weißblech 29 sh 9 dt
Kupfersulfat 29%; Ind. Chromerz. 165—175 kh nom.;Kadmium 5 sh 4 d bis 5 sh 6 d.

Fischmarkt
Amtliche Preianotierungen der „Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH, am 16. April
(GroßhandAlaeinkaufsipraise je % kg in Rpf.)

--WSSSSM
fp, lH 13. rin'i 6O.Wn11—15. ECharbem 10. Strufbutt 25. — Süßwasser-
fische .Barsch 30 %—33%. Brassen 26%—12%.
Rotaugen 14%—26%. Stint 17%—18. Sturen 26%,Elbhermare 10.

Schiffahrt

Auslandsbörsen und -märkte
Am Freitag waren in Amsterdam Angesicht#

de# hohpn Kursstandes die Umsätze sehr gering. U. L.
waren Aku und van Rnrkel gpfragt. Auch in Brüssel
war bei begrenzten Umsätzen die Haltung ruhig bat
teilweise kleinen Befestigungen. In Paris war das
Geschäft etwas lebhafter, aber unregelmäßig, bei
stflrkerer Widerstandsfähigkeit; Suezaktien waren ge-
fragt. Renten blieben unverändert. In Stockholm
bestand bei uneinheitlicher Kursentwicklung nur ge-
ringes Interesse. Grängesberg verloren 1 Prozent,
Kugellager und Skandinavische Bank waren je 2 Proz.
höher. In Kopenhagen waren Obligationen und
Aktien fest In London war das Geeahäft lebhafter,
englisch« Staatarenten waren weiter abgeschwächt.
Neuyork hatte Befestigungen zu verzeichnen. Bei
narhlassendem Geschäft traten später einige Einbußen
bi» 1 Dollar ein. Man befürchtet Rückschläge auf dieMeldungen aus dem Pazifik hin.

An den Chikagoer Getrefdemärkten ent-
wickelten sich leichte Abwärtsbewegungen. Am Neu-
yorker B aumwollmarkt blieb das Geschäft klein.
Zum Schluß erfolgten bei nervöser Haltung Glatt-stellungen.

ir ?u,e# Kalkutta, 16. April. (Schluß.) Erste
Marken: Anni und Mai 83 B. Geringe Marken: Aprilund Mat 78 R Tendenz fest.

Volkswirtschaft

Feldgrau
A. V. Feldgrau hat die Angewohnheit und die

""icht, den Kampfcharakter des Trigers der
Ifonn ru unterstreichen. Es wischt zwar die
unterliegenden Eigenschaften nicht aus und
nlchtet sie nicht, aber doch verweist es sie
den Hintergrund. Im Krieg gibt es nur eine
m. die Ausrichtung auf den Kampfeffekt, das
3t auf den Sieg. Dabei erfahren die Ei gen-
asten des einzelnen eine Umgruppierung. Die
aushebung der einen Eigenschaften auf
ten der andern und die damit verbundene
adlegende Umschichtung sind also kriegsnot-
idig. Je länger der Krieg dauert — es sind

immerhin schon 44 Monate —, desto ge-
er wird der Anwert der zivilen Eigenschaf-
gegenüber den militanten. Die geringer be-

teten verlieren naturgemäß mehr und mehr
Einfluß auf ihren Träger, und dieser wird
gar nicht mehr recht bewußt, welcher Vor-

o—9 sich in seinem Innern vollzogen hat. Da-
durch kommt es, daß das Feldgrau auch auf die
Anschauungen des einzelnen Trägers zurück-
wirkt und daß hier wiederum die einzelnen Sol-
daten sich innerlich ebensowenig mehr unter-
scheiden, wie sie es äußerlich tun. Das läßt sich
nicht ändern, und es ist auch gar nicht wün-
schenswert, daß sich das ändere.

An der Heimatfront ist das zurzeit noch nicht
in solchem Maße ausgeprägt. Das ist verständ-
lich. Aber doch wird auch hier schon die innere
Ausrichtung ganz ungewollt, aber doch folge-
richtig mit dem äußeren Ablauf der Dinge in
Einklang gebracht. Denn im Grunde sind wir
alle in kriegswichtigem Einsatz, ob wir nun an
der Front oder in der Heimat Dienst tun. Und
da ist es die Disziplin, die normalisiert und
egalisiert, und eben diese Disziplin ist auch in
der Heimat das ausschlaggebende Moment. Wir
kommen also mehr oder weniger zu einer Typi-
sierung des normalen Menschen. Es ist nicht
mehr nur der äußerliche Mensch, der standardi-
siert wird, sondern auch die geistige Zurichtung
bewegt sich auf dieser Linie. Das kann man
nicht ändern und soll es auch nicht ändern
wollen, aber es ist notwendig, diesem kriegs-
gewollten Zustand gegenüber Vorbehalte zu
machen, damit in der Zukunft, wenn der Krieg
einmal beendet sein wird, die Grundrichtung
nicht verwischt werde und ihre Spur noch auf-
findbar sei. Indem wir diese geistigen Vor-
behalte machen, denken wir im höchsten Sinne
völkisch. Der mechanische Roboter, der als ein-
prägsamste» Ausdruck der geistigen Verödung
gelten darf und wie eine Vision aus dem Osten
erscheint, wäre die Gefahr für die geistige Lei-
stungskraft und völkische Aufgabe jeder euro-
päischen Nation.

Was für die innere Ausrichtung des einzelnen
Menschen und eines Volkes gilt, das wird auch
im wirtschaftlichen Leben offenkundig. Im
Augenblick ist ja nur diejenige Produktion zu-
lässig, die kriegswichtig ist. Das bedeutet aber
auch gleichzeitig, daß, da die Produktion not-
wendigerweise auf einen bestimmten, nämlich
auf den Kriegseffekt, ausgerichtet ist, die Fabrik
und das Geschäft ihren speziellen Charakter
preisgegeben haben und normalisiert worden
sind. Auch in dem geringen Bezirk, in dem der
noch zulässige und unbedingt notwendige Zivil-
bedarf gedeckt wird, ist ebenfalls schon das
Prinzip von Dringlichkeit und Kriegsnotwendig-
keit durchgeführt worden. Mit andern Worten,
es ist ein Kriegsauflageprogramm zustande
gekommen, das die Produktion von Waren, die
für eine dem Krieg angemessene Lebenshaltung
unentbehrlich sind, betrifft. Also auch auf dem
wirtschaftlichen Gebiet ist die Kriegsaufgabe
eindeutig gestellt. Jetzt aber kommt es darauf
an, die große Linie festzuhalten und den ein-
zelnen Wirtschaftsvorgang auf diese große Linie
sinngemäß auszurichten. Man kann sich wohl
vorstellen, daß sich da gewisse Widersprüche
ergeben, daß zum Beispiel der kostenmäßige An-
satz sich durchaus nicht zu decken braucht mit
dem arbeitsmäßigen Einsatz. Da wird es dann
nötig, das gewünschte Leistungsergebnis zu be-
trachten und auf dieses gesteckte Ziel die ver-
schiedenen Vorgänge auszurichten. Darüber hin-
aus aber leuchtet ein, daß auch soziale Vorhaben
während der Kriegsdauer beeinträchtigt werden.
Wir sehen am täglichen Beispiel, daß Mittel-
stand und Kleingewerbe durch den Großbetrieb
verdrängt werden und daß das Handwerk von
seiner fabrikatorischen Aufgabe zur Reparatur-
arbeit abgedrängt wird, ja, daß ganze Produk-
tions- und Handelszweige stillgelegt und zur

wirtschaftlichen Untätigkeit gezwungen werden.
Auch im Wirtschaftsgebiet also Typisierung an
Stelle der spezialisierten Leistung. Aber die
Kräfteökonomie durch Sparsamkeit im Material-
verbrauch und durch Steigerung der persön-
lichen Leistung des einzelnen ist zum notwen-
digen Erfordernis der Kriegswirtschaft geworden.
Man mag das bedauern, aber es läßt sich nicht
ändern.

Was sich für den einzelnen ergibt, nämlich
die Notwendigkeit der geistigen Reservation
gegenüber dem kriegsbedingten Vereinheit-
lichungswillen in allen Erscheinungsformen des
Lebens, das zeichnet sich auch als Notwendig-
keit für das wirtschaftliche Leben ab. Ob es der
Reichswirtschaftsminister selbst ist oder der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
oder ob es der hamburgische Gauwirtschafts-
berater Dr. Wolff oder das Mitglied des totalen
wirtschaftlichen Mobilisierungsausschusses Dr.
Gast ausführt: alle diese Reden und Artikel wer-
den getragen von dem unbeugsamen Willen, die
Betriebs-Stillegungen und -Zusammenlegungen
der gegenwärtigen Tage nicht dazu zu benutzen,
die Struktur der Wirtschaft von Grund auf zu
ändern. Denn der totale Krieg sei nicht dazu da,
auf kaljem Wege eine Änderung der Wirtschafts-
struktur durchzuführen. Ja, es wird sogar be-
tont, daß die durchführenden Stellen die wichtige
und verantwortungsvolle Aufgabe hätten, darauf
zu achten, daß sich derartige Tendenzen nicht
einschleichen. Wenn dies etwa geschehen
würde, so wäre damit die totale Kriegführung in
den Augen des Volkes diskreditiert. Auch son-
stige Nebenzwecke dürften nicht mit der totalen
Kriegführung verbunden werden, zum Beispiel
Konkurrenzneid und ähnliche unerfreuliche Eigen-
schaften. Im übrigen sei es nicht nur unfair und
unloyal, eine „Flurbereinigung" nach dok-
trinären Gesichtspunkten zu mißbrauchen, son-
dern es sei auch ein schwerer staatspolitischer
Fehler. Denn der Mittelstand sei ein notwen-
diges Bindeglied zwischen oben und unten, und
ihn zu erhalten, sei unbedingte staatspolitische
Pflicht. So etwa sind die Gedankengänge der
Männer, die für die wirtschaftlichen Vorgänge
in Deutschland verantwortlich sind

Im übrigen darf festgestellt werden, daß
gleiche Tendenzen auch auf der Gegenseite
herrschen. Zwar spielen sich dort die Dis-
kussionen auf einer an deutschen Verhältnissen
gemessen relativ primitiven Ebene ab. Man ist
dort z. B. erst dabei, die Frage über die Er-
weiterung der staatlichen Einflußnahme auf dem
Wirtschaftsgebiet und über den Wert der Privat-
wirtschaft zu ventilieren. Aber auch dort ist
man sich bewußt, daß monopolistische Erschei-
nungen der Gegenwart in Zukunft, das heißt
nach dem Kriege, wieder abgelöst werden sollen
von dem „Prinzip der stimulierenden Konkur-
renzwirtschaft".

Nach nationalsozialistischer Wirtschaftsauf-
fassung soll das wirtschaftliche Leben nach dem
Kriege wieder vielfache Frucht treiben. Grund-
sätzlich soll die Wirtschaftslenkung beim Staat
liegen, aber für die wirtschaftliche Leistung wird
hauptsächlich der private Unternehmer verant-
wortlich sein. Diese Absicht soll sich über-
tragen auf die gesamte deutsche Nachkriegs-
wirtschaft, und sie soll sich auswirken in dem
Leistungsprinzip, das die neue Ordnung im
neuen Europa verbürgen soll. Bei der wert-
vollen Mitarbeit, die den einzelnen Völkern zum
gemeinsamen Aufbau aufgetragen wird, soll jede
Nation ihren speziellen Charakter und ihre
spezielle Wirtschaftsstruktur voll bewahren. Und
es wird sich erweisen, daß eine gute völkische
Haltung gleichbedeutend ist mit einer guten
europäischen Ausrichtung.

Wehnnachtssendungen
vom Spediteursammelgutverkehr

Nach der im August 1942 erfolgten Änderung der
tariflichen Begriffsbestimmung des Wehrmachtsgutes
var das Privatgut für die Wehrmacht in beträchtlichem
Umfang vom Sammelgutverkehr der Spediteure auf
den Reichsbahn- Stückgutverkehr abgesondert, was zu
eine- fühlbaren Belastung deg Güterwagen- und Lade-
dienstog i«r R»ich=bahr geführt hatte. Dieser Entwick-
lung sollte du-oh die Wiederz'iführung eines großen
Teils der für di» Wehrmach* bestimmten Sendungen
zum Spediteursammelgutverkehr entgegengewirkt wer-
den Im Dezember 1942 hat deshalb das Reichs-
Verkehrsministerin m _ Eisenhahnabteilungen -
im Einvernehmen mit dem DKW eine Entscheidung
iihe- die Verwendung von Privatgut für die Wehrmacht
im Spediteursammel gut verkehr getroffen: danach sind
die im Speditenrsa mm eigut verkehr aufgelmferten Sen-
dungen für die W' hrmacht' nicht mehr -len Bestimmun-
gen und Frachtsätzen des Wehrmachtstarifes unter-
worfen Auf Grund dieser Entscheidung kennen seit-
dem Wehrmachtssendungen wieder im Bahnsammelgut-

—

verkehr der Spediteure befördert und nach den Öffent-
lichen Tarifen abgerechnet werden.

Da aber durch diese allgemeine Regelung der ver-
ladenden Wirtschaft noch nicht die Möglichkeit ge-
geben war, sich in allen Fällen ohne vorherige Zu-
stimmung der bestellenden Wehrmachtdienststelle des
bammelgutrerkehrs tu bedienen, wird das Wehrmacht-
beschaffungsamt Bekleidung und Ausrüstung' künftig
die Lieferfirma anhalten, vom Spediteursammelgutver-
kehr weitgehendes Gebrauch zu machen, wodurch sich
«ine fühlba-e Entlastung des Reichsbahnstückgutver-
kehrs ergehen dürfte.

Gesetz über Schiffspfandbriefbanken
Im RedchsgfWzblatt Teil 1 Nr. 40 wird das Gesetz

über Schiffspfandbriefbanken vom 8. April n erOffent-
licht, und zwar in der Fassung, die vom 1. Mai 1943
an Gültigkeit bat. Es handelt sich dabei in erster
Linie um eine Zusammenfassung der geltenden
Bestimmungen vor allem um den Einnau der Durch
führungvverordnung vom 21. Dezember 1940 in den
Gesetz«stext. Wesentliche materielle Ve-,Änderungen
sind in dem neuen Gesetz über Schiffspfandbriefbanken
^«^«-.über dem bisherigen Rechtem stand nicht ent-

Deutsche Maizena-Werke

. , Oie Deutsche Maizena-Werke AG, Hamburg, er-
zielte 1942 Erträge nach Abzug der Aufwendungen
von 8.44 (,,92) Mill RM. wozu noch Beteiligungs-
ertrage von 0.15 (0.21'. Zinsen von 0.17 (0.16 und an.
Erträge von 0,87 iÖ,14 Mill, kommen Anderseits be-
anspruchten Personalaufwendungen. Abschreibungen,
steuern und Berufsvertretungsbeiträge 7.7 Mill. RM
und ao. Aufwendungen 0.76 <— Miu. RM. Nach Zu-
weisung von 50 000 RM in die gesetzliche Rücklage
und von 350 000 RM an die Werkerneuerungsrücklage
Meibt einschl. 27 065 RM Vortrag «in Reingewinn
von .84 136 687 065’ RM. woraus wieder 4 Prozen*
''ividende auf iie 6 Mill RM Vorzugsaktien Ä und
6 Prozent auf die Vorzugsaktien B verteilt werden, so

.'9 136 RM rum Vortrag kommen.
Aus der Bilanz (in Mill. RM': ausstehendes

Grundkapital Vorzugsaktien B’ 1,75 —), Anlagever-
mögen 5.5 4.8'. Beteiligungen 4.4 (4.26'. Ernlaufs-
vermögen 33.14 20.47'. darunter Vorräte. Anzahlun-
gen, Waren- und sonstig« Forderungen 27,48. Wert-
papiere 3.8. Kass« und Postscheck 0.27 0.8’ und Bank-
guthaben 1.51 (0.96'. Dagegen Grundkapital 20 (16.5'
— es wnirde durch HV-B««chluß vom 30. März 1942
um 3.5 MdI. RM Vorzugsaktien erhöht —. gesetzliche
Rücklage 1,7 1.65'. Werkerneuerungsrücklage 1,4
1.05). Wertberichtigungen 1.18 0.1', Rückstellungen

3.74' und Verbindlichkeiten 16.28 (5,921. davon
gegenüber Konzernunternehmen 5.2 und gegenübersanken 3.9.

Europäische Tankreederei G. m. b. H- Hamburg.
Durch Gesellschaf»erbeschl'ik is f das Stammkapital um
250 000 RM auf 350 000 RM erhöht worden.

AG für Seeschiffahrt, Hamburg. C. F V. Neumann
und J. H. F. Loepthien sind nicht mehr Vorstands-
mitglieder. H. G. Krämer und W 0. Vogler sind
zu Vorstandsmitgliedern bestellt worden.

Conrad Scholtz AG, Hamburg. Die Gesellschaft be-
richtet. daß sich der Gesamtumsatz um 7.5 Prozent
im Auslandsgeschäft um 14.5 Prozent gehoben hat Der
•vorliegende Auftragsbestand ist befriedigend. Der
Jahresertrag stellt« sich auf 2.05 1.88) Mill. RM.
wozu 57 80'2 81 010' RM ao Erträge kommen. Nach
üblichen Abzügen, darunter Abschreibungen von 0.12
unv.) Mill. RM ergibt sich ein Reingewinn von
<3 322 (154 046- RM. wozu ein Vortrag von 164 356
RM kommt Hieraus genehmigt« di« HV eine Divi-
dend« von wieder 6 Prozent bei einem Neuvortragvon 147 678 RM.

_ Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen. Hamburg.
Der Hl am <. Mai in Münnhen wind eine Dividende
von wieder 6 Prozent vorgeschlagen.

Stader Lederfabrik AG. Stade. Die HV in Ham-
burg gen-hmigte wieder 4 Prozent Dividende.

Lederfabrik Heinrich Knoch AG. Hirschberg (Saale).
Beschlossen, der HV am 13 Mai wieder 5 Proz. Divi-dende vorzuschlagen.

. l^?"»ba AG. grübe Ilse N.-L. Der Aufsichtsrat
beschloß der Hl am <. Mai wieder 514 Proz. Dividende
auf das AK und die Genußscheine rorzuFchlagen.

..Union“ Fabrik chemischer Producte. Stettin. Fe.
ach oasen. der demnächst emniheruf*nden oHV vorru-

"i"™''°
236 544 RM vorzutrag«n.

Schleibank Kappeln.. Die erheblichen Zugänge an
fremden Geldern 1942 wurden wieder hauptsächlich in
Form von unverzinslichen Reichsschatzanweisung«n zur
Verfügung gestellt. Die Bilanzsumme erhöhte
sich gegen das loriahr im 5.2 auf 20,8 Mill RM: der
Lmsatz betrug 178,3 gegen 26° Mill. RM. Nach als an-
gemessen bezeichneten Abschreibungen und Rück-
stellungen sollen aus. dem Reingewinn von 55 555 RM
wieder 5 Proz. Dividende verteilt werden.

Exportkreditbank AG. Berlin. Die als Universal-
versammlung abgehaltene HV nahm das Rechnungs-

1942 zur K«nntnis. Um den Reingewinn von
14 190 RM erhöht sich der Vor trag auf insgesamt 56 004
«M Die Bank vereinnahmte an Zinsen und Provisionen
0.29 0.35) Mill. RM Aut der Bilanz (in Mill RM :
Barreserve 0.51 (0.24'. Scha-zwechsel usw. 0.7 '0.55 .

gegen Gläubiger 9.94 (10.14'. darunter Einlagen deut-
ächer Kreditinstitute 8.17 (9.74). und sonstige Gläubiger

0 99 . Grundkapital 1 (unverändert) gesetzlicheRücklage 0.08 (0.08).
Bankverein Artern Sprftngerts, Büchner 4 Co. AG.

Artern. Nach Personalaufwendungen. Steuern und Ab-
gaben. Handlungsunkotten und nach 0.28 Mül. RM Ab-
fjöhreibungen weist die Bank einen Reingewinn von
65 896 (62 976, RM aus. woraus der HV am 29 April
wieder eine Dividende von 5 Proz. vorgeschlagenwird.

i UI ?avrlsf!?e, S£at-?£a,£' München. Die Einlagen find
1942 um 18 (i. V. 20) Prozent gestiegen. Ausleihungen
nahmen »rstmale wieder zu. so daß Schuldner um

erhöht emd. Die Bilanzsumme stieg um 16

dem an Steuern mit .1.47 <4.6,74 Mill, um 17 (10 Prozent
m=hr als im \orjahr zu entrichten waren, erschein' d=r
Reingewinn leicht ermäßigt auf 2.51 (2.79) Mill RM. st.

Bayerische Handelsbank. München. Der HV am
29- -"ai werden aus dem fast unveränderten Gewinn
von .15 000 RM wieder 5 Prozent Dividendevorgeschlagen.

Der Sonntags-Sport
Auch der morgige Sonntag bringt wipdpp ein 0 Fülle

von Veranstaltungpn. dip dpn Sportfrpundpn di«3 Wahl
nicht leicht machpn. Tm Fußball ftpigt um 15 T’hr
die erste Hauptrund 0 um dpn Tsrhammpr Fokal Erst-
malig greift der Hamhurg°r Gaumpisfpr Victoria
ein und dürfte p= nach lang°n sipgloppn Sonntagpn
nicht leicht hab°n. di» Altona Bezwinger O t t p n s p n/
Teutonia zu bp-ipg°n. Wilhelmsburg H9
muß eich mit d°n Fliegprn aua U e t • r f p n ausein-
andersetzen, während d»r FF 8t. Pauli auf pjgpn»m
Platz noch einmal mein Glück g°gpn Hermanni»
versuchen muß. Das ti prte Pr>kalspi p l zwischen dem
Harburger Ta rnerbund und der Hambur-
ger Polizei auf d»r Jahnhöhe ist ans 16 Uhr ver-
legt worden w°g°n d»8 ebenfalls in Harburg =tast-
undenden Waldlaiifp=. Dpr HSV hpsuchf W»rder-
Brem p n. während die verp inigten Barmhpcker
um 16 Fhr di» F 1 i » g p r aua Stade pmpfang°n. Dae
Aufsti«3 ->pi el Komps gpg»n HERF und Freund-
e-ehaft-.-pielp der er-^»n Klassp ergänzen da* örtliche
Fußballprogramm In Rostock «t»igt das Rückspiel
Holstein Ki p l gpgp n TSG Rostock als Aus-
scheidung für die Deutsche Meistertchaft.

Mit dem Städtespi»! Hamburg gp g p n B r e m e n
haben die Hockeyfreunde um 15 Uhr 30 auf
dem Voßberg ihren Schlag°r Ein Auswahlepiel der
Frauen leitet den Großkampf ein.

Die Schwerathleten ermitt°ln um 14 Uhr in
der Reichsbahn Turnhalle Altona. Jahn et raßp 6. ihre
Gaumeieter

In verschiedenen Turnhallen wird der Vereins-
Mannschaftskampf der Turnerinnen fort-
gesetzt Ab 9 Uhr sind die Faustballer auf d°m
August-Bosse-Platz an der Lein». Die Leicht
Athleten eröffnen die dipsiahrig» Saison um
14 Uhr 30 mit ein°m Waldlauf Start 14 Uhr 30 Jahn
höh» Harburg Im Tischtennis mess pn sich um
13 Uhr Rot-Weiß gegen B-ier-dorf am Eidelstedter
Weg 48

Mit einer Männer und Frau^n-Städtemannschaft
reisen die Handballer nach B r e m e n und dürften
formgemäß mit zwei Siegen an die Elbe zurückkehren
In Hamburg spielt d»r HSV gpgpn die Polizei <11 Uhr
Roterbaum

Der Wandsbeker Turnerbund hat ein
Werbe-Bühnenturnen um 10 Uhr im Wandsbeker
Theater Redner ang^setzt, bei dem Kleinkinder. BDM
und Turnerinnen ihr Können zeigen werden. Das Pro-
gramm sieht Gymnastik. Tänze und Geräteturnen vor.

Gaumeisterschaften im Florett und Säbel
Morgen werden Iw F»chteaal les Fechteportvereine

Himburg, Mittelweg 146, die Endrunden um die Gau-
meieterechaften im Florett und Säbel au «getragen Da
die Besetzung der Endrunden eine fast friedensmäUige
ist, wird e; scharfe und interessante Kämpfe geben.
Der LSV, der erstmalig an diesen Meisterschaften teil-
nimmt. hat mit H a g <- n früher Fechteportverein und
Limpert früher TV Fürtb v. 1860) zwei gute Eisen
für den Meistertitel im Feuer, die es Ittner und Rosen-
thal nicht leicht machen werden, ihren Titel zu be-
haupten. Beginn der Florettkämpfe um 9% TThr und
der Fäheikämpfe um 15 Uhr.

Rennen in Farmsen
Sonntag, 14 Uhr

Morgen wird es wieder die jetzt üblichen Riescn-

felder mit Teilungen geben. Besonders interessant be-
setzt ist die Hauptprüfung, der Preis von
Sudetenland, dessen kurze Strecke die beeten
Flieger angelnckt hat. Jack Gur wird an .den
Stangen schwer zu schlagen sein, doch muß man in
Schleie, die in der Arbeit gefällt, eine gefährliche
Gegnerin sehen. Mit O'William«. Vision und Wander-
vogel ist weiter zu rechnen. Im Rennen der Dreijähri-
gen sieht man schon bessere Vertreter des Jahrganges.

Voraussagen:
1. Fahrt W H«itmann - Dieter v. Osterratb - Cronus.
2. Retella — Ina — (Gernanda) Treue.
3. Hans Peter — Colleoni — Prosit -
4. Jack Guy — Schleie — 0"Williams.
5a Iberius — Referent — Favorit H.
5b. Dalmatiner — Neva — Sonja Todd.
6. Brahma — Var»! — Ulan.
7. Fahrt W. Hermann — Dudette — Alchemist
8. Organdy — Ehrenstahl — Nadzar.
9. Turmfried — Horchauf — Zannkdnigin

*

Am letzten Sonntag kam es in Farmsen — wie
berichtet — nach dem Sieg von Amateur! ihrer
K. Ewald mit Nadzar zu lebhaften Mißfallenskund-
getningen, da viele Besucher der Meinung waren, daß
der Fahrer sein Pferd nicht voll zum Siege ausfahren
wollte Hierzu teilt uns der Trabrenn-Verein Hamburg-
Farmsen mit

..Amateurfahrer K Ewald hat das Rennen ge-
wonnen, also nicht italienisch gefahren. Herrn
K Ewalds Pferd ist bereite am Start der Scheck ge-
rissen. er mußte sein Pferd mit großer Vorsicht fahren,
nm «in Anspringen zu vermeiden, und hat daher die
Überlegenheit seines Pferdes erst im letzten Augen-
blick ansgespielt."

Wir nehmen diese Ausführungen und die Recht-
fertigung des Amateure K Ewald gern zur Kenntnis.
Besser wir« es gewesen, wenn die Rennleitung gleich
nach den Proteetrufen das Publikum durch Laut-
sprecher im Sinne di«««r Richtigstellung unterrichtet
bitt»

Nürnberg zweimal K.o.-Sieger
Meister boxten vor Kriegsverletzten

Im Kuppelsaal des Berliner Reichssportfeldes fand
eine Veranstaltung für die Verwundeten der Berliner
Lazarette statt, der auch d«r Stellvertretende R'ichs-
eportführer. Regierungsdirektor Arno Breitmeyer,
beiwohnte. Einen zweifachen k. o.-Sieg feierte der
frühere Leichtgewichts-Europameister Herbert Nürn-
berg (Berlin), der erst P 1 e g « rfleros) in der zweiten
und dann Schmidt (Luftwaffe, in der ersten Runde
für die Zeit zu Boden schlug. Vor Ablauf der Strecke
gewann auch Nikolaus Obermauer (Magdeburg),
dessen Gegner. d=r Pommernmeister im Bantamgewicht
W ii g g a z e r (Stettin), in der dritten Runde aus dem
Ring genommen wurde. Im Schwergewicht schlug
Berlins Bereichsmeister Kleinholdermann (SG
Berlin' den Luftwaffensportler Rosenkranz nach
Punkten, und im Leichtgewicht trennten sieh der
frühere Deutsche Bantamgewichtemeister Schiller
-'Berlin) und Weisheit iLSV Dievenow) unent-schieden.

Hannover—Bremen Im Hockey
Der ursprünglich bereits für den 21. März verein-

bart gewesene Hocker-Städtekampf zwischen Bre-
men und Hannover wird nunmehr am Ostermontag,
26. April, ausgetragen. Schauplatz des Spiels istHannover.

Schachkämpfe des Gaues Hamburg
In der zweiten Runde glich die II n i o n durch einen

20:5-sieg über BLE die Niederlage der ersten Runde
aus Barmbeek schlug Eimsbüttel 14%:10%. Der
Klub erzielte gegen Hamm-Horn 14%:8% (2). Stand:
Klub 30 (tt, Union SO. Barmbeck 29%. Hamm-Horn
27 (2). Eimsbüttel 23, BUE 11%. Fortsetzung der
Kämpfe Im Mai. Am Gründonnerstag beginnen die
Turniere des Landesverbandes Nordmark
im Hammer Gesellschaftsbaus.

Handball Kiel gegen Lübeck
Die Kieler Han4hall-StldtemBnn«chaften. die am

Voreonntif in Flentburg einen Doppelerfolg buchen

4.-mal die Lübecker Städtemannechaften 'Minner,Frauen und Jugendliche).

Wr Briefmarkensammler

Froede 1943
Lange erwartet, aber immer noch zur rechten Zeit

0Ta /; ĥu„4x
dGrf, Inh. Heinr. Heerdt) erschienen, allerdings nur
in einem Bande, d^m Europa Teil. Welche
Gitinde dazu geführt habpn, ist bekannt. Diese Be-
scniänkung ist aber auch vielen willkommen; denn viele
Sammler besonders die jüngeren, beschränken sich
jetzt doch auf Europa, wenn nicht nur auf Deutsches
Reich Sie hat außerdem dazu geführt, daß dieser eine
Teil. Nun» 15. Auflag», mit noch mehr als der gewöhn
ten oorgfalt hat bearbeitet werden können Einband.
Papier. Druck. Abbildungen. Einteilung: * allem eieht
man die sorgfältige Behandlung an Das gilt besonders
auch von den Preisen, die wieder, wie stets bei Froede.
»uverlMsslge Xettonotierungen sind Daß sie ! n vielen
Fällen mehr oder weniger stark angezogen haben,
überrascht den Kundigen nicht. Manche Marke ist ab«r
absichtlich nicht erhöht worden, da bekannt ist. daß
von ihr genügend Bestände vorhanden sind, die nach
dem Kriege sicher wieder auf den Markt kommen Es
ne: auch diesmal wieder auf die vortrefflichen Sorten-
'afeln Froedes hingewieeen und auch auf seine be-
achtenswerten Bemerkungen im Vorwort gegen die
feg Auch-Sammler, die «ich der Marken nur als Spekti
lations-Objekt bedienen. sch.

Deutsche Post Osten. Im Zuge der einheitlichen
Gestaltung d»r Wertzeichen der Deutschen Post Osten
und der Angleichung ihrer Farben an die der Wert-
zeichen der Deutschen Reichepost erscheinen die Zwei-
und Vier-Zloty-Marken in einer neuen Auflage: 2 ZI.
bisher stahlblau, jetzt grün; 4 ZL bisher grüngrad. Jetzt
violett Die Rahmenzeichnung ist neu; die Schriftleiste
trägt nm die Bezeichnung ..Deutsches Reich — Gene-
ralgouvernement“. — Zum Geburtstag des Führers:
12 Gr. + 1 ZI. violett 24 Gr + 1 ZI rot. 54 Gr. +
1 Z1 grün. — Die Postwertzeichen ..Ostland“ und
„Ukraine“ werden bei Dienststellen der Deutschen
Reichspost nicht abgegeben.

Dresdner Bank stärkt offene Reserven

Die Dresdner Bank beschließt mit der Vorlage
ihres Abschlußwerkes den Reigen der Großbank-
bilanzen für 1942 und erhärtet durch Ihre Bericht-
erstattung die allgemeine Linie der Kreditentwick-
lung, wie sie schon aus den anderen Abschlüssen
zu erkennen war. Das Tempo des Einlagen-
zuwachses hat sich bei den Gläubigern
mit 391 gegen 606 Mill. RM i. V. oder 12 gegen
21 Prozent vermindert, während die Sparein-
lagen ihre starke Aufwärtsbewegung, nämlich
um 43,4 gegen 47,6 Prozent, beibehalten haben.
Mit einer Gesamtsumme von 1,14 Mrd. RM machen
diese Spargelder jetzt 20 Prozent der Bilanzsumme
aus. während sie vergleichsweise 1938 erst auf
10 Prozent kamen. Hier dokumentiert sich wieder
die Mittelbeanspruchung bei der Wirtschaft und
die noch anhaltende Freisetzung von Kaufkraft
bei den Sparern. Der Unterschied wird noch
deutlicher, wenn wir berücksichtigen, daß für die
Hauszinssteuerabgeltung am Jahresende 250 Mill.
RM Guthaben der Reichsfinanzverwaltung unter
den Gläubigern enthalten waren, die im neuen
Jahr abgerufen, im übrigen aber durch neuen
Zustrom im ersten Viertel 1943 wieder aufgeholt
worden sind. Rentabilitätsmäßig ist beachtlich,
daß die Spareinlagen, die von der Dresdner Bank
seit jeher besonders gepflegt worden sind, mehr
als ein Viertel der Gläubiger, nämlich 1,4 zu
4 Mrd. RM, ausmachen. Das fällt deshalb ins
Gewicht, weil diese Spargelder verhältnismäßig
hoch verzinst werden. Anderseits hat sich unter
den Gläubigern das Verhältnis weiter zu den
niedrigverzinslichen Tagesgeldern verschoben,
auf die praktisch der gesamte Gläubigerzuwachs
entfällt, denn sie belegen 2,6 gegen 2,2 Mrd. RM,
während die Kündigungsgelder kaum verändert
mit 1 4 Mrd. RM ausgewiesen werden.

Abschluß

die Mengenkonjunktur noch ausgeprägter wa»
Wie üblich sind vor Kenntlichmachen der Bix
nahmen vorsorglich Rückstellungen belegt wor-
den, denen auch sämtliche Sondereinnahmen zw
geführt worden sind. Darüber hinaus hat die
Dresdner Bank auch diesmal wieder ihre offe-
nen Reserven um 10 Mill. RM erhöht.
3 Mill, stammen aus dem Erträgnis, 7 Mill, ane
der Auflösung stiller Rücklagen früherer Jahre.
Das entspricht dem Vorgang im Vorjahr und er-
höht die Rücklagen nun auf 60 Mill. RM bei 150
Mill. RM Kapital.

Der Abschluß Ist Im übrigen wieder auf das
Erfordernis der Dividende von unverändert
6 Prozent abgestellt, die 9 Mill. RM ausmacht.
In dieser Höhe erscheint denn auch der

Reingewinn.

Entsprechend dem Vorrang der öffentlichen
Finanzierung ist der größte Teil der neuen Gelder
in Schatzwechseln und U-Schätzen
angelegt worden, die um 451 Mill. RM zugenom-
men haben. Insgesamt werden jetzt 71 Prozent
der Aktiven durch Forderungen an die öffentliche
Hand belegt. Daneben ist der Kreditbegehr der
Wirtschaft stärker ausgeprägt und Schuldner
plus Warenvorschüsse werden um 207
Mill. RM erhöht ausgewiesen. Die Steigerung
stellt sich auf 19 Prozent und ist damit zum ersten
Male größer als die Vermehrung der Bilanzsumme,
die sich auf 17 Prozent errechnet. Die Zunahme
der Debitoren verteilt sich auf das ganze Jahr.
Die Neubewilligungen an Krediten
stellen sich auf 1,5 gegen 1,24 Mrd. RM. wobei
der Zug zu den Großkrediten, und zwar zur Finanz
zierung des unmittelbaren oder mittelbaren
Kriegsbedarfs einschließlich der Elnlagerunge-
finanziening von Nahrungsmitteln und lebens-
wichtigen Gebrauchsgüter unverkennbar Ist.
Auch die Import- und Exportfinanzierung war
teilweise recht lebhaft. Im gewissen Gegensatz;
zu anderen Instituten hat die Dresdner Bank be-
obachtet, daß der Kreditbedarf aus Anlaß des
Anzahlungsstops für Rüstungsgüter noch nicht
sehr ausgeprägt ist. Das erklärt sich wohl vor
allem aus einer teilweise recht vorsichtigen Hand-
habung dieses Stops, weil die laufenden Anzah-
lungen bis zu 9 und 12 Monate Auslaufsfrist ein-
geräumt erhalten haben. Immerhin ist die Ver-
größerung des Debitorengeschäftes unverkennbar.
Die Zahl der Kunden hat bei der Dresdner
Bank um 120 000 auf 970 000 zugenommen. Die
Umsätze sind wertmäßig um 3,7 Prozent ge- .
stiegen, postenmäßig dagegen etwas zurück-
gegangen. Das bestätigt die Tendenz zur Ver-
langsamung der Umsatzgeschwindigkeit auf den
Kundschaftskonten.

Im neuen Jahr hat die Ertragsgrundlage
des Kreditgeschäfts bis jetzt keine Veränderung
erfahren. Für die Entwicklung wird das if^
torengeschäft wichtig sein,
dehnung einen Ausgleich für die asBWlv’~de
Schrumpfungstendenz der Zinsspannen Dringt. Im
ersten Viertel 1943 war die Debitorensteigerung
normal, jedoch lagen Ende März große Kredit-
anforderungen vor. a. b.

Kapitalberichtigungen
Vereinigte Bekleidungswerke R. & A.

Beeker GmbH. Saarbrücken: Um 190 000
RM auf 990 000 RM.

Kriegsgemeinschaften Im Einzelhandel
In einer Arbeitaaitzung, die der GanWirtschafts-

berater mit den Leitern und Geschäftsführern der Fach-
gruppen des Einzelhandels unter Anwesenheit der
Kreiswirtachaftsberater im Hamburger Rathaus führte,
wurden die durch die Stillegungsaktion notwendig ge-
wordenen Fragen der Bildung von Kriegsgemei n-
schaften im Einzelhandel eingehend erörtert Im
Mittelpunkt der Aussprache standen die von Gauwirt-
schaftsberater Dr. Wolff einleitend entwickelten
Grundsätze und praktischen Vorschläge, die sämtlich
von dem Gedanken getragen sind, die von der Kriegs
führung geforderten Opfer so weit wie irgend möglich
zu verteilen. Durch Bildung von Kriegsgemeinschaften
müsse Einzelhändlern, deren Betrieb geschlossen wird,
die Möglichkeit gegeben werden, mit ihrer Branche in
Verbindung zu bleiben.

Die Opfer, die dabei der nicht stillgelegte Betrieb
bringt, sind in jedem Falle geringer als die, die der
geschlossene Betrieb trägt. Hier aber sei eine Chance
der Wirtschaft, sich selbst zu helfen und nicht abzu-
warten. bis der Staat eingreift. Der Gauwirtschafts-
berater wies sodann auf die Schwierigkeiten hin. die
der praktischen Durchführung solcher Arbeitsgemein-
schaften gegenüberstehen, es aber nicht verhindern
dürften, den als wichtig erkannten W«g weiter zu ver-
folgen. Er warnte davor, die Verträge zu kompli-
zieren, und empfahl, sich bei allem zu vergegenwär-
tigen, daß es sich um Einzelschicksale handele, deren
Betreuung den Fachgruppen heute mehr denn je
obliege.

Die Zustimmung, die die Ausführung des Gauwirt-
schaftsberaters bei den Fachgruppen fand, läßt er-
warten. daß sich die Leiter der Fachgruppe dieser Auf-
gabe persönlich und verantwortungsbewußt annohmen
werden. gp.

Vertagung
der Interalliierten Währungskonferenz

Wiß ein englisches Börsenblatt zu berichten weiß,
ißt die in Washington für Ende April angesetzte int^r
alliierte Währungskonferenz, in der über den britischen
Keynes Plan und den amerikanischen White-Plan in
Anwesenheit der Vertreter aller alliierten Staaten
beraten werden soll, auf Ende Mai verschoben worden.
Als Grund für diesen Aufschub wird angeführt, daß
die alliierten Regierungen die Zeit zur Prüfung und
Rücknu ßerung über die Pläne als zu kurz bemessen
erachteten. Die inoffiziellen Währungsbespreehungen in
London nähmen indessen ihren Fortgang, obschon seit
der Unterbreitung des Keynes Plans im Februar keine
Vollsitzung des alliierten Ministerkomitees oder des
Finanzbeamtenkomiteps mehr stattgefunden habe. s.

Änderung des Habenzinsahkommens
Der Zentrale Kredltaneeehuß hat auf

Grund von S 5. Ahe. 5. Sät« 2 de* Mantel vertrage#
zwischen den Spitzen 1verbänden. Wirtscha.ftsgruppen
und Fachgruppen der Kreditinstitute vom 22. Dezember
1936 folgenden Beeohluß gefaßt:

ß 1 Abe 8 do- Abkommen* über die Festsetzung
von Höchctzine« atzen für hereingenommene Gelder wird
gestrichen und durch folgenden Absatz ersetzt:

Übersteig* das Gutachten auf Zahlungsverkehrskon-
ten 'S 2 im Durchschnitt eines Abrechnungszeitraumes
nich* 5Of>O RM. -o können die Zinsen. Provisionen und
sonstigen Kosten unter Zugrundelegung der fest-
gesetzten Höchstzinssätze sowie der zulässigen Provi-
sionen und Kosten geschätzt werden,

D»r Beschluß des Zentralen K redi tanesohnssee über
Änderung des Habenzinsabkommons ist für allgemein-
verbindlich erklärt worden.

Rinnet & Co. AG, Markkleeberg und Leipzig. Die
HV vertrotcn waren 1.47 Mill. RM Aktienkapital) setzte
die Dividende auf 4 (5) Prozent für die Stammaktien
von 2.88 Mill. fest. snd.

Millom 4 Askam Haematlte Iron Co. Für 1942
wird die Dividende auf 7% Prozent erhöht, nachdem
sie im Vorjahr auf 24 Prozent im Vergleich zu jeweils
10 Prozent in den vier Vorjahren infolge von Um
Stellungsschwierigkeiten gesenkt werden mußte. n.

Andrew Weier 4 Co., Glasgow. Trüber Bankline.)
Aus dieser Reederei und Schiffsmaklerfirma sind, ohne
daß die Gründe bekanntg«g«bcn werden, drei der Mit-
inhaber, William Brown, David Weier und James Paton
Weier, ausgeschieden. n.

Weinlielerungen an Dienststellen. Die Haupt-
Vereinigung d » r deutschen Weinbau-
wirtschaft 'eilt mi<: In ß 1 der Anordnung Nr. 53
der Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft
'Om 15. März 1943 ’RNVbl. S 119, ist bestimmt, daß
die Preis und Lieferunffsvorrhrifian dieser Anordnung
für die Lieferungen geben, d « auf Grund eines von
der Wehrmacht, der Waffen (( ,ind dem Reichsarbeita-
dieoet ausgestellten Schluß-rheines für Lebensmittel
' orgenommen werden Lieferungen an Dienststellen
und Einrichtungen der vorgenannten Einheiten, die
mehr auf Schlußschein erfolgen, also insbesondere
Lieferungen auf Bezugsauweueungen. sind zu den
gleichen PreisVorschriften sbzurec.hnen. die für Liefe-
rungen an zivile Abnehmer gelten Die hierfür aus
gestellten Rechnungen sind der Hauptvereinigung nichtein zu reichen.

Berliner Börse

An der Berliner Börse erfolgten vom 1. Januar bis
31. März 30 WertpapierzulMsungen im Gesamtbetrag«
von 754,35 Mill. RM Davn n entfielen 25 Zulassungen
mit 745,16 Mill. RM auf festverzinsliche Werte, dar
unter ein» Zulassung (ohne Betrag) auf Reichs- und
Staatsanleihen, wobei es sich um die 3 4prozentig”n
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches vnn 1942
Folge 4 handel'. Neben den fünf Aktienzulassungen
mit zusammen 9.19 Mill. RM wurdenl60.94 Mill RM
Aktien für lieferbar erklärt, die aus der Kapitalberich-
tigung hervorgegangen sind.

Amtliche Berliner Devisenkurse

LombardZinsfuß seit 9. April 1940 4 4 Prozent
Reichsbankdiskont seit 9. April 1940 3 4 Prozent

London (Schluß): Neuyork 4,02—4,0356, Spanien
40.50 Montreal 4,43—4.47. Schweiz 17,30—17,40,
Stockholm 16,85—16,95, Lissabon 99,80—100,20.
Buenos Aires, off. Importkurs, 16.95%—17,13, Mexiko
20,50, Alexandrien 97.50, London a. Bombay 1/6.00.
Australien 125%. Neuseeland 124 nis, Südafrika 100%,China National 3(3%. Rio 83.64%.

Alre?15)0Ä68«>. to —-

Verklarung wird belegen im Ziviljustizgebäude
eievnkmgplatz, Altbau, Erdgeschoß. Zimmer Nr. 142,
am 19 April 10 Uhr: Schiffer Karl Groß. Motorschiff
„Cnndor', über die Kollision mit D „Marianne" im
Hamburger Hafen am 8. April.

^»»»erstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg, 17. April. Moldau: Kamaik 43
'minus 4), Moderechan minus 47 (minus 17). — Eger:
Laun 45 (minus 5> — Mulde : Düben 130 (minus 7).
— Saale: Naumburg-Grochlitz 215 minus 5). Trotha
196 (minus 4). Bemburg 152 (minus 8i. Calbe. Oy 179
(minus 2). Up 300 (minus 8). Gnzehne 300 iminua 10).
— Havel; Brandenburg <'p 201 (minus 3), Up 102
(minus 1), Rathenow, Op 240 (plus 2). Up 145 (minus lk
Havelberg 200 (plus 2). — Elbe: Neuenburg 25
(minus 4;. Brandeis minus 18 (plus 2). Melnik 75
(minus 7,. Leitmeritz 291 (minus 3>. Aussig 279
nminus 12). Nestomitz 285 (minus 101. Dresden 223
(minus 8). Torgau 337 (minus 9). Dessau-Roßlau 293
minus 3\ Aken 306 (minus 3 . Barby 310 (unv.), Mag-

deburg 245 (plus <), Tangermünde 357 (plus 3), Dom-
mühlenholz 372 (plus 2 . Wittenberge 326 (plus 5),
Lenzen (16. April) 342 (plus 2). Dömitz 256 (plus 6k
Hohnstorf (16. April) 234 (plus 2).

Aussig, 17. April. (Eigener Drahtbericbt-l Vom
Oberlauf werden 37 cm Fall gemeldet

Wasaerstände des Rheins vom 17. ApriL Straßburg
238 (minus 2k Kehl 253 (minus 2), Mannheim 284
minus 6), Bingen 187 (minus 4). Kaub 198 minus 10),

Koblenz 214 (minus 7). Köln 206 minus 11). Düssel-
dorf 141 (minus 11), Duisburg 28 (minus 16), Ruhrort
44 (minus 18), Wesel 43 (minus 16). Emmerich 181
(minus 17).



Sonnabend, 17. April 1943 Abendausgabe Nr. 107

der Schrecken unserer Gegner
TIGER

Gegnern so gefürchteten Ponzer „Tigei
Unser Bild zeigt ein vollendetes Glanzstück deutscher Waffentechnik, den von unseren

Der Atlantikwall steht

Der kleine betonierte Maschinengewehrstand bietet ein besonders schwer zu nehmendes Ziel
Wer in den Wirkungsbereich seines Maschinengewehrs kommt, ist verloren

PK-Aali. Kriegsberichter Schlemmer |PBZ)

Ständig wird am
weiteren Ausbau der
Drahthindernisse zur

Sicherung der Kanalküste
gearbeitet

PK-Aefa, Knegeber Luthgr (Wh.)

Vorderansicht des Panzers „Tiger'
Aufn. Schuppe (Preeee- Hoffmann)

Ragende Burgen aus Stahl und Beton
Das Herzstück der gewaltigen deutschen Abwehrfront
vom Mittelmeer bis zum Nordkap bilden die Küsten am
Kanal und am Atlantik. Mächtigen Burgen gleich ragen
an vielen Stellen die Befestigungswerke und Bunker an
der Meeresküste empor OT-KnegrtencMer-SuW (Scberil

Und siegen wird ...

Von Karl Specht

Ich stand in dem kleinen Garten vor meinem
Haus. Der Vollmond schien, es war fast taghell.

Da rauschte es hoch über mir. Wildschwäne
waren es. Man konnte sie deutlich im Mond-
licht erkennen. Dreißig, vierzig, fünfzig oder
noch mehr. Sie zogen nach Norden.

Der Winter war vorbei. Der Frühling war da.
Erinnerungen wurden wach an ein kleines

Dorf, weit draußen in der Heide. Erinnerungen
an schöne, ruhige Tage. Tage der Besinnung, die
einem Kraft gaben und das Herz wieder jung
und die Augen hell machten.

Ob der alte Schäfer Bennemann noch lebte?
An ihn mußte ich gerade jetzt am meisten
denken. Kurz vor Ausbruch des Krieges hatte
ich ihn zuletzt gesehen. Das war nun fast vier
Jahre her, und er war damals schon ein ganzes
Stück über die Achtzig gewesen Trotzdem:
wenn man ihm in die Augen sah, glaubte man
ihm sein Alter nicht. Die Augen waren jung ge-
blieben. Von einer unwahrscheinlichen Bläue
sahen sie einem bis ins Herz. Diesen Augen
konnte nichts verborgen bleiben. Sie konnten
in einem Menschen lesen wie in einem aufge-
schlagenen Buch.

Seltsame Geschichten erzählte man sich im
Dorf von dem Alten. Unwetter, Krankheit, Not
und Tod könne er voraussehen. Dabei war es
verwunderlich, daß niemand im Dorf seinen rich-
tigen Namen wußte. Für sie war er schlechthin
„uns Scheper". Bennemann? Den Namen hatte
ich von dem jungen Schullehrer erfahren, der in
dem kleinen Dorf gleichzeitig die standesamt-
lichen Belange wahrzunehmen hatte.

Als ich den Alten das erste Mal traf, redete
ich ihn mit .Herr Bennemann an Er schüttelte
den Kopf. „Bennemann? Bennemann T sagte er.

„Bennemann is all lange doot. Ik bün hier blots
de Scheper."

Wir haben einander noch oft getroffen, der
Alte und ich. Nie aber habe ich ihn wieder mit
seinem Namen angesprochen. Im Lauf der Zeit
wurde er auch für mich, was er für die andern
schon immer gewesen war: „uns Scheper".

Als ich ihn das letzte Mal sah, stand er auf
einem kleinen Hügel, die Hände über seinem
Stock gefaltet, die Augen gegen die untergehende
Sonne gerichtet. Blutrot ging sie an diesem
Abend unter.

Heisere Schreie und gewaltiges Rauschen
waren plötzlich über uns. Wildschwäne in einer
Menge, wie ich sie noch nie gesehen hatte Aber
das unnatürliche war: sie flogen nicht nach Nor-
den. Nein, nach Westen flogen sie, gerades-
wegs in die blutigrot untergehende Sonne hinein.
Was sollte das? Ich wollte fragen.

Da sah ich den Alten. Hochaufgerichtet stand
er da. Die rechte Hand ausgestreckt, den ziehen-
den Schwänen nachgerichtet. Aber seine Augen
sahen weit, viel weiter noch. Seine Lippen be-
wegten sich, und fast unhörbar, dann aber immer
deutlicher, hörte ich ihn sprechen:

„Das Dunkle will über die Menschen Macht
gewinnen. Not und Tod wird kommen. Feuer
und Sturm werden über die Erde geben. Aber
das Licht wird siegen, wie der Tag die Nacht be-
siegt. Und siegen wird das Reine über das
Fremde!

Lieber Alter! Ich weiß nicht, wie damals
diese Worte in deinen Mund gekommen sind. Es
gibt eben viel Dinge zwischen Himmel und Erde,
von denen in Schulbüchern nichts zu finden ist.
Aber eins weiß ich und glaube ich wie du: Das
Licht wird siegen über das Dunkle Und siegen
wird das Reine über das Fremde!

Hamburger Fremdenblatt • Rundschau im Hilde

Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Copyright by R. Piper S Co . Verleg. München
73. Fortsetzung Nachdruck verboten

Wilhelm schrieb im September einen Brief,
fragte, ob sein und Angelikas Besuch dem Bruder
recht wäre. Sie wollten, seiner Einladung folgend,
das Herrenhaus besehen, das ja nun nahezu fertig
sein müsse. Er schrieb zurück; bat, sie möchten
ihren Besuch verschieben, er habe jetzt den Kopf
zu voll und könne sich ihnen nicht widmen;
übrigens, fügte er in einer Nachschrift hinzu,
werde er selber voraussichtlich demnächst nach
Berlin kommen.

Wahrscheinlich will er seine Zinsen haben,
dachte er, als er den Umschlag zuklebte. Er sah
in jedem, der kam, jetzt einen Menschen, der
Geld von ihm wollte.

„Mein lieber Herr Papen", sagte Bürgermeister
Barthol, als er ihm eines Tages auf der Straße
begegnete, „ich habe die Pflicht, Sie darauf auf-
merksam zu machen, daß Sie jetzt bei drei
Sitzungen gefehlt haben. Das ist gegen die Ge-
schäftsordnung."

Alexander wischte sich den Schweiß von der
Stirn:

„Teufel nochmal, Sie haben recht, Bürger-
meister. Aber wissen Sie, in meinem Kopf geht es
herum wie ein Mühlrad, ich habe kolossale
Schwierigkeiten. Sehen Sie den Himmel an — ist
das nicht grauenhaft? Alle meine Kähne liegen
still, meine Geschäftsfreunde, die auf den Torf
warten, drohen mich zu frikassieren."

„Ich habe gehört, Sie haben Entlassungen vor-
nehmen müssen?

„Ja, was sagen Sie dazu? Solange die Firma
Papen existiert, ist das nicht vorgekommen.
Vorigen Sommer goß es aus Kübeln, da^ß beinahe
die ganze Torfgräberei wegschwamm wie 'ne
Arche Noah, da konnte ich nicht liefern, weil
der Torf nicht trocknete. Und jetzt, wo er so
trocken ist wie ein Ziegelstein, kann ich nicht
In tern, weil die Kähne nicht schwimmen. Wenn
das so weitergeht, bin ich ein ruinierter Mann '

N*' "a. Verehrtester! Ich glaube, die Firma
Papen ist nicht so leicht ruiniert."

„Sie müssen s ja wissen , sagte Alexander
mit grimmigem Humor.

Vierundfünfzigstes Kapitel

I B'l. in Oktober hinein dauerte die fürchtet-

n

Bei strömendem Regen stieg er vor dem Post-
hause in Berlin in eine Droschke und fuhr nach
der Dörnbergstraße.

Das Mädchen, das ihm öffnete, schüttelte den
Kopf: die Herrschaften seien ausgegangen.

So werde er sie erwarten, sagte Alexander;
ob das Fremdenzimmer frei sei? Ja? Dann bitte
er, die Handtasche nach oben zu schaffen.

Verwundert folgte das Mädchen seinem
Befehl.

Währenddessen ging Alexander auf dem Tep-
pich des Wohnzimmers auf und nieder. Er be-
trachtete die schönen Geräte, die silberne Schale
auf dem Tisch, die goldgedruckten Bücherrücken
im Schrank, die vielen Bilder an den Wänden.
Kuriose Welt! dachte er. Daß so etwas letzten
Endes solider sein kann als der Torf! Er ließ sich
im Schaukelstuhl nieder und streckte die kurzen
Beine von sich. Ach, er war hundemüde von
der Reise! Ob die da draußen im Luch wohl
morgen schon ein paar Kähne flott kriegten?
Sehr wahrscheinlich, nach dem Regen, der immer
noch an die Fenster trommelte. Für den kümmer-
lichen Rest der Ernte, für das, was nicht ver-
brannt ist, ein Segen!, dachte er. Wie die Bäum-
chen jetzt trinken mögen!

Er wiegte sich im Schaukelstuhl, hielt aber
gleich inne, weil er fühlte, daß von der Bewegung
sein Hirn kreiste und taumelte wie bei einem
Seekranken. Er dachte an Helene: die wohnte
jetzt ein paar Straßen von hier und hat* keine
Ahnung, in welcher Verfassung er hier saß. Na,
die 25 000 Taler hätten ihn auch nicht gesund
gemacht!

Er verspürte Hunger, seit dem Vormittag
hatte er nichts gegessen als ein paar belegte
Brote, die ihm die Köchin zugesteckt. Schwerfällig
erhob er sich, riß am Klingelzug und fragte das
Mädchen, ob er wohl etwas Eßbares bekommen
könne? Fünf Minuten später stand drüben im
Speisezimmer eine Schüssel mit Brot und eine
Flasche Bier vor ihm auf dem Tisch; er aß hastig,
trank durstig und ging dann zum Büfett, wo, wie
er wußte, die Likörflaschen standen. Da er kein
Gläschen fand, goß er sich das halbe Bierglas voll
und stürzte es herunter. Kaum hatte er sich den
Mund gewischt und die eichene Tür wieder ge-
schlossen, so hörte er draußen einen Schlüssel
gehen, hörte Angelikas Stimme.

„Bruderherz", sagte Wilhelm, indem er rasch
ins Zimmer trat, welche Überraschung! Du bist
plötzlich gekommen?"

„Ja, ich habe Geschäfte in Berlin, es ist mir
über den Hals gekommen, ich hoffe, ich darf
eure Gastfreundschaft für ein oder zwei Nächte
in Anspruch nehmen?" Und er ging auf Angelika
zu, die noch im Mantel in der Tür stand, und
küßte sie auf beiden Wangen.

„Natürlich darfst du das", sagte sie freund-
lich, „hast du denn etwas zu essen bekommen»

Ja, das habe er, danke. Und er sei hunde-
müde. Aber ehe er schlafen gehe, müsse er mit

dem Bruder noch über einige geschäftliche An
Gelegenheiten reden.

Wilhelm sah Angelika an, sie verstand ihn
und sagte, sie wolle nur für eine Flasche Wein
sorgen und dann nicht stören.

„Rot oder weiB, lieber Schwagers
„Heute ziehe ich weiß vor.

Die beiden Bruder saßen einander gegen-
über, Alexander im Reiseanzug, in der Ecke des
Sofas, dort, wo damals Helene gesessen und sich
an Tschamarins Brust gelehnt hatte, Wilhelm im
schwarzen Gesellschaftsrock im Sessel.

„Ich bin im Rückstände , fing Alexander an,
„mit meinen Zinsen, meine ich. Es tut mir leid,
aber auch heute bringe ich sie nicht mit.

.Hast du Schwierigkeiten?" fragte Wilhelm,
der den andern prüfend betrachtete und mit Ent-
setzen sein aufgedunsenes Gesicht sah. in dem
unter den vortretenden Augen große Säcke
hingen.

„Na, wenn du s so nennen willst — ja.
Schwierigkeiten, die habe ich."

Und er begann, dem Bruder alles ausein-
anderzusetzen, was Schritt für Schritt zu diesen
Schwierigkeiten geführt hatte: den nassen Som-
mer des vorigen, den allzu trockenen dieses
Jahres, die doppelte Absatzkrise, die Prozesse,
und in der Folge davon die Übeln Zustände auf
„Papenhof", die Einstellung des Hausbaues.

„Dreißigtausend Taler hat der Scherz mich
schon gekostet", rief er erregt, „da liegen sie
nun, als Ruinei Wenn ich sie hätte, wäre mir
wohler."

„Es ist vielleicht ein bißchen leichtsinnig, so
luxuriös drauflos zu bauen", sagte Wilhelm
vorsichtig

„Leichtsinnig, leichtsinnig! Das sagst du! Vom
sichern Port läßt sich's gemächlich raten! Wenn
ich vom Rathaus komme, bin ich auch klug! Wer
konnte das denn im vorigen Jahre voraussehen,
daß das Wetter mich so auf den Strand werfen
würde! Kurz: ich bin so ziemlich Matthäi am
letzten! Pinke-Pinke fehlt! In der Kasse ist
kein Geld, ich weiß nicht, wie ich am nächsten
Ersten meine Verpflichtungen erfüllen soll."*

„Aber du hast doch Vaters Erbteil", sagte
Wilhelm.

„Ja, das habe ich. Aber erstens ist es kein
bares Geld, sondern steckt in den Unternehmun-
gen, deren Wert in den letzten Monaten ge-
schwunden ist wie Torf an der Sonne, und dann,
bedenke doch, was ich an Ausfällen gehabt habe,
schon bevor diese letzte Kalamität kam! Marien-
hagen: 20 000 Taler. Helenens Mitgift: 25 000
Taler. Wert gekündigter Torfverträge 40 000
Taler. Da soll einem der Atem nicht weg-
bleiben?"

„Das sind allerdings böse Summen, ich be-
greife ganz gut. Meinetwegen laß dir keine
grauen Haare wachsen, lieber Bruder, ich brauche
das Geld nicht so nötig, ich kann es dir gern
stunden. Aber was gedenkst du zu tun?"

„Ja, deswegen bin ich ja hier. Ich muß eine
energische Operation vornehmen, sonst gehen
wir vor die Hunde. Und dazu brauche ich deine
Zustimmung, denn du bist ja Mitbesitzer Er
brach ab und sah dem Bruder in das ruhige,
gleichmäßige Gesicht, um das sich die blonden
Locken ringelten und das von einem kleinen
Bart umrahmt war.

„Ich verstehe wenig von Geschäften", sagte
Wilhelm zögernd, „rede du nur

„Ja, wie die Dinge liegen, bleibt mir — also
einfach nichts übrig, als fremdes Geld aufzuneh-
men. Die Werte sind ja da, wenn sie jetzt auch
entwertet sind, ich rappele mich schon wieder
auf. Kurz: ich will die Torfgräberei verpfänden.
Mit Rückkaufsrecht natürlich! Denn ich muß
sehen, meine Depositengläubiger zu befriedigen.
Die Geschichte von meinen Schwierigkeiten ist
ruchbar geworden, bald werden sie mich an-
springen wie die Wölfe. Was sagst du dazu?"

Er blickte Wilhelm aus geröteten Augen an.
Der schwieg eine Weile
„Was würde Vater dazu sagen? fragte er.
„Ach, Vater, Vater! Der lebte in einer an-

dern Zeit, in andern Verhältnissen, der hatte
andere Bedürfnisse. Und im übrigen: wenn diese
Geschichte mit dem Mistwetter Anno 41 passiert
wäre, als er anfing, dann hätte er die Bude gleich
wieder zumachen können!"

.Hast du denn jemand, der dir Geld gibt?"
„Deshalb bin ich ja hier. Ich werde morgen

mit meiner Bank sprechen und zweifle nicht,
daß die Sache klappt. Aber es kostet natürlich
'ne Stange Gold, ich werde mich kolossal ein-
schränken müssen; und darum wollte ich dir
vorschlagen, dich für einige Zeit mit einer ge¬

ringeren Verzinsung zu begnügen Du tust mir
wohl diesen Liebesdienst Ich bin wirklich in
einer scheußlichen Lage. Sagen wir 2^ Prozent
statt 5? Ich muß sparen, wo ich kann, zumal
auch die Ernte diesmal natürlich miserabel wird.
Wenn jetzt ein paar Tage der Regen anhält, dann
bringen wir wohl noch etwas wieder herein, der
Torf liegt ja da und wartet bloß auf die Ver-
schiffung. Und die Kanalgelder kommen dann
auch von selbst. Bist du einverstanden?"

Wilhelm überlegte einige Zeit, während seine
blauen Augen träumerisch in eine weite Feme
blickten. Er sah im Geist wieder den Tag, an
dem Sperling und Kurtzschädel und Drost drun-
ten in dem bescheidenen Kontor des Vaters ge-
sessen und über die Gründung des Torfgeschäfts
beraten hatten. Er fühlte die Sorge, mit der die
Mutter damals im Haus umhergegangen war,
wie gut, daß ein gütiges Geschick ihr ersparte,
diese Stunde zu erleben ... ihr und dem Vaters
Er sah Alexander an, in seinem Blick lag die
Frage: Bist du der Mann, das Schiff herauszu
bringen aus diesem Strudel?

„Solltest du nicht vielleicht lieber versuchen",
sagte er, „Papenhof zu verkaufen? Das kostet
und kostet und bringt nichts ein, und wird noch
auf lange Zeit nichts einbringen "

Fortsetzung folgt
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C Weiblich )

getragen .vlrd
Eintragung Ist

Schi.! nburpor Straße 13Hamburp I'M,HM. MV. ~
wass., 2 B.ilk.. Tok. ?i?
sonn G n>-/. Whc auch Vofki

•zu sucht. Stenotvnistinru n. Gutss !<re-
bi< tc- dagegen H.>rtn 2-Zkn

Hugo

r/t-2 7 i r Wbi' nnr»
t 4 B. nnhecker Str 171 l

Stadtoark

l..fvc^L, bisGc«.
*rssü"

W-kuntf-k"

Planten uticiomeh

lehranstalt
Grundmann

Julien
Fran-

< 's nd.
Brahms

Abend k.
Soanisch

Esodno!

'.i 2a 03 Bitte Freinrosnekt fordern
<ehiilerinnen m. out. Zgn werd.

Freindsni -Schule
Leiter C Zander
Frau E Zander

Prtvat-
Dr L.
Fremd-

nahmcinizenieur.
Konttollimtenieure.

Parkallee
Snrech-

Da s. kindl! . Hsb. m mehr Kin'.
bevorz .-.o. °iy. ' öcht mir rzoff. wer:!,
kann Mit gut. Haushakii hr.. Kind r-
Dfiegc u. Erzieh, vertr. 96/5 Hf .f

Wmlt rhiide
52 70 32

wo der
sitzt!

u Falk..
Wohnung

jüMttßMijefpL
& al'.en &. von 19-39
Graskellei 3
Schulterblatt 35

in Hamburg od. Umg.
. Buxtehude.

des Gerichts In Berlin erfolgt und
in Nr. 63 des Reichsanzeigers be-

und Kan de Emibo Gu.aldi.
LPusen. •* - rerbahn 60 -

Englisch, Suanisch.

in. 13.1(1 >! Balkon

KO n : -5l

Sneditinn Umzüge, f.agerune tauch
E.nzelmöbe’l. Oä» 24 28 66. Kosub Ham-
burg 1 Pulverteich 11

Zwei nette möbl Z. an erulslt. Herrn.

Toch 1 ersehn'

Auskunft erteilt W. O. Barkemeyer,
Hbg 24. Lerchenield 7 Tel. 23 2308

tausch trne.

Steuerbegünstigtes Bausparen
sichert Vollfinanzierung i späteren
Eigenheimbau od. Kaut. Ratgeber B
kostenfrei durch Deutsch lande
größt

•iöbl. Wohne 2-3 Zim u. Küche. In
Landhaus m. Park u. put. Verbindung
o cd Ha.i.burp u Lui k an Alt Eben
zu n rru:<‘t 59 PH 5/.< Hb

dickste
Sortieren der

Küchenmadchen rovetl

m Miete abxugebe«
Auch Tausch gebr. Pianos gegen

neuwertig aufgearbeitete

Fehls* Handelsschule
Hudtwalrkerstraße 20

Heinve Milterntor Mittwochs
sonnabends und sonntags ab 15 Uh
immer noch mit izle'.cbbleibend Erfolg:
Emst Sevtferth die mod Unterbahgs
K incile *15 Solist.I Ilse Perkuhn singt

Kaflee Drever. v. 1 0. AnrJ 1* iJh
u 19' * Uhr: Egbert Sommer, Komike- .
Gebr Schacht, iu^endl. M«1 irrem: ..
besten, c. V -Mariamusik. Steotanz-
Kombinat.. 2 Grurualav. Radfahrkünstl.,
Pi veile rs, hervorrag. Luftakrobaten

seltener geworden — ein«- Verpflich-
tung tu Überlegt sparsamem Elnsan

Deutsche btenoffranhie Mnschin^chi
Hedw Ahrcn c .sUutl.ueDr.Lehrer.1 h> -.26,
Auf den Blöcken 14 ft;» 26 87 #4

Handelsschule Dr Honmann Vnnds
bek Am Markt Teleohon 28 61 8?
Gründ!. Ausbildung: Stcnooranhie
Maschineschreiben. Buchführ.. Jahres
u Halblahreskürse und Einzelfächer

Fiüfzel: Hannele Semaiin-Osbahr. Mitt-
woch 21. Aoril. ii T Thr ConvonL-
P'.r'en. Großer Saai. Karten it 3 75
2 75, 1 75 inum.) b d. Hambp Kulivr-
Peraeinde. MönckeberpstraBe 31 KdF-
Verka ifsstelle Altona. Am Hauntbhf. 1

und gutes Licht sind in der Rüstung
heut am wichtigsten Deshalb wird
vorerst nur dieser Bedarf gedeckt.
Darum rät OSRAM den Verbrauchern:

Sofort ausscbdlton wenn Licht nicht
benötigt wird. So schonen Sie Ihre
Glühlamnen für tageslichtärmere Zeiten

Blankenese an berufstät. Dame zu
vermieten. Ei F 3095 HF.

Zimmer, groß., leeres 2 Bett., tu vni
w. Vagt Barrleheide 494.

Mbl. Zini, an ält. Herrn a. d. Ld mit c
ohne Pens, zu verm. C3 PJ 5b5 HF

Amtsgericht Hamburg Abt. Rß
Für die Angaben in [) keine Gewähr!

8. April 1943.
Neueintragung:

A 49 365 Emil W. Peters, Hansestadt
Hamburg I Handelsvertretungen in
Futtermitteln, Reis u. ehern. Präpa-
raten für den Großhandel, Hamburg-
Rahlsten*. Wilhelmstr. 63]. Inhaber:
Emil Wilhelm Peters. Kaufmann,
Hamburg.

Proe Gluck - Schumann
- Phtzner — Strauß. Sonn-
i. Mai. 18 Uhr. Musikhalle.

' noch wenige Karten an d. Abend-
Zembalo-Maendier-Schramm an
-mfsmapazin Steinwav & Sons

' ifUfv 49• r«l H«sch s npt Lieder von Schu-
Brahms KHninen Am Steinwav-

Granhiker. möglichst gelernter Setcer
für große Druckerei Nord Westdeutsch-
lands gesucht. K D 2690 HF

Ki : fgsver<tehrter od. ilt Tischler
meister f. Snerrholzbctr. im Taunus
ges Werkwohnunc vorhd Fa. Wilh
Jung. Frankfurt Mam. Kettenhofstr

Packer, tüchtig und zuverlässig, von
Arznc.großhandlg.. Nahe Hmb. Hauet
bahnh zur Mitarbe.t in d< r Exd< d:
tionsubteiiung ge-. LL PW 1263 Hi

Fahrer f Kohle-Gas-Generatorwg gt -
Car.He.nr.Stoeber.Deichstr.14.- V

Schaufenster - DeknrateurHn). flott
age- oder stundenw. sucht Heinrici.

Niemann 22 39 13. f
kellner. GescMrrtröftr GJdsersoß.’t
für d e Sonn- und Festtage gesucht
Rest. ..Süllberg". Hbg.-Blankenese.

Gr. mitteldeutsches Inihistrieuntern
sucht für Großmaschinenbad hob. Prä
zision: Leiter d. Fabrikdionsbüroi mi
gereift Erfahr, in Fertigungsnlanung
Stückzeitvoraabe u Werkzeuffkonstruk
tior.: Betriebsleiter erfahr in Serien-
fertip.: Leiter d. Versorguncsbetriebi
Energie. Heiz.. Wasser u Transncrt-
wesen: SchweiBim enieur. erf. im Vor
arbeiten v. Werkstoffen hob. Festlpk.
rlrtnebsassistentrn: Wcrkzeuekcns!/uk
teure: Planer: Zeilrechner: Werkmeist.
für mechan. Bearbeitung u Montage.
-Ausführliche ES F I 615 HF.

Herrenfriseure stellt «of ein Thiede
Jungfernstieg 40

Knrschenin) zum Fahren von Paket
DOS'wagen sofort gesucht 43 54 0:

In Mitteldeutschland sucht bi
Industneüntein. d Armaturen- u. Meb-
gerätebaues bald f. d. Umschulu: gs
meister: 'Abteile Ai naturenbau: Ab-

Schmutzwäschc hilft

61t noch ru ; uC.
t-rau gesucht.

Frau. un&b". np.

abend .. .
Kleiner Saal

Hsiraid Kret

Die Mulpe-Coi.’ ch für Tag u. Nacht
Auskunft üb. die jeweilig. Anler itgungs-
Voraursetzi.nacn u. Liefermöglichkeiten
usw.erfcili für Hamburg und weitere Um-
gebung (Nordmark) die Verkaufsstelle
der Mulpa-Covch für Hamburg: Harr
bürg 36, Neuerwall 68, ‘ernruf 343092^

Ch Ede Kl Phe iterslr 11
Hamburger " '

Luftschutz-Geräle aller Lrt
Nietb

Nr 12. Irleohon 55 41 51

Aiitoverwertunt Lensch kauft Per«
sunen- Last- and Lieferwagen sowie
Anncneer. HamLuic-Altoua. Kieler
Strafe 139. OO *3 53 43 44

Ankaui alter Kraftwaten Hamburgei
Auto-Veiv. ertPS-Stelle Walter Mever.
SOderitt 1fi7 - ?si 91 74*75. ErsatztoHi

’i rwNU«# peor.. pt ern. pßRncnt
Adlerwerke Fil. Hamburg Heidberp
Nr <5-43 52 45 51

Viot! Personenwau dtsch o amerlk.
Fahr. kauft Bauer Kraftfahrzeugs--
Ausschläger Weg 34-, 26 93 11

Anto-Verwertung Riehn & Co. vorn

Gründliche Ausbildung: Stenoirranhie
Maschineschreiben. Buchfübr Jahr
und Hclbiahreskurse

Hinde chiile Peters Inh u Leit.
Dr E Grundmann Hamburg 1 Ger-
trudenkirchhof 11 5 Min. v. Hauotbhf

sofort ab Lager lieferbar!
Dr. Schröder & Co.

ndustrie-Gesellsch. mbH., Hambg. 39
Lag. Krohnskamp2, 522369 u. 520745

Heizende — '

Eigenheim - Modelle
seht > Sie im Laden unserer Geschäfts-
stelle Hog., Neuer Wall 103, T. 342775,
GeschäiisU. Harburg,Wilstorfer Str.23.
Unverbindl. kosler.l. Druckschrift R 6
und Beratung über Bausparen und
Finanzierung von Hausbau und Kauf.
Eigenheim-Bund Niedersachsen

Bausparkasse Hannover

für Sie. Esolnnade 38 14 48 91
Freifrau v. Perelas vcrmltt. in taktv
diskr u izesellscbafll Form Ehen In
len best. Kreisen. - Neuanmeld. Ifd. -

Voranmeld erb Berlin-Wilmersdorf.
Asche/fenhureei Str 27 (ä> 86,37 97

Fran Mariza Petersen. Gr Burstah 31
III. 31 31 00 gibt ihnen Gelepenh..
den rechten Ehenartner zu Baden!
Bitte um Ihren Besuch

Frau J Lamrmaack. vornehme Ehe-
anbahnung Seit 14 Jahren mit guten
Erfolg tätig leb bitte um Ihren un
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3 nart (t f» 44 20 71

Renate Selle, geb Orth Berlin W 5C
Kurfurstendamm 12 91 22 12. arran
giert Ehen diskret, in gesellsch. Form
Strengste Diskret, ist die Grundlaae
meines Unternehmens.

Gertrud Kurz iBastianl Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie m Heft: 3 Fragen
- 3 Antwort. Mittelweg 121. I. 44 33 96

Frau Tischler Eheanbahnung Damm-
torstraße 21a. 33 Jahre Ruf u Erfolg!
Hunderte erstklassiger Verbindender.
Meine Gratisschrift üb. Ehevermittlung
bewahrt Sie vor Enttäusch? 34 86 70 1

Güldenriniz iG.Waener.MünchenL Ham-
burg 1/59. Schließfach 909. die Eheanb
mit den groß Erfolgen. Wegweiser u
Vorschläge diskret. Vorname und Ge
burtsdatum erbeten.

zösiscb Italienisch Russisch. Polnisch.
Norweeiscb. Dänisch Schwedisch Por-
tuoiesisch, Latein, Deutsch für In- und
Ausländer Perdinandstr 12 32 42 25.

Englisch Privatuntorr., Zirk., Konvr-rs..

i gl '1 v i. . .. , — ... .
Bitte . -Wht! W . ZÜlz dabr

sinh i EI', mll. 220.-. Suche glßich'W

Herrenmäntel
werden zu

Damenmänteln
umgearbeitet

Mund«b.Damm2l. 1 l 220680

Aehtoni! Bewernungsunterlag. <Lebens-
laul. Ze iignlsabschrift . IJchtbüd uew >
n n a u g e r o r d e r t beifügen, da In

deü Raummangel« keine
Hlnwelaa er-rhe!n Auch Klnitr llungs-vermine werden nicht mch* aufyrcn

Welche gute Schneiderin übernimmt
eilige Umarbeitungen? 55 4$ 06

Wer kommt Haus (Torgedorf) , Au«
bohsern u. N.ihen eins. Kleidg.? 21 29 46

Wer übern Grabnfl. u. Levfl-mr«. ii.
Ohlsdorf, Kan. 5? 53 60 69 i

Wetllnah rin gewandt. ?. Au«besserr
v. Oberhemd' n u. l nterwasche ges
Hillmann & Ploog Hambmg 1. Fei
dinand tr. ? 0. ? > 33 52 41/42

Wer n ht Knabenmtl. f? J.) u. NtÄd
chenmtl. (3 J.l. Material vh. 52 48 2.» n

Schlosserarlie ton. e.nf.. veib m. Dich
u. Sch weißar e.ten. zu \ t • geb., gröf
Stuck . n. G 9751 HF

Wer andcil cuen Anzug» Unke, Bill
horncr Mühlenweg 77 l

‘xhittir. mitti Fe.!- VurbereitunH tm
Institut Dr. Ahrens Mcltkestr 34 Kl
Klassenl T> 55 78 12 (12—13 Uhr)

Dolmetscher- u Korresnond -Ansbilde
in allen Soracben Morgen u Abend-
kurse Steno- u. Schreibmaschinenkurse
fangen am 15 4. wieder an. Fremd-

Bürgerweide 68 Ruf 25 060*
Geöffnet von *

" - - - 34 71 12

u. Pers.-Way.

Itzehoe Holst.. Breitenburarerstr. 3t
Jp. Frau od. Mädch kindlb.. 7. Föhr.
f. Etaeenhsh. ges Hausfr. w Erki >nk.
6 Mon. i. Bett Pelzer Hbe. -Großborst.
ahnstr. 2. > 53 lz , 18-21 Uhr i

Stütze od Haushilfe k.ndlb.. a. rät. n
bavr. Al’gdri zes. 'zj PD 100! HF.

Stütze o i Aiiemm rh. f selbst. V er
trauens- L Däne; eil. inBinzelhsh. $ -
"rau Frauenlob. Rissen. Kohdr t 151.
an geMIfin. luverl.. eit od. chn
ht.Jjtn. n.er 40 J.. Einzeih, «es
W. iS": e 10. 52 35 7.

Hausgehilfin pc< k. Peis. 1 -sh., n ’.
Bahnhof Othmarschen. Notholt. Oth-•

Hausgehilfin jeden Alters a.ich halb
taes sot. pesucht Dr. R. Neuh user.
Ermendorf. Trummeisweg 8 52 32 21
lausangestellte e s Heilwiestr.7. 555459
Hauszeh. od. Pflichtlanrm f. Tapstellu

Rei Konfweh w^nn es durch Schnup-
fen Stockschnuofen u ähnliche Be-
schwerden verursacht ist bringt dal
seit über hundert Jahren bewährt»
Klosterfrau St hnunfnulvrr oft wohl-
tuÄide Erleichterung Klosterfrau-
Schm.nfoulve' wird au» wirksamen
Heilkräutern hi^rpestellt v d gleichest
Firma die d Klostcrfrau-Melissenveist
erzeugt Sie erhalt Klosterfrau S< hnunf-
nulver in Oripinaldosen zu 50 Pf« 'In-
halt etwa 5 Gramm! monatelp ausr..
be^IhTen^An^thrk<*^odcrDrouj«ten^

kanntgeniacht.
A 42 IW I.m.iillirwerk Bergedorf von
Daniel Schorning | Hamburg-Berge
dort, Kampchaussee 6]. Dit in R
Halder erteilte Prokura Ist erloschen
Prokurist: Johann Poltfke. Hamliulit.
Sr ist zusammen mit der Einzel-
nrokuristin E. L. Schocning ver-
tretungsberechtigt.
\ 14 381 Martin Göti (Herrenhüte u.
Mützen, Reeperhahn 117 j. Die Ge-
sellschaftcrin Witw-- Frieder.ke Wil-
helmine Sophie Oöte, k b. Cortrlc,
ist durch Tod aus der offenen Han-
delsgesellschaft stusgcschledm. Gleich-
zeitig ht eine Kommanditistin In
die Gesellschaft eineetreten Nun-
mehr Kommanditgesellschaft

A 28 931 Theodor Hit Her (Schiffi
werft u. Maschinenfabrik, Haintjurr
Veredel, Einsiedeldeich 1'3). Proku
rlste n Otto Hoesch. Heinrich
Schönemann und Heimann Suhr
sämtlich in Hamburg. Jeder der Pro-
kuristen Heesch und Schönemann ist
gemeinsam mit dem Prokuristen
Suhr vertrclungsberechtlgt

A 49 103 Werner II. Alexander I Groß-
handel u. Bfrarboitung von NahrUN s-
prokurist; Arthur Moo< k Hamburg

Part.. Heiz., geg. 5’ s- bis 6’ 2 Z.-Whg.
Hbg. 0. l'rng auch Hau^kauf. Rusch
mann. Kiel. Hbltenauer S. aßc 69.

Riete Hinbc-Altona 3-Z Whg.. sonstig
Kachelk.. Bad Zh 2 Balk., seh: gute
Verkehrsl.. Mte. 75. suche gleichw
WhK* .n Berlin od. Vorort. Ausf. E"
Ra 70 8(12 PVW an AI B<rlin W 35

Riete mod. 2 ’ -Z.-Wohng., Heiz., in
Itzehoe, gegen 2 -3 -Z.-Wohnung
in Hamburg. E- PM 1408 HF. <

C _ Gesch.» u. Lagerräume ZZZD
Kontor. Citv. 125 nm. in mod. Hause,
mobl.. nromnt zu verm. Robert Woisin

, Hau-smakicr. Könicst:. 6 8. 35 08 6?

qm u. 200 Qin Fabrikat.- u. Lager-raum Ruf 26 97 47 end 26 27 58
Industriegrundstücksmakler.

Möbeltransporte )
Diedrich C Voth Möbeliiansnorte u

Eiltrtij.snorte. Hamburg 26 Gicven-
weo 23 2)1» 2667 09

stant ii Fern I nr/iic.* Lagerungen
Carl Luddv gegründ. 1893. Hamb. 19.
Hel!k< an 32 0> 54 19 55 und 54 26'9

liöneltranSnort und Lagerung Herm
Krc nk Oit. rstr .Qe 22. T» 44 o9ß5
lOheHransnnrl? Fern u Nah Lage

, Stab. Gärtnprstr 60 To 53 3? 50
AiOüeliransDOrt Walter Brockmann.

<b6. Neue; Pfordr-murkt 7 4127 71
imzure. Latrerunu r*> 43 31 66
[Jmzüire Lagerung H. Krauel 43 64 95

-tärinnen usw ausgcbikl Höhere Ifan-
deTsscbule a. Dammtor Diol.-Handels-
leh rer H. Lülsdorfs Johnsalier 31

Stenocr. Masch Rechnen Buchtuhrp
Schönschreiben Steindamm 111 II ’

Achtune! Prtvat-Handrisunien Steno
Schreiben Buchs m Bil Kurs 6 12 -
* vollst gr Ausb m Zeugn G< r 1920
la Rei Berghaus [Limburg Lübecker
Sti 39 (fc> 26 11 44 Snrcch? Di n Fr
9-13 17-21 Moni n M 'tw 19 21 Uhr

Urtrpnw Handftlvs#-hule Hamborg
GKockerwießer^/all 19. direkt a. Ilaunt-
l>rhflb<TL Anfang icier kurzfristlge-
Lohrirf nee In Buchführung Mnsah im

I s-hrniben r .r ,u cranhie. Jhc u ent-MUI unecj Prosnetct. W 32 41 62.

..w... Elnrelfächer
Beginn tfiglicbl Auskünfte u Prosnekte
kostenlos Im Büro

rechn Zeichncri.nnenl . .
düng. Heinze Hamburg 13

wenn <<ie Minier die .\altrnng für
ihr Kind stundenlang kochen würd«.
Wo aber die erfahrene Muller ihrem
Kinde ,, Kufette** gibt, das bekannt•
licii nur kurz ausgekocht wird, da
muß Kohlenkkiu betrübI abziehen.
R. ke. Hard

waltune: Laeermeistcr. Karteifuhrer;
das Baubüro; Bautechniker. AustührlK PD 433 HR

Haiis^arfnosten zu vergeben. Pass, f
ä ! allst Hrn d. <• ch leichte schritt!.
Arbeit, übern mub. Hinwandfr. Ver-
gangenheit u. Charaktereigenschaften,
g te Umgangs!. Ausf. CS PL 108$ HP

Fahrer f. Zugmaschine u. Lieferwagen
gesucht. Hamburoer Fremdenblatt.
Aulonark. Marck-Unnnst r.-ßc 89

la Allemiinlerhalter knkcrdeonsoielJ
z. 23 Aoril ges. J. H. He meb. Kata-
kombe Zeughausmc»-k.t 23 24. 36 2'92.
und Liebe zur Buchhaltung gesucht

Dreher, rüst. Rentn k. leichte Dreh^ib.ges. n. ruh. Ort i. Schlesw.-Holstein.

im. Einzelhaus. 55 56 17Such* s .nn 2*/t ^/i-Zitn.-Whe. m. Bad

VorzustcIIen 10—12 L'hr

Suche k. 3-4 Abende i d Woche ab
19 Uhr BeschäftiPiinp. evtl n's '[»le
nhomslin B3 D 175 Grindelber? 26 <

Lphnbuchhalterin- 42 J. alt in unge-
sund Stell, m. Steno- u. Schreibrn.-
Kenntn.. sucht nass. Wirkungskreis,
am liebst nach H. bg 55 PS : HF

Ji- r rau sucht Heimarbeit. Fran2
Grindelallee 33. Hochnart. f

Jtiriffe Witwe mit <md sucht Be^chäff
auf ein. Gut als Sekretärin o <i . wo
Wohn«, gest, w kann C*2 PL 519 HF

Kiichh.nlterin f Konten hm bilanzs
Jufire Fran Handes ii ch 1*

s. halbt. Stellung. Buchh.. Masch, u.
Steno 13 M 21 I loh .... ... - -e 4. (

Gmne-Srhuierin--.Br l ‘L-, ,4 HP
Suche z. 1. 5. 4.3 Sie... als Kontoristin

bald Aufstiersmöpl. z Sekretärin.
Mitt! Reife, 2 1 höh. Handelsschule.
2 J Praxis, Pflich'i 3 B -)8?7 Hl i

Photß*rraohin. c --'ernte sucht ßc< c< n[*
n Ino «f bps r ., n flF '

SoJJatanfr. . Beschält, f. abda. 6-11..-♦j S r . Bilihorner Biuckensli 111.
Serviererin 45 1 sucht SieUunz fß.r
Photoerranhin nerf. kt in - >n Al-

be fen sucht Stellung. E2 F 97% HF t
Witwe. 50 -! o. An’-anr. wü. Stc 1« '.
erenfi. frauenlos. Hausb mzi. m Hilfe
Gr.-Hambs, od. Unicd. Z - 3 X 4810 HF

Dame. 45 J.. a lr Familie ra l < lerrof

Es wird noch ergiebiger und hält
länger, wenn Sie jedes Blatt nach
einiger Zeit umgekehrt einlegen

GEHA-WERKEHANNOVEß

Groß. Ersatztelldzer. HL«. 27. Billb.
Bruckensir. 155. -8 87 12 i

Suche erstkl. Meistrrklasse. Privat an
Pi vat 25 05 80 (

Anhänger, mehr.. 3—10 t. Elastik- od
4-ult-Bereifunr zu kaufen ges. Gebr.
Schulze. (fc4>> 54 16 92. Kohlen u. Bau-
material. Hbg. 19. ScheneteM. Str. 57 (

Lasikraftwaeen-Anh.. «cbr.. rut erb
Tragkraft 3 Tonnen, mögl. mit Kinr-
vorrichtung gesucht. E! PO 619 HF.

Autoverwertung Riehm & Co. kauft
alte Last-, Personenkraftwagen und
Motorräder, tir 98 87 12. Hr.mbg. 2'Bilihorner Brück^nstraße 155

3 4 t Mercede*- abz. geg. 4/5 t Anhän-
ger, auch vollbereift, fc» 20 22 38

DKW ReuhskL. beschöd . zu verkauf.
Garage Anckeftnannstr.l. St«. 12-13 U.l

f5ei -tonen- u. Lieferwag. div. Autohaus
Buller deich 8-10. 24 81 19 u. 26 73 46.

1.2 Ltr.-Ooei Lieferwaz 300 kp Trag-
kraft zu vk. Georg Friedrich Olden-
burg. Händler Hamburg-Wandsbek
Zollstraße 7ß- 79. L» 28 67 71-42

Ade-Anliancer-KuoDlungen u. Rene
ratiir., Werksvertret. Friedrich Steinfatt
Steilshooer Str 210 a 59 90 33

AnhänK.-Kurolunvcn Bremsen Kugel-
kränze Rader. Ersatzteile. Instandsetz.
n. Einbau. A. J. Pries & Co. Fahizcug-
fabr., Heidenkarnnsweg 117-119. 247d*ö

\iimmernRchilder. Tvoenscbilder usw
Schilder-Mavr Hamburg 1 Sorlnpe!

, twiete 7 33 i4 ,6PKW. mehr, gut genfl., f. Kriegsdam r
•eh gut unterzustell, bei G Gadmann.
Kraftfahrz.-Mechanikermst., Salzhausen

4 Elastik-Anhang.. 9 cbm. 6 t. m. <
klannb.Seitenwand.z.verm. Ct> 54 10 97 i

..250. — irrt’ L : " Wandsb. Ch<n> <höe 27 IJ-Z.-W . gr ,chön< m Bai Blk., 56. . I
1. S fk. Um ii. r. Th-L-W y. il-vmgi H . n ' lr> .Umm .*..ndw3o,BknsD.2ßd2'»

.! 4-7..-Wh möpl m. Ttod» poc. Wrt<
sonn. 2-7 -Whg. Altbaul. >rvFt>63 CH 52 Altor . ^rr«* Hr i

Berufst, lange Dame sucht mod n üb
Zimmer m. Be.d-, Küchen- u. Tel.-Ben
in Harvestehi.'.i Roterbaum od. Ennen

_doif. 55 55 78.>onn. möbl. Vorderzim. sucht tg. Eher
N<.he Jungfernst, u. Dammtorstr. Ruf
Mtg 19. 4. 43. zw. 13 u. 15 Uhr 3403 82

Je. med.Assn. «. trdl mbl. 7. .Tel..Nähe
S - .io ES F 1270 Fil. Weidenallee 2?'

Driiieend gesucht 1—2 leere Zimmei
Wagner. Farmsen. Fuchsberg 8.

Höh. Beamt., -u J . aiisthd. s 2 1. 7.
m. Tei.- ... Badbenutz.. Eibvorort. Hai-
vestch. od. Dammtom. ISS B 3300 HF i

Berufst. Dame leer. od. tollm. Zim.
r\*. 2Z.)m Ztlh u.Kdchb.EJPE1363Hl

Jg. Dame, berufst., s. 1 gr. Lzerzim-
iuer mit Notküchc. g] D 3461 HF. (

Leeres od. teil -v. möbl. Z. m. Küchenb.
in nur gut. Hause von geb. berufst,
Dame g > Ztrlhz. u. Bad Bedingung
7-H mit Preis E 3094 HF

Möbl. Zimmer für Chemiker gesucht
Chern dhr Heinrich & C< Altona
Kleine Bergstraße 31. 43 04 46

Von zwei Damen zwei leere Zim. mit
Gas u. L. ge z. Aufstell, v. Möbeln.
Greevelink. Oberstr. 140. 55 33 72

1—2 leere Zim. m. Heiz.. Ww. Fel
u. KüchenLen. diino. v. alleinsteh, ie
Dame pes. Geg. Harvest, bevor?., evtl
auch Eonöf. od. Ftadtm. E 3014 HF <

Alleinmieter s. 1-2 gutmöbl. Zim . seo.
z. 1. 5.. Dr mtorn lie. E2 A 3011 HF

Für ält. Ehenaar 2 leere od teilmobl
Zimmer in gutem Hause bis Kriegs

_ence gesucht. 53 E 3006 HF ISeriöses Ehe»., berufstät.. s 2 leere
Zim. in Zt h Kü. od Notk rngl. Bad
Sv. Teilw.. in put Hsc Stadln. bevorz..
w. Vorort, nur S-B -Vbd. E3 F 3455 HFi

Akademiker, berufst s • 1. Mu: put
möbl. Z. als Dauermiet IS A 3003 HFI

Dauerunterkunft in Hamburgs Um-
pegend gesucht. H 3449 HF I

Gutmöhl Zimmer, mool. Nahr Damm-
tor, in gut Hause v. ig. berufst. Dame
gesucht IZC 42 03 63. von 9 -13 Uhr

Je. Frau mit 3> .Jung. s. l-r-2 gutmöbl
zink ra t Kuchenben. cd. voll. Vernfl..
Herz od. N'.^. klenbp. bevorz. A. Ritter.
Wesermünde. Am Rathaus 13

Aimmer in Bon: ndf., kdl. möbl.. Nähr

•' je Hammrr H-ru Nr. 3'2 I
3-Z.-Wnr zu tau*-h.. Bidez. Gatt, b

B 2229 Kiefer, Helmke & Co. mit he
Hchränkter Haftung I Im- u. Export.
Mor n k< bergitr. 71. Der Verwalter hat
die biehcriKen Prokuristen Joharmes
Marlin Heinrich Becker, Ernst Mann n
und Ludwig Oswald Werner Petzold I
mit der Vertretung der Gesellschaft I
Im Rahmen ihrer bisherigen Befug- I
niese und Rechte beauftragt.

A 1471 Paul Pleite (Käse-Import u. I-Großhandel. Bchauenburgerstr. 131 I
Das G- '-chätt ist von einer offe- I
nen Handelsgesellschaft Übernommen I
worden, die am 13. Mar/ 1943 be-
gonnen hat. Persönlich haftende Ge-
sellschafter: Walter Rositzky und
Alfred Pakull, Kaufleute in Ham-
burg. Die Übernahme der im Ge-
schäftsbetriebe begründeten Verbind-
lichkeiten der früheren Inhaberin
ist. s. >.. eit sie nicht In der Auf-
stellung welche als Anlage der An-
meldung beigefügt Ist, enthalten sind,
ausgeschlossen worden. Die erteilten
Prokuren sind erloschen. In die.
offene Handelsgesellschaft sind so-
dann Ailob Kohi Und Johann« .
Rinck, Kaufloiit-? in Hamburg, al«
weitere persönlich haftende Geeell-

d besetzt. Ostgebieten k«’^. \usf. E.
u. Nr. B 139 lunbed. anutb.) an Ann
Exoed. Ed Rocklaß Beilin W 5C
Ansbacher Straße 28

Bet riebshiicbHalfer, nerf.. vertraut m
Lohnbuchhaltunk* von Baufirma sofor:
£rc SU« ht. p 735 GlockencießerWall 9 (

Laeerverwalter f m. umfansr. F.s« n
u. Möterlallaffer bald pes. Ausf. C*.
Kari Reimann..Dorfmark (Lünebv.Heidel

Buchhalter, bilanzsich.. selbst, arix '
v G nibrauerci m Warthegau sofoit
ycs. 2SC Ke 25753 Ala. Berlin W. 35

Sachbearbeiterin), te. hn. geb., v. führ
Werk d. Motorenindustr. im Norden
Berlins ges. Gunst. Fahrtverbindung
Kantine vorfa. Aus El mit Kennwort
K 61 U 9176 an Al< Be- «n W 35

Kassierer(innen) f kl. Versicher.-In
kasso i. verschied. Stadtteilen <r-
Nehcn’ . rfl. auszu b • . int. v
Ernst Bu:_hardt. Gk kentr. Wali 6. I

Kassiererin) oer: x. urc Fabr.k
unte n. i sudl Sd.warzw d so' ue-
fern, mehrere m Kontok'rrenlbuch-
halterlinncn). Wohn.-Verhält gcklür!
Aus CF. HG 11411 Ala, Hamburg 1

Sprachmittler f. besetzte Westgeb
ges gute französ. u. od. snan., Ita!
Snrachkenntn. erfordl. CFJ FB 1247 Hf

Barthold ä Rändert, gegründet 1914
Steindamm 33. 2 Min vom Hauotbhf
24 22 15 Beobacht. Ermlttl Priv -Ausk
Ahnens Ebe-Alim -Sachen allerorts

Hover Ä JonatiR Detektei üt? 34 0806
Hamburg 3ti. Hohe Bleichen 46a

Beobachtungen Tag und Nacht iowi*
Privatauskünfte Ermittlungen aller Art
auch auswärts Zuverlässige Gewährs-
leute an fast allen Plätzen d Deutsch
Reiches Auskunftei Ilsemann H«m-
burc 16 Gr. Thodterstr. 37. 5 5- 34 85 12

Auskünfte über Jedermann tn ledern
Ort Beobachtungen Nachforschungen
Detektei Wittlake gegr 1908 Colon
oaden 43 - 14 65 96

Detektivbtiro Karl Schulz. Tag un
Nacht Betriebskontrolle - Beobach-
tungen. 43 5ü 05 und 43 58 41.

Detektiv Czernitzki Kriminalbeamter
a. D., Bieberstraße 5 Ecke Grindelhof
55 59 60 Beobacht Ermitllg all Art

Detektiv Wilh H H Voß Hamburg
Altona Goethes': 19 Auskünfte Beo!
Achtungen Ermittlung- Ehescheidungen
Erfclor nromnte fachm Vermittlung

Detektiv Braun Kriminalobersekr a D
Gr Burstah 30 36 59 65

Detektiv Otto Scholtz. Hbg 11 Neue
bürg 5 (t?- 31 18 85 Heiratsauskünftc
Ermittlg Beoh« htunp Ehe- u All
menteasachen Betriebs-Kontrolle osi*
26 30 33 Größte Erfolge seit üb 20 J

Detektiv Herm Koth Hbg ö. Neuer
Karne 17 Beoh Arbeite« rmitt! 13 67 95

Detektivin E. Behenroth Grindelallee
116 't» 4 1 53 'N «0-14 nd tri Vc roinb

DetektivbCro A Bov (. Sonne"! Hb. 3*
Gerhotstr.3-5. S.1399 Privatausk.überall.
Ermitti. Beobacht, zuverläss. 34 23 45 f

MAMDELSRESISTER

Biete sonn. 4l/t-Z.-W.. 3 Balk.. Bad. 4
Zim. n. vorne.-Hoheluft, zu tseb. geg
zwei 2 -2V1-Z.-W.. sonn., eine mögt.
Hoheluft Lokstedt, (t53 17 44 I

Biete gt. dek. Neub.-W.. 3 Z. u. Kam
1. Ottens., i. Sour- u.Bauv . Mitglieds« h.

muß übern, wd. Suche nette 3* i-Z.-W..
1. Stock, auch in gt Geg. Ottens., evtl
Hz.cazi 15iH.Zieger, Alt. Bahrens St. 1681

Suche 3-3k"7 Whg. m. Hzg. i. Hbg
Biete 6 Zim -Wiig. ioh. 7< ntralh/g.) in

.Braunschweig. (b> 49 16 46
Biete mod. 3 Z.-W Bad. Narag. Ww
hlieto 56 RM. ElbnÄho. su< be arößer«-

,b - 120 RM. 42 90 17 fä’/t-Z.-W. m. Bad u. Kachkch.. Altbau
Innenstadt zu tausch, g. 2 ?' »-Z.-W-.
Nahe Sternschenze. £•" F 9918 HT <

Düsseldorf Hambg. Biete in D. s« hone
3-Zim-Wohng. in best. Wohnl. Suche
3 -4-7 -Wohn, in Hambg. toä 44 45 61 i

Halberstadt Hamburg. Suche in Hbc.
(nicht f. Luftw.) mod. 3-4-Z -W. Biete
in Halberstadt am Harz nur f. B« amt.
od. Otfiz. d. Luftw mod. sonn. 3*/t-Z
Wohng. m Bad. Keller Bodengelai
sowie kl. Garten. Flak-Stabsing. I
Schmidt. Halberstadt. Münchenei Str. 31

Tausche sonn. 2-z Whg. m. Küche u.

iiinid f. los. ces. K F 9734 HF t
Kontoristin u Bonkontrolleurin d. a

Schreibin u. Stenoer. behei.'cht. mu
aus dem G<; 'tsta' t -ng^weibe. sofort
Gesucht. E3 PF 1269 HF

Kontoristin f. Buchh itc. u. Schreibe
diinc. ces. Wilhelm Herr. Bauceschdlt
FLmbc. 30. Goebenstr. 36. L» 55 54 41

Kontoristin, t ht.. t. Steno. Schreib
maschine u. allcem. Büroarb. v. Bau-
flrniä für sofort gesucht E: P 73”
Glockencießerwall 9 <

Erste weihl. Krafi eut. Auffaiiungs
vabe. annassungst.ihc. nbed. ver
trauenswürdic z. Cnterstützg. d. Be
triebstührers fiir kaufm. u. belr.obs
technische Aufgaben euer mittlerer
Nahrungsmittelfdbr. ces. EKA 2720 Hb

Jr. Hilfskraft f..r F oarb. ces. Nu
ausführl. schrif:;. Beiv and. Türkisch».

e Generalkonsulat Mittelweg 55.Mädel od. Frau, intelligent, in Allein
Stellung in Fuhibetneb ges. 25 28 2:

Verkäuferin lur Zigarren \ kau:-Pavillon -osor! ces. PI. 1350 Hl
Verkäuferin. Gelernt für Schlachterei
rot. ees. Attenbereer. Zimmerstr. 53 f

Math.-. Latein-N chhilfe pes. 49 16 41.r
Französische Konversation Clair'?

Perrin. Jungfernstieg 48. II. (
Nachhilfe in dtsch. Giammatik (gemäß
Abiturrf.i ces. Kuck. Htc..Annenstr.25(

Abiturient erteilt Nachhilfeunterricht.
Talks, Hagenau 31. (

Ukrainisch., oolnisch. u. a. Untern n.
Übersetz. Weber, Sierichstr. 20. 2218951

Dänisch Rathausstr. 12. 33 57 17. (
eilclisch Neuei Wall 4. lei 34 64 21.
Englisch Unterricht, auch Nachhilfe.

Pickles Steindamm 13 I
Eng!..Snan.. f r mz..Schnellkurse Wattv.

Kennel 1 (1 Min. v. Hauntbä. 24 03 37 I
- ranzosKch. Konverieition UntenichL

Jeanne Viola Bsnlanade 23 34 69 39
') misch von Danin s» 44 bü 10
Schwedisch v. S. hwed. (U 33 57 17 f

be. akst. Wwc zu verm CK D 3069 HFi
Herr.- u. Schlafzim. an berufst, Herrn.
Ztrlhz.. Ww.. Bad. Tel. Besicht. Sonnt.
14-16 U. Barcastr. ,1Q. Ho.. Reinhardt <Alstervilla. eleg. möbl Couch? m. Blk
an Herrn z. 1. 5. fnkl. jed. Korns., oh.
Wasche, f. 60 RM zu vermieten. An
der Alster 37. ,t> 24 54 00.

Geb. Dame. 58 J.. he.ter u. herzensg
Rent., s. Wobngemoinsch. m. ebens.
Rentner, n. üb. 65 J. Wohng.vhd.. auchTsch. ev.schon z Ostern Gj H 2878 HFi

Wwr..Anf 60.beruht ,m / t-Z -W.s K< :.t-
ner:n zw. gemeins.Haush. (K F 3135 HFl

Zim.. gr.. gutmöbl.. sonn rr. Bad- u
Kü henh. a. Eher. /. vm. 9848 HF '

Riete mbl. Z. m.Bad.u KchbTKPO 600HF
Schönesmbl.7 :n.Bik..Zth ,1t.. Bd .Ww

z. 1 4. bei I. Dolrn. Immenhof 9. I.
Zimmer frdl . mobl Badben.. verm.

sof. Heinemever, Rückertstraße 53. i
Gulmohl. Zim, in. fließ. Wasser. Bad.

Hzg., Tel. u. voller Verpflegung, sof.
fre Hagenau 31. » 2. 24

\ orderz.. gr.. möbl . Bad. Hz. fährst ,
an ruh. geb. berufst, fg. D. o. W. 7 1.5.
Gruner, Mundsb. Damm 48. SS>22 20 09(

? leere Zimmer, Ztrlh., Ww., 1. Etage,
Uhlenhorst, an ruhige Dame ohne
Anhang zu vermiet. J 3458 HF. (

Sonn. ruh. Vorderzim. an berfst Herrn
z v. Wapnerstr.55.11. Zu bes.Sonn.13-16

döbl. Zim.. sonn . an ruh. sol. Berufs).
h Allein^t. 7, verm Nahe Stadtpark.
F<7 C 929 Filiale Tischbeinstraße 4.

Frdl. möbl. Zim Bad. Nähe Hoheluft-
Bdhnh.. b. einzeln. Dame zu vermiet

G 75 Manstcmstraße 50.
Mod. mbl. l ouchz. m. a. Korns r. 1 5.

an berufet. Dame z. verm 93» 55 43 1«
SÖdzim.. pr., leer, an berufst. Ehen, od
Herrn mit halb. Pension abzupcb Jed
Komfort Rrodtmann. Isestraße 141 (bei
der Heilwiestraße). 52 32 32. (

2 leere od. teilmöbl. Zim mit Bad u.
Kü henbenutzung. Telenh.. an allein-
stehende Frau abzu geb. CBb 55 48 30 (

Part. -Zim. möbl.. evtl. m. K.-Kch.. an
alt. berufst Herrn zu vm. b. ält. Ehen.
Alt.. Gustav-Adolf-Platz 122. Hs. 1. nt.f

Zimm., er.. leer. sonn, in mod. Vil’en-
haush.. Nähe Flottb. Ch.—Hohenzollcrn-
nng.an ä.t. .berufst Dame z.vm. 42 52 73.

Zimmer. 2. evtl. 2 1 ». an Dame in best
Wohnlage Altonas zu vermietn.

Hochb. -Haltest Barkhof 32 33 18
Allgemeine und höhere Jahreskurse
Beginn? Anfang Aoril *'

1, 1955 Paridom Möller (Kohlen-
Einzel- u. Großhandel, Südeistr.
197]. Einzelprokux ist: Ernst Barz.
Hamburg

ur ig. Rhen d na 3 Zim. mit Küche
evtl, auch Kiwherben.. im Einzelhaus
pes. Dunker & Stachowski. Uniiorm-
fabrik, Hbp. 26. Bürgerweide 62 25 07 06

Alt. Rentner s. pr. 1. Zim. m Kü.-Ben
r : AL 3 Adler. Fuhlsbnttler Str. 120 '

Dame, berufst s gr. leer Zim n. Kü.
od. Ber ut nn in den Walddörfem.

J 31 Wandsbek Kamostraße 71 t
Zim.. gr. 1., m Kü.-Ben.. v. Sold Frau

ges. C3 G 36 IxiEDenbergsallee 15 !
Arztwwe. allst, s 1-2 leere od. teilw

mobl. Zimmer. H 3465 HF !
I.eerz.. I 1/»—2. m. Kü.-Ben v berufstät.

Da - Gesucht. IK J 3466 HF
Soldatenfrau.*berufstät.. sucht dring. 2

leere Zimmer mit Notk. od. Küchen-
benutz., sof. od. soater. (fcü* 26 54 62 t

tvaufm. Angestellter. 50 J Dauermt..
s. pemutl möbl. Zim. als Alleinrot. bei
nett LL od Wwe. Pr -is 59 A 3467 H6(

Geb. Ehen., berufst., Ende 30. s 2 mbl
od 1 komb. W - u. S hlafz. in. Bad- u.
Küchenben.. Miete bis ca 100 Vor
ort Kbps, bevorz. W. u. Gesehn, xoih
Ev. w. a. kirn od. Gartenarb mitübern.
Karl Wenzlawski. Rotenb -Chss. 75. I. (

Dame, terufs* s 2 1. Wohni. m. Kü -
Ben. in 7 t. Wohnlage. CK E 3470 HF l

Altrentner s. b frdl. 11. i. Z. m. Beo
,A. Fischer. I adienstr. 26. II.. b. Ebert (Jg. Eheuaar berufist..Lg sucht zwei
möblierte Zimmer mit Kuchenbenutzp.
od» Kleinwohnung PZ 1245 HF f

JC. Sold, rr. s möbl. Zur m. Kochgel.
A. Dope Hamb er. 33. Krüßweg 4. III. I

Je. Marne, berufst., s. möbl. Zim zum
1 j.. Wands bc k—Eilbeck. O ME 21
Koch. Eonendorfer Landstraße 98So’datenfr.. ig.. berufst., s leer Zim.
mit Ku< 'lenbenutzuna fc* 55 92 51
Ann. 24 zw. 10 und 11 Uhr

2 I. /immer u. Küche, auch Notküchf.
v. ip ehe? Offizier d. Kriegsmarine
Homp. Altona. Gr. Bergstraße 133.

in 50 Stunden [nstituto
—Colonnaden 3. 34 65 79.

kns^iRcb v.Dtsch.-Russin.Graskell.6 III.»

kcwski. rrohsi. n.imip<’ Untc'h ;ltunc
Katakombe Zenp^ausmarkt 24/25 hint

O Lr. <isth! ,i Kirche, ab ' > Uhr pe
St mnfiinp mit Audi Reimers — da
peni'Pt Montaus geschlossen.

Kht-tnferrra'^en St Rauh. Sonoaben*’
' 1 nntap Kabarett u Unterh.-Kcn^

w uhelinsh*!!» Splelbudennlatz > —/
Im Aoril: Neues auserlesenes Variete

A’trakt'onen. Tägl. 18V: Uhr, sonn-
td s auch 15 Uhr volles Programm

h:= is Hevrath EIlerntorsbr<lck
Nr 19-12 beim Neuen Wall Täel. die
UnteTbaltunsskaoellp Willv Klein mttSolisten

L»nd tmu sh rücken ReManrant Tit
lieh Konzert Donnerstags geschlossen

NlederdPötkoh. Eck Kaiser Kaster
a Schulterbl. E. Scheidtweiler Ka?o u.
7» Sc-:- Mittapess 12-3 Uhr. KaoelL-.Umbertc Paladino. 6 Putaeofl. Billards

EroRzekeller in Anr-i t n' i > fjhr
..Eine bunte Soielfolge ' m Carl Stechen
A ice K - ibs Anita Lauth '!->r' P,
9 .o i red Der • r und Helmut Hcirk Uhr 30

neiriph<feiern r Hochzeiten pt Saal
Donoe.kpb Zentralb I n frei 59 69 91

in Fa rmsen

Sonntag, 18. April, 2 Uhr

stunden D < ns| und Donneret 8-12
-Mittw n Freit 8-12 und 18 Uhr
I echn Zeichnen Bornfcau'.biidun •
Dir 1 Ing Gunnomann Srbröderstitt-

, Straße 12 b > 44 05 06
l nter, ;/ hti.W .ich« -« hn.g.C?_D34« i HF
Schill.* f Musik u. sheater d. Hanse-

stadt Hamnure. D Prof ' rn : Gc
not Klussmann. Rotcnhaumchauss. 15.

44 55 17. Meiste-blassen f Diri-
-ueren. Komnosition, Klavi< r. Violine.
Cello. Gesang u. Onemschule d. Staats
oner Hamburg Ausbildunpsklassen. d
bis zur künstlerisch. Reife führen in
Dirigieren (Oner u. Konzert). Komoo-
sition Gesang u. allen Instn.mental-
fach . ODernschulo. Önern« horschuh .
Orchesterschule. Seminar z. Vorberei-
tung aut die staatl. Musiklchrcrurüf..
Schdiisniekchiile. Allnern. Musikschule
/Vorstufe f. Berufsausbild. Laienkurse
sowie Schule f. Jugend- und Volks
musik). Beginn des Sommcrsemestcis
4. Mai 1943. Aufnahmeprüfungen v
28. bis 30. Aoril. Ausk. ert. das Sekre-
tariat Rotenbaumchauss. 15. 44 55 17.

Opern il. Gesanarsstudio Philomen.'Herbst-La Tour. Hne . Alst« (hau^s.
Nr 14 Ct " 44 41 07. Aus m. Studio v/uid
f. midiste Snielz 42 44 vernflidit.: K.tte
Moller a 1. ivr. Sängerin an d. ^taats-theater Danzig. Inge Hagen a. 1. Ivr.
Sängerin a. d. D«* :!sche Thr.it. in Oslo
Ingrid Gaitzsch r dram. Altist an d.
B.-(Hache Staatsth« d. Karlsruhe. Inge
Wieczorek a. 1. Sängerin f. Oner u.
Onerett. a d. Stadttheater Trier. Irene
Rabe a. d. Stadt. Buhnen Lübeck. Horst
I ber a. 1. Ivr. Tenor a. d. Stadüheat
Elbing Roh. Moreno a 1. Ivr Tenor
a d Stadttheat. Brombera u Gunth«*r
Wilhelms als 1. seriöser Baß an da*-
Stadttheater Stralsund.
Xkkqrdeon-Lehrrr res. 49 26 20 iKlavier-. Violin-. Akkordeon • L«hrer
Herm. Angermann. Hamburg 23. Wie-
landstraße 13 te» 28 11 76. I

Tänzerische Sehulunr. sofoit
f. Artistenkind gesucht. Keine Ballett
sch .le L<j B 3324 HF. (

Klavierunterricht erteilt ft> 44 31 75
Alice Schneemilrh Sdilüferstr 82 II

Lininianhone Schallnlatten Snrach
Kurse in 18 Snrachen die vollkommene
Lehrmethode. Prosncktl Lührs Wands
kecker ChaussU^ 257 Cd» 28 82 60

^chtiherf Schule für Tanz n Gvmna-
stiK Berufsausbildung in tänzerische-
Körnererziehung. Neubeginn Aoril
Parkallee 12 )=» 55 19 43

A 48 9P5 Julius Zinnitz Zwelgnieder-
ld sung Hamburg [Großhandel mir
Mineralölen, Kleine Johannisstr 4]
Gesamtprokuristen unter Beschrän-
kung auf die Zweigniederlassung In
Hamburg: der bisherige Einzelproku-
rist Max Langmaack, Hamburg, und
Hans Elsner, Berlin. Als nicht ein

veröffentlicht: Di-
Im Handelsregister

Veränderungen:

Dae grosse « e «z«eZirkusprogrammder Saison
Hanenbecks herrl. Pferde

Im ganzen 14 Zirkus-Nummern
—n IMJl~ von Rang und Ruf!

Burnus snaren. Heute sind nur die arg
verschmutzten Stücke . burnusreif".
Burnus löst dank seiner Wirkstoffe den
schwierigen Schmutz schon beim Ein-
weichen Das Waschen selbst macht
dann halbe Arbeit, und langes Kochen*)
der Wäsche wird überflüssig.
Burnus, derSdimutziöser

.Auch ein Sieg über .Kohlenklau"

Hans Petersen, Büromaschinen
zzt. RENA-Adressiermaschinen

und Bürobedarf
Hamburg 1. Holzdamm 28,242002

Chemotechnikerin od. tücht. Laborant.
1. Laboral - u. Forschungscrb. v. Nähr-
mittelwerk Hambcs. ces. Auch anste’l..
intell. 's Mädch. rr.. put. Schulbild.,
das sich z i uborantin ausbild, wilk
wird eingestellt. Ausf. E3 PH 584 HF I

BiifettkussiereHn u. Buiettsiützen füi
les , auch Sonntacsdushilten. gesucht
Lausen. Reenerbahn 60.

Für d-e Pol-zei-Zahnkiin < in Ass.sten:
Gehalt n. Verg.-Grunoe IX. evtl VI.
der OA. Meld b. Lei.. Polueiarxt
Hamburg Brahmsallee 8.

1 Kantinenhilfe u , Reu; nachefrai.
c Schacht & Westei h. Hambg. 1

* ke stra r 16 20
Morgenhilfe. 2X wöch. ie 1 s Tg od.
IX wüchtl. 1 Te.. gesuent. Ortlieb.
Gr. Burstah 29. 3- ’ 31 32 90.

Persönlichkeit z. Säubern von Praxis
raumen täglich von 17 bis 19 Uhr im
Zentrum gesucht. C" PB 1266 HF

Kasino s. weibl. H.Jskräfte auch für
halbe Tg. Kaseine Bundesstr.56. Z.246.1

Haiisniamsell. tücht u. erfahr., v. prob
Kaff haus s >f. pes. PO 913 HF

Erdkarnnswca Nr. IQ/*
Hammer Pari» <onn. konif 4*/r-Z-W

Ztri -Hzg.. Wwass.

fremde Rechnung u. die Tätigung
anderer ähnlicher Geschäfte, Hum-
burg - Wandsbek, Ochnühlenweg 41
Kommanditgesellschaft. Die Oc.sel)
schäft hat am 1. Januar 1942 be
gönnen. Persönlich haftender Gesell
schaffet- Heinrich Sauerland een
Baumeister Hamburg. 3 Komman
ditisten sind beteiligt.

A 19 <47 i»or.takt Spezialfabrik fü
rilektrotechnik Lohrn nn & Co., K. G.,
Zweigniederlassung Hamburg ITes
' orpistr. UL Zweigniederlassung li.
Hansestadt Hamburg der Pinna Kon
takt Spezialfabrik für Elektrotechnil
Lohmann <fc Co.. K G., in Dortmund
i Mommaaditgesellscha t Die Gesell-
schäft hat am 1. Mal 1941 begonnen
P isonlich haltende Gesellschafter.
Winfried Lohmann. Kaufmann, Otto
Hollander, Betriebsleiter, und Dr. jur.Josef Sommer. Wirtschaftstreuhänder
sämtlich in Dortmund. Eine Komman-
ditistin ist beteiligt. Zum Erwerb, zur
Veräußerung und Belastung von
Grundstücken sowie zur Übernahme
von WechselVerbindlichkeiten und
Dadehns-. erbindlichkeitm der Firma
dürfen die drei persönlich haftenden
Gesellschafter nur zusammen die
Firma vertreten und zeichnen. Einzel
Prokurist unter Beschränkung aut
den Betrieb der Zweigniederlassung
in Hamburg: Adolf Lammers. Hambürg.

A 19 368 Hansa Gewürzmühle Hug
Eckert, Hansestadt Hamburg IMatten-
twiett IJ. Inhaber: Hugo Eckert.
Kaufmann. Hamburg.

Kursacl Travemünde

Eröffnung
Karfreitag, 23. April 1943

strukteure. Betriebstechniker f. Ärbcds-
ffestaltf'. Zeitnehmer. Arbeitsgestalter.
DrcnenneLiter. Brems., -uster iedernt
schlosser) Betiiebskauileule: Abte >2.
Vve.Kzeugbau: Betricbstechnike- ; Me-
tallgießerei: Former- und Schmelz-

Ant. SrtilebeTh^n: Betr^hs-
techniker Akkorde.-stalter Vorrich-
tungskonstrukteure, Kartciiührer: Abt.:
Meßsrerctebau: Betriebsingenieure
Werkstättenleiter Planungsingenieure.
Eetriebstechniker f. Arbeitsvorbereiter
Vorrichtungskonstruktedre. Glasbläsr -
meister. Meister f. elektr. Meßgerät .
Drehermeister Merhanikcrmeister,
Kontrollmeister f Werkzeuge. Schic
sermeister Lagervcrsteh>-.-. Lacerha. er;
Energie-Versorgung: Elektroingenieur
für Stark- u Schwachstium: Lagerver-

Katifmünn. I.eiter r ncs mitt er. Unter
nehmens, d Fahrrad- u. Kr. itfahrzeug-
b'ünche sucht geeignete Vert'.iK-.is-
stellung 7. ’ 5. &?. PF 1212 HF

Suche GrundsLüf ksv walte. Kr r Haus
wartpciL Kaution kann b lu X> RM

-jroiu .11 weiden. CS PK 56b III i
Knhienfachm. s mögt. ’et. S< : ev
f Kriegs-dauer &*. rl 975/ HF

Kim.. 49 I.. Lish. 6 J. Betriebsleiter.
10 .1. Bet iebsluhrer ein, kaufm tc hn
Betr. sucht da «n Hbg wc;r
Verlagei ietz ßetr . neu W kung« 1 *
UberdurcbschnJti. L< st« garant Geh.
u. Gewinnanteil c-rw. H 9,11 Hf. <

t\fm. Angest.. 49 J s St ev auch
halbe 0. dr- . e! Tag. L 2 j?53 Hi

Lack- Fart n-Kfm ni< ht .. w#-hr
Dil. Alt., s. selbst. Dauerst. Vcrk.-Abt.
gleich, od. verw Br. Prf Kor res o n.
Sächbearb. Industr.. Handler. Maler
Wehrmacht Reichsb >2 II 7952 HF.

kanitän. 55 J. seediens :nüL V«
trauensD. KauL k. gest, w >5J3186HFI

Dolmetscher (Russ.). gel.Wc ikz# uz nch
sofort für Vt Tape od. Stunden frei
Menzer. Ahrensburg. Finkenweg 67

sowie Ausfuhr von Waren aller Art.
Rodingsmarkt 30j. Einzc-lprokuristen:
Hans Werner Niemeyer und Fcrdl-
A?n<^ < beide in Hamburg.eto.Tetragcn »i.d veröffent-
llcht: Die Eintragung Ist Im Handels-
re6l ? t ®r des Gerichts in Remscheiderfolg, und in Nr. 69 des Reichs-
anzeigers bekanntgemacht.
AU 812 Puls & Bauer [Groß- u.
Einzelhandel In Eisenwaren, Werk

' Kaufmann. Hamburg, Ist als persön-
lich haftender Gesellschafter in die
offene Handelsgesellschaft eingetre-
_ten. Seine Prokura ist erloschen.
A 17 1.17 Otto Inzelmann n Handels-

Vertretungen, Hamburg-A.iona.Eulen-
str 89J. Inhaberin!. i w.twe Minna

Wull. Hamburg.
Haus- u. Kuchengi-rüte Glas, Poi-
aeHan u. Steingut. Neueburg 931.Nach dem Tode des Inhabers Ist das

Ls"e-.jncs- u. Soe! tionsbetrleb im
Freiha'en s. kaufm. u Guertiers-

, mar. s-L- hrlme. EJ F 9798 HF I
L*hrline fmännl. od weibl m. höh

Sc.e 1. »es. Aeenl r d R.r. >. n
Hauses. Buch- und Kunsthandlung
H.imhur» 36. Jumrfernst'. , 50

nchlosHerlehriin» s .a.i A. Bischer
Sch Iserm. stm Reiabcl Schonn. -

JBedtz S'-aPr 24 .> 21 42 19Karosseriehauer Lehrlinge. Zum 1. 4
od. Ostern ! bis 4 l.ehrl n.:e gesucht.
Ksroste. ewerk Otte. Zel mr :rc
A.ton.i i'-cner«l-Le.-mann-Stra ,. 50Kien, nn- ,
od. st« ed »es. ... Schulz. ken
ward, Auedeich 89. 1 r 39 13 08

MrouehlHin-Anlernl. zzs. c. i • .dien
Na !.. HdmbrreOt'ensen. Erdmann-»tr. r 1. 42 2? 67.

Inc.ihandlunes-Lehrlin» wbi. m. »ut.
ßchulbtld n. I. Buchhdi» H. Laatzen

.Hoi- Bier hrn Nr. 4 14. ILehrnn» Iwbl.l f. Schlei htcrel er« s i 1.
Att«nb-u"' Zi nmeratraße Nr. 53 <

Petimacherlehrlinre sofort gesucht.Wagner 3tclnd-mm 69.
Randanstenlehrling, weibisch sowie
Xlh.-rlnlehrllng «esuent P Tischer,
Altona, Hin.h-Loh e-Straße 27.

Lehrling : Put -.erkstatt u. ein V«tr-
teufslehrlinf mit gut. Umgangs*, für
-!r—' 1 ‘ u*‘ n u itrlrksachen sof.
ozj^jst.ges r.Beckr r Jun 'arnstS g 34(

Änk'Tnbngn r. Näherei u. Zuse hneide r« i

^hnh' störn^ch'" Hochb. Poldstr?

Vert i d. neuen O .tueh ., :,e« -:„h

-PUMS-HLkLWeg 63, Haus 2, ptr ,
SffllnS1 L •“ Bicke"

i neater —3
Sb. 6; Turundot. St. 6:

Herr. 53j , Wwr., Kfm., p gt. gebildLeoen^kameradin. E) J 2092 HF. (
Akad.,35J ,w Lhe m.Ret'.D b.2.'J.Sport!..
mus.. mind. 170 gr. E] F 2481 HF

Selbst, geb. Kfm., 48, w. Hcjf. m teh
anst hm. Dame (Ww.). g] F 2201 HP

Fabrikant, 50er, sucht Dame zwecks
Heirat, g] A 2077 HF. (

Angestellter. 33 J , 178 gr.. m. 4j. nett
Jg.. eig. Whg., w. Heir U P' 2480 HF(

Sekretärin, 40 J., Ostern in Hamburg,
sucht harrn. Ehe. g] A 9842 HF.

Berufstätige. Proth.-Trägerin, 36 J., s.
Lcbenskam. 45 J. ^3 G 2098 HF. (

Fr!.,berufst. M. 40, frohWes. ,gt .Hausfr..
w. Lebensk . ; Wwr. M F 2097 HF. <

Hamburgerin, 38 J., 1.60 gr.. vollschl.,
s. aufr. symp. Ehekam. :•/. E 2264 HF.(

Geb.Da..32 rr.d.Heim., s.gcb.Lebenskam.
P 706 Fil. Gloekengießcrwali 9. (

Mädel,30J..170gr..schl..bl., s.pss.Hrn zw
He> r. .ev.W.ni.Kd. > :500 Fühlst St.110'

Hausdame, Ans. 4u. w. Neig.-Ehe mit
gebild. Herrn ES H 2483 HF. (

Beruist. 47j.Frl., lcht.Hsfr.,tcilw.Hsstd
u Ersp..w.kath.Ehehek. ü>; J 2060 HF.

52j.Ww.m.Hrn zx Hcir. a.lbst.Handw.O
Büroangest. c?j P 308 Danz. Str. 10.

Jg Dame a.gt Hs..27J..bl schL.m.lelcht.
Äugens., s.geb.Lc bensk. E3 II 239a HF(

Da.,45J.,1.72gr .gt.Erii ...schön.Heim, 8
Lebensgef. M P 702 Glockeng. Wall 9 1

( Ehevermittlurifzen J
Charlotte Adam-Juhre. Individ. Ehe

vermitti. f. Gruß-Deutschland. Berlin
26 47 47 Srrchz. weht ab 14 U. auß.StP

hran Grabow. Mundsbureer Damm 53
seriöse Eheanbahnung v. iahrzehnte-
ianceiä Ruf und Erfole bietet Ihnen
beste Ehemöitlicbkeit. Ford Sie mein
Heft .Wer und Ziel" 22 39 4u

CheanbnhnunL'. Frau Darendorft
Deutschl, größtes Institut Ist mit 18

sof. pes. Ht itm< nn. Horner XVpe 67 i
Jk Mädch GcschHtsha . sucht

Ulfs! Is. Volksdorf Crs» 26 95 80
Jer. Mädchen : Hau1 : u. G« »ch. res.

Heinr Herm. Schneider. Hamburger
Straße 13. 00 23 30 60

•lir. Mädch. od. Pflicht Irrn . kdib.. auf
kl. landw.rtsch. Betrieb n Anpein pes
FriedaMatthiesen. Bistoftholz üb.Flensb.

PfHehtiahrmädch. i;i Tütrstellir. o '7
Uhri f. Privathaushaitunr pes.. Nähe
Mab/ejikamo. 25 68 83.Pflichtiahrmädeh.. zu Hause xvohnend
oder Tagmadchen pesucht. Hambg. 13.
Euhmerswes 2- 1. V? 44 35 Li

Pfhchriahrmädch.. kmdlb . 3 Kind,
ü. 14 J.. pes. Sieclungshs. Schweidler
Lubeck-SchlutuD Voßherpprube 2

Hilfe, kinderlb.. zuverl.. für seihst. Ar-
beit in VertrauenssteUp. pes Hausfr
fier-: stät. Xusf K PT 1318 H r
aermädch. tücht. od. Fraty pes 25282!
aumdch. tücht -es. Schlei , .noj. 5 /,a^madch. f. Haush. u. Geschäft ges.
Wuiö. Alt Steinweg 57. 34 8'. 83

MoreenhilTe f Fnvath. 2-3ma’i Sv hU
pesucht. SchäferkamDsahee 43. E f

Morzenfr . 2X wch l. 4- 5 Ltd. f. genfl.
Haush. i Enocnd. nes 13 A 9802 HF 1

Morzenhilfe v. 9 1 : Uhr ges ht. Fr .
Eickhoff Hotel K- Iserhof. Altona

Morrenfrau. 3X wochti ec» • Hbe
Hohenc ch2Min.v.Ehf., Krev." - 595369
•lorzenhilfe. ?X weht, erc K<’.Ecc:.
Innocentiastid 6 10. 55 99 56
Torzenfraii f 3 Std t gc- Seibs
Arbeit., da Eheo. bereifst 28 59 24. 9-121

Gr. Schuhndch. z. Ausfahr. n 2 K * n
kind. f. Epdc ndorf ges. TT® 52 47 83 1

Frau fiir Reinigung nd Ausbessern

Hausdame» tücht., zuverl . f kl. eenfl
frauenlos. Haush. u. siereniahr. Kim
sofort ersucht. PB 609 HF.

Wirtschafterin, äll z. sc.bst Fuhr m-
-ah frauenlos. H sh. s.i. nach PIll
i Hols 1 , gesucht. SZ PB 598 HF

Kinderntleeerin cd. kinderlb. Pflicht
iahrmdch. tavsub. ces. Sehr: ner. Hbg.-
Niensledten. I n de Schanz 18.

Frau rüstig, z. Aufsicht c. tat. M/.hilft
i. Gart. u. b G .üve! f. Landgut m d
Neumark c-. hu PM 403 Hr

die Erholungsstätte des
werktätigen Hamburgers

Täglich geöffnet
lahreskarten : Einzelkarte . . RM 6.—

Familienkarte RM 15

SCHÖNES
stergeschenk

DIE BILLIGE

Eheo. m. 2 Kindern sucht Wehn., evtl
Teilw.. in Einzelhaus, wo Hauswart-
nosten zu vergeb. .>l. PT 1212 HF-,

Jg. - o Eh. P s. 2 3 1. Zim. rn. Küche
od Kuchb iiiHbg.od.ümgf bT<PSi355HI

Suche suf. Ke «irwhg <2 Z. u. kuche)
oder Dachwohng. mit 1 ektr. u. Gas
Ndho Neustadt. B 9843 HF.

Jg. Soldatenfrau s di ne. i 1 t Z.-W.
evtl. Te Iwhff . mög!. Altona-Bahrenf.
Schwandt. B*hien‘eld. Weberstr. 31.

Teilwhe . 2 1. er. Z-.m. m. Küchenb v.
beulst.So d.-Fr.ees Es3B32Grevenw.l20f

Eben.. <- aus Essen s. 2 Z.-Teilw
od. vorübe gehend 2 leere Zimmer m.

«^otküche Wo !f. Eonendorfer Weg 62.
1*1« ZiHI. oder Teilwhe. m. K..<htnben
N..he' Hamm - Horn gesucht L>2 28
Hammer Landstraße 141. ,

G—Gesch.» u. Lagerräume )
Atelier od Kontorraum. er.. m.gt.Licht.

ca. l.C-.ti am. Ausweichraum weg
Platonanu z Absteil.v.Bild u Kunsthand-
werk u. . Ar Lei sr. ges. CG PI 1261 HF

4- -> Kontorraame u 1500 am L uu r-
raum mit Lademogiichk. in Stadtmitte
Zu .mi1? 1 od kauf Pes :< PJ 418 Hl

Kl. Laden sof. ec-» CG II 11 Osterslr.83.1
Leerer i,aden in Stadtmitte von Privat
iu bewohnen auch leer, oder möbl
...in. ees. L£1 D 1/9 Gnndelbcrtr 28 n

Lagerraum, ca. 100 an., mogl. Erde

bebaut, ca 4000 5. " nm. mit Gleis-
an^chluß, möglichst Stadtnahe, von
Baufirma sofort gesucht. p 73G
Filiale *31ockengfe3erwa!l 9. (

La^crkeller. trock.. ca. 100 —300 qm, F
od. spät, ges ..Adler" Dental-Depot
Weint r H< ntschel. Ferdinandstr. 15. t

Adolf Buhl. Ma iler, Gertrudenkirch-
hof T" 32 37 4a. s. Fabriken. Gr.
2000-6000 qm, zu miet. oa. zu kaufen.

J. Puls sucht zu mieten: 6000 qm, 5009
qm, 4000 qm u. 3000 qm Fabrikat
u. Lagerraum. 26 97 47 u. 26 27 58.
Industriegrundstücksmakler.

Sekretärin, mögl. mit Snrachkenntn
In Franz. Snan.. Italien., von großer.
Verla«svnternehm. res. 5-1 E 30-8 HF

Sf Ki-elan i • k »

Sekretärin f. 500 More ->>. Rinnrn -f
ves. G i. d Luee ist. d. Bürger n- -.ter
Peschaftr selbst, zu bearo. C.< PO 570 Hf

Stenusekretär.. nerf.. sot. pes. Arbr-its
zeit nach Vereint E 9637 HF -

Sekretärin oew. u erf.. v. Ind' Irie
betr ees. Ausf. bandsr h 7-3 PF 1 H HFRnchhnlterm ner‘ , d
sofort »es Troradero. Gr Bleichen 32.

Huehhlherin. 2te. neere IMascfc.-
•tont ,-Korrenti od. Anfängerin rn. L st
D. A. Koch »Co I Iba. 6. 43 46 (

Hannthjchhalfenn n lanirl. Ersah.
f Durchschreibebucbfuhrg.. Masel rr n-
fdireib.n.Steno ees. Ausf. harahr r ft:
C3R.4A WrGckina.Mmb.t.Goih nstr.f 1.

Buchhalterinnen Kon- -Fuhre
rinnen sow. Mo.< rjnnn.<chreI6er/nncriX. A n.er n c I. M
y. hies. Großbank eres. : G 24:6 lir

SfenotvDi. sinnen, turht, d e au rh m.Büroarbeiten . uertr. sind für ' nsst-
in d. Krame v. Großfirma d. Elektro
Industrie -es. nieht int 25 J. rus,

iiire432Ka! *
Stenotvbhtin sucht N j, m a .p / e.c
«IlCo.. Wendenstr 45 » 24 30 23 . M.
I Stenotvnktin. 1 Kcntorlst.n. I lohn
buchhaltet in. 1 Buche . nn 1 An: n
eenn f Kontor u. 1 Photolaöor^.n i
eo; 1Ä* Vereinigte P ; . >tokor rar .rate KG. Dr. Boger Ostrr. ks:;. 59

Stenotynhfin. ^elbstand Pseit. Arbeitseeb. Sordchkenv r.
aber n. Beding, v. hies. G. 2. nd '
firma mgl.z #sof.Antrittge« n r ] : ;h,

SttnptvDistinnen. oerf. Komori ,rr.
Volk» virtschajtlcshinin te:'m. Zürn
nerlnnen u. Sekretärinnen für Einsatz
1. d. besetzt. Ostgebiet rroQirdust
unternehm re: Ausf C-: Nr B 13'
funbed anceb.) Annonc -i:xo. F ' R< >

Frau f. Trenr^nhausreinig. pes. 4 Haus..
X au. Hoäestraf* 11. b D rn

Da.-Schneiderin n aus*- Kleinstadt
2-3 XVoch., gesucht 63 PH 565 HF

Rflfettstutze. ordern! nm L> 4 ree
Kann im Haese schlaf Ado!oh Krohn
Restaur. n. Caie. Ohlsdorf. 51*54 31

Mehrere Frauen f. leichte. Arbeiten u.
7 Fuinierklei'tn ges. H. Diedrichsen
Möbelfabrik. Hbg.-Wanosb. Auf dem
Königs! mde 42. > 2^ 78 11

Büfettiriiul. «esucht. fielt gewiasenh.
branchekund.. v. 15—19 U. Konditorei
Schmidt. Fenfelsbrücke. 49 20 61

Hausschneideriii f. 1 od. 2 Tage weht!
gesucht » 59 22 41

Kindergärtnerin, genruft. f. städtisch
Kindergarten sof. ges. Vergüt, nach
TO A. Ausf B] en die Leiterin des
Städt. Kindertagesheimes I. Sonne-
berg,-Thür.. Oberer Graben 29

Schneiderin i Ausbess. u. Neuanfert
fürs Haus gesucht. 23 49 51

Hausgehilfin, erf.. z 1. b?w. 15. Mal f
PensionsbefT. ces Wilh. Licht. Schier-
horn 25 üb. Buchholz. Krs. Harburg

Reinmachefrau f. mod. Büroraume f.
tag!. 5 Abendstund, pes. Heinr. Aug.
Schulte Eisen-Aktienpes . Hb.-Bahrens..
Waidmannstr. 26 (Bhf. Hotstenstr.l i

Reiniuungsfrau f. Treonenhaus Hobel.
Chauss.. gesucht Korner & Oelkers.
Gänsemarkt 35. » 34 02 55'50 <

aus d. Frist hfischbian he. Kennziffer

Sleucriachmann. auch in alle n v e:
sicher.ir.tfsti :g. firm. Bau ifmaniin
bautcchn. Kenntn.. d. betäh. ist. Bau
auftrage weitgeh. selbst, zu bearb. u.
erf. echn. Vorkennln besitzt sow
Materialdisoosit. beherrscht. Industrie-
kam nana m. gt. Praxis ;m Ho e itn
wesen. Tabellierer!in). Sortierersinl /
Hollerithebt. v g:ö We.k d. Metall-

ach tun gen. ,C3 A C8.< HP
Buchhalterin), eifanr.. selbständ. arb

ges Leinziper Verein Barmern*. Be-
zirksdirektion II. Hbp.. Pelzerstr. 4-b.

Ein u. Verkäufer selbsUad.. geübt
Korreso. u. fielt. Maschinenscbicibt r
mögl auch Steno, v. Exoort chemisch
Produkte gesucht. C3 PS 8f>7 HF

'achhearheiter t Exp.-Stahlwar respeubt Ein- u Verkauf, la Korresoond.
oer: Masch -Schreib mögl a. Steno
SC Pj ii Busse Adolf-Hitler-Platz 5

Zwei Angestellte, -cwissenh.. die Lr-
fahrunp in d. Zollbuchhaltuna u. Bc -
tr.ebsbuchhallung besitzen, end zw
Stenotv Distinnen für unseren Grob-
herst'-liunpsbetiieb im Osten sof. ges
Bewerber aus d. Tabakhianchc bevor:
Freie Wohnung. 63 PJ 830 HF

Exn»dient ges.. d. V '.ind-Abr verant-
wort], führ, k CSHbg.3430APZ. Ganse.ii 44

Retriehsbuchhalter Blh.nibuctihatter.
F&ai buchhalter. RcchnunKsnzufe
Re*, m hz. StenotVDlstMi: r außerdem
Volkswirtschaft!, vergeb. Kräfte, m »u
m. Kenntn. i. Bergbau, f. d. Eins. U i-

Stenot vnist iniien Mu.sch/nenscArezhe
rinnen. Kontoristinnen (a-ich Anfänge
rinnen) ges. Aust, schritt!. Bewerbt
u. Kennwort Ka 971 TIFr. an Mineral-
öl-Bdiigesellschdft m. b H. Personal-
abteiluno Berlin SW 61. Belleallidnct1
St.dip 7—10.

Stenotvistin. evtl. Vs Tage. »Sol. m
Exportkennln s ges. Pers Vorst
bei Riensch & Held. Trostbrücke 4 (

Stenotvoistin v. Lebensmilleletntuhr- u.
Großhandelsfirma z. soi. Antritt ges

m. Gehaltsansor. G 9735 HP i
Stenotvoistin v. bedeut. Hbg. Ausfuhr-

brina m eig. Niederlass. ges. II. von
Wichmann KG. Chilehaus B. 32 66 48

Ges. 71 : 8-Z.-W., mögl. Part. m. Gart.
Mo , i 2-/.-W. k. in 1 ausch gegeb. wd
H.Jarc k&C:o. Haus- u.Hvnolhekenmakl..
Lc .< V/dll 2f> Z8. C 5 .340b41 u. 348104

Biete 4- 2 Zim.. Zhzg.. Ww.. Kachelk..
K/' t. b.. s. geraum, beste Verkehrs!)Arinterhd. Mte. 93.-. Suche y/t Z. m.gl.
Kmf..geraum. mgl.Vorort.C-!G285j HF«

Suche nett« l'.r-Z -Whg.. mögl. Nuhe
Stadtb., geg. 3-Z -W.. Miete 35.-. Meid.

11 .01 . int. b 1 i 1 hr •. -
Ehrhardt. Hambg.. N- u isweg 69, IV.(

Bleie k' .«-rb mod h-Z.-W.. L Verand..
Zth/ Ww. mll. 148.-. Suche Villa j.
großhaoab. Stadtgeb 7. Kauf od Miete.
Carl f Großmann Hausmakler Neuer
Wdll 32 te» 34 02 34 ' 3.7

Biete i. F-n is er. sonn 3-Z-Whg
Bramfeld. Suche >. weit. Umv. Hbps.
bis 60 km, Emzelhs. cd. 3-4 Z.-Whg

7*3 F 2145 Sfclib-- rcftraße 4 I
Uh! Biet# - ic Flugb s-mn.3-Z.-W. m.

gr.Korhn. Beeern.. Kd!. Bod.. Wschk .
I. Züiz.. 31- Suche. 2‘/t 3-Z.-W., a

<Jfh i.I r rnh Fr . N. Bkf.. SUdtn.-

2-^--V/n.' fn gt. Gegd., m. /.trliiz.,
ww.. Bad. H iusmaklei Arnold Hort 7
& Co . Gr. Bleich n 31. 34 18 81-05.

1 1 1 -Z.-W., Neub.-Villa Roterb., Part.,
Gart. Hel/z Wv , 175 RM: suche
1 *2-4 -Z.-W. m. Kfunf Alfons A.
Lauen, Hiusmakler. 33 32 63/61.

Koms. C 1 -/. -Whg Roterb.. Hz., Ww
Bad, Piirtictt, Fährst., s. repräsent.
Whg., 185 KM Suche la 3 -4 «A-Z.-
Wh [ m. all. Komfort, bis 260 RM
Mf A. Lauen. II usmaJder, Ham-
burg 1, Bergstraße 26.

Biete Uhlen!-. Alstom komf 5Vt-Z -W
S ehe 2' :-3-Z - Wh 22 13 53 '

Biet«- mod. W n. ilad u. Gut
1 Fuhlsb. Suche 3-3*/s-Z.-W. m Bad.
1 - tg in L'ut i.dg E3 ,08 FIMIe

.n^sseit'.g eel/.hmten
C PM 5^ HF
?ep. Wohng. u. Kost
rz von alleinstehend

Helene Scholz, geb. Becker, Ham
bürg, fortgeführr und . jdann von
Ernst Hermann Rudolf Scholz, Kauf-
mann, Hamburg, übernommen worden.

A 40 26.3 Apotheke am Winterhude r
Marktplatz Pachter: Hermann i st hen-
brennet [AUterdorferstr. 4j. Inhaber
Jetzt: Apotheker Walter Draheim
Hamburg. Die im Geschäftsbetriebe
begründeten Verbindlichkeiten und
Forderungen des bisherigen Inhaber.,
Einet nicht übernommen wurden. Die
Firma Ist geändert wordc 1 ;n Apo-
theke am Winterhuder Marktplat.Walter Draheim.

A 42 977 C. Illies & Co. [Ex- u. Im-
port, Mönckebergstr. 8j. Die Einlag.
einer Kommanditistin Ist herab-
gesetzt worden. Als.nicht eingetragen
vird veröffentlicht: Die gleiche Ein
tragung wird iür die Zweignieder-
lassung in Berlin bei dem Qcricli
m Berlin erfolgen.

A 39 494 Franz Eggert & Co. [Spedi-
tions- u. Lagereibetrieb, Groß
Reichenstr. 49.51]. In das Geschäf-
ist Franz Eggert jun.. Kaufmanr
Hamburg, als persönlich haftender
Gesellschafter etngetreten. Nunmeh-
offene Handelsgesellschaft, die am
1. Januar 1943 negonnen hat.

B 4039 Krim Orirntlabak-Anbau Ge
Seilschaft mit beschränkte: Haf-
tung [Hamburg-Bahrenfeld, Luruper
Chaussee 141/149], Dr. Theoph:.
Ahrends ist nicht mehr Geschäfts
führet. Fritz Schönbach, Kaufmann,
Hamburg, ist zum Geschäftsführer
bestellt worden.

H 1811 Deutsche Großeinkaufs- Gesell-
schaft mit beschränkter Haltung
[Bescnblnderhof 52]. Der bisherigestellvertretende Geschäftsführer Hans
Niemann. Kaufmann, Hamourg, istzürn weiteren Geschäftsführer be-
stellt worden. Di ? an H. R. C. Heise
erteilte Prokura ist erloschen. Als
nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Elm- entsprechende Eimragun .
wird für die Zweigniederlassungen in
Berlin. Breslau, Cneamit Dortmund
Düsseldorf, Erfurt, Frankiurt (Maln.
Güslröw. Hannover. Kaiserslau ern.
Kassel. Magdeburg. Mannheim, Nürn-
berg, Oldenburg tOldb.I. Stettin und
Stuttgart, die den Firmenzusatz
..Zweigniederlassung — mit der bet:
OrtsbeZeichnung — führen, bei den
Gerichten in Berlin. Breslau. Chi m-
nlcz, Dortmund, Düsseldorf. Erfurt,
Frankfurt (Main), Güstrow, Hanno-
ver, Kaiserslautern. Kassel, Magde-
burg, Mannheim. Nürnberg, Oiarn-
burg (Oldb.). Stettin and Stuttgart
erfolgen.

12. April 1943.
Neueintragungen:

> 49 366 Heinrich Sauerland Komm.
Ge*., Hansestadt Hamburg Aus-

n führung von Beton-, Hoch-, Tief- u.
j Betonstraßenbauten aller Art für

A 10 850 Brekethaum & Sühn [Bau-
g|'»halt, HartwlcuMtr 4J. Die offeneandeieKesellachast ist aufgelöstworden. Johann Heinrich Carl Brekel-
baum lat nunmehr Alleininhaber.

0. April 1943.
Veränderungen:

A 42 287 J. II. r. Rödlnger (Tabak-
fabrik Hamburg-Bergedorf. Gro3c-
etr. 14). Einzelprokurist: Johann Her-
mann Peter Rädlnger. Hamburg.

A 46.1 >!l Strehl & Co. (Vertrieb von
Präaisions Werkzeuge n aller Art.Großer

Bui . ah 491. Blnzelpiokurist: Julius
Pelzer. Hamburg.

A 4 1011 llliirit h Glissmann (Fuhr-
Keschnlt. Btllstr. 10). In das Gesell, ft
Ist Paul Glissmann Fuhrunter-
nehm' . Hamburg, als persönlich

Ad,4e7^9 Ä'ZAb ' SM)
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MUSS
Erloschen :

mm
10. April 1943.

F- e enle Wohn 'm. Gert. R Wallis: .
Arms (Schlei! Rui: KeoDein 3U7

nrandnieister sucht ar si: letendtsdl
Betrieb f. seine mod. auseest. Werks I
leari wehr Ehern. Arg. li. stiatl. Feuer-
schutzDo'. bevorz. Köroeri. u seist. c
wendig, lange nr.st s .t ekei: im I
Feuerlöschwesen. tS: PA :n , HF

Kellner er fl< te Iür Saison ge
»U'ht Ausluhrl. Anceb. <•-. Parkhotel
Tabfl-z Tabarz (Thur. Wald)

Lanil.irh.-Ehenaar. r t.. f. ens. Baum-
schule. verbünd, m Landwirtsch.. ces
Wohnung Vorhand J. iimm & Co.
Bau.nsrhulen. Elmshtrn

K/th'oren-Gehilfen res KondltorcKaul Ratx s n öl- :7
Melalloeranhiin) m Erf. In d Unter

v Stänl u Lr chtmet I. erriS.
Wers . Norddeutschl n : ge°. C?) u

M' 'alle an Ala Anz. GmbH, stell,N 1
Ingenieure, energ ,,s betriebsassl
at.nten in Erfahr in d. snanabheb.
Fert. I gr Weik In Norddent=chl. ges
E u. .Assistent'' r.-. Stettin 1

Hedienunasleute (er Komore »reu und
Wz «entehret I ir Norwegen-Einsatz ge-
sucht. B3 P 738 GlocksreieBcr wall 9 t

Ahnte; , nd. S> ig Arbe i ab lo U
Sd". oudennlatz Nr. 15 IE' I

Bote 1 l ges. - Rad ire kannr
?i Schuhungi I. N. ’imitt. ' - kennM',1 .er. Nagelswe 63 14h7 9‘ I

Iromneter und V gei ht Sole.
budennlai/ Nr. I, 1 Etc. (

Arbeitskräfte litt . t ,r I i.;>te «Arb
M!:.:
Konic-Linc . Nr 42. 0> 23 78 14 I

.»chi'rsfuhrer u M.n hir. - e s. für
A

Tenn. E Knuth. MeCbr rehot b. Raus, hi
Küchenchef, erstk roit. sow Ser

vier erinnert f. Kurhot. Dauc teL.
Au^f E2 a. Direktion d. Bades
Kädshwnn ub. Wurbcntb^l Ostsude

Platzmeister m Maschluenk-r-ntnis'
!. La JJahrbetrleb . 0 ht. LL, HG •'Ala. Sneersort Nr. 1

Maschinist lur Gro8küh!rn!a.t ges
Herbert Stockmann»Co H . .- .v. nds
bek. neehienstraCe 2. rr» 2« 8b 42

baxonhorast m. Nebeninstr. gr Kaliee-

Filiale Müna-Louisen-Straße 2

K-2er,eibahn Musikai. Beirleitun«
F-ieirich Wilcken^. RM 0.50 bis 6.-.

öhentl. Vorkonzert m. d. Philharir
Staälsorchester. Lin. Eueren Jochum
P ocr. Beethoven ..Neunte Sinfonie
kM 3.50 2.50. 1.50 . 0 90 auch KnS«=
d M Siaatsoner (keine teleohon. un-
> hf ftlifhen Bt-‘.elluntren.

IC netzte-*) Philharm-. n Km- ert
L J c. Euuen Jochum. Pro irr.: Beethoven

. 's: unte Sinfonie". Wemce Karten
mb Kass« der Staatsvn# r (keine tele

i: ton. u. schlistl. Bestellungen).
K^ivterahend Wilhr’n kemnffF <•n-:. M.-?art / Schubert. Freitae.

? Md- 18 Uhr. Convcntearten. Großer
.Saldi RM 5.- 4 -, .3.50. 2.50. 1.65.Knr en zu obieenVerans: 'tuneen: Kon-
zoitkasse Gotlle. Alter Wali 69 (10 bas
1 Uhr) und Alsterhau r , Juiurfernsticc.

F ' erkend-iri? st \ . !hiaa Claudiu
L ' -nntae 2 Mai. 18 1 hr. Conven!
gar'ca. ki Saal Karten PM 3.50, 3.-z 50 1 50 hf: d. Hamburger Konzerl-
r 'ekln n Alexander Schulze Neue

sprachliche Ausbildungskurse einschl.Kurzschrift Maschinenschreiben usw.
als Premdsnrachler(in) Dolmetscherlinl
KorresDondeot(in) Ausk. Sekretärin).
Hbe 21. Carlsti ih 22 13O8.tägl 8-15 Uhr

Owrch Leistung zum Erf gl Grimdl.
Ansbildnng al« frriisnrachliche Korre
mondentin Sekretärin Dolmetscher: -
(für Damen und Herren) Berlitz-
Institut Mont kebergstr 11 33 65 95

Tatres- u. Abendkurse n Dänisch. Fran
sösich Russisch u. Ital beg. am I 5
Scharkow Kl I heaterstr 11. (4 7112

Handels n Snrachencrhnle Weher
Hbg tü. Colonn-id- n 53. am Dammtor
Gründliche Ausbildung: Stenogranhie
Mas< hinrschreibcn Buchführung usw
Einzeltächer u. Jahres- u. Halbiahres-
kurse Umschulungskurse $> 35 25 76

Dr. Plinke. Königstr. 15. I., 35 35 IQ
Nene Lchrg. heg.: B-ichfuhr.f.Ans. 5. 5.
Durchs« hrejbebuc hf. 3.5. Prosnekt hf iBilan/hnrhhal'prdn) für alb Bi:ch-
fuhruneon Bilanzen Abschlüsse und
Steuern werden Sie schnell u sicher
durch mein fortschrittlich Unterricht.
P Geevo Privatlehrer f Buchführung
ehern Buiherrevis u. Wirtschaftsborat

buk .nuten Von erkau'ssteÜcn.
P- ri-Ksntpten. 6. (letzt er i Konzert

:m Barb-7 '- :!us des b! "
L'e Adolf Detel. ..Der H.mme lucht
d e rde iubil erc'" (Nr. 31) ..Jauchzet
Gott" (Nr. .51 für Soora- um Kon-
zert "ende Tromoete;. D e Himnel
eiz. a’cn die Ehre Gottes" 'Nr. 76)
Dorner$t c 6. Mai, 19 Uhr. Convent-
e irten. Karten- RM 4.-. 3 2.-. 1 -
b )u?ertkasse Dr. Goede. Hemoel.A sterhaus.

Fc er:*h°nd - Konzert des Nord-
zuä’ k-Orrhestcrs: Sonntag. 18. Aord.
1 - ' r: -r Conventgart=n. Gr. Saal. Leit :
>.( i rd Richte. So: st: Adolf Ra™
r ?. tc Andante :m alten Stil Ur-

Durchführung v. Bonderaufcfaben |

LZZMZZAWULWA si:

Kaffee Hine A ‘ loÄb , i6mApan 1plha ni
Laszlo Kurucz

6 rni1 seinem Spitzen-Orchester
1 Dohfschini, Italien. Tenor
| Nelly Hildebrandt parodiert

Montags geschlossen —-

Wiepking & Co• straße 7 |

. Sämllicher LufischuizbedarL
Grnflur Pnetcn I nerhwn«cr»r*imer

MMM

ZMW

( Konzerte. Vorträge usw. D

MOMWMHuns Thoma. Sonntag. 18. April, vo m
11 Uhr. Uonvcniearten Kleiner Saai

Rob. Fran - Brahma - v. Bornes -
Ruh. Trunk: KläMcrwerko von Liszt
und Schubert. M-ttwocn 2i Acru.
lb Uhr. Musikhalle. Klemer baa
Karten RM 4 3.-. 1.65.

Deiit<eh - Japanische Geseilschaf.
Sonderkonten mit <1. Grob. Ort hot

Keu-hssendeis Hamburv. Lei tune:
Lnitai Ahn. Piocramm Beethoven
ExmonFOus. Schubert: Sinfonie h-moL
..Unvollendete . - Ahn: Fanta-ie Eter.
raku. - Dvorak: Sinfonie ..Aus der
neuen Welt . Donnern: . 2. Arni. 18 -
Conventuarten. Großer Saal. Karten

fine v Nauck',in» Eduard Mark- und

1 ro^tfZcsDidch a. d. J. 1400 von 3< -
banne< von Saaz, Karfreitag. 23. Aoril.
vorm. 11 Uhr. Conventcarten. Klemt r
Saai. Karten RM 4.-. 3.-. 1.50.

- Quartett ' .onlkidn eethoven Mo >i
Kartreitrie. 2b Aoril. vorm. 11 lh
Musik halle. Kleiner Saal. We-
nige Karten. , , ,

- F^rv"K:
Mü' v Huiik .. < .esank Witz i r.:
Soit enkisUr. deutsch. \ rtiaeskim.- .
M.lw. Grete Muller-Mon Ui. di b«.l:
Wiener Runds. -Sennerin Maria Ternoya
v Ponacher-Vaiiek/Wien. Zwei Klein
kun^t Abende: Ostersonnt . 25 Ant
u Ostermont» 26. Avril, 18 Uhr. Con
vent-rart.. Gr. Saai. Kart. 6.-, 5 1.-,
3 . 2.- (a. i. d. bek. Vorverkaufstell n

Li -der- und Arienahend Peter An
der iStaatsoDcr Bcrlinl. Am Flüre
Rolf Ehrenreich. Dienstag. 27. Anri
18 LTir Conventgar.en. Großer Saa
Kartei. RM 6.. 5.- 4.-. 2.5b. 1.75 ein-
tet 1 Kleiderablage (auch in den be
k ir. iten VorvnrkaufssbeUen).

Liederabend Karl-Mana ZwifUeriBar.
: nt Am Flügel ,Prof. Hermannt utter Pro-Arteu-Zvklus Reibel
Donnerstag 29 Aoril. 18 Uhr. Con-
vente.. iten Großer Saai. Karten RM 5.

4 < 50 2.50. 1 65.
Liederabend Hedi Rasch ' Wilh ’ ’

pesucht Ii 9;:03 Hr
ReiiMachefran 1 - wöchentl

H-irms. Sierichstr '.00. tfeS» 52 39 26. (
Reinmachefrau 2—3mal wöc Ücl

pesucht. Niemann. Isestraße 95. II. (

u. Bedien., in Einzelhaus

Versicherung ist det
feste Grund, auf

man sicher bau
m

Wiedereröffni
Gründonn
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